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Ma mic Gerwegen‘ Tonne, die "Resifen ion Ber 

\ Feitifgen Wälder, ;öu. übernehmen, . und nach 

welden . Borfehriften. ich dabei: ‚verfahren zu ‚möfl en 

glaubte » balte id) mid) verpflichtet. voraus anzuzeigen. 

MWinfelmannd, Söriften, Reffüngs Kaofoon,. die 

‚Eritifchen Wälder, waren-dag Erxfte, ‚was eine. Bez, - 

» Zanntfchaft zwoifchen dem feligen von Gerber und mir 

* vorbereitet hatte. Ohne von einander zu wiffen ‚ trae 

‚fen wir in Bewunderung Winkelmanns zufemmenz 

e8 war eine enthufiaftifche Bewunderung; wir war 

zen beide für, dag Große und Schöne in den. „geicchis 
‘fen Klaffi ifern und-in der Kunft begeifkert, Herder 

gieng zu andern Studien über, und. baute fi d mit 

dem Reihthum von Kenntniff, en, die er fi) ‚auf den 

Hoffifhen Gefi Iden erworben hatte, r in andern wiffenz 
. Thaftlichen ‚Gebieten ‚an, erweiterte fein evworbenes 

- Eigenthum,. md feßte fid) den vorzüglichften Grunde 
. ‚eigenthümern in einigen Fäden an die Site. Mid 

.- . 
. Pr 2
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 Yielt dns Sefäie in jenen Stubien zit, ‚äu woele 

chen id) aus einer andern Rebensweife erft vor wenis 

gen Sahren berufen warz'ic, begleitete. Herdern nur u 

von weitet mit meinem Bewindernden Bi, Refe 

S fings Behauptungen im Gaokoon, die man damala . 

teicht warb ih alfo für bie kritifhei: Mäder: einge 

a 

tinbedingt als Kunfigefeße ännahe,. "behagten | meis . \ 

nem einfachen ‚geräten Sim? ind Gefühle wenig; - 

nommen, ohne - au "wiffeli,- wer-ibe:  Berfaffer: fey. \ 

Zwar war ich gegen bei ugendlicen Ucherfluß in 

S ber Ausführung; gegen : ‚bie: viclen Wiederholungen - 

der Beweife, nicht Blind; - aber Such: wie-viel andre. 

trefliche Borzlige, neue: Einfiten und Muffcläffe er 

‚felöft sen Grühenden Sl, wurden jene Mängel ver 

site! Der Siharffinn, r. mit weldhenit ich - Reffin; gi: 

Säke gepräfet, feitie fepbiffgen Spigfindigfeiten 

‚berichtiget ad, Kain, meinen - eignen: ‚Anfihten: und 

"Gefühlen fo wohtthätig‘ zu Mattei, Sf, voie ic) weiz 

terhin erfuhr, wer. der Berfaffe er 72 id) mid) gegen 

biefen. zur Hochnätungsvollen Freinibfehaft geftimmt 

fühlte Mie hätte ic genhiiet, anf mir einfk Ön 

tranvige Loos beftimmt" feyn follte, feine Miler, 

die‘ eine Ausbefferung von feiner eignen. Sand er. 

t



  

5 wartetäir, mir zu. einer, Abntie n air Anvertrniet 
u iM Teen! | on EI DAL 2 on 

: : Bald nad). dem erfeh” fischen. rfäien. da 

neite, und ‚Diitte,. über, zeinige Klogifge 
Säriteen, Bier. aufehe nr 8, „see ich den 

. alten Befie er. „ecsyenften. Bitgens über “er | 
. fng8. ‚nokonn..;;- Sg. ‚Fannte , Henn: ‚Kloten; ‚id . 
senfte, N wieviel. fie, aus, ‚ih, [ernen: und nicht, fernen 
Nefe Da iö, meins, s,Reftüre üs a dus. ai: 

“Eonnge, 1% für, Dn8. Refen is Kitie be, 1 Rtosifäen. 
Säriften, eine ‚Teere ‚„Beit, auöftuten.,, Dagu- Tan 
meine .Qlbneis igung. von. allen Fehden, Me ndgen‘ Par. 
yen, ‚haben, ig fie: wollen, „So; ' ipenig, ih. Andie: 

Berhamme,,. welche. Durch: haben, Ei bie, ‚Dreufl Unoife 
° genbeitz, die Liteyatitcaßale und den Wehnutenftog: a 
Ban Saufen, Pi wide neht, ed. de imeis- 

wenn. ‚man ı will it, 1 fe Bıfın s zu u führen; ie 
halte nich an das Sute y dns Köeral. ‚noch, übrig pleite.“ 

. Die beiden‘ Ri bchen. blieben alfo damals: fo gut, I 

. Moßens Epiolie Hömericag eis und’andre‘ Kos 
ie
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Slide Schriften, von mir ungelefen 5 ein Gefeß, bein 

ic) in neuern Zeiten in allen Abnlicien Sällen- wei 

gebtichen bin,” _ EEE “ 

Dei der, durch 08 gute Sitennen der‘ ‚Hinkerlafe 

fenen‘ des’ feligen von KHerders mir aufgetragenen, 

Duchfiht‘ er Eritifgjen Wälder, ; ale. einer ber früs' 

heften Früchte d68° herrfichen’ ‚Genies; ‚machte mir bie u 

Durhfiht‘s 88. erften Wilbejeris‘ eine‘ angenehme 2 Ber 

foßftigung , Ma fie mit‘ Nückerinnerungen‘ früherer: 

Tage’ verbinden war. "Aber wie‘ ‚groß ward meine 

Berlegenheit ale‘ id) an-da8 zweite Wäldden, 

über einige Ktogifhe Sgriften, INGE N 

ich fie 118, und jest zum erftenmal surhlas-! "Mid 

follte ih mir nun’ denken, vi Herder in- einer netten 

Ausgabe gethan! Hißen wtibe! fie : gar nicht: wieder 

abdeudon. Iaifen?? Vielleicht einer Stelle zu: Soläe;- 

welche fi) in ser Worrebe zum Srittän‘ Wileher: fins 

bet‘, wo er “feines Yreipnitst‘ beitfeisiger:, ; fie g gar 

vide fir ng Stinige‘ keinen 2: Aber bie! ‚Söift 
„2 se: MRHE hr, 

re "Boyu Zr Hlie? ‚Der‘ ee N ibn hit Ar 

"ieh ihn andh’nte itbeden;- rd nengg Bud) unter die 

„Kinder ‚feines Namens aufnehmen,:; denngg. war nicht dazu. 

€3- war, blos für eiie Zeitverbindung gelösten, , die ber, ei 

teratur fantie, ward; ‚% r Dr 
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ar fetten ala Gertetifie Cart fo; ‚allgemein bes 
a anne; fie-Fann aus einer. ‚Sammlung. von Kerder’s 
\ Sciften, die er nigt felbft veranftaltete, 

nit ‚gainz suögelaffe en werben... Gelbft'ald Schrift 

Warh., Beide Wilden ‚enthalten fo viele Heriliz 
de kitifche, äffbetifche. Untheife und Vernerfungen, 

werten verdienen, und auch‘ nah zu. unfern. Seiten 

ihren guten. Nußen haben Tonnen ; wenn fi) gleich 

fire: gewiffe Beitunftände: hat fie. einen. biftorifhen | 

. welge aufbchalten und in. neucd Andenken ‚gebracht zu . 

- Der Seh, fetoft in ber. Behandlung. der Kaff iz. 

‚Fer und.-ber Eoffifchen Studien, fehr geändert hat, 
zim Theil auf fo cine Weife, nf es neuer Fritis 

. her Wälder Gebfifte, Gleihwohl muß man auch . 
. .. auf ber andern Eeite eingeflchen,. die Schriften, wels 

- werden, find für eine ernfilie,, lang anögefponnene- 

che in jenen beiden Mföchen analyfirt. und Eritifirt mn 

Kritik fo wenig geeignet, daß die ganze Zülle des 

fen, auch nur von einen Xheile der Kuitit, ‚erträgs 

id; zu. machen, Eben fo wenig. Fonnte id) mit mir 

über: den Nußen, eins werden, . Sen jene fo. genaue 

Herder fen Geifies dazu. gehörte, um ‚Dn3 Durhles" 

u ins 6 Einzelne. gehende X viti je noch ‚Jaben Fonnte, .



HM, 

wenn fe and) A hier Zeit einen Nusen gehabt hat, 

+ Eine genäue ausführliche Kritik gebührt mir Shrif: 

‚tin, ‚öeldje in ihrer: Art vorzüglich find, und 1vo . 

fi, aus dei Beintheitung etwas, lernen Yaßt, wein 

nur biefe Beiretheitung gründlid, mit: größerer Eins 

fiche‘ und tiefeindringendein‘ Verftande begleitet if; 

benn ehr oberflächticts, Teidenfchaftliches‘, fopfiftie 

fes, Sewäld) entehrt feinen Berfafl, fer, vernichtet fi - 

Tetbfe, und‘ dient, den Merth der‘ Feitifiten Säit | 

nur efio nicht zu "bewwährein. ; ; Be 

Bei Biefe Betrachtungen Stich ilrig; fie) ind \ 

der Ankündigung der, Ausgabe der. Herberifchen 

Sri ften zu vidhten, . und fie zur Vorfgrift‘ der u 

Reoifion anzunehmen :- “Es foll nur das behalten 

werden,‘ was wiirdig. ift, auf die Nadjeelt zu-Eome 

nen , was’ wirtlid Ichireid), and) über den ‚Zeitpunkt, “ 

in welchen e8 gefchrieben. ift, Dinaus foyn- fan \ 

Aus dein geführten Eontrovers wird ‚alfo nur fo viel - 

Zu behalten feyn, als nöthig ft, den Streitpunft ins. 

Licht‘ zu feßen und die Gründe deurlic) und geltend 

zu madıen, Der T Ton und Sie Lebhaftigkeit,: ‚ mit wwele - 

her der Streit geführt ift, wird auf- alle Weife u 

mäßigen‘ fen; De wie. 1 von dem ‚weifen- Seider 

r
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Fe iigegeen haben winter Aber and is, Batre . 
! feine Schwierigkeiten; -fobald, «8, au das. Abkizen 

kam, mußte, nicht ber. beffritene, Schriftfteller gehört, 
mußten ‚nicht feine Morte,. fo weitfjweifig. fie wir 

„. ren, angeführt werden? Sollte id), auf der. ‚andern 

\ i Seite die Worte des. Verffreitenden ganz von dem 202 

. Vemifhen Gewande entEfeideir‘? -ein nafteg‘ Skelet lies 

fern? wie. iwäre: der Anbriet auszuhalten! ‚wie, lieg 

fid):ein Caput-mortuum ohne Genuß. unter ‚det. Se, 
berifehen Schriften aufftellen! Dean 

Das Vefte fen ‚ einen NP iittehve 8. enzufagenz 
ob ich ihn :getvoffen - bate‘,. ifes eine. andre Trage; id) 
Vefhlof; dem Sefäpt c8- ‚Säieligen: und, Aufline. 
digen zu folgen, Dad’ fid) allerdings auch ‚in. ‚Streits, 
fhriften, | fetbft. in einer : fonft bitten 5 fit, sum 

\ Richter srchmen läßt. . Df ungejitteter: ‚Spott, hie 
mifches Höhngelächter , Pöbelfprade und: alles, wege 

wegen ein‘ Kritifer aug, einer guten Sefelffipaft, bins .. 
‚anögewiefen zu’ werben verdiente, in, feine, Kritik 
flatt findet, verficht fid) von feroft; &uvon. faun, uftz 

ter gebildeten Menfchen. Sie. Trage! nie fein; and du | 
von. war in:der Herder’ fen Kritik: it ki eine, ee: 

ze



Ey. - Sene Gefühl gebet: aber unäleid) weiter, 

es einpbrt fid) gegen alles‘ Perfönlice, mißbilligee 

alles, was nicht bloß Iapel'der Sade.ift, was: nur 

beleibiget, nichts berichtiget, aufflärt," verbeffert 5 

tens den Verdacht böfen- Willens ober der Abficht . 

fehaden und Eränken zu wollen, and) nur von weiten 

ahnen: Iafl jen, over auch nur. Mangel von Beherzie 

gung der’ Folgen für Ehre und Glück. de8 -Andern 

perrarhen fonnte, Eo, dachte id) mir, wäürte Herz 

der. verfahrenihaben 5° er würde. das, wong fi) nicht 

- mit dem Sittlic) «Schicklichen vereinigen tief, aude 

geftzicheniz höhnente: Stelleir gemildertz Eränfende 

Beprobeter entfernt: hätte Ausdrheke mit gelinderen 

vertaufht haben, Eo.nahn id) mir vor zu bevfahz. 

zen, und fo zu gerfahren. glaubte, ic den Mancn des" 

-. feligen Freundes fd; uldig‘ zu feyn. Su Biefer Mei: 

nung fah id), mich dich den Vorgang de8 wärdigeir 

Wielands beftärkt, von.dem bereits Dis. crffe . 

Wilden eine Durchficht erhalten hatte; ich fand ven 

feiner. Hand ‘einige Stellen’ bezeichnet , und dabei‘ bes 

inerkt, daß 8 _beffer feyn würde, fie. wegzulaffen 5 

10 faßte id Muth für Durdjftveihung andrer Stel: 

en). die, zumal im zweiten und. Sritten Wilthen,. - 
-
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weit sahfeeicher-vorfämen. Ueber’ die Berl 

mericae; die:Verecundia Virgiliana,' die Vindiciag . 

' .Horatii, dn8« nümismatifde Werken ‚ ind. wm. dag 

die ‚Zeit bereits: gerichtet, fo wie fie mehr: andre ' 

Shrifthen und: -Scheiftftellet richten wird; wish 
ef e8 erft jeßt.nod). einen Auto di fe anzuftellen?. 
“Ein gleidjes: Gefeß ‚machte ich mir -bei anni 

gen: Wiederholungen ded bereits Dinlänglid). Sefagz 
‚ten, : bei Stellen ;" wo: fic), die. Keitikiber. trioialen, 

‚ fid) felbft toibcrlegeniben ,' Dingen‘ Yang: anfhielt;- vn) 
das; was! lad; fowad;: unfejicktid; jebe:einz . 

‚Tengitete,, zu Ansführkid beftritt, "Hingegen: die; giiz 
weilen ü üppige: Fülle: 83 Ausörude‘, bie Eigenheiten } 
des Stytei die‘ zuweilen‘ wicheinden! Blumen, ; big 

i Mebertreibüngen: de8 fenvigen;, egeifterten Eifers,, ge 
höiten: nicht untenimeine Plihtenzräls.nur Im wer 
nigen. Fällen: Ueberhaupt wagte: ih:initer:-Spyadhe ı 

nichts, ‚au ändern, als. tur den‘ ‚Siällen‘,. vg, mir, sug, den 

fpätern Herder’fhen Schriften erinmerlic), war, SB er - 

felöft" anders gefehrieben haben würde, Da Heimen 
und Sefehichtumflände vermuthlid) aus dem Gedädtz 
niß gefähricben waren’? p glaubte ich auch hier bercd)s * 

fie au fein, au intern, was id) für ınvichtig bieltz - 

.
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matches: fehien audj-unter die Dru Kfehler: zu vechnen 

zu feyn, an.denen.es überhaupt:nicht“ fehtte.. ‚Sn bie. 

gefüllten. Urtheile, }: Behauptungen um), Kritiken E Eonnz - 

te ich zwar nicht diehgängfg einftimmen, ‚ and). mi ic . 

niht-i imiden Hauptdiscuffionen mit Keffing überall. gei- 

fangen geben, dh id) durc) mehrfeitiges. Studium auf 

mänd)e andre Anficht geleitet. ‚worden bin, Hierinn 

etwadäge äntern, Eonnite mir nicht in. den Ginn ‚Toms. 

niet; .YAnmeifungen aber beigufeßen,. Diet ich für eine 

unfe hietlice. Anmaffung.: ‚Kicber. hatte.ic) auf fo manz. 

de vortrefliche, fricprbare Bemerkung infonderheit 

, Aber: Homer3: Seift: und Sprade, ‚aufınerkfam mas 

. Han indgen A llein..ich. blieb: eingesent: jeßt foll 

Ad will der Sefer. Herdevs ‚Soeen aus feiner frühern 

get‘ exführen 5: und von. einen fo, raftlofen , Geifte, | 

. teilen Reben’durdhgeducht, hat,: verlohnt e8.fid.der 

: Mühe:zu -wiffen; wie. er über- Eines und. dns Andre | 

einige "dreißig She: feiher: biäer amd. I. 

„Ssitingen, 

t 
er - er 

Te Senne... 
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- 1. C8 ift unbilig, gefing auf Winfefnyanns Soften gu Toben, 
Unterfchled beider Sarifikelter. in Materie, Denfart und - 

- Styl, . 
7% 

2. Sophoffes PHiloktet feet. nicht mit brülfendem Gefhrei. Die 
Helden Hömers falfen nicht mit Gefchrei gun Boden. Schreien. 
Fan nicht ein norhwendiger Enataterzug einer Seldens und. 
menfhlihen Empfindung feyn.- - nn L 

3 Die Empfindbarfeit der Griechen .zu fanften Kehrinen: geigt 
. Th ganz anders. Gie ift auch den Griechen nide allein und 
 ausfchliefend eigen, proben und haratter der alten erle 
 fhen Gefänge, : 

% Eine‘ philofopiiche Seftichte der eesifäen. Diättunft über. 
Du Nölfer. und Zeiten, cber Gründe der alten, „alten Helbenmenschlistz. 

feit, aus ibrer. Em tmpfindung für DBaterland,. Gefhleht, he 
“ roifhe Treundfchaft,. einfältige Lehe und. die Menidligfeit \ 

. bes Tebend hergeleitet, nicht aber, als ob.fi e. einen Schlag 
-, mehr empfunden, und beifer gefhrien häften, wie wir. Ems. 

, . pfindbarfeit der. homerifchen Helden zeigt fih würdiger, - 
3. Sophotfes‘ maht in feinem "N iloftet gewiß nidt Gefärei 

dum Kauptmittel der Rührung, SBeflers Sinbrüce des gries
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‚Alfgen Drama. Sb körperlicher "Schmerz je die Hauptidee “ 

"eines Trauerfpielg werben fünne? -dap erö bei Srsartes 
nit fen. - \ 

Die Behauptung : der_aricchifche_, & finfiler. (er. (hflderte_has. Schi: 

ne, {ft wahr, Grenzen und Erklärung diejed Gates aus ih: 

rem mythifchen Eirfel und ihrer Heldengeigichte. Warum - 
Timanthes feinen Agamenmon verhält gemahlet 7” 

Bon .ven Höruern des VBachus. Bon dem Einfluß. der etz. 

"(hiednen inythologifhen Zeitalter auf Porjie und $ Rund, 0! 

Men Birgil in Schilderung feines Laofoon nachgenhnet haben 

. möge? Netheil’ über Antutüg'Calaber, und Yetron, in ihren 

. 

Thilderungen,. Nah wen der SKünftler gebildet Haben fönne? 

- Soll die Kunft nichts Woribergehendes zu ihren Mublicde wähs 
fen, fo verliert fie ihr Leben. Soll fie für jede wiederholte 
Erblikung arbeiten, fo ihr Wefen, Urfadhe, warum die Kunft 

ein Sdeal der Schönheit habe, , und. infonderkjit die ftilfe - 

Huhe-liehe, aus dem Grundfag, dafi fie fübr Einen ewigen u 

Anbfic arbeite, N or - 

"70. Heber Spences Erläuterungen der Alten. aus Kunflwerfen. = 

: Hettung feines herunterfhiwebenden Mars.: : Sunge, ob bie 

Kunft fchwebende Körper vorfielfen Eönne?.. 

Dem -Künftler - find Götter und geiftige. "Hefen nicht blog 

perfonificitte Abitrafta, {0 bald er fie in Handlung Fan ers 

feinen Iaffen. Die Mythologie ift eigentlich portiih ;_ und . 

hat dichteriihe. Grfeke. Dem Dichter. geht: Sudividualität‘ 

. feiner Götter weit Aber Charakter; io dat er fie dem Künfts 

‘ 

yo. Ier übergeben. nl - 

Leber die poetifchen Ottrißute von Soras» dem großen. Lieb. 

habet fumbelifcher Wefen,; wird feine Ode an dad Oldie, fein 

. Bild der Methwendigkeit uf. w, erklärt. Die Mafhinen des 

erifhen Dichters miüffen nicht allegorifche abiirafte fm: : be 

-. Homer find‘ he ed nit, . 
2 Somers
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. 
1. Homers Nebel und Un ehtbarıserben find feine’ Hoetifihe Yıra: 

| " feß, fondern gehören mit jung mothiichen Bunderbaren feiner 
v Epopee. Unfichtbar‘ feyn, ift nicht: der natizlice Bukand der 

 homerifcen Götter, - 

"74. Aud) die Größe berfelßen if bet ihm nit tete ein Sauptgug, 
. ls Macht und Echneiligfeit.' Auter welchen Beringungen, 

and mit > welcher Mäßigung er Ihre Größe” [ildert, „Ertläs 
r rung bed Helms ber Minerun, Bon’ wenn L; das € Soloffatiz 
.fhe ‚feiner Götter ‚entfehnet- R 

| 

| “ 15. Das Eucceffi ive in den X Tönen ft nicht b das Deren der Dichte 
| Funft, Ganz und gar auch. nicht mit "dem Coepfiftenten der 
| ° Sarben zu. vergleichen. Aus dem Succeffiven der © Poriie folgt 
nicht, -daf fie Handlungen fhildere, Das Sueefine ‚der 
7.7 Xbne Eommit jeder Hicde zu, 

16 Fehlihliffe, wenn nian die Euecefi on der Töne für dag. " 
‘+ Hauptmerfmaf der Poefie annimmt. Homer wählt gar nicht 
daB gortichreitende feiner Schilderungen, um fie nicht coerfie 

frent zu Ihilderns fondern weil jebesntal in dem sortfäreiten. 
- feiner Bilder die Energie derfelben und feiner Gedichtart liegt... - 

vu Homers Gediätart Fann nicht alfen Dihtarten Gefeke, und 
aus ihrer Manier ein. oberftes Gefeß geben, Aus der Cucs 

. ceflion. der Ton folgt feine Achtserflärung gegen die mahs 
“  "Iende Pocfie, : 

. 18. Energie TjE das okerfte Gefet der Diäthunfte fie mahfet alle 
nie werfmäßig. Urtheif über Harris Dergleihung und Untere 

-. Theldinigder foönen S& Knfle, 

Pr Sb die Schilderung. förperliher © Schönheit der Dittunft vers 
boten fey? Wo fie jede Schönheit durch Neiz zeigen fonne? 

Sb jie jemals an -einer Echönpeitsfajifderung werfmäßig ats 
-beite? Hd, wenn der Dichter baßtiche Sormen nüßen faun, 

| er nicht aud) Tchöng nißen fünne?’ u 
- „Hetterd Werke 5. chöm, Bit, u; Smuft, IY,- he
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20. Homer macht Therfites nicht Yaflich, ‚um ihn Tächerlic - u 

machen Häplichfeit an Seele und Körper tjt fein Sharafter, 

der blos dadurd) gemildert wird, daß er auf nichts Shidtiz 
ches ausläuft. Es wird alfo der Verfon Therfiteg noc) die 

mal erlaubt, in Homer zu Bleiben. 

21. Wenn dad Hifige zum Lächerlichen hilft: fo fee jum- Con: 

> traft des Kicherlichen wefentlih.. zum Säredligen. nicht‘ fo. 

ga zum Shredlihen thut ed nfennfe nichts), fondern zum 

abihen, Efel Fommt ‚eigentlich allein dent Gefhnat und 

Geruch zus andern Simen nur, fo fern fie fih an deren 

Stelle feten, Nicht alles ‚Häflihe alfo ift efelyaft. 

22 Gebrauch des gägperlihen, ‚Schredlihen, Gkefpaften I in Poefi ie 

md "Mahlerei, Abfhicd vom Raofeon,, \ \ . 

= Eingeine Seller der Winfelmanniften Sriften. Sein zob.
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U Der gaokoon Rerfi 
dem die drei Huldgsttinnen ter ben menfehlichen 

' MWiffenfdaften, ‚bie Miufe der Philofophie, dev Vor 
fie und der Kunft des Schönen, gefchäftig gewefen,: 
ij in ginfrer jeßigen Eritifdjen Peftilenz in Deutfe 
Iand, für mic, eine der angenehmen Erfcpeinungen | ges 

. weferr, um welde Demokritus die Götter‘ "bat, als. 
um die Geligkeit feines Lebens. : Ic) wirde daffel: 

be and) fehr wohlfeil mit der Bilöfinte vergleichen 
Fönnen, von der c8 deu Namen hat, wenn nidt 
de Mine des Vollendeten, des‘ Schrifrflelleitfchen 

goes chen die wäre, die Diefer Kaokoon am wer 
- nigften annehmen will, . ‚Es mag alfo diefe Sprache 
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198; ein Wet, an wwels 

buch Runftvergleihung immer. unfern, Schöuheits- 
Finftlern bed Styls bleiben: ich will den Laokoon, | 

old eine Sammlung: von Materialien, als einen Ius 
Pmmenfhuß von Golleftaneen betrachten — aud) als 
Toider allein, verdient ew Behrahtung genug. 

} 
Sm
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. Die Kunftichter unfrer Seit, eine Keerde dev Eeiz 
nen Gefdöpfe, die Apollo Sminthens jeßt 

fheint auf unfer tiebes Vaterland‘ gebannet zu haben, 
am and) die wenigen blumen und fruchtreichen Anen 

zu verwüften „die mod) bie und da, als Ländereien 

i dc, Genies, übrig geblieben — diefe Boten. Apole 
- 10°8 haben meiftens Kaofoon nicht beffer zu Yoben ges 

wuft, als auf Winfelmanns Koften; denn weld) 

‚cin ob fließt von den Lippen "großer Leute wohl 

glatter herunter, als das“ auf Koften eines Dritten? 

Leffing fol X Binfelmannen fo viel umverzeibliche Sch: 

Yer gezeigt, ihn philoforhiven gelehrt, ihn die‘ Grens 

‚gen und dad Wefen der Kunft gewicfen,. und- infonz 

derheit in feinen Schriften das aufgedeckt haben; Da 
feine ‚Kenntniß dev Alten ein fwankender. Grmb- 
fey.  MWäre das nicht viel? . Einem Winkelmann, 

ihm, dev fich, fo. ganz nad) ben. Alten gebildet, der 

in Öriechenland Tebet und webet, der in den Alten 
Kunftkenitniß, bis zum Erfiaunen, jeiget, dem Hor 

mer, wic ev felbjt fhreibet; täglich, fein andädtiges 

Morgengebet gewefen, — diefem Mann zeigen, daß 
er Homer. nicht gelefen, daß er die Grichen nicht. 

Fenne : warum ? weil fie teffing Fennet, weil Refe 
fing Homer gelefen ! Ted frger, daß Winfelmang 

Fein Philofoph feyn foll, weil’er nicht-anf Leffings 
Art philofophirt,. fonsern Vieber in der Afatemie als 

ter griehiichen Weifen, und infonderheit am ‚heiligen 

Stijus wandelt, Hd denn am n Argfien r Winter 

N
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'  manien dag MWefen bir. nk fehten - — der unfer 
tigen‘ Richter, die taub und blödfinnig fiber die guöfe, 

" feften Säriftfteller unfver Zeit, nicht anders, als i int. 
" Chhfe, nicht. anders, als. fiber. ES xhüler, uvtheilen, y 
bei ‘denen Examen zu ..hälten fey; über: das, was. 

° fie voiffen und nicht. wiffen, zeigen md nicht jei2. 
gen, infonberheit, wong Ihnen“ degen Dielen und de 
nen fehle? — onen 

uch) Lefing. wiederum hat , wie Si y und vet . 
ie erleuchteten" Kunftrichtern- zum: Vorwurf dienen; 
müffen, die Schärfe: ihrer Augen, dein Publikum zu 
zeigen, : Wenn der; eine ihn zum: größten Antiguag 
uhfeer Zeiten, zum, erften Lehrer der Kunfl machte s 

fo. war er. dem andern, ad) leider! ein- wißiger Kopf, 
md. einem dritten ‚einem: ‚frommen,. Eritifchen Chriz, 

gg füpne aus Diefen “heben Uetheifen über MWinfeltmanm mul 
"= eing an: Klotz. acta Jitter,: vol. HI. p. 319. laffen fie) bei , 

‚ Gelögenheit_ des Laofoon alfo vernehmen. Reddiderunt forte 
virum doctum nimiae ‚laudes securiorem;.. quibus prima Alins 

= 

‚opusenla, multo meliora eo, quod de allegoria compilavit, 
. ‚extulerünt quidam, quibus” s me quoque accensueris; nee mi- 
yor, nee inlignör, ‚Utinam ne exemplo Winkelmannus sid 

aliquando doceät, saepe nacere auctorum Fanas' et ingeniig 
2 pratconum et amicorum ‚vodes‘, ‚plausus et Aaudes,. minuere 
„diligentiam,, addere fastum 2 Aducam!. G fey' denn; dag 
Ser ‚Klop diefes, aus eigner Erfaprung, füge, weiß ig ‚nicht, 
. die einzelnen Urtheite, die Here Kloß über’ Winfefmanit 
: zu fällen; - und bie. manchen Verbefferungen‘: ‚die .er ‚ihm ‚ans 

 deeßen. beliebet hat, eben Ihn berechtigen, ein fo „entfceiden' 
u ‚tes. Kaupkutpeik, über rem, ‚3; "Äh, ‚ohne Beneift 

- . . -
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. fin *, ein Sculphilofoph , ein Aefthetifer ans. - 
Banmgartend Schirle, der, nad) der Sprache ünfrer.. 
neuen Schöndenker, mit ein paar Unzen VBaumgarz- 

tenfcher Philofophie den Weltweifen aller Zeiten tro: 
zen wolle. D! mit verfiopftem Ihre durd) diefe Chö= . 

ve quäcender Fröfde bindurd) wie ul c8 Bud). den 

Sefang der Sinn! i 
"Zur mid) hat &aofoon an fig, felöft Scinfeit 

genug’, ohne daß-cs erft der Kontrafts nit einem ans 

bern bedärfte, "Vor und. hinter demfelben, was Kefz 
fing gegen Winfelnann habe, find entweder nichts, 
old Parerga, für die beide’ fie anfehen. werden ,.oder - 
wenigftend trifft nichts auf Winkelmann‘ KHanptzwech,: 

die Kunflz und -Liokoon alfo,. als Abhandlung über. 

- die Grängen ter. Pocfie und Mahlerei, hat: Werth: 
and Bortreflickeitz aber. ihn als Streitfrift, „als 
Prüfung der ganzen MWinkelmannifchen Merfe bes 
trachten zu wollen,. tft: meines. Exadytens ‚der falfches 
fte Sefihtspunft, und der Genins eines Leffings - 

-imd Winfelmans find and) zu verfhieben, ‚ als daß 
ichs: -von. mir erlangen Tinte, gegen einander 

abzumeffen. 2.1.” 
Wo Leffing in feinem- Qaofoon. an vortrefflihfien 

fehreißt ;‘ v frrigt - — der Kritifuss der Kunflvichter 

= dei poctifgen, Sefmads i, der, ‚Diäten, ie. 

BEE hier führe ih nur einen Beugen’ ans Huch: üißer'die 
 Satyrei Yrhilohuss "und Fanny zu jeden angeführten 

2° zitge 'ehnen Anführe, wenn ’ed.der mibe wert wäre.
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| Sojhoktes Philoktet Leite, und die Helden Homers. 
weinen, und BVirgils’Laokoon den Mund Öffnen, 

“amd Erperlide” Schmerzen auf dem Theater winfeln' 
 Dirfen — wie Birgit, Petron und Sadolet den or 
Toon bilden, und der Dichter den Künfkler, und wie. . 
ber Künftler nachahınen Ebnne — wer fpriht hier 

; ‚überall, als der Kunfteichter des Poeten? Diefer ifts, 
‚. ber dem Vhiloktet des Chateaubrun einen Streidy 

giebt, der Speicen und Eaylus ihre Fehler 
 zeiget, ber Homers poetifche Mefen daffificet,, und 
poetifje von der mahlerifchen Schönheit unterfijeiz 
det — überall der Kunftvichter deg Dichters: das ife 
fein Gefhäft. Und fein Zweck derfelbe, Dem falz 
[chen poetifchen Gefdynad: entgegen zu reden, die. 
Gränzen zwoer Künfte zu beftimmen, damit die eine 
ber andern nicht vorgreifen, Vorarbeiten; zu nahe tre= : v 

ten wolle : das ift fein Zwe Was cr auf diefen 
Wege‘ von dem Sunern der. Kunft finder‘, freilic) 
nimmt erd anfz aber mir mod) immer Leffing, der _, 

. poetifhe Kunfkrichter, der fi) felöft Dichter fühle, -: 
2. Winkelmann. ‚aber, ein Lehrer griehifcher 
‚ Künft, der felbft- in feinev Kunftgefhicte mehr 
darauf bedacht iff,- eine diftorifche Metaphyfik des -- 

Schönen aus den. Alten, abfonderlid, Otichen, zu ” 
Tiefen, als fel6ft anf eigentlidhe Gefdjichte, “und alfo - | 

auf eine Kritik dee Kunftgef mad nad) umeigentliz - 
‚Ger. Um den falfeje Gefehmadk andret. Zeiten und 
Völker it ihm nie Als um Kanptzwedkzuthunz“ ben 

. } "
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üchtfgt er blog, wenn er: neben oder unmittelbar vor: 

ben Alten ihm zu Gefict Eommt : denn fonft, wie 

oft hätte er nad) feiner hoben, grichifhen Zöee- zühe - 

tigen, mb feine Hand in Nebenftreichen ermübden - 
-miüffen I Und fchreibt.er alfo nicht ald Kritikus des. 
\ Kunfgefmads; wie weit entfernter vom Kunftriche . 
ter der Pocfie?. Als Künftler Ins ex die Dichter, 

als Kunftichrer Oraudjet er fie, und würde nicht fo. 

haben föpteiben Fönnen,, wenn er aud) ‚felöft die Dice, 

ter anders, und. nit old Künftler. gelefen. Er, 

dem, wie jenem ( griehifhen Künftler, die Schönheit 
feldft, Caber die: Kunftfchöndeit) erfchienen wars ber- 

> zaubert von ihr, ‚fihte er ihre Geftalt alfo mit Feuer - 
in feinen Geift gemahlt, brennend. in feinem Auge, 

‚ aumd.fic in feinem Herzen .vegend — diefe Geftale 

ber Kunftfhönheit, dief Bild ‚der Kiebe, fuchte ex -' 

allenthalben, wollte fie and) im bloßen Abglanz fe 
ben, vermuthete fie felbft, wie Keifts AUnynt feiz 
ne ‚gelichte Ralage, ‚auc) in Fußtritten, and) im Bils-: 

de de8 Muffers, aud) im Hauche des Zephyrs, un 

Gefühl alfo_ diefer , ‚bildenden und nidt did 
tenden. Schönheit fiafd er aud vor Birgils Lros 

Eoon,- wie vor dem Raokoon des Agefa nder, und 
. Io muß er’ gelefen werden s denn das; find Schranz 

fen ber menföjlicjen Natur, auf‘ einmal num, Eines - 
 fehen zu Ebnnen, was man will'und wie man will _ 
Dich Eine war 1 bei Winfefmann die Kunft Wr Soll



, . °. Bi U . 
‚ . x v “5 _ . i - T . 
: Homer. nicht als‘ Dichter,--fondern ale Kinftler, 

nicht alfo des poetifchen Wefens feiner Mufe wegen, 
nicht wie Lefjing,: gelefen 2. Soll id) ihn einen Geiz. 
. tenblich, ‚den er auf bie Poefie, wirft, um: feine. 
; Kunft zu erläutern, und gefeßt. diefer Seitenblick 
träfe auch nicht auf das Innere der Dichtkunft, zum! 

». Hauptverbredyen anrechnen? - Und foll. id, weil Lee . 
"fing wieberum alles aus dem Grunde der Seele holt, 
‚ follich ihn für einen fpefulativen Wigling, und wer 
N ex einigemal init feinen muntern ‚Schlüffen’zu- weit. 
; Fäme, für einen überfpannten Kopf halten? Warum. 
: Einen wir denn nicht ziveen fo ‚originale Denker, 

Minkelmann und Leffing nehmen, wie jeder: it: u 
Andy" in der Schreibart fogar haben beide’ eine ‚griez' 
"hifche Grazie zur Freundinn;. nur daß fie bei, beiden. - 

nicht Eine: Graie if BE u Br 
 Winkelmanns! Styf ift wie ein Kunfwerk der 
Alten, Gebildet in allen Iheiten, tritt jeder Ges 
dante hervor, und. flehet da, edel, cinfältig,: erhas 
ben, vollendet; ex ifr. Geworden fey er, 100. oder 

wie er wolle, mit" Mühe oder ‚von felbft, in einem 
Griechen oder in Winkelmann; genug, daß ex. durch 

diefen auf einmal, wie eine Mineror aus Fupiters 
Haupt, daftehet und-ift, Mie alfo an dein Ufer ei 
ned Öedanfenmeeres, ‘wo auf der Höhe deffelben-der 
BE fi). in- den Wolken verliert. z,fo fiehe id) am 
keinen. Schriften, und. überfchaue: | Ein Feld, :volf - 
SKriegsmänner, die weit und. breit:zufanmen -gewora 

v
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Ken, ‚die. Ausfiht erft fange ins Große führen ı wenn: 

aber endlich aus diefer Weite das Ange erhabner zus. 

chef Kommt fo wird es fi) an jeden einzelnen 

"Kriegemann deften „und fragen, woher? und betrad)e 
ten, wer. er fcy? und 'alödann von vielen- den ker. 
benslauf‘ eines Helden: erfahren innen. er . 

_ Leffi ings Säreibart: ift der Styt- eines Doeten, , 
dd. eiled. Sähriftftellers, nit der gemacht hat, 

fondern, der da machet, nicht der gedacht haben will, 

fondern ung vordenfet , wir fehen fein Werk werz | 

dend, wie dns Schild Achilles bei Homer. Er, 

{heint ans die. Veranlaffung jeder Reflexion gleiche ni 
fan! vor Mugen zu führen, ftctweife zu zerlegen, 
zufaunmen zu feßen; nun fpringt die -Iricbfeder‘, 

. das: Rab läuft, ein. Gedanke, ein Schluß giebt der 
‘andern, ber Folgefag Fommt näher, da ift Ins Pros ' 

‚ duft der Betrachtung. : Seder Abfchnitt cin Ansges | 

bachtes, Ins eraymswvor- eines vollendeten Gedanken: 
fein Bud) ein fortlanfendes Prem, mit Einfprüngen - 
’ amd Epifoden, aber immer unftät, inimer in Arbeit, 

‚im. Fortfhritt, im Werden. Sogar bis auf einzele 

ne Bilder, Säit derumgen md Verzierungen des‘ 

Styls, erfirecket‘fich diefer Unterfäjied zwifchen beiz. 
ben, ‚Winkelmann, der Künftler, der gebildet 

— hats Leffing, der fchaffende Poet: Sener einer 
habner Schrer der Kunftz diefer,. felbft in dev. Phiz 

Tofophie feiner Shriften,, cin’ muntver Gcfellfhjafterz 
fein Bud ein unterhaltender Dialog für unfern Geift:
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©: öfirften beide feyn: und wie unteefien, 
„toie vortreflich bei dem Anterfhiebe!. Weg:alfo mit, 
„ber Brille, dur) die „man Hon einem zum andern 
fielen will, um durch Kontraft zu loben! Mer , 
Leffing und Winkehnann nicht Tefen Fan, wie jeder: | 

: berfelben ift, der foll feinen ‚von "erben, der "ol is 

\ 

Fu fen _ 
BER EHEEET, 

2.‘ 

- Minfeltmann filter feinen. Saokoon 2, nit u 
dem Gefühl, als hätte er ihn feldft gefehnffen:. ıs Der, 

ur Schmerz, welder fih in allen Muskeln und ‚Sechs‘ 
nen des Körpers. entöecket,.und den inan ganz ale: 

„tein, ohne das Geficht und: andre Theile zu‘ betvads 
„ten, an dem fhmerslig‘ eingezogenen. Unteyleibe Leis, 

snabe felbft. zu; ‚empfinden glaubt; ‚diefer Schmerz, 
sfage ich, Außert. fi) dennoch mit Feiner Muth im, 

» Öefiht. und..in. der. ganzen | Stellung,” Er erhebt 
„ein fchreckliches. Gefäief; wie Virgil’ von. feinem. 

"m Ravfoon finget; die Deffnung. 85 Mundes, geftatz 
mtet. c8 nicht 5 es.ift Hiclinehr-ein ängftliches und. bes 
„Elemintes- Seufzen, wie cs: Saöplet. befehreibt.: -Deg . 
» Scämerz ded Körpers und. die Größe, ber Seele . 
„Find durch den ganzen Ban der ‚Figur mit ‚gleicher ; 
„ Stärke. ausgetheifet und. gleichfam abgermpgen,: Rave 
„ Eooı. Teidet ‚aber :ex leidet," wie :deg Sophotles ur 
»Philoktet : ‚fein Elend gebiet uns. bis an bie Secle; 
r Kon der: Daapmnung griechifger merke, Sara a. 

. 
z



\ werben, den Gophofles Kur: y.und Binfelmann 9 ans. 

aber air vöfnfehten‘, "wie Biefer große Din ‚ Sns 

„Elend ertragen zu - ‚ounen. » 

Bon diefer Vergleiihung gehet Hr. Leffing * aus, und 

- will, daf' c8 Feine Vergleihung fey 5 dag Soyhoftes 
Philoktet nit blos: ängftli und, beflemmt -fenfze, 

“> 

 fondern Elnge, fÄhreie, mit wilden BVerwänfhungen: 
- dad-sde Eilnd fehrecklicd anfülle, und aud) das Iheaz 

ter ‚von, Tönen des Unmuths, des Sammerd, ber 

; Berzweiflung durchhallen Kaffe. Winkelmann. muß 

alfo zuerft wohl nicht recht gelefen haben, umd zweiz 

tens älfo übel vergleichen, übel folgern. 
- Der Philokter des Sophofles mag entfheiden —. 

wie. TeidetÜdiefer ?°ES° ift :fonderbar, daß der Eins. 
druck, den diefes Stück bei mir von lange her zus. 
rüch gelaffen ; derfelße ift, den Winkelmann wills. 

Nämlig der Eindruck. eines Helden, ‚der mitten im. 

Schmerz feinen Schmerz befämpft,. ihn mit hohlen 
"Senfjerzuräckhslt, fo Tange, als er kann, und end- 
ta ihir ins AT dns entfegtige Weh! übermanz. 

‚net, noch) immer nur einzelne‘, nur- verfiohlne Töne. 
368 Sammers nusfiößt, und.das übrige in feine 'groz. 

fe Seele. verbirgt. . Luffet uns Sophofles auffchfaz 
1° gen; laffet ung Tefeir, als ob wir fühen, und id 

*Raofoon Yeidet, wie des Sophofles Yiitfte “. 

glaube, wir. werden ben.namlihen Philoftet gewahr. 

‚ führt, wie er geigaffen. if. ii \ 

rt Ref, in-gaoh," Bao on
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"Mit Anfange des kritten Aufsuges ‚überrafdet - 
ihn der Schmerz; aber mit brüßfenben‘ Schrei? 
Mein: mit einem plößlichen Etilfföweigen, mit eis 
ner Fummen Beftürzung, und dx diefe fid) endlich 
Vfen, mit einem hohlen verzogncir &dd,das fid, auch 

"Kaum vom Neoptolem will hören Yaffen ®, Mas if . 
bir? fährt diefer auf. “Nichts Böfeg, gehe nur, :. 

' mein Sohn, , antwortet Philoktet, und wie anders, 
08 mit einem Geficht voll Liebe; voll zurhekhaltene 
dem Keldenmuthe. ° So geht die Ecene deg fennie . 
men Schmerzes. fort 3 der befünmmerte, der fragende 

. Reoptolem, und Philoktet, der — nicht belle und“ " 
tobet, ber-feinen Schmerz beflenmt, ihn.eine große 
Zeit felbft dem Nepptolen verbergen will, und nur 
immer zwffchen inne mit einen ‚bangen:sw Zeor den 
Göttern Elnget.._ Und eben’ diefe fhumme Scene’ de 
‚Schmerzes, von welder Wirkung muß fie anf.den - 
‚Zufehauer 'gewefen feyn? Er ficht Philoftet Yeiden, 
‚frumm ‚nur in einer verjognen. Geberde, au mit 

‚ einen beffemmten Ach! Yeibens und wer fühlt dieß 
‚ beflemmte Ad! nicht mehr, .ald da8 brüllende Ges. 
[ehrei eines Mars, der in der Shladt verwundet, PR 

> wie jeher tafend Mann, oder warum nicht licher, 
+ ’ T Br r * No, Tate dam ri Mn &darde 

} n a! & Tr R . BE Aöyu sum, nme: A Rynz : - CE 2 - it! ’ : add ,. . - . 
Nor 'ew;- - . 
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vote shit taufen Ichfen ? aufbrüllet? Hier’ erfehrickt, 
dort fühlet- mans mit Philoftet mitleidend beftürzt, 

-al8.Neoptolemus, banget mm, weiß nicht, woran 

man it, was man tb, ‚wie man helfen foll? Man 

tritt, anf fein iranziges &.@ zu ihm: "Wie denn 2. 

din Keideft!. dur vedeft nit! Warum fo verfcjlofien? 

.. du wirft gepeiniget? wars fenfseft du zu den Götz 

gern?, — Und ein. Phitöktet antwortet. mit verzoge 
$ 

nen Lächeln , mit einem Gefihte, in welchen fich 

Chmaz und: Muth und Freundlichkeit mifhen: 

Sch? Nein! id empfinde Erleichterung ! ic) flehe zu 

"pen «Göttern um glückliche Schiff ahıt,  Weldh ein 

‚griehifher Garrik gehöret dazu, den Schmerz md 

den Muth, die menfchliche Empfindung und die gets 

denfeele hier abzumwiegen! 
Uebermannet endlich vom Schmerz untexliegt ers 

\ er bricht aus — aber in Qöne ber brülfenden Vers 

-zweiflung, deg iithenben Gefäreies? Nidts!, in 

ein 'tenuriged' aroAwAu Fezvor. Apuzomas Tezvor. 

TATRA AUTanaTnda. "mama. TATUr TATO. Ta- 

mar: das. find. feine. gejugnen Stfagetöne! Er bitter 
' um -die ‚Heldenenv, feinen, Fuß abzubauen’ ex wins 

felt. — Nichts mehr? Nein, nichts mehr! Er. woar 

‚ansgebrodgen, wie Neoptolem fogt, nur in wynv 

zu sovov , in Achhzen und Senfzen, und 2ldy‘ wie 

muß bieß rühren! Sein gefrimmter Fuß, fein vers 

‚zogned Gcfiht, feine vom Geufjer erhobene Bruft, 

die dom Necjzen hohle Seite, fein halbes Ad! — — 

t
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- Meiter geht der Dichter nichts und um zünorzns 
fommen dem Vebertreiben 868. Ausdrucks, Yißt,er. 
Philoftet vor „Schmerz ‚in Unfinm fallen ! So fehr. 

"hat ex gelitten, fo fehr feine Kräfte zufammen gefafe 
fet, daß er rafet. tn Ds 

Er Eommt wieder zu fig! er erholt fi) ! aber die 
‚ Krankheit Eommt, wie ein Verirvter Wandrer,, wic- 
der: fdwarzes Blut fprüht hervor : fein amawarı 
fängt an: cr bittet, ädhjet ; ein Fluch) auf Ulyffes, 

‚ein-Zorm mit den Göttern, ein Ruf an ten Tod ‚ 
aber alles nur. vuclweife , nur. - Augenblicke i der 

.. Schmerz Yißt nad; ‚und fiche‘ den Augenblick der 
Erholung wendet er an,’ um dem dritten Anfall zu 

‚erwarten... Er Fommt, umd’da der theatralifche Aug: 
druck nicht höher fleigen Eann;,. fo Täßt- ihn Sophos 

Mes — Alles, was er sign thun Iaffen Eau, um 
ihn nicht fehreien zu laffen : fhroiemen, Achzen, bite 
ten, zürmen,- athemlos zu-fid Fommen und _—— 
 einfäfafen. Peinlicher Auftritt! der hödfte am Yugs 
‚drude, den vielleiht je ein tingifches Stück gefors - 

‚dert, und nur ein grichifcer Schaufpieler erreichen ° konnte 

| 
! 
| 

| 

s 

Aber in diefein peinfichen Yufkeitte, was ift 2 
203 Höhfte am Ausdruck, was ift der Hanptton’defz , felben ? Etwa Gefehrei? So wenig, daß Sophoffes ' 

iR auf nichts forgfältiger fjeint, als zu Vermeiden, 
nf dieß nicht Kauptton wärde.. Wo find. *die Klas 

inmgen, das Öefrei, die- wilden Verwinfhungen, 

+‘ 

!
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BE inte, been fein Schmerz a8 Sagen fie, und. 
” alle Opfer, alle heiligen "Handlungen. förte, die. 

iin fejeccklich durch das übe Eiland_ evfcollen *5 , wo 

: "Find. fie?- auf. dem Theater ? Sat. aber in der-Erz- 
sa äblung® =, in der Erzählung feincd Feindes: Uyffes, 

‘der fid) darüber rechtfertigen will, daß man. ihn ausz 

- gefeßt, und verlaffenz nicht aber in ber Aktion, nicht, 
‚as ob bie. Gefchrei Hauptansdrud wäre. "Ein ans 
Srer Didter, ein Aefhylus: ‘3 E. wirde freilich, 
hieraus mehr Hatiptton gemacht, und vielleicht, wie 

‘dich feine Eumeniden,- eine Schwangere erfchreckt 

‚ baben , zu misgebähren 5 bei einem: fibertrichenen | 
‚neuen Iragifus wirde Philoftets "Gehrälle gewiß ' 
fcyon hinter den Scenen anfangen, und cr fi mit, 

-wiärften, wilden Gefchrei aufs Theater flürzen, wie 
32. & Hudemams Kain durch) den  fchönften und 

sneneften Coup de Theatre, fich por dem Eine 

tritte mit feiner Kenfe meldet, fie vor fid) himvirft, 

. und ihr nad; Kinge Yang, aufs Theater hineinfällt, 

Aber bei dem weifen Sophoflest — Mie hat er . 
den Ton der. Angft abgewogen! ivie forgfältig auf 
ihn bereitet! wie Yange unterdrückt]. wie ‚oft unters 
‚brogen ! wie fehr durdhgängig gemildert! Der ganz 
:ze Anfteitt Fan ein: Gcmählde des Schmerzes heiz 

‚Een, burd) alle feine Grade ! vom fummen; ; bis zum : 

betäus Zu 
Roh r. 3 .: -. 

#s Sophefl, it At: I ufte, oo en
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- Betdußenden Schmerz, der fi“ feibft: gleichfan e ers 

i tödtetz. aber im Ganzen doc dad Gemählde des zus. 
\ shegehaltenen und nicht des ansgelaffenen. 

Schmerzes, bies-ifts‘ unfteeitig bei | Sophie von: 
h are, bis zu Ende, - 

‚Und daher iaudj bie Rürke bes. difte, ‚der furz 
in Worten, aber lang 'in-:ber- Borftellung ift. - Küs. 
‚ne ed hierauf "dag Schreien, auf die jammervollen 
» Ausrufungen, auf das’ ‚ansgeftoßne: und abs 

ngebrocne häufige 2 a Alt, wie Leffing * “will: 
To. weiß id nihts, was entweder. ‚Thneller. auf ı eine 
ander: folgen, ;ober : den: Bufehauer:: mwillig. madjen. 

: muß:, Aber das Zurhefhalten, das peinliche ‚Were 

SENDE Verke 4. (döm, Lit. 1. Kunft, IV, vn 

Tönerzen, ‚ bie: langen Kämpfe_mit dem, Mech im 
. Stillen , die endlich mit einer: ‚verftohlnen . wnof, 
ass -gefchloffen werden ;_diefe. dehnen, diefe fleiz 
hen, und fie find. der-Hauptton des ganzen Auftritte, 
Num fee. man nod) den- Bämmernden. Chorus, bins 

zu, der dem entföjlofnen Moiloftet. fein Schlaf, fein 
Kuhelied, in fanften: Iangfamen Zügen fine net‘, und, 

 hier.nicht blog den ft. befehlicßet‘, fondern_felbft im, 
Akte iflz. denn der {hylafende VMhitoktet lieget deu Zu= 
Fejaner. vor, Hugenz: diefen, :fage. id), feße man bins 
au, und. cö ift ein Yanger,' ganzer, vollendeter Ye, 

der. treine Seele füllet.: aber nicht durchs Ansfiofe 
fen,. fondern eben. durch. dns Nückhalten des Ach! - 

- Und fo Fann ABintehuan mit, Reg fagen ; Snofoon, 
RE nl ler.“ vun - i el tn eun
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leidet , "wie - bed. 3: Sophoftes Piloktet me J jener - 

als Biföfänle, bei welder ein Geufzer. wig danrer;, 
ewig die-Vruft, beffemmer, "und diefer ald tragifche 

 Perfon, die den’ Yangen Seufzer endlich. mit einem _ 
Acht fchließen, und den wiederfommenden Schmerz | 
nit einem. Ach! empfangen muß, die zwar auf einer - 
Saite des Zammers herum Äivret, aber mit abgefehz , 
ten, mit langfan wieberfommenden, mit etwas aufz 
und abfteigenden , ‚nit Zwifdentönen ‚bes unterbrüicke 

‘ten Schinerzes Sophofles war- alfo terfelbe ‚voeife 
"Meifter in feinem Philoftet, wie Agefander in feiz - 
nem "Raokoon ,: und bei beiden zeigt fi, nur nad) 

- der Berfchiebenheit ihres Worwnrfs, 'einerlei Weis: 
“ Veit, den ftillen ‚ ben prägnanteften Ansbruck zu fuz 
en; und dem übertriebnen Ausdruck zu entweichen. . 
And DaB fagt Minkelmann!. 

- Allerdings ift Schreien ber- matirliche Ansbenk 
bed. Eörperlicen: Schmerzes *:. : nur jede Kunft der 
Nachahmung,‘ und fo darf. ich" aud' fagen , jede! Ge2 5 

= dichtart, hat in Radabmung. biefes Ausbruckes-ihre 
eigenen Öränzen. : Mie abwecjfelnd ift Homer i in.der 
Met, wie feine Krieger, feine Helden nicherfallen‘, 

und wie wieberholend indem, was den Niederfallen: 
ten und Gterbeiden gemein iflz- aber weder jene Abz 
‚wechfelung, nod) diefe Micderholung macht nie das 

‚ Seffing’ ide Wort verftindtid, z Homers Krieger fals 
"len ticht felten mitGefchret sr Woden "tl. © ebi £ 

” Laof. yag.ı, ; Pr Laok page 2%: Zu



  
  

felten, möchte ih .fagen, (wenn mid, nicht meit 
\ Gedägtnig aus Homer trügt) und foft gar nigt, 

außer wenn eine nähere Veftimmung diefes Charakz 
terö .c8 fobert. So gewöhnlich ihm ift, daß fein 
Krieger mit Elivrenden Waffen, mit beben: \ 

. dem Boden, u. |. w. fällt” und: flirbt, indem 
ihm Dunkelheit die Augen decdrtz fo uns 

. gewöhnlid, fält und ftirht einer mit Gefhrei, mit 
Heulen: und alddann ift dies nidt: “der natüclie 
„che Eindruck des förperlichen Schmerzes, , fonder 
ein Charafterzug feines - Verwundeten. So heult, 
38. bei feiner, Verwundung, ein. Pherekies se 
aber. biefer Pherefles ift ein Trojaner, ein unfrieger 
rifher Künftler, ein feiger Flüctling, ‚der auf der 
Ölucht eingeholt wird; und freilid- ein folder. Fan 
fid) durch ein Gehenl auf feinen ;Knicen unterfcheiz 

ben; aber offenbar nit ber. Teibenden Natur ihr 
» Recht zu Yaffen ,,, fondern vermöge feines Charakters, 
Vermöge diefes, (reife E die Venus laut #*; —. 
dent -fie ii die weichlicge Göttinn der Liebe: ihre 
zarte Haut ift Fauın geftreift,  Eaum wird fie ben 10er 
then Schor, dag: Ostterblut, ‚gewahr,. fo entfinken . 

ihre bie Hände ; „fe. verläßt die Schladt, fie weint 
vor. Bruder, Mutter, Water und.dem. ganzen Himze 

Ä 

‚mel: fie. ift untröftlid. . Mer will nun fagen, daß. 
Aus Norse Am vof 0177 
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mit biefem allen Somier fie charafterifire, \ “nicht 
‚„ fie ald die weidyliche Göttin der olluft- zu fchil: 
„bern, fondern vichnehr, umı der Yeidenden. Matur 
sehr: Recht zu 'geben?, Mire die, würde er fo. 
‚genau die Seite des Meichlichen * "mit jedem Bilde, 
mit jebem orte; mit jeder Bewegung zeichnen ? 

‚ würde er fie nody oben drein von Dallas verfpotten 
Taffen, als hätte fie fich Lei einen Licbeshandel viel: 
Teicht‘ gerißt? voirde felbft ihr Kicher Vater. Supiter: 
über fie-IScheln? Kachet diefer, fpottet jene, um ber 

 Leidenden Natur ihr Nedt zu achen? und weldje [eis 
tende. Natur ift ein. Mig der blendenden Haut ?.— 
Ehen. fo wenig. fehreiet der eherne Mars F* aus eiz 

ner andern Urfadhe, als ‚eben — veil er der chen, 
‚ bereifenfreffende Mars if, der im Gctünnnel ber 

Telöfhlacdht rafet,..und eben fo wild bei ‚der Verwunz 
Hung auffhreict. Richts ift ungegweifelter,; ald dies, 
wenn wir Homer: fügen Taffen, was: er fagt 5 denn 
wäre ed ihm auch nun je eingefallen, das Schreien, 
als. “einen natürlichen Anshruck $es Eörperliden 

 » Schmerzes, „ und nicht mit höhern Abfichten:-zu 
-  gebrauchen;, fo.wäre der Ausdrud:* Er ward ver: 8 ) 

„wundet-und fhrie! „ihm fo gelsufig, ald-der' ®e 
’ fiel, and fhwarze Nagıt betcckte feine Angeir. „ " 

Co weit find wir alfo, saß. ‚Homer *dn3 Pıde 
„bil dc8 Shreiens,. ‚ nice: als einen allgemeinen 
 * &dßdnxgim. Iliad, E, v. 337° 

”* Iliad, E. v389
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„Aussruck des Eörperlichen Schmerzes, nicht als eis I 
„ne abfolnte Bezeichnung, der Teidenden Natur Ihe 

Reit widerfahren zu Inffen, gebraudez.cs muß, 
in. dem Charakter eben. deffen,. den, ev. fchreien Tift, 

“eine nähere Beltimmung dazu liegen , daß chen, dies 
fer {hreiet und fein andrer. » Und da. dünft, cd mic 

Jeßt. unbeftimmt, von fei nen ‚Kelden:.allgemein zu 
veden.*, was fie nad) ihren, Ihaten und .Empfindun, 

gen find; genn Feiner Berfelben, ift-an. Empfindungen 
" fo.wenig, .ale’ an Morten, Geberden; ‚Körper, ; Eis 

‚ genfchoften, bem Untern, gleich; jeder, ift eine. eige ne Menfjenfeele, die fi) in-Feinent.andern Aufert, 
Do Noch: minder: fdjeinet mir "da. Schreien „der 
wichtige: unveränterlide Zug zu ‚feyn, der ’zu ber. '- 

unveränberliden Heußerung ‚eines Menfdhengefühls u 
gehören müßte: ‚denn: einer, Fann fenfzen, der andre: 
ächzen, „ber. dritte, fahreicır, „md ein- Santibal in felz nem Aufßerfien Kummer Tachen.- An, mindeflen aber 

. ifts nothwendige Vefimmung ed Helden,.als, 
. Menfch betrachtet : fo. daft er ein Unmenfc) fegn müße 
te, wenn -ernicht fhrie., Wire dies: fo hätte. Sv2 

. wer, Linter Unmenfden-befungen, - Sein Agamenz 
‚non; ein König dev. Völker, der berrlicfte der Gries 
den vor Troja, wird im tapferffen, Öefeht verwuns 

etz en, fÄhrt zufammen,*® — aber aufgufehreien, zu 
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wehien , ver gißt er; er x foßt fid), ‚und fnje mit feie 

rem Spiefe defto fhärfer in bie Feinde: follte er 
" beßwegen Fein Menfd) an Empfindung feyn, weil er 

nicht, wie Mars oder die Venus, aiffehrie ? ‚Heftor , 
der tapferfte I Irojaner,, wird von des Ajar großen 

Selfenftein nicdergeworfen, und auf der Bruft ger. 
Auetfht : Spieß und Schild ıind Helm. entfallen : 
rings in ihn Elingen die ehernen Maffen #* — aber 
anfufchreien vergißt er, Man "muntert ihn auf, bes 

Hieft ihn init Maffer: s ev Fommt zu fidh : blickt: aufs. 
aber er finkt indie Knie, fpeiet‘ fdwarzes Blur — 

. denkt nicht daran," über feine ® Bruftfiämerzen, über 
feine Seitenftiche: zu ‚fhreien, und zu weinen! — 

"&o mit allen Helden Komers, der and) in diefen 

- Gtüde Charakter beobachtet: Menelaus: wird vom 

Pfeile Pandarns unverinitbet- und im wichtigften 
Zeitpinfte getroffen : fein Blut vinnt: Ayamenmon 

fiber: zufammtens: M enelans” felbft ®*; ober nichts 

mehr! da erben Pfeil in’der Munde fiebt, sicht er; 

ihn aus, und tft feineit" Bruder’ und feine, Mitfols 

daten i um fid fenfen.. Min’ weiß, dB Homer-cine 

drdentliche Reiter der Tapferkeit habe, und er bat fie 

‚Ad) in biefer anfcjeinlichen Kleinigkeit. fogar. Uyf 

fes t hätt befwegen feinen Schmerz zuriick, weil er 

bie Wunde nicht" töerih fühle; Agamennon. ind 
Menelans fahren + bei der ‚Berwundung: bo) mod) 

_* itiad, Bee gise ne Ytiad. u vw 148- 
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fo jfrömte feine Empfindung „ ftatt in Ihrinen und 
Gefärei, in feurige Gebete wider die Feinde aus *, 
Solde ‚Unmenfchen: find: “die. Helden. Homers, und 

- je größerer Held, je größerer, Unmenfd) : fein SAdils “ 
tes. ift fogar am Körper unverleglih...,. ; Du 

. Sfis alfo bei Homer‘, dnf. feine geften freien 
und weinen uniffen; "um ber menfhligen Natur 
ytren ‘zu bleiben, wenn es’ auf- dn8. Gefühl. ber 

» Schmerzen, wenn‘.ed.auf bie: Aeuferung: diefes. 

 y Gefühle eurd) Schreien oder durd :Tihränen anz 

„lommt? 9" Ich wollte nicht, "daß ein.alter Gries 
de, beffen Keldenfeele „ Al3 ein feliger Dämon, noch. 

in der Melt unfictbar wandelte, diefe Vchauptung ' 
fe. . Was? wide er fagen, wong ift.wohl einem 

‚ gufmmen; aber.entlich der verwundete Dfoimedes ' 
*ftand, rief den Sthenelus,:ihm.den' Pfeil. 
ans der Wunde zu ziehen; und. ba dag ‚Blut quoll,. 

indie Schladt ziehenden KHelven natürlicyer;, als ver= 
wundet, ‚getroffen werden ? Auffhrecken, alfo Eann 
er, wenn ihn ein unvermutheter Pfeil trifft; aber: 

‚in der Schlacht. fehreien und weinen, ine tbut Kein 
Domerifiher Held der Griechen; -felbft Fein Held .der 

u * Hiad, E, „V 95. etc. “ . 2 Laof. og. 5 
+ line, X v 330. etc, - Tine, 1: Ve js6. 

-Xeojaner, die dod) immer Homer in leinen Zügen . 
'herunterfeßt, Einem Hektort in. feinem Qode ente - 
finft, felöft. bei feiner legten fterbenden. Vitte, feine 
‚Xhräne, kein I Zon bes Oefgreies.: x ein ‚Seepetoi tr
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Enief6t; ia ’er: iite, und je täpferer, um fo gefiße 
ter bei dem Schmerzer : Nur. die Feigen zittern ind 

weinen und fcyreien : Phereftes‘,, der feige Flüchtling, 
and die weichliche Benus,- und der eifenfreffende wos 

mifde Mars. So bichtet mein Homer, 

"Und fo hilt alfo. die fo/ einnchmente. “eff füe 

Betrachtung * ‚ fiber tie Empfindbarfeit der Öties 

‚Ken, und den Roitraft terjelben gegen robe. Barbır 
“re, und feine Euvopser nit. Eric)? Die Empfind: 
barkeit zum Schmerzen bei einem Eörperlichen Schmerz 

ge‘ nicht wohl, wenigftens nicht als homerifiher Hele 
penzug, nit allgemein, nicht: ald nothwenkiges Kennz 
zeichen” ber: : menfhlichen Enipfindung. - ‚Giebts aber 
eine_andre: Einpfindbärfeit! zu Ihrönen , und ‚auch 

zu Yanren’, zu Elngenden Ihränen,. alg Eörperlicher 
Schmer? Ohne Dweifel, und.eben.diefe Empfindz 

baikeit, wenn fie ein Vorzug: der Griehen- wäre, . 

"madt- ihnen ; zwar.nehr Ehre; allein die Athandlung 

darüber wäre öffenbav eine Anefhweifung von dem 
‚Safe, den‘: Leffing glaubt erwiefen zu haben „# 

. GH das Sähreien, ZBREOGer Einpfindung Eirperlichen 

w Schmerzes‘, befonberg nach der alten-< ‚griechifchen 

5, Denfart, gar wohl mit einer großen. Seele beftes 

oben: ann 54: ein. feltner So, der. am aften Abs 
LERNT 

2 # Root. Mau 0.0 a 
© “> Dap- Homerd Selden nicht bei ahbrer Gefegenpeit das 

Schreien eigen gevefen, feugne "6 m wvo o sehtrt das 

alter Hieher? Be g .
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(niet, au) eben. fo felten, mit" einer Arnee von 
Sweinenden Helden‘, bie id) im Homer nicht Fenne, 
bewiefen wird, Lin alfo doc) nicht leev auszugehen, . 
Aoffet, ‚ms Reffi ingen auf feinem Aege Plan, 

\ 3. " DET 

Die Sifinsbuntet ker Griechen zuf fanften Torte 
nen, ife zu fehr befannt in Aeußerungen, als ng 
‚man, wie Leffing, ein einzelnes Beifpiel, und dazu 
aus einer bloßen Vernuthung.*, nehmen, dirfte, die 

hier vielleicht. nicht, ‚beweifet ,. was fie beweifen, folf, 
„Griechen und Trojaner fanlen ihre Todten. Beir 
de. vergießen heiße, Tränen; aber den Trojanern . 

.„ serbietet Died Priamus. ! Mariım verbietet ers be 
nen? ‚Er beforgt, fagt die Dacier,. fie toliren, fid) 
zu fehr erweihen, und morgen mit wenigerm Muth : 
an den Streit gehen. *Marum aber, fragt. Leffing, t 

5 „muß nur Priamus biefes‘ beforgen? Der Sinn ‚des 
. " » Digters geht tiefer, Er will und Iehven, nf une 

„der gefittete Grieche zugleid), weinen und ‚tapfer feyn 
. "nme: indem der um efittete I Xrv aner, am. es. w 3 g i ‚ai 
 „feyn, ‚alle Meufhlichfeit vorher evfticken mäffe, , E 
Zu hart, für die armen Trojaner! Kann Priamng 

. ‚nicht ‚ihren Ihränen Einhalt thun, wollen ‚nicht, aus 
:ungefitteter Barbarei, fondern weil, die Thränein ber 
‚Trojaner, feiner” Kinder, freffender. waren, ald ‘bie. 

- Thränen, der ‚Seieden, „© Diefe, ‚waren | ‚Ainqueifenbe; 
Rz‘



amd feritten um ‚Ser Ehre forgen; ; "ihnen wards alfo 
‚leichter, neuen Math zu falfen,, md S(gamenmon 
brauchte deswegen ‚Feine Beforgniß. Die I Zrojaner 
‚ aber Titten.z fie waren Angefallene, die nicht der, 

Ehre fo wohl, als.ber Gicserheit ihres Lebens wer 

gen „. ftritten *, die’fid) in VBedrän gniß fühlten ‚ und, 

halb in. Verzweiflung, ‚eincd Näubers wegen, ihre 
Stinder und Männer verlieren ; eines Riubers wer 
gen, die Thrigen begraben mußten. - Hier empörten 

fig). die Einpfindungen der Wedrängten,, bier floffen 

heiße Ihränen der murvenden Unfguld. Und Prinz 
mus ließ fie nit meinen! Marum? veil er ein uns 

gefitteter B Barbar war,: und feine Trojaner als foldje 2 

 Tannte, die nicht zugleich weinen und fireiten Fönnz 
ten?‘ Mie, wenn er fie zurückgehalten hätte, als ein... 

nu Water ‚feiner unglücklichen Stadt, und feines unglück 
Vringenden Sohnes? damit fie nicht in. einem Scicz 
fele, das ihm felbft fo zu Herzen gieng, gar mure 
ven oder verzweifeln möchten ? — Dod) wenn das 

aud) nit: nod) find die I Irojaner Feine Sappländer, 

feine Seythen : denn fie weinen ja um bie Shrigen, 

und Primus befürchtet eben ein zu "weiches Kuz, . 

zu tief einfveffende Xhränen. Gerade alfo das Ger 
genitheit! — Dodi Aus foldjen Deutungen Fanıı man 

inmer men, was man will, und. eine Bloße Ale: 
7 

.. 
ne ns . Y1: 
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goriez, “ der Sim de8 Digters geht tiefer, F anıı 
ung endlich fo tief führen, daf- ber Boden finkt.-: 

- Die ganze Dichtkunft der Örieden: bat zuivicl . 

Spuren diefer - ‚Empfindbarkeit ihrer Nation s.zu 
‚Schmerz und Ihränen, als daß-man bloß muthnafz - 

fen dirfte, und fie ift einem großen Xheile nad) 
gleihhfam ein. ganzer Tebender Abdruck biefes Gefühle, ° 
diefer meiden Eeele. Laffet- uns diefen Iheil:die 
elegifche Pocfie nennen; aber niemand verftehe''hier 
unter diefem Nanien jenen’ hinkenden. ‚Affen, der id), 

nad) unfern., weifen Lehrblihein. der Poefie blos im | 
„Sylbeninnas unterf&eiden foll 3" fondern’ Eiegie! fey 
air. hier die Hagende Dihtfunft,, Die versüs. ‚queri- 
moniae nid Koraz, fie mögen fi) finden, wo’fie 
wollen, -in Epopee und Dde, in Traucrfpiel; oder 

. Söplle; denn jede diefer Gattungen Fann . ‚elegifh: 
werden. Sm‘ foldem Verftande hat 'die legte ein |, 

eignes Gebiet in der. menfchlicyen Seele, nämlich die , 
Einpfindbärkeit, deg Schmerzes und der. Betrübnif s 
man Fan elfo aus ihr über Zeiten und Völker :hinz 
ang fehen;- uiid hier wird: -fid) durd, Vergleichungen 
aud) die den Öriechen eigne Stelle finden. 35 ftefz 

- 

. te einige Sefichröpunfte‘ ab; . 
1 Nice: jebes Volk’ hat ein milde Betrliöniffe \ 

ein n gleich jaries Herz; ; bei manchen. baben fel6ft. die 
Klagen eine rohe. Veftigkeit,' ‘ein befderimäfiges Braus 
fen, in welches fie verfhjlungen werden ‚und ‚ein, fols 
bes wird, bei:fonft großen Dichten, mit ber Spraz 

r 
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de biefer weichen Thrönen febr, unbekannt fen Finz 
„nen Go die nordifchen Sfandinavier, die auch bei 
Sinauerfällen,, vom Heroismus geftählt,. kaum Eine 
Eeufjer. ausfließen und — fhrwiegenz wenn fie fanz. ° 
gen,: fo.. war: ihr ‚Gefung, fan die. milde esgifbe 
rin 
‚der. König‘ Regnen, Rosbeng. fixhee: er 
flirhe unter bei- entjeglichften. EC hmerzen. Etirbt 
er in Elegien? Lißter der gequälten ‚fferbenten 

. Menfhheit, dem von fefsen- Söhnen’ entfernten Dres 
chenten' Raterherze, fein. Recht wiberfahren ?. Eine 

einzige weiche. Thräne, hätte den NM tadhfolger Ddins 
entweihet, Er ftirbt.im- ‚Ieiumphöliche, im Ans 
denken an feine hate, voll ‚Heldenfrende,. voll Nas” 
de, voll Muth, vol hinmntifcher. Hoffnung. “Mir 

ahaben: mit Eäbelftreichen ‚gefocdhten, ‚fo .endet fein 
»Gefang, o wüßten meine Söhne. bie ‚Plage, bie 

 »td.erönldez wüßten. fie, daß giftige Nattern mir, 
„den Wufen: zevfleifchen —'. wie heftig. würden fie 
fi granfamen” ‚Shladten- fehnen ! ‚Denn. die: . 
Mutter, die N) ihnen: :gab, „bat: ihnen, ein 1 neun 

. „ces Herz: hinterlaffen. Enno 

“Mir haben mit S:ibelfiveidien, aefodtenz, ko 
sjeßt — “naher. fih mein Teßter Angenblic, . Bald 
wird: das Schwert, meiner. Cöhne ins. Dint de8 Elfe 
» wöetaucht Ime ihr DE wird- entf, amd dies
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Mir haben’ mit Säbelftreihen gefodtenin ein - 
-yınd fünfzig Cehladten, wo. die ‚Sahnen flogen. - 

v   
Don meiner Jugend an, Yernte id, bie Opißen 
der Ranzen mit" Bfute färben; und -nie hätte ich 
meinen tapfercın König, als ich bin, zu finden gee 
„glaubt, — Uber c8 ift Zeit aufzuhören : Odin fenz. 
„det fon die Göttinnen, mid in feinen Pallafe Bu 

mit führen. ‚Da, werde id), auf ‚dem -erhabenffen 2 
Plage fißend, Bier mit den Göttern trinken, Die 
 »Ötunden meines Lebens find. verflofen, ic, fterbe 
"slädelnd!, — Das befte Beifpiel zu Leffings Ver - 
wmerfung über den harten nordifchen Keldenmuth, 
 „Ein’andere$ aus einer-der beften Eritifeen Sdrife 
ten ® unfrer Zeit. Abbiorn.Prude, ber heldenz . 
müthige Däte, in den Händen : feines‘ Feindes ‚der 

nit Inngfamer Muth in feinen ‚Eingeweiben wihe. 
let — wehflaget. er, .fenfzet er? Er denkt an feine 

- Mutter, an alle Freuden feiner Jugend, und feines, 
männlichen Alters; cr fühlt feine ganze Pein; aber 

 ald Held fo ftirkt er. — So fiirbt der Esfimang ** 
an feinem Marterpfahl. "Freund und’ Vaterland‘, 

Kinder und Mutter, alles, was ihn auf feiner Welt 
.di8 Lichfte ifr, ‚rufet er in feinem. Sterbegefange; 
aber, um über fie zu: weinen, am den Zoll der 
Menfchlichkeit: zu entrichten 2 Eine einzige weiche- 
Thräne würde: den Helden, fein ganzes Gefgleht,; 
_* Briefe über die Merkwird, ber Siterat. pe 112, U FREE # Gefcichte von Amerifn, Tp.L, a
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ind feinen ‚Freund und fein Vaterland entehren, 
‚Kein Ad alfo entwifcht ihn, felbft unter den graus 
famften Echmerzen:. gefenget und gebrannt fingt er 
feinen Martergefang. Er wird. zum beffo Iangfamern 
Tode Tosgebunten, und. — raucht mit Scherz .und 
Spott feine Pfeife Tabak mit andern die Marterır, 

‘ fangen wieder anz.cr fpottet, fänweigt,. wird ihr, 
“ Lehrer in neuen Qualen, ‚fingt und fticht im Zrimme 
»he. © der Eökimang! _ 

Mo .alfo.dad Herz eines Bolfes Kiefefftein ife: | 
da fchlägt Ser. heftigfte Schmerz, er: treffe num Leib 
oder-Seele, nichts als beroifche Sunfen ; denn wo: 
ber follte dem Kiefelfteini cine zarte elegifche Thräne 
Fonmen? ‚Der Heldenmuth, die Liebe zum WVaterlans 
be: und. juni Nuhme . feines Stammes, "das herois 
ide Bündnif mit feinem Freunde, der. fein Racenz 
get feyn fol: Die ganze Vildung einer rohen und 
‚faxen Natur zum unerfchütterten Nachfolger DO ding 

amd, anderer thränenlofen Helden „ die ihren Volk, . 
ihrer Republik, oben: den Geift ‚der. Tapferkeit eins 

flößen —: dies. Alles betsubte Denfhlicfeit, und “ 
Gefühl und Thränens- " 
2. Nun laßt diefen Selsenmuth, biefe Liebe zum 
Vaterlande, und zum Nuhme. feines Ctammes, dies 

° Gefüht für Freunsfgaft, und die ungerhüllte Offen= 
heit dev Seele — Taßt diefe chlen. und großen Ger 
finnungen fi) alle ohne foldye Verfhanzung. und Vers 
Distung äußern: die größte Tapfeıfet wird ns ale 

’
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dann inmter als bie eimpfinbbarffe Menfchheit zeigent« 
NA) ihren‘ Ihaten werden folde Leute, Gefhöpfe 

höherer Art kun; "a ihren Empfindungen Merz. 
„Then, “ 

Und follte e8 nur unter ken Sriedjen biefe Dops 
pelgefhöpfe höherer Art, diefe Heldenmenfchen, diefe 

: Semonen gegeben haben ?- Und-unfre Ureltern wäs, 
ren Barbaren, und alle nordifchen Varbareı in biez 
fem Stüce Unmenfden gewefen?, Menfehliches‘ Ger. 

> fühl muß jeden einwohnen , der ein Menfch if; 
ed muß, wo es erflickt, wo c8 in- rohe. Tapferkeit  . 

‚berfehlungen werden foll, erft von taufend Beifpier 
Ien ‚ von einem großen unter einer Nation Tebenden - 
Vorbilde, von dem ganzen Geifte des Bolfe,' und 
durch alle Eindrücke der Erziehung von Jugend auf. 
gewaltig‘ beffürmt, und dahin endlic geriffen. werz 
den, &nß es mit diefen Veifpielen wetteifere, daß ed’ 
diefen'großen WVorbilde, das den Geift diefes Volks 
beftimmet ,; folge. Wo dies nicht ift-: -da wird fid) 

“ die unverhüllte Natur zeigen ; ; bie Empfindungen der 
 Menfchheit werden fid, in’ein Helbengewand- Eleiden, 
und der: Sinn des Helden fid) wicserum ber menfdhe. 

lichen Ihräne nicht fhämen — fen: unter einen er 
 Volfe, wo es wolle! 2 m gt. 220 

Und wie? wenn wir ef foldhes ort and) mitz, 
ten unter nordifhen Gebirge, mitten ‚unter Varz' 
baren, felbft unter, Sem. Namen eines barbarifchen 
-Dolfe begriffen, ‚ und mit mins als Soigen befchäfe
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' ige auffänben 2 ind wweldjes doc, gleich fe von 
Griedyenland, ald von feinen Sitten, alle die menfche. 

‚liche Empfindbarfeitzeigte, die. Faun, cin Grieche ges " 

zeigt hat — biche da mod) der Gegenfaß fo ganz 
pift: “Unfere nordifchen Urältern: waren Barbaren. 

» ne Schmerzen verbeißen, bein ©treiche bes Xo: 

„des mit unverwandrem Auge entgegen fehen , wer 
„der feine Ginde, nodten Verluft feines Ticbften 

3 Freunses beweinen, find Züge des alten nor 

 »difhen Heldenmuthe. Nicht fo.der Orier - 
herz MWenn ich num bier einfiele und fortführer- 

Y . . 

“Nicht. fo der Schotte, dev Eelte, der Jwel,er- 
..Außerte feine Schmerzen und Kummerz.cr fchämte 

fidy: Feiner der menfhlichen Schwacheiten; feine. 

mußte ihn aber auf. dem Mege ‘zur Ehre und voir 
Erfüllung feiner. Pflicht zurückhalten, “&p hätte 

‚id, für meine VBarbarenialleg gefagt; was Keffing von. 

feinen -Grieden, im Sontraft mit: den’ novdifchen 

- Barbaren, und” doc). für meine. vadihen. Barbaren 
== no nieht genug. ..i 0: " 

::$c) Eenne Kein. poctifiies” Bolt. der Site, wel 

des. große and. fanfte- Empfindungen, fo fehr in Eis 
ne .Öefinnung verbunden: und in Einer Secle den‘ 

Heroisuius des Helden z ‚umb :Menfcengefühls fo 

ganz: gehabt hätte, als die. — alten Scootren , nad). 
Mag ihrer jeßt aufgefundenen Seftnge Eine - - 

I: fer. 

” 'r Raok, 16, \ u on en : \n- .
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Hidere: Diingibe, “in, die 1 Uefontgtigtet Siefer Ser 
der; bewiefen ,- und: &n8, ganze Leben. ‚der, Nation bes 

-Irunt, ifi; ald ein Leben; Dig, unter, Zhaten ,- Eins 
 findungen, und Gefähgen ‚verftric),. und wo die Ges 

° fünge,eben 'zu nichts beflinmt, waren,,\A als diefe Ihas 
- ten und Empfindung gen zu verewigen, . "Dies alfo vor= 
Ansgefeßt: und ‚in: jedem Brrdenliehe, zeigt fic). ein: 
Bol, defjen. ‚Seele: ganz der, Tapferkeit, und einer 
feierlien. Liebe flaminete; ein” Volk ,;deffen Dank. 
art Aberbanpt” von: einen. Heldenernfh; eine gewiife, 

" melancholifche Tarbe. erhalten ‚: uud, -diefe. ‚aud) :. auf - 
feine * weichen Empfindungen verbreitete, ‚ Die miele 

.. Ten: Stüce, bey. .berfifchen Diehtkunft: Fan ic) nicht 
beileen. als. feierliche Trauergefänge- nennen, - 
an, die nichts im Alterthume, und won8 diefe Seite: 
de8 ‚Gefühle betuifi fer. ron nigts: im " geichifen Ar 
tertpunme relhte. So: 
"Shilie® heiter: von feiner gefieen Bin 

yela: s...fern weg, fern: weg in Fingald' Kriege s er 
serläßt fies fie bleibt. allein : er ‚voind; pielleicht fale 
ten ;.aber Binveln wird. fin ae Sa fen? 

‚an. Eirföfefenhit des Sheisenden einen Foldsen ae 
{died,, ‚zwoer pi edlen amd’ .fo_fühlöäven, Verfonen;. 
mie fünf: Norten -Scs; ‚Dialoge‘ fo chhrgnd ‚befänge, 
Sch nehme Keffingen.: feine Worte. auf, die Griechen. ' 
.* Hiev; der Schotte}; Er: ‚fühlte und finedte, Tid) 5, er 
* Fragmente der. alten Hocichott, Dictt, Bley. 

“ Herderh Rgerke g, win. Sms IV, 0.00.92 ‘
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n duferis Feine: Schmerzen und fefnen Kummer: ex 

r 

ofhäinte, fig feiner feiner menfchlichen Schwachheiz ; 

» „ten; Feine mußte ihn aber auf dem Mege nad) Chr 

»tt, und von Erfüllung feiner Pflicht surhckhalten.z7 
Und biefer Schotte‘ war ein Barbar von einem nore, 

Sifhen Gebirge, N BER eer 
Sit fraurer um feine entfernte Binvela* “r 

fie‘ erfgeint, : ‘fie. pri i im faufenden- Rüftchen 5 ri 36 

5 Dörte von beinem I Tode + ich hörte und trauerte um 

„did, Schilrid; - Bor ram um-did) gab ich den 

„ Geift:auf, Sıilid, ic) liege erblaßt im Grabe, 

„Eie flicht , fie fährt‘ Savpn, -wic ber graue Nebel im 
. Winde, Shitrid- Enge fie; die fanftefte, feierliche 
fe: Elegie‘ der Liebe! — «Nur ein Schotte, wände 

id im: Leffing? fen‘ Enthufinsmmis. fagen, nur. ein. 

ed otte. kant. ‚zugleich weinen und fapfer feyn a > - 

ARas. geht über das Getihtz Colma, Soma: . 
8: an Wahrheit -und Einfalt,. an Sifigfeit und 

"Sobeit', an Stärfe und Zartheit: der Gedanken, ber. 

Empfindungen, d68° Ansdınds, an Subaft und Eins 
Heidungz; wag geht an allem diefem 'über die eleniz 

: fehen Lichesgefänge diefer. Nation , die fi) durdh 
nichts, ale. au: Barbenliedern poll tragifcher KHcldenz 

thaten umb“ voll tragifher Keldenliche ergößten ? 
 Nihts, felbfe hs dem-- -grichifchen Mfterthime 

nichts! -Die Liche !ver Griechen; ihre -fanften Ems 
 pfindungen und 3 Run, find‘ weicher und. merfihe | 

® „Enemaf. . Bi : ws Seikei FM 81.
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meinb wenn ich fie mit diefen Varbareır. ‚gergleiche, 
bei denen die Kiebe in flolger,. in helbenftofger. Seele 
wohnte, fi b zu einer fanften Schwärnerei,, ‚sit einer 

“ erhabnen. ‚Heldenzärtlichfeit;- bob, und. and). in ben 
. Elegien. ber ice durch große Gefinnungen rühret 
md bezaubert.' Die gewäfferten Stlagen unferer, Eier 

giften ermüben mein Ohr; aber dort, in diefem feier: 

* barbarifche, Ecjotte Fünne .e8 beffenv. ..... ... 
Vielleicht aber war dies nur fo’ mit. Einer. Eine 

pfintung der Menfchlicjkeit , ‚ indeh. alle. andre von 

weiß, was in den. alten Zeiten ber Ruhm de3 Stamzs 
mes gält: eine ‚Empfintung, die. bis auf ben dume 

men Ahnenftolz. aus. den -Ekelen unferev 3 eiten wege. 
gefhwenmt. zu fen. feiner. No fließen edlere 

. Tränen, al8 wenn "ber. Sohn $ Fin gals, Dffian,* 
DS, ‚Andenken feitier Cihne amd feines Vaters, ihrer 
Ihaten und ihres Todes, erneitert — wo. find, ‚ehlere 
ordnen alg dicfe, auf den 2 Wangen de8. Greifes, 

» “gleidy einer alten Eide, ‚Baftebt 3 : ‚aber ı »der 
a Pin 2zLuf 0. BER 

an pa 

. lichen, ‚Alterthume, dort tönet, eine I Melancholie ve 
Kiche, die und Ichret, ße nicht Slos der gefittete 
Griehe jugleidh weinen und tapfer feyn. Enne ”,bder 

"Tapferkeit, erftickt werden mußten ? Mic. Fan - do 
. ‚Eine Statt finden, ohne. ‚zugleich Allen Ran ; zu 
‚naden? Die .elegifche Stimme ser. Sipotten if in” 

‚ber Vaters, in der ‚Gefälegtsliche ‚eben Do 
" füß und tapfer, als. in ber Weiberliche, Dan:
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‚ . mim 
Srrrb Sat i ineine Sweige weggefengt, und 6 Kche 
bei ben’ Slügeln‘ EM ords: Allein; allein’ fol ich 

Ar meinem Drte zu Staube' werben. . Ss Elagt 
der tüpfere Dfian, und fo traf. eerfelbe den Hnim, | 

fo’ ven "grauhärrigen Earıy Hagen s fo: Hagen ‘die - 
. Helden‘, - bie. Diter ihrer Etimme, ‚etlle- Empfins. 
dungen der "Helden und er Menfden, 3. €, Vaters 

Tantsz md Sefehfechter?, Sreundeds und Weibers 
und DM enfehentiche — alle eben in den Gedichten 

 biefes Rolfs, wie in Abdräcken ihrer Geche, 

Und fo war 8 wohl night ber Gricdye allein, ber. 
zugleid) weinen und tapfer feyn Eonnte, # So war 

nicht jeder, "der Barbır heißt, ter-in einem ranbhei - 

Klima wohnte; und bie’ Bildung, der Griechen nicht 
Fannte, von dev Art, &p baßer, um tapfer zu feyn, 

„alle Menfchlicfeit erfticken müßte.» ©o ing. 3 
” alfo wohl nidt- an ber Natisial: Cecle, am Ian 

perament, am, Elima ‚am Gefittetfeyn. dcr Sricden, 

‘wenn fie beides verbanden  Und-fo öffen alfo ans .. 
„bre Gründe feyn, die: ‚Diefe‘ Mifhung von Helbens \ 
ihm ind Menfhligkeit : bei ihiien und bei den 
Barbaren Nerporbradten, dber nid hernorbraditen. 

Sollten ums: ‚Biefe'Gränte nicht anf den Meg bein = 
„gen : : worin and „woher u | bie e Orichen, ße eınz. 

- Hfindbat‘ geisfen? = 

BEST AN nl
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Moni‘ eg efie- Seit giebt, Du: his Wort. Bar 
ter [and no) nit ein:Icerer Schall: if; Tonden:, 

NE ein Silterton dem s Die, nn m 
&idht dein Berftand md: hoher Flug. sum, Denten,, . 

Dem Kerzen stop, ‚Serögt - _ 
a llirnes 

p muß. ber Name Vaterland fo, gut den dichten, zum 
- Helden, als: den Kelden. zum Dichter, ‚und. beide zu 
 theifuchmienben- Söhnen. ihres Baterandeg, Aminen. i 
"Der Geld. wird dafln flreiten , der Dichter ‚fingen, 
„und wenn fie beide e8. nicht, mehr vetten. ‚Eöhnen,, bei 

de nod, als Eöhne, darum; weinen }, und ‚Meonum 
Dichter und Held und. ‚Sohn des Vaterfandes. Eine 

 Perfon — fo. ift. ‚dies bie. Zeit..der: :patrivtiz . 
"fen agelicder: Nicht“ aus einer. fid, fibenz 
ben Säuffeder; aus, dem, vollen ‚Kerzen, werden. .biefe; 

fließen; nic blos auf dem Papier; fondern, im Ger . 
Beta, in der Seele leben 5. die Stimme, ber 
Nsbenieferung wird. fie. ‚aufßefaften, ber. Mund $e8 
Volfs fie fingen :_ fie werden Ihränen, amd Thiten 
wecken: x ein. Schaf des ‚Baterlandes, und dag Ger 
it, das” fie‘ befingen“ und wirken, ‚Gefühl. dB. 
Bolks, Nationalgeift, E3 wird alfo. Eine- Eimpfins 
Sing de Patriot feyn, bie, jest, zu, Taten, 
jeßt: zu Öefängen, jeßt zu Thrinen“ ‚fürs, B Vaterfand 
‚gedeibet, machen bie Ausbilbung gÄ def eben bie, "Em 

 pfindung ‚da seen; ber) Tenfet, und, ‚Keinen, „Abfene - 
- ‚ter Berfelben eigen Bel. „sen Sprndjupfernsers 

rc gerugee ty 

vn
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füickte End Veifpiel Obins die eine Art des Ye 

brucds;; die Heldenthräne, um die andre um: nf mehr 

zu. verftätken :. Heldenthaten, 

Kim aber ändere man diefen Sek ber Zeit: 
Die \ gitze- Welt werde das Land des MWeifen, ober 
bed taugliden und angenehmen Narren ; allmählich. 

werteit fid) die Bande fhwächen, die das: Herz des 
"Eingebohrnen‘ an den Voten der Natur hefteten; 
ihm wird alfo aud) dn8 Unglück, oder die Entfers 
nung feines Vaterlandes nicht mehr fo zu GSemüthe 
dringen: nnd fo Kiiz aud) die edle Ihräne um das 

Diterland verfiegt, bie" dort dei Kelt Seit ind beit. 
Meifen nicht verunzierte, ‚ fonbern Ehrte. ‚Sie wird 

u hödjftens - der eigennüßigen ober üppigen“ Thrane. 

Raum imaden ‚- die ein Ovid mitten in feinen trauz, 

"rigen Gefhwsg, oder BuffizNabutin in feiz 
nein ächzenben Unfinn, nad) einent wohllüftigen Hofe - 

‚fliegen‘ ge "Und {v ft eine Ducle diefes Heltenz. 
 gefühls‘ ausgetroelnet i pie Bildung, die Erziehung 
nt da 8 Vaterland. y- 

: Menır nod) ‚ein jedes Sefälcht eine ice 
Senile, unzertrennt "und Eins int Gaiigeit, einen 

„Baum bilder, wo die Zweige und Früchte dem Stamz 
me zur Ehre gereichen , und durd) das Abreifen ders 

“ felten der Stamm feloft verwundet wird 2 wie. bez 
deutend. find 'alödanıı' die gefühloolfen Züge Honiers. 

bei feinen fellenden‘ Helden : “er fiel, ein’blühender 

nl; der Väter wars. nicht; i der m zum
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» Kriege vieth ! =. feommt aus einen edeln Ges 
» {hledhte; mit feinen Tode aber ift dies geenbigt — 
„er war aus fernem Kande gekommen ;, nie. aber wird 
„er in baffelbe zurhckfchren — die Söhne des Reiz: 
> hen fielen; ber Väter Dat alles für Fremde gefammz - 

pls Su biefe Melt alfo gehören die Meloenflas 
1: gen deö Priamus um feinen. Sektor, den Ruhr . 

feines Gefälchts, die-Maner von Troja s in diefe 
‚Welt die Klagen find, ann feine- abgefchicdener 
‚Söhne z. die ganze whhrende . Umarnung.. Keltors, 

“nit der er an feinem Kleinen Aftyanaz Dieng & ‚bie 
Klagen der Elektra und andrer-tragifchen Keldinnen Kr 

‚ber vührende. Kingang der Morgenländer zu ihren‘; 
Bätern, if, w. eine Mder des Gefühle, die die 
‚beften : Dichtungen und: Gefhichte,. nidt.: blos der 
‚Örieden, fondert alex Bölfer durchfirömt, bei der. | 
‚hen. diefe Einigkeit. der. Gefälchter,.. 
dies Familicngefühl Ichtes . 

Nun erfitche min aber baflı elbe: inan ge‘ fee = 
bie, näthirlicyen Bebtirfntffe e der. unverdorbnen menfchs.. 
‚lien "Seele md der einfadjern Lebensart Dinauss .. 

; „man mache-die. Ehre zu einem Wirchfchaftsvergleich, 
‚u einem Stande ber Mode ‚amd Eheleute. zu nichts 
ld einander fäfligen ober seitFüxzenden. Perfonens 
. man, "erziche die Bräter: daß fie Thon. ati den Brüs 

.. fien einer Iremden- nicht mehr. Brlder, find ‚ind. ne 
- wachfend immer. fremder werden i : matt fnüpfe Perfoz 
‚ hen, bie.fhon am. Seäeituge getvennt find, Liz 

F .
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ih Sünder in ie Arme, sie 518 hen Hinten 
haben tinfen — freitie) fo wid: öine. Nerse dee Ger 

. fühle getöötet.!ed"erlifcht der Ehrenmame: © Adife - 
es; ein ce Pilcns ale die Sehufuht 

einigten ha dünke und bett Pati der gez “ 

 fühleolle Stolz der M orgenländer auf ihre‘. Öcz 

Thlehtswürde wird. lächerlich in’ unfern Augen, und 

die: Klagen’ eincd’ Hallere‘, Kopftods, Crnig, De 
derd; Dünfen‘ vieler‘ artigen Ehemännern fo' poetif) , 

nis. cine Ancufung an die Dufe, nn 
“Es war cine Zeit (fie. ife od) jest anfer den 

Wilden! ) ta’cs Fremde gab, in: einem Verfinnöc, 
- der fonft Eau Statt fintet: znöch unzerttennlice . 

“Gefährten in’ Stick und Unglück, Durd) die beilig? 
"fen Öcfeße verbunden," wetteifernd‘.i‘ 
"Pflichten, und in Erfüllung ‘derfelben Mufer ihren, . 
Baterftadt, und bie Verehrung‘ des Kandcd. Zi fee 

fen Gefühl’er jogen, befiegelten ' fie d Saffelbe‘ 'alfo oft. 

mit ihren’ ‚Tote‘ und Blüte: fie verließen ihren 

Frenmd nie; and in’ Lebensgefabreh‘,. denen bie Die 
“malige Tapferkeit mehr als Anive Ueppigkeit: autggez 

"feßt- war; bie’ Hleinfte‘ Untreue‘ gegen ihren Freund 

"machte fie zum - ES poit ihres Stfäledts;,, ‚und zung. 

. Abfchen‘ der ©nst; fie waren nad) allen Gefegen 
"verbinden, feinen Tod zur rächen, und. die Ießte > 

"Stimme des Einen ‚vielleicht gefangenen , ‚ vielleicht‘ 

"getöbteten. Fveundes war — an feinen Frennd,’nn
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‚bei Begleiter fine Lebens. Di alfo! gibs 
Herkules” und -Solans ‚ einen: che Sim 
Mdates, einen Sieftes. und Pılades;: einen . 

    
"Thefens und Pirithons, einen- Dasin! amd 
-Sonathan: inithin eine Quelle 88. Gefühle: der. 
Srambfgaft für, den Helden, die jegt für din: bio 

. fen Bürger und Gefellfgjäfter beinahe verfiegen“ if 
Da ‚alfo, dn floßen; went der. Tod , wenn ein Wit 

. glück Sie trennte); die das Leben nicht trennen‘ konz 
-te, fo edle Helsenthränen , wie" der Held Ailles: 
um feinen: Patroffus, wie ein Pülnbesn um‘ ‚feinen: 

 Drefich, wie der Selb David um " feinen, ‚Sorithan 
weinten > . nn 

Nun Taßt die Meft zur einer e fen Freitöfgaf 
verfcreinden': t die Art deg Kebens mache nicht‘ tche: 
"gween foldje Begleiter im Leben: md Xose nöthig; 2 
das Fererliche bei foldden Berbinsirngen‘ Iaffe nad) : vi 
der Beruf der Menfgen zu arleiten; zu’ Lcbenöxtz 

"ten werde ‚verfchledner- und gleidyfam unfkdter 's: der 
"Buftand der Bürger mb Dirbätger ruhiger; jeder . 

Sid felbft fein Gott in dev: Melt — wo woird alde © 
dann 'efn Kriegöhaufen von Kiebhaben, von‘ dns 

lichen Geliebten, ein: böotifcher. Bas Aoxec- 10 
‚Statt finden? Der Freund wird kit Sefelffejafter‘ y: 
und ein Ding feyt, wad man will, - nur nicht,‘ was 
er-in der Melt. ber Helden und‘ der Sreundfdhaftse‘ x 

“Bünsniffe war, ch. mochte diefe Welt‘ übrigens in 
. Griegentens, oder Scertiand; r ober Amerika! (eben, 

‘



x 

rm 58: -. 

. 3 r  Berffopft ift aljo eine nette Duelle zu Sefsenthrdnen, 
.wenigftens ift das vührendfte Wild zweener Freunde 

jeßt ein Sabinetftüc. blos, und nicht mehr ein Schau? 

Tpiel ber, Welt, wie ehedem; und fo: anders, als 
Adilles, als Herb, nach unfern- Zeiten feyn müßte: 
fo fremde ift für fie “der um feinen Patroflus weiz 

..nende. und bis zum Kulm. betrübte und afende 

Adjilles ! .» 

Menn es cine Zeit und, ein Land giebt, ba bie 
Säönheit nod) mehr Natur, nod) minder Pug und . 

‚Schminke; da die Kiche nod) ticht Galanterie, und 

‘die männlide: Gabe zu- gefallen etwas mehr als Ars 

tigkeit ife: da wird aud) _ die Empfindung, bie 

" Sprade, und -felbft die Ihräne ‚der Liebe, Wiirde 
haben, und felbfe das Auge eines-Kelten nicht ente- 
= ehren. Freilich wird diefer nit, wie Polyphem , 

der CyElope -Iheofrits, elegifivenz aber gewiß nody . 
weniger mit dem hilokter des Chatenubrun, und. 

“mit dem verlichten: griedjifchen ‚Helden der fränzdfiz. 

Shen Bühne. . Die wahre Empfindung „ und eitt 
männlicher Merth bat feine Würde nnd Gobeit, ob2. 
‚ne biefe von ungeheuren Metaphern y von ’ galantent ' 

‚MWortfpielen, oder. von artigen Geufzern zu borgen: 

- amd auch hier ey die; ‚Liekeöfprade dev alten fihottiz. 

fhen Helden Beifpie. — Sie handeln als "Sefben , 
und fühlen als Menfhen 

Da aber freilid, Feine Empfindung, fo gern . 588 
Neid), der Phantaft e zw ihrem Gebiet‘ haben magy
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. te die „Kiebe: fo Kann. aud) teine. fo teicht. von: der - 
N Minde und: Mahrheit ab, und in’ "Phantafterei' und 

mancherlet ‚Urfächen , : zwifchen: der. Heldenthräne. der 

;  "Spielwerf hinein gerathen, als diefe: und fo ift,.aug, | » 

f 

 Kiebe, und zwifchen der Verachkung nur immer ein ) 

| fömaler Rand, ‚Unter allen menfhlihen Schwadyr. 
heiten; deren fid) ein Held nicht {dämen dürfte, ife N 

| "diefe Die clifatefle ; und daß fie..cd fey,. Fan ein 
i-- großer Trupp verlichter Romanz und Ihenterhefsen 
N “ bemeifen. — —: Hier indeffen hatten die. griechifchen 

| 
i 
N 
\ 

Dichter einen ziemlichen unerfannten Vortheil, nänie - 
. lid) den Zutritt zu einem ihnen. nationellen. Kicbesreiz 

‚de voll fehr poetifcher Phantafien,-die fie aus mans 
“ der Verlegenheit veißen mußten. _Die Sichesbeger 

benheiten :ihrer Götter und Öättinnen, das ganze 
Gefolge der Venus, der Örnzien und Anors, hanz 

beit. fhhne und unterhaltende Anekdoteir aus der My: 
thologie der Liebe, gaben ihrer Spradye der Liebe 

‚eine Süßigkeit und eine Würde, bie unfre: Zeit 
. am) zu oft mahahmer,. um — Tächerlich zu‘ werden. 
Menn in’ unfern Elegien: und Oben’ der Arnor mit 
“feinen Pfeilen: umberflattert, wenn man ben Gxte: . 

"hen und Römern eine ganze Nomenklatur von Liez 

gar in: Briefe zwifchen- Mannsperfonen ausfäjttet : : 
fo. verliert fic) dad Spiehwert von ber Bünde, id" 
will nicht fagen, einer ‚Heldenfeele,, fondern nur ded 
gefunden Serffantes vollig ab, ud. wird > fer Ai 

"besansräcken abgeborget bat, umb- biefe endlich fo!
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fürn: Ober‘ wenn endlic) gar der "gathifge, X Ton der 
Liebe aus.den mittlern Zeiten der. Ritter und Niefen 
mit ‚dcr füßen Artigfeit unfrer "Zeiten in Eins, zu: 

„ femmenfliegt's fo wird aledann der herzbredhende Paz 

wenthyrfus,. die weinerlihe Galanterie darans, vor. 

‚ ber.firwahr! ein grichifcher. Keld, mit aller feiner 
Empfindbarkeit für. die ‚Schwachheiten : menfehlicer . 

Natur, eben fo viel wußte, als der. weife Sofrates- 

‚von. der ‚Klofterheiligkeit- ber Kapueinen N 

" Ucberhaupt: ‚da Die Scene des menfhlichen Re. 

. ben noch mehr ins offene Arge fiel 2 da die. Ges 

. fejäfte, der Melt od) nicht fo gerwickelt und. fein, 
Pd 

"aber, um fo verdienfisoller Für die Menfchheit: feyn 
‚mochten. da die Nußbarkeit-und Gefehietlichkeit und. 
:Qugend mod) nicht ii fo -Erummen’ Linien. zu‘ beredje 

° nen,;fondern menfchlid wars da 309° 805 Mienfhenz‘ 

gefühl and) die Gemäther noch) mehr zufammenz und 

die. Öväßer der Guten des Kandes forderten die ‚Ihres. 
‚ne. dei ‚Helden. Einfacher und ehr -zum- Augen 

heit. war dns Schen 808 ;Anbern,- amd. .alfo Teine 
- Xugenden : und ‚Verdienfte aud) - treffender. an, das - 

Harz. denn: ein Held,.ein Stmtsfluger, ein: Vers 

: dienfivoller, ‚ein NDeifer, fo wie ihn bie. alte Zeit 

„forberte. und, bildete, Fonnte dody. cher eine menfehe 

Tide Thröne bevvorlocken‘,-ald ein General nad) der 

Taktik, ein- Minifter, ein Sivilift, ein Riterntor der 

neuen Melt, wenn er nichts als Biefes ift; denn 
bei dem Verlufte aller feiner Gefhicklichleiren, und
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Lich, und was ift im Stande, menfchliche" Einpfine 

fäntliche gelehtte ‚; veihe , vornehme‘; andächtige 
“ Darren unfrer- bürgerlichen und feinen mid allerchrifte- 
Tigyften. Welt, find die wohl..einer menfhliden 

” nr SEE . rn tz Fr 77 i 
Thröne werth 

‚Enelih, als man’ den "wahren Schraud Be 
menfehlichen Rebeng und der Öläckfeligkeit‘ vielleicht 
beffer, obgleid, nicht aus Predigten ' und Moralen, 

- Tante, und:das Reben nichr. genoß und menfdlicher 
‚anmandte, natürlid) waren da auch, die bitten Zufiilfe 
des Rebens-rührenber, Der:Xod eines Sünglingesz : 

‚ber fein Leben nicht genoffen, der in der Blürhefeis 
ner Sabre dahin fällt, wie ein‘Junger fhöner- Pays 
yelbanım — ein foldher Fall ift. bei. Homersdie Vers 
anlaffung zu Bilcern, -deauh in dem Heldenzuge '- 
eing zarte Ihriine der Menfeligjkeit erweden Fönnen, 
weil fie — menfhli find: und id) wirde, ann 
eine gute Fece von dem Sünglinge faffen, den'bet. 
‚Homer biefe Wilter nicht rährten, - Eine’ eben fo - 

; züte. Empfindung erregt ser Top eines. Mannes; 
ber fein Reben nur: halb gebraucht, berg. Ex’ wie.den .  Protefilans‘. Homers ;  Halbgeentigte : Palläfte, den 

‘ 

Tugenden find bod) von diefen die wenfgften menfde - 

‚. Dutingen zu Serregen, ald —"— Menfhheir? Mo - 
Bleiteh nun die Namen ohne Thaten, die Nangftele.: 

. Ten ohne wirkliche Verdienfte, sie Bernähnngen und 
"Meinten unfver Zeit ohne Seife und Leben, die Mes 

“ Tigionen ohne meufhlihe Tugend —- wo Beiben alle 

x



Penät,. halb pollendete: : Entrofife &e8 männlichen 
| Stoles nachließ, ber. fic) Anlagen und Gefdjiekliche 

feiten. umfonft erworben, den Diana vergebens jar 

gen; und Pallas umfonft Eriegen gelchret : übe 

zende Bilder aus einer menfdlichen Melt, in die ung 

Homer fo gern verfeßet, und in der freilich die Kele 

"pen leben miüffen, die "an Tihaten ben Göttern, und - 

„an Empfindungen. den Menfchen gleich, find. „ on 

Sch Fan meine Materie nidt vollenden ; allein 
- zufanmen genommen biefe, Einzelnheiten, wird man. 

“ein Zeitalter gewahr, da die Helden, fo weit fie fiber 

bie menfchliche Natur: ‚erhoben - feyn mögen, dod in 

bem Öcfühle der, Berribniß, und in der Ienferung 
berfelben. durd). Tränen berfelben tveu bleiben ,. 

trener bleiben, al8 wir, bei-denen dies fanfte Gefühl - 
entweber erftickt, vöcr in. eine  weibifcye lUeppigfeit 

amgefchmolzen wird, "Zurtiek alfo in diefe Welt fege . 
id) mich, wenn ich die Helden Homers und die griez 

Hifchen Tragdbien mit ganzer Geele fühlen will z ale. 

Yein auf--Gviedjenland, möchte: ich dies Gefühl nicht 
einf—hränfen » denn wohin das befdriebene menfchliz 

he Zeitalter trifft, dn and) dis" Gleichgewicht zwoiz 

{hen Tapferkeit und Empfindung; unb dies, blinkt 

"mich; ift, überall’ das Zeitalter zwifchen. der Barbarei 

- eined. Bote, und. zwifchen, der, sahnien Sittlichkeit, 

den höfligen Schein, in. dem wir. leben. Sn-dier 

fem ftirbt auf.gewiffe Art Vaterland Ehre, Ge. 
fgfect ,: Freund nnd a ten a und wirhin erfi irbe 

+ “ \



63 — 

Ali) das Gefühl, und die Aenfferung deffelben, die 
Thräne,. a \ EIN LG 

+ Mber die Empfindung“ bes Eirperliden 
. Schmerzes, Kann bie: ji) ändern? .Ein Schlag bleibt. 

ein Shlag, Winde bleibt: Wunde, eine Dhrfeige 
eine Obrfeige, und wird e8,. fo Tange die Welt fteht, © 
bleiben. Es:-ift alfo nicht. der nämlie Fall diefer 

: mit. ben dorigen. Enipfindungen und unfer: weichlis 
- er Zufland hat dielmehr. dag Gefühl, ‚der Schmerz - 

. gen unendlid), und oft ‘zum Weibifhen ..erhöhet: - 
 Hiernady muß e8 alfo umgekehrt feyn,. daß, wenn ein 
griechifcher" Ihefens; Herkules, Philoftetes,:einen 

» Schmerz, eine Wunde einmal fühler, fo müßte ein 
Spbarit mfrer Zeit fie fiebenfad fühlen ; und. ‘wenn 

. elfo "ons Schreien der natürliche Ansöruck deg fürs 
. »rerliden Echmeijes, da8 echt ber leidenden Nas “ 

. „iur, ein Chavakterzug grichifcher Helden feyu fol," 
fo folgt, $aß, .wenit jener einmal; der unfere bei 
fiebenmal heftigerer Empfindung:atic, fiebenfad) fisr= 

Fer fehreien dürfte und follte,, um ein. Held. des 
Komers zu feym, .. : ioarlialne äe si. 
Te Mie follte es denn num. gekommen feyn, daß, 
‚wir feiern Europäer einer: Elligern Nadywelt "ges 

‚ „lernt haben , Aber anfern Mund und ‚Augen: zu 
nherefchen,. und ung alfo- fo graufam das Priviles 
‚Hofum der:Yeibenden Natur verfaget baben?,; Menir 
wir die Empfindungen fir Vaterland, Sreund, Ges 
Tölcht, Menfchheit und was fey, ‚mithin unter die. 

tn 

jr 

.
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4 
fü Enff hdinngen ön8 weiche, ‚Gefühl dd Schmerzes 

dariiber verloren, und den Berluft, den Mangel .derz- 

felben: mit.-Anfland: und Artigkeit überdeckt ‚haben, 
{tft fid) Daslerflären.. : Nun: aber fol ung au 

Förperlägen Schirerz ein größerer Grab von Empfinz. 

‚dung! beivohren,- und doch weniger, unendlicd, weniz 

ger: Nechfe ber leitenden Natur? Ja mod dazu; 

was beiden Geldengrichen; bei: mindern Anlaffe, 
.de3.,Gefühls, : Ehre, oder wenigffens erlaubt war, . 

' Tollte‘ beicung MWeihliden Schande, and: durch ber 

Anfland, Ber.doc secnigftens dein Schein. ter Stäve 

. Zei geben.foll, verboten feyn ? und, gar als cin Bein. 

du ber. Schwäche erbeten?” 2. Be 

‚Und: dies: wäre je.bei. den. Griechen e ein Sharakters 

zug bomerifher Heldch N ?.©0 fenne ich meiz 
nen Homer-nihtz. fo; will ich nicht meinic, Griechen 

 Fennen. Nenn. ein Algamennnon,* in, dei Berfanmz | 

Yung Über den’ Verluft; der Griechen ; an dem er durch” 

den In aut it. Aailles- Schuld war; weinetz fo. liebe | 

idy feine, Einiglichen:Zähren: fiesfließen für Kinder: - 
fie erleichtern in ihrem Otrome, den Homer mit eiz. 

. hen Bade: :sergleichen: Kann;,: feihfranriges, giterlis” 
des:Berz; diefer -Agamerimon aber, bei: feiner Bere 

wundumng 9. freie andıhenfe mir nicht. , Wenn Adile 
Is, von Mgameinon öffentlich: beleidigt, feine Ehre 

fühle; und i vor feiner, Mutter <Thetis: weint; Ef) 

un enorm tie 

ar Iiad, A v. 2 ‘ir. 360% ete,



  

.—'5 — - . -.\ . 

fehe ic) feine vuhintichenben Ihränen ger: ich were. 
,  nermit, mit Sem jungen Helden: aber bei Ser Vers 

.  wundng weine und fihtele cr nicht, Monft ift er _ 
Achilles nicht. mehr, Um feinen Freund Patroktus 

° beule und. ädjze und traue er; ich. fühle feine Ihris 
hen und fein cdled Herz: ich würde ihn. nicht verche _ 
ren, wenn er ein ftoifher. Held wäre :,[0 feufje Agas 
mennon.®* über, feinen verwundeten Bruder, md 

: Priamus’ Iber feinen : erfäjlagenen Sohn ; das find. 
Zeiden. der Seele und edle Ihränen, mit denen ie. 
dad Gefchret und das Weinen über eine Wunde nicht 
in Vergleich Formmt. .: Keiner von den Helden Hos 
merd fehreiet und weinet über fo etwas, und jolte 
ed lohnen, dem ganzen, Homer zu ändern, damit dev 

 Reffing’fhe Cab wahr werde: .® So fehr au. Ho= 
„mer fonft feine Helden über die menfchliche Natur 

- „erhebt; fo treu bleiben fie ihr doc) fiets,. wenn eg 
| „auf bie Aeußerungen diefes Gefühl, dur Schreien. 
m oder durch Thränen,. anfommt?,t Sg wollte, 

. Leffing hätte dies nicht gefehrieben.: N 

Mer Phifoktet? — Leffing hat einen grofe 
‚fen Abfhnitttt darauf verwandt, Sophofles zu 
 vertheldigen, daß cv Eirperlice Schmerzen aufs. 

t 

.* Mad 2, Vv a1. etc, 7, Veng. etc. 
Mid. A, vorge en nn 
rk pays. Por. pag. 31. — 49: 
Herder: Verte 3. (hin. Kit. Kunf. IV, E 

e ' ' ‘ " \
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. Xhehter gebrnit, und einen Belsin in  Biefem Schutz 
zen fehreien laffe. Die ganze Vertheidigung ift von. der 
Seite .de8 ‚Dramaturgs, und verräth in der feinen 
Manier der Entwicklung den Verfaffer der Dramas 
turgie; Schade aber, daß-fie” ganz auf Die unvichtige 
Vorausfeßung. gebauet ift: bei Sophofles Philofter, 

- fey Gefchrei der Kauptton de8. Ansorucdg feines . 
. Edimerzes, und alfo' dag Hanptmittel,; Theile 
nehmung zu wirken, :da8 doch nicht ift. Und dans 
"Schade and), daß fie blos als Dramiäturgie, ald Anz 
age zum Drama abgefaßt ift; mid dinfte befler, ‚ 

fi) den ‚Eindrücken der Vorftellung zu: :überlaffen ; y 
und. nichts ald Dramaturg zu vechtfertigen,,. fondern 

als ein griechifcher Sufljiuer. auf unvesfielte Ein: 
\ brilke zu merken — — .. . 

Und weldeg. find diefe Eindrücke oßngefähe? 
Wenn ein grichifches Stück gefchrichen ifE, um vorz - 
geftelft und nicht um gelefen zu werden; fo ifis Phiz 
Yoftet : denn die ganze Wirkung des Tinneifpield,. 
beruhet auf dem. Reben ber. Borftellung. Hin alfo 

mit Auge und Geift in die athenienfifdje Bühne,, 
Dev Schauplag: öffnet fi) ı ® * cin Ufer ohne die 
Spur eined PM tenfehen : eine einfame, unbewohnte 
Sufel mitten in den Wellen des Meers : wie find 

‚ diefe Reifenden bahn verfchfagen ? ? wa wird in Dies 
fer wäften. Einööe vorgehen? — Hier, hören wir, , 

„ift Phifoftet, ber verhhiun Sopn Pins: Elenber 
r Sopheel, Philoct, Act, I, u -
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Einfammer tiber menfglicen Gefellfeaft Sölig be 
, aubt;- hier zur ewigen’ Cinfankeit verbannet — wie, 
wird er feine Zage hinbringen? — und’er ifk Erank 
krank an Fuße mitseingnt. fanfenden Gefjwäre! 

7: Mod) ärmerer Einfiedler! wer wird did hieen 
. pflegen ‚div Speife fhaffen, dich veinigen und vers - 
binden? — und wie bift du hergefonimen ? ad)! auss 
‚gefeßt — 'ohne Barınheizigkeit, ohne Hälfe —: und 
 wegeii eines Verbrechens, wegen feines. Cigenfinns? 
"Jtein, wegen feines barmenden Gefihreies! Ad! die 

:  Unmenfhen, was Fan. der Kranke, der Elende ans 
ders, als weinen‘; als fehreien? und felbft diefe Linder 

rung ihm nicht zu gönnen, Biefe Eleine Ungemächliche 
Feit nicht zu ertragen, ihn anszufeßen!: Wer hat ihn 

| ausgefegt? Die Gricdjeir ,. fein Volf, feine Gefähte, 
ten — vielleicht gefehjahe e3 durd) Einen Boöhaften? 
‚Mein, auf Befehl der gricchhifchen Keerführee som, + 
— Ulyffes felbft. - Und chen diefer Uyffes Eann, ung. 

fo etwas fo Kalt erzählen, fo Yan abbreden, er smf. 
n0d) die Sufel fehen, ex hat nene Anfdjläge wider: : 

‚ihn ip de Böfen! wer wollte nicht mit einem: arz 
men, einfanen ;; verlaffenen Kranken ‚nit dem ‚nicz 

 mand Mitfeiden gehabt, gegen den Treulofei Pitthe- . 
ı nehmen, ber'ein Werkzeug feiicg Unglicks war. 
Nm Fällt ung die" Wohnung des Clenderi näher 

in die Augen — eine unbeivohnte Höfe [ Sfenodl 
‚ ‚etwas Hausgeräth" und Speife Sarinı ? “gertvetened‘ 
 -Grns — ein elendeß Lager der Xhieve! — hier muß Du €: ”
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ber Selb fiegen, : ohne‘ den Troja nit. fan erobert 
"werden: ‚ein Becher von Holz, etwas Fenergeräth 
— ifi. der ganze Schaß de8 Königes — und o Öts 
ter! hier eitervolle Rappen, Zeugen“ feiner Kranke 
heit! — Er ift fort — wie weit. fann der Eiende 

-: forthinfen? Dhne Zweifel mußte ers — mad) Speife 
‚sicleicht I »viclleiht nach . einem , Yinbernden. Kraut! 

 baßers. bad) fände! daß man ihn. doc) fühe ! Inefe 
fen ® ‚geht die Scene:de8 Vetruges an, dx: ‚Ulyifes 
den Meoptolemus fo weit bringt, daß dicfer guthere 
ige Redlige, ber. Eohn des vedlichen- Adilles,: eis. 
nen Sremten, einen:Elenden, mit Lift, durch) Lügen 
und Rüänfe gefangen nehmen. fol. Ich weiß cs, 
daß Sie Oriccen, zumal Eoplofles, jene. unmoraz . 
lifchen Ungeheuer fo haffet,. als er nur die moralifchen 

baffen mag, und dnfi, er auf feinem, Xhenter ‚nichts 
als Menfhen, weder Engel, no) Zeufel- vorftellet 5 . 
allein Ulyffes, wie er bier, erfdjeint, ift nicht blos, 
der fälaue‘, der verfchlagene, Myiies Gomerds er ife 
ein Berführer, ber’ offenbar. Grunbfäge der Irenlos 
figfeit_verräth, die alle Yugend übern Haufen werz 
fen, und, pfui tes Vöfewichts! bei dem dag Lafter‘ 
febon, zur. EC prade durch Grundfäße, geworden, 

. Sophoftes_alfo. will Kicber bie Vorwürfe. der Moz 
zalitätss Pedanteı. auf: fih nehmen, die jeden Aus - 
fprud) ‚von.der Bühne, zu einer Sittenfpruche de. 
Kytbagoras haben wollen: ev mable- feinen af es 
> Aufte z NIE



  
oder biefmehr) er Tleijt”fid:hinan, um — © \©. 

tergäugen werden fol. 0 ns: a 
7 DEChor und Neoptolem find nun * befcäftigt, 
 Biefes Mitleid für Phitoftet tiefer in uns zu prigen, 
‘ fie:wiederhofen die vorigen: Jamnerzäge, vernichten 

| 9 

Heber. fjtoärzer , ‘als. er fonft zu mahfen pflege — 
um uns: nird-befto mehr -für-den:armen Philoftet ein: 
zunehmen:,” der Yon. ihın- Dintergangen - ft: und hin? 

fie durch Bermutbiigen und — — du läßt fi) von 
' weitein- eitt Aechzen Hören! Daf- es -ei Aechzen und 

. Fein-Gebräll: fey, zeigt das Vetraaen Neoptoleins ; 
ber ‚"überdein mit feiriem" Auftinge beftürzt, nicht 
weiß, woher es: fommt 2. Das Ad) Fommtnsher;; ed 
wird-ein Winmern, ein tiefes, Fläglihes Ach —. 
nun fislcvfi:pernehintic ! "Sie. haben-+fidh, nicht ges 
nt7 Philofter muß fonmen,- mid ad)! ‚der Hirte 
fomint. mit- einem ZTone‘'ser: Schafmey, und Philos 
Ftet mit einem Xone dd Salmars — cv teift auf! Sn 

‚ Nun wirdier fig) mit Gchrüll.aufs Ihenter-werz 
. fen? zu freien anfangen; Sf Peter Squenz far 

gen möchte s: licher Löwe, briilfe noch einmal! Mer 
bod) den Kunftrichtern "einmal das Gebrüll audredeit . 

- Fönnte,’von dem im: Öricchifchen fo wenig Spur ik! 
Einen Yangen Aufzug durch F® Spricht Phitoktet mit. 
dem Fremden, ohne daß er ans Schreien gedenft: 
feldft das. vorher von ferne tönende Ad) hat Sophos 
Mes’ hinter::den Sechen‘ jehaffen. .: Der; weifeSor\ - \ 
lg, 788 Arfyrg EEE He
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 phokles!. wie wid mid, dev: Mann weißifh: offen - 
wie wird. nie fein Ad! verächtlih, feyn;: Eönnen, " 
Bas. er- nur: bindchzte , da er allein zu feyn. glaubte, 
Das er. vor den Fremden gleich verbirgt ,zund. im 

. Gefpräce: inmer bergen fan. „Der Yeibenbe Mr 
ein Held, nn ME 

- Und: ir biefen Shärattor forgt Sophoftes geinar, . 
Er muß fid) exft. mehr: zum Fremde unfrer, Serle 
machen, 3 * che unfer. ‚Körper - Tompathifiven, Fönnte- ” 
und wie Bekfiinmert ift dev. Arine um die, Fremden? 
Nichts vermuthef-er weniger, als di; fie ihn nadje 
fielleten; ‚der Gutherzige Hält fie für. Berfe; fagne, u 

.. für folde, die feines Theilnchmens wert) wären — 
der. Menfchenfreund! Er ficht die griehifchen Kleis 
ber; ein’ Löfes- Erimmerungszeihen für ihn. an die 
trenfofen Griechen; aber dieg hat er vergeffen..: Wie 
wünfdht er, daf fie Griechen wären: wie verlangt “ 

. er, wieder einen griedifchen Kant.zu hören! Das.ift ” 
‚ein ehrlicher. Grieche, ber Kann Stiegen‘ intereffiren, \ 
— Er hört: grichifch : deut “arme Philoftet: hat für. 
Freude all fein heftiges; ch vergeffen. ; Er lernt 
ten Sohn Adiles, fennen, den Cohir. feines. zärtlie 
hen Freimdes: er wird offener; er erzählt ihın feine 

 Gefdichte, vührend,. ‚wie wenn bie Denia: felöfl ers 
{diene Er ift ein Freund feiner Treynde: dem tod 

ten. Achilles opferr er ‚feine Zähre der. Freundfchaftz - 
er vergißt fid) felöft,,. und feufget über einen. ‚Lodtei, 

"ruf. 2 Pr &uftr, Loco, [en
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der glücklicher ift, als er. \ & ft ein Freund-feiner - 
Freunde; der Sohn des Achilles ficht:ihn herzlichen | 
Antheil an fid) nehmen, felbft &n er ihn hintergabt. 
Er trauvet um den Xod der Helden, und nod) edler, - 
„er. trauvet DIS deswegen, weil fie binve Reute finde; 
‚DIE-Nichtewärdigen verflucht er! Mie fehr hat uns 
nun. Philoktet für fi Äntereffirt,,. als Menfsen? 
freund, ald ein Öriche mit Leib und. Seele, "als. 
ein Held. - Und diefer Held foll bier, fern von dem 
MWetteifer mit andern Helden, auf ‚einer wäften Ins 
fel modern? Schmerzliche Abwefenheit, da jene Ihaz - 
ten tbum,. da jene mit Korbeern: ftarben, fo foll [% 
an einer Wunde ächzen, die ja feine Heldenwunde“” 
ift. Er, cine fo griedjifehe Seele, muß fern von 
feinem Waterlande, -fern von ‚feinem Tichenden Bae 
ter, ber. vielleicht. {don zu den Schatten gegangen); 
fein. Leben verzehren : ec ein betrogner Kedlicher — 
7 09-Meoptolen, du willft ihn verlaffen!: ve 
u Philoktet anflehetel Er thuts,. und. fo. deine 
gend, ‚er befihumt fein Herz von. fo vielen Seiten, 

"Sf die Fürbitte des Chors + erbarme did) feiner ! 
. and) unfre Einfpradje wid; "Mir ärgern ung über 

- Meoptolem vd: ihm dev ‚Efel feiner Krankheit 
noch). Einwendung macht, uhd Yieben ddr. 
med. ihin-verfpriht; Er wird ihn Doch nicht bee 
triegen! fiehe! wie er’ihn flehte, wie er ihn dans 
fet, wie eb ihn noch, zu.guter Lebt in feine Höhle 
Inder md — 

Ä " on 
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12.2.Nun ® Eoimit: ber verffciete Kanfınam. „Er 
hört: “er fol, nad: Troja, Ulyffes habe dies Bein 
mKeere Öffentlich Verfproden, und — den Kätıfe, 

mann hält er: Fauın feiner Antwort.-weith. Eine . 
einzige beroifche. Verwunderung: .® Götter! Biefer 
„Elente, diefey Ireulofe hat fhywören -dhrfen‘, nic) 
„108 ‚Lager zu bringen? , 'verräth die-ganze Heldenz 
Teele. Vhilofrets :. diefe vedet’ fort: *#:Hiefe will zit 
Schiffe: .diefe. :redlie: Seele glaubt dem -Nevptoz 

len, Yertiaut ihn feine Waffen, vertiant: fid) ihin 
in feiner Krankheit, Mic fühle id fix Phitoftet.! 
aber fürtön-den Schreienden? Nod) nichts! für ion; 

ben Helden, dei Gricdyen,. den Eden. — und dann 
„ sen im böchften Grande Elenden, und eleder noch dnz 
pur), was inan mit ihn vor hat. Noch’ fühlen work - 

b[08 mit feiner .Gecle: durd) die Phiantafie, und jegt 
erft foll die feltne Scene ser: Krankheit Kommen: 
Der Chor F bereitet anf fie, durd) ein Lied_auf dei: 
äußerft jammervollen Bhitoktetes,, und fie Eoimmtstt 
Sch "habe fie. vorher. durchgeführt und mag: fie: hicht 
wiederholen. Mich ärgert, ‚wein man fie auf der eiz 
nen: Seite: gu einem: bloßen: Zetergefchrei mat, and! 

“auf der andern. Geite Z.wie 3. € VBrumoi, Hrn 
ter den: Töblichen. Franzofen' für: nichts, als einen. 
Üiegel, ein Einfchicbfel,. daß fünf Akte voll'weisen; 
"*Yupj. 2. Aufte, 2. "er änufer,) 3. u \ “ eg, re. Pr Drütte Sem. 

TH Theätre des Gres, Tom. 2, 2.99. : Bm u.
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Mei eine Sie ig auf dent Sailitge zul le 
geherrieet haber 2, ba biefer ur wong! WESE De 
de! Aufteiie” ScB Eitpeitichen Keißena aß: ‘sord u 

it, und weiter darf! id). nicht’ "Id, fe di ale air. 
der Bühne uf Kiyen: zurück, ' abi)” wo id Seffins‘ 

‚gen gelaffen wie fehr: find isfe! aber in dein & Eind- 
. Drüdle verjdhieben‘, ten Tiefe. Sie” Aachen Jelt, 
Eifer von) beiden’ Erm | mr. Rohr gaben,’ ind" der 
Andre- hat fin richt | gehg ‚fbeslijiven” Knmen,; : 
um nieht zu „Iefeii, fonden? y eben!’ ‚Dont‘ Bieg‘ - 
wid nicht tueffe, wit ih“ auf gutlt Hut KEES 

" Reffing' nacht: fe Sie‘ N ESeptelideil. Seiner: R 
re zur Hahptidee "63 Stücks), # “und füche die i feinen Mitter auf, ”- mwoinit ber”? Dichter. dieje‘ Isee 
ur verftärken "zw. erweitern gewoätft! bat; sh geflez 
be #8, daß, wenn. dies bie Sinpkidee der’ „Trigößfe 

kaäre, ’einige- Von! 'Reffing angegeßee: Mitten wenig 
auf” gewirkt ‚hätten. «: "Der! Eirbraci d68 Fürperz 
Lchen Sichnierzes” if ‘biel zu senbören” und fötperz. , lid) gleichfun, als dafier 3. G,- der Fiinge Prg liefz 
ders wo: fißt ter‘ Schmerz? außen ober innen 2 ' 

_ ie "ieh. Die Münde’aus?: wig: fite ein Gift‘ wirkt 
‚Öatütinen 2 Märe I die. Vorflelhig- des“ ‚ Förperticheit 
Sänerzes f5 forad,; N um birich” foldje: Saden virz. 
frisft. werdei ir müifen “fo: fe‘ die” Mirkung 8“ 
Theaters? ‚verlöpiäh: ! fo ke scher ern a a bingeher- 
u an y z; 2. & E a wuh, Er “ “ 
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an ;die, Hanke - felbft Siemgifg;, gun, Kefcgtigen. 
Hein! theatvalifeh, Tey. die. ‚Ice bed Schmerzes, ‚und 

id). mag . alfo aud) nidte‘, als. -thentvalffäje RBerfiärz 
 Zung, — ; von fen aus den gezogenen ‚Micnen, aus: 
Tönen des Jammers, voill id, wenn Chmerz die: 
Kauptidee: des ‚Stüds äft,. ihn Fennen. lernen, und 
kann its, mir. ‚wohl beinahe ‚gleich, worüber man 

 füreie und. fih gebexde? ob über einen, Ihnen & Sup, 
oder über, eine Wunde im Innern der Brufl.... Der - 

 Kunftrichter ver iert alles ;; wenn er.aud der thcatraz 
. Afdyen; Anfang, „wocidhet; und. ‚ung zn DVerftirs 

Tung,. zur Slaubwärdigkeit, derfelben, der IAtteft eis 
nes. Wundarzted geben- ließe — —, was c6 für eine 

. "Krankheit, EN ed. eine. wirkliche : Wunde ; daß: 2 
ein, Sift, fey,. Ön8. wohl fo. viel. Schmerzen . ‚erregen 
tnne,,, Sophofles habe fo ettong, ‚überdadt:,. ober. . 
nit überdacht : genug, wenn: fo... etwad auf mich 
wirken müßte, :um meine, Rhce: vom. Schmerze:zu 
Yerfiäcken —_ + Rebe. ‚wohl, Theater! ‚p bin ich :in- 

‚ter Sazaretbfiube, re Be N a 
>, Theatralifde ‚Rührung- fol. Uns. wosund En ” 
id), wenn die. „Kauptidee dc. Stüde. „Ebtperlicher 
Schmerz. ift,, geähret werden ?meldes find alsdanın 

"bie ‚Kauptmittel, ‚zur Erregung, Ser ‚Sympathie ?. Sd) 
weiß nichts anderg;- als die gewöhnlichen Neuerung. 
gen, Gefährt ,. -Ihränen und, Zucungen :_diefe giebt 

„aud)" Reffing* dafür Aus; und giebt fid) viele Mühe Be 

TE BAT 
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kei ihnen, de: nit beleisigten Anfeand); ‚und. ihetent 
‚fhiedne: Wirkung zu:.erfläven. Sat. saber., ‚weni. 

Ins, Winmmern; dns ‚Schreien‘, die, gräßlichften Bu? . 
. ungen ,; daß! Mittel: ag Snuptmittel find nie, . 
‚hie: :Seee: de8. Ürperligien. Schmerzes einzupflanjen; 
and mein Herz zu treffen: was. Fan denn. die befte - 
Wirkung. diefes treffenden - ‚Shlages feyn Mit 
Eörperlichem: Schmerze: Eamn, ‚I nichtanders’ald.Esrz 

= perlich Fpmpathifiven: bi Te meine, Fibern‘ Formen 
. Dund). die, Theiluehmung. in eine ähnlidhe Spannung - 
bed Schmerzes; ich leide Ecperlic, mit. . And: ‚wäre 

dieß Mitleid angenehm ?. Nichts weniger, :da8:eters 
gefchrei , die. Zuckung fährt. mir” durch alle: Glicher; 
ich fühle fie felbft; dienenlichen. conpulfisifgen. Ber 

 -wegungen: melden fi) bei mir, wie bereiner gleiche 
- gefpanneten ‚Saite, „Ob. der in. Zuckung. liegende, 

winfelnde Main, ‚Phitokter fey, ‚acht mid) nichts ans - 
serie chi Ihrer, tie id: ver iffein Menfd) 2. der 
 menfehliche Schmerz erfjhtfert mein’ Nervengebinz 
de, wie wenn id) ein fterbendes Thier, einen vöchelns 

. ben Zodten, ein geninvterteg. Mefen fche,: dd. wie 
1 fühlet. Und wo ifE num diefer Eindruck auch nme 

im Kleinfteh Dinfe: verginttgend, angenehm? Er-ift 
u yeintich, fchon bei dem Anblicke, «bei: der Borfiels 

Inng ;-gänz peinlich. Hier if im Augenblicke be 
Eindruckesan keinen Eönfklicen Betcng, ‘an Kein Berz- 

I 

- gnügen:ber Einbilungskraft- zu gedenken: Die! Nas © 
. Fur, iag Ihier Teidet in mir, dem ich. fehe »: 1b 
höre ein Tier meiyer At leiden,



ze 

ih weldhe‘ Ghöiatorfeele gehörte: dazu: un: cin 
Stic auszuhalten, in welchem:bdiefe Soee,.ditß-Gez 

fühl d2g Eörperlichen Schimerjeg, Hauptidee," Haupt 
- gefühl wire "Ich: weiß Feinen. dritten Fall außer 
‚ biefen beiden: daß ich entweder illudirer. werde, oder 
nicht. 3 fe das ;erfte, ift3 au) aurein. Augenblick, 

. Daß ich:den. Schau sielex verkeine; ‚ande einen äucken? 
den. ‚fchreienden. Gequälten. fche; vche: mir!'cs fährt 
nir.buvch.die Terven! Ich Fan den Fünfilichen. Bes 
trugen, der fid) mir zum Vergnägen; :dein Augen? - 

feine td), ‚aufhängen. wollte, Keinen‘ Augenblick . 
mehr fehen,.fo bald ber: Betrug fhjteinset;; 16 bald er 
wirklich würget, Sch Fann‘ den :Seiltänger, 'Eeitten . - 
Augenblick mehr fehen;; fo Bald ichyihn: Tallen ‚ in 
DS. umterfiegende ‚Schwert ' flürzen fehe ;. fo.bald er” 

mir. jefhlagnem Fuffe ba liegt. Der Anblick Phis 
loftets.ift meinem -Gefichte unausftehlich , fobald idy 
e8 denke, daft er der feidende PHiloktet ft Wlos. 

„eine Fechterfeele Kann in diefer Stlufion des. eöiper: 
Licen Schmerzes‘, "wie ai jenem ftecbenden Fiecdter, 
‚findiven wollen s. wie ‚viel Seele nod im ibn fey? 
lo8 ein: Unmenfeh,fann ,. nad) der Fabel.von Mis 
act. Angelo;,. einen Denfen. Freusigen ‚um au fe3‘ 
den, wie finde... 2.2 o.. or 

Leffing niag figen * ,. in zn nichts betehafider fey, 
„08 allgemeine. Scfeße für die. Empfindungen‘ ‚geben 

al wollen. Hier. fege:d 608 See in meinem uns .. 
ED A Duni sinn , : el 
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mittelbaren”"Gefhhle felbft, und zwar in dem’ Gefühz . 

"te, das am weiteften von allgemeinen Gräinden. abgez 
bet, das mir, als einem fompathifivenden ‚Ihiere; 
beiwohnt.“.: ©o bald ber Teidende ‚Körper Miiloktets 
mein Hauptaugenmerk iff;- fo. Bleibts,, stage 
„näher der Schaufpicler: ber . Natırr fommt, -defto 
„enpfindliher Augen und. Ohren Seleidigt „werden 

 „möfen, Ein Meer "unangenehmer Empfindungen.” 
. wird.über mic) ergehen ‚ und Fein angenchner Tropfe 
mifchr fidy dazır. - Die  Vorftelung des fünftfichen 
 Betruges..— if buch die" Flufion-geftdrt; ich habe 

nichts,“ als ‚den Anblick eines Zucenven, mit. dem, , 
ih). beinahe mit zucke,- eines Wirnmernden;! deffen 

Ad Yimie :dn8 Gerz duchfchneiset. Cs: ifi - Fein 
 Xranerfpiel mehr, es ift/eine graufame Pantomiz . 
me, ein: Anblick, Schterfeelen zu bilden? ich. fucye 

Die Thür. . 
 Mum aber Yaffet. und den. zweiten Sell feßen , nf 
ber. griehifhe Schaufsieler „mit ‘aller feiner Skevo= 
police und Deflamation das Gefhrei und die Verzuz 

. ungen des Schmerzes nicht: big zur Shufion beinz 
gen Eönne (etwas; dad Leffing nicht zu behaupten 
getrauet #* n ‚gefeßt alfo, daß ich ein. Kalter Zufdauer 
bleibe:. fo Fann id) mir ja Feine widerlichere. VPantoz. 

. mime. gedenken, als nachgeäffte Suckungen,/ Grällene. 
dc8:.Öefchrei, ud, wenn.die Slufton vollkommen. 
fegn fol, einen üblen Gerud) der. Wunde, Kaum. - 
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wurde afasanın“ ber theatvilifeje‘ ‚Qffe Pbiloftetd‘ zit 
Bufdaner., fagen Eönnenz'. was der" wahre: Philoktet .. 

zum Neoptolem: id), weiß! dur haft ed.alles nichts 
un geachtet; weber mein Geferei, nodj der üble Geruch 
voird dir Eckel erregt haben. *,  Vei einer. widerz 

Yichen und. zum Unglücke nicht tänfigenden Pantonie 
me ift died ungermeitlid)... . 

Sc) {lage die Literatnrbricfet* auf, und: finde 
ten Erften ihrer Verfaffer. an gründticher : -Philofor -- 

phie in einem andern Ähnlichen Falle meiner Meinung: “ 
Er unterfücht, warum’ die Nahahninng des Efeld 
„and ne gefallen Ebme, und giebt zu.Urfachen an, 
„weil diefe: widrige Empfindung nur unfre:niedere 
„Sinne hifft, Gchhniack, Geruch) und! Gefühl: die 
„dunfelften: Sinne, die nicht den geringfteit, Antheil 

pam den. Werken der. fhönen Künfte--haben : weil 
„äweiteng die Empfindung deg Efels widrig werde, - - 
Snichtöuch die Vorftellung der Wirklichkeit,iwie -- 

„bei andern unangenehmen Eindrücen , fondern unz- 
„mittelbar durd8 Anfhauen: und. weilrends 
„lid; in ‚biefer Empfindung die‘ Seele Feine merkliche 
a ‚Vermifpung von Luft erkennet, Er fhliet alfo das 
„ Efeldafte ganz von der Nadahnung der fhönen Küns- - 

„fle, und. den höchften: Grad: 88 Entfeßlicen von 
Br ber dantomimifchen Borftellung im’ "Zrauerfpiele.aug;- 
weil: theils "bie Fäufgung: Merten fünee viren 

Se Enppott, -PHifoft. Yety. Seen N 
* Kt, Br, Th. 5. Br. 82754, . Fe
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. „theils andy die Pantomime auf der tragifcjen Schänz 
mbühne nur; in den Eajranfen einer Hülfskunfe' bieiz 
„ben ‚müßte, "Ich wollte,” nf ber philofophiz 

- Ted. fidy. über meinen Vorwurf: erklären möchte: 
‚benn der Eörperliche She; Philoktets hat mehr als 

einen biefer Gründe ‚wider fie. Seine Täufgüing ; 
Kain nut den dunkelfien Sinn » 'dad thierifche Mit , 
gefühl, erregen s- die Empfindung--barüber if alleiital 
Hatır, amd. niemals. Nahahmung i’fie par nidts = 
-Angenchmes mit fi 2 fie if Eantir‘der SIlufion für. 
big: fie madjt bie teagifhhe Bühne zur: Pantonirie, 

die‘, je vollfommner fie wire, um fo mehr zerfiveues 
te. Schlehthin Tann alfo der Erperliche Schmerz 
Feine Hauptidee eines Trauerfpiels feym 

Und ifts doc) bei Sophoffee Poitoftet, "bei’ciz 
nem Meifterftücke der Bühne! Mie' mandies, 
mfagt Leffing* , würde in ber Theorie unwiderfpredje 

„lic, feinen, wenn: e8 dem: Genie nicht: gelungen. Snteäre, dns Miderfpiel durch die: That zu erweifen 1} 2 Sch glaube, fwerlich,. Mas in der Theorie wahrz 
\ baftig unmwiderfpredhlidy ik, und nicht blog fo fheint, 

. wird nie von einem Genie widerlegt werde, zumal ' 
wenn die Theorie in unfern umerkiinfkelten Empfinz” 
dungen läge. Mic danert die Mühe, die fid)- Kefe 
fing giebt, Cophofles zu rechtfertigen, -- und dem 
Engländer Smith zu widerlegen; beide brauchen es - 
nit: und wenn Fe :c8 brauchten , “wenn. : des‘ ©: 
®taof p, 33, TRIERER Zr ses nis re: .. enden run % > 
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phofles ; „Gauptzweib wäre, durch, bier Meuferingen 
dB: Eörperlichen . ‚Schmerzes feinen .tragifchen End: 

zweck zu. erreichen;s; fo, bätte.Zeffing mit allen, wa. 
er. 1. Ouset feat venig-gefügte 

;2lbev, Sophoffes;,:. daB. trngifehe . Genie, fiftte. - 

nur; ‚ger zu vieldagegen, diefen Zwed zu. erreichen, 

amd aieng ganz. einen andern eg, der ihn nicht miße 
zathen, fonnte;: und. den Reffingz:wie c8 fcheint, von 

‚.giner, Glebenfeite: :gefehen. Sch wnf-aus-dem.voris 
‚sen; ‚Sindengke ‚.den, ic) dnson geliefert; einige age 

u Gusigtnehmen vs; HNGT ” 
2, Der exfte, Seoriffse von Mhiloktetes if der 8% 

anif- eines N Derlaffenen, -Kranfen,.. Eienden, von 
Menfhen vervathenen. Einfiedlers .: eites‘ Robinfon 

. Erufoe, deffen jonnmersolle Köle und gezeigt wirds 
dicfe, Situation feßt. seffing mit der ihn gewöhnlis 
‚9 ‚Stärke, auseinander. 2. : 

224 "Der ‚Elende fol nody einen nenen, Streich, von 
ber. gif feines -alten "Feindes Teiden‘: "hier fdproillt 

unfere : ‚Theiluchmung und der. Sontraft zyoifchen 
‚ Ulyffes und Dteoptolemus. me. bie. gene Serne 
‚menfhlid,. human 

:. 3. Der Chor und. SReoptofem: Srlcken bie Pfeife 
“bes Mitleids, tiefer. inzunfer Keyzs; fie fingen fein 

Elend in@ollem Manfe. MWie begierig find wie 
nun, den Mann zu fehen, ber. hier. in.der wüften Snz 
fel-eine befondere Scen:. fpicht, . und. auf den nenes 

Unglüc lauert. Su diefen ganzen Er ife mod). ein



"Philoktet zu fehen : noch. weniger die Berftellung, 
von feinem Erperlihen Schmerz Kauptidee,. Sophos \ 
es bat in diefem Et dreierlei Vorfiht,. und erft 

. auf Phifoftet ange vorzubereiten , ehe .er auftritte. 
ind Schwerfte und Unthentralifche in Erzählung und 
nicht: in Handlung au zeigen: unfer : Gerz und unfre 
Phantafie ihm zu fichern, damit wir erfe. — au, 

“nur feinen Anblic ertingen ‚Iernen, "Und: gleid). als 
ob biefer nod) nicht genug vorbereitet wäre, muß den 
wilden Mann ein fern her murmelndeg Ad) anmelden, 

‚daS fi) nähert, und u. LT 
5 Nım find durd) den Anblick der Fremden bie 

Seufger weg, vslig weg... Warum 538? warum. 
läßt fie Sophofles fo ganz hinter der Ceene?:. Exft 
muß er ihn.nidht blos vor Veraditung fihern ;’ fonz 
dern feinem ganzen erften Anblicke nad), ift Philoke 

"tet ein Teidender Held.:: SH weiß nicht, warum 
 Neffing diefen erften Eindruck, in dem der 
Held erfheint, nicht ‚verfolgetz winimern haben wir. 

ihn Faum von fern gehört, jegt fehen wir Sulden. 
Mitten unter verbiffenen E herzen fteht und fprige 

. ber Menfchenfremid, Stiede, ‚Held —. warum. bat, 
Leifing das Iutereffe nicht mehr. entwickelt,. das er ald . 

\ Grieche, alsein theilnehmender Freund der Fremden, 
als der DBerehrer grichifcher. Helden, wirket? Min, 
Tann Fame mehr für ihn Tompathifiven, Yals ınin 
Ton geftimmet. if... en: 

2 Und nod) zeigter eine "große ‚Seite: Dey -- 
CS HEREE Berfe 4. (hör. Lit. un V S.. ° 

x



eben jeßt Fichente hört" Ulyffes neuen | Beriath,, und 
wie-ift der flchende. Eiende ‚rei in einen Selben " 
verwandelt! 2 

:3. Su einen Geben, ber gegen feine Geinde no. 

‚ den ungebemüthigte Stolje bleibt‘: Driginalzug der 
. griechif—hen Größe, “Liebe gegen die Sreunde, une . 

„wanbelbaver Haß gegen die. Feinde !,* „Und wer- - 

anders, als ein Nedlider, Fann-Neoptolem feine Dfeiz 

Ye und fein Leben fo großmüthig. anvertrauen ?. _ 

Ein folder Mann ift nicht blos. auf-alle: Diege: vor 
Beratung gefihert: er hat unfer ganzes Herz. - 

"4. Das Chor bereitet ung aufd bie Scene bed Giene 
868, und. ift offenbar in dem QXone ber Ehrfurdt. - 
gegen einen Helden, der -da duldet 5 der fo lange ges 
duldet hat, nicht, devida fhreiet. — Wie wenig, . 

wie ivenig ift doc) alfo dev Philoftet des Sophofles 

feinem Hauptzuge nach auf. der VBühne der, den _ 

Leffing gewohnt. ift, old den Gräglichen zu charafter 
rifiven, nod) ift er immer ‚der große enldende gelb: 

und, dn3 in ’zween Yangen Auftritten! 
“ Und beinahe fängt die Sdee von feinem "Elend, 

amd Yon dem DVerfprehen des ‚Neoptolemus anzu. ” 

{hwinden: nnd nun fommt der Anfall, Es ift bloß 
ein Anfall, und, id; weiß ‚nicht, wie Leffing die 

"Mahleiner Wunde rühmt*, die dod) einen andern 
Bortheil bringen Tonnte, ald ein. ;efles Ad fünf 
zit Yang zu dehnen! Sophoftes wußte wand bei Ie8. 

EMDEN 33 
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zu wählen: — eine-Eurze ‚Ynwandlung, - "Sie Yegt er 
in bie Mitte des Städs zu Auszeichnung :- fie 

- Fommt plößli 5 um. fo eindrücklicher wird dng Gift, 
aldi eine Strafe: der’ -Götter, :- nicht: blos als eine. 

 Ähleihende Krankheit: - fie Fonmt vuckweife,. un 
“ burh cin -Anhalten. den Zufehaner. nicht zu erintidenz 

Tie fchweift in Raferei aus,.um "den ‚Zufchauer von 
: “der. Pantomime. mehr: auf die leibende : Seele zu 

wenden: fie wird. lange von Philoktet unterdrückt, 
und nur mitten unter ‚Sefpräden mit eigelnen The 
nen ded Samımerd begleitet: fie endet fi in einent 

‚ ubigen Schlafe, und der.-Yäßt ung erft Zeit zu übers - 
‚benken;was Philoktet'nusgefianden: Man Eat beii 

- ganzen Auftritt. nicht mehr verfennen, als went man. 
ibn blos fürdie Pantomime eines Eürperlidien Schmerz, 
368 halten, und ‚dag ganze Stck nicht mehr-verkenz 

1 eine Wunde: zu: fhreien und zu heulen. Der: Anfall 
ift.vorüber, .und.nad) fo wenig, al vor —:— do 
id)’ mag ja Feinen Commentar über-Sophoftes fereiz 
ben — wer urtheilen will, Iefe! . BE 
780 fanalfo Winkelmann feinen- Laofoon-mit 

nen; 'ald wenn DPhiloktet da feyn :follte ,. um ‚über 

. Philoktet. vergleihen! So fan dag Schieien wohl. 
nie, und am,wenigften bei. Homer der Charafterzug Ei 

eines Helden gewwefen fen! So iff wohl hie Schreien - dad Hauptwerk des -Philokters;- un Theilnehmung 
zu wirken, und Förperlider Schmerz nie die: Gaupte | 
idee. eines Drama!::©p hat’ bas.; Sgaufpiel’gewiß. 

82.
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. ferne, eigiie ka fe Natur, ib \ genaue Grenzen. -. 

- ziifden andern Digtaiten, . ©o Fann iman.cs ohne‘ 

Sinde eine Reihe handelnder; bihterifher 

Gemähtlde: neiment: Nber! Könnte uns über Dicfe: 

Materie beff er. belehren, ald :— ber. Berfäfl er. deg, 

.. Raofyon und, der. Dramaturgie feiß, wennier fh 

„über das Mans der. Pantomime , in der Tragödie; 

über. die eigne [höne Natur: :dc8 Drama, und" 

über die. befondern' Örenzen seifäpen Mablend ı und " 
Sanufeiet Refenterd rettete 

: ren RE ie 

. Der große Minfehnain hat ung bie, föhne guieg 

fie Natur fo:meifterbaft gezeiget,-dnf wohl Eeiz 

ner, ald ein! Unwiffender und Fühllofer ‚ c8 leugnen 

wird, ihr ‚Hauptgefeß in’ ber. bildenden Kımfl fey .- 

+ Echönheit gewefen: v». Dei ohngeaditet dinft mid 
nd). die erfte Quelle mit einigen. ihrer. Adern uns. 

entdedti warum. bie Öriechen in Bildung de& 

". Chönen fo: bad gekommen, mn (allen Völkern der .. 

Erde hierinn den Preis‘ abzulaufen?" Leffing giebt auch 
er Supplement: = Bazır, Da cr. ing ‘ben: Griechen, 

‚int Gegenfaß mit den Kunftgefchmack unferer Zeit; 

ala einen Künfkler. geiget,, der der. Kunfi. nur enge _ 

Grenzen gefeßt, und fis blo& auf die Nahahmung: . 
“ fehöner Körper eingefehränfets * iin tünfter. Bir 

„bee nichts‘, ale dns Schine.-- . 

Bun Nichts, als dInd.Schäne? Kun. rt mein. Se, u 

? *atenn » 9% 2% .
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id) hie! ‚die weijen, Sehmneruigen and Einfepeänfun: 

gen gelefen, die mat wider diefen. Seffingfchen. Sag 
»febr ‚gelehrt aufgeiworfenz; allein man ‚muß Leffing 

Safe. Verftehen, ehe inan,ihn widerlegt, WII er fas 

gen, daß :die Grichen. nidts KHäflides gebildet? _ 
x 36 glanbe nicht, md, wünfdje an ‚einem andern Orz 

te *.die-Morte weg 2." bie. Griechen: haben. nic cine . 
" Firie, gebildet. :» Denn gienge fein. Sag fo weitt 
fo hätte & Kloß | noc) in jeder fehier Einftigen Scrife 

: ten Öelegenheit, ‚cin. Veifpiel' anzubringen, daß die 

° Alten aid Furien, Medüfen. 1 { w. gebildet hits 
„ten =. etwas, vons wohl jeber weiß, ‚ ber. etion eii 

- Dufenm durchlaufen, «- 

, Dder hätten die Alten bag Sg gehabt, big 
tie Figuren auch” fhöt zu bilden weil, was gebils 
: bet werde, {ohön feyn :müffe? Sch weiß, Di mar 
ihn auch: fo verftanden , und. alddann Die -Tiebe Mies 

dnfe ftatt Alles. angeführt; allein aud) dies ift nicht 
"bie Verbindung. bes Ginnes, en . 

. Sc verftehe ihn fo: -e8 fen bei den Sieden Eh 
herrfchender, Fein. Hauptgefchmäck. gewefen, Ber 

"Tre befte zu. fcildern und zu ‘bilden, um blos.’ 
 turd) bie Nahahrnınng Werth zir erhalten, blog 
 durd) Nehnlickeit fid) als ‚Künfiler zu zeigen : 

+ fondern bier habe: ihe Gefchrrack das. ‚Schöne junt 
„Sauptgegenftande gemacht, um hidt- ‚blos mit Yeibiz 
gen Gefchidlickeiten zu „rabten Und‘ ia biefen 
Rh BeI6: .n BEE 

No
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Berflande” "leibeh Folgende Befnmungen ja son 
‚Tetoft eingefchloffen.. ; 

“ Um son einem‘ herrfhenden Sefämnde ; zu. \ 
“rtheilen , nehine man nicht jede -einzelne_ Beifpieler -. 
-benn die Paufons, Pyreicns.und andre. Kyys 
parogräphen, fo lange fie: nicht Schulen. ziehen, 
"amd biefe mit andern ;: mit. hem. Shilterern der, 
"Schönheit, nod) nicht um den Vorzug freiten Birfen, 5 

hinten nichts. 0 nd oin in 
„Um: yon: einem“ berrfhhensen Gefesntacke. zu ‚uve 

:theiten, muß man die Worte eines Gefeßgebers, * 
"eine zolitifhen: Phitofophen;, nidjt als Beweis.ded - 

* Gangbaren annehmen : denn fie fagen, ons da feyn . - 
Mit, nicht warn. 
rDie- beften, Zeugen eines 5 Gersfepensen Semi 

find, die Öff entlihen, ‚Kunftwerfe,.bie: ‚Anvıde 
nungen ber Obrigkeit z-und di -Leffing aud). vorzügz 
il auf-diefe. gefehen, fo:Ichrt „man- ihn ja. nichts 

neues, wenn man fid) vernehmen Täßt: #* der grier, \ 
: Sifde Kiünftler‘ fhifderte nichts. als das ‚Schöne — 
 ntgegengefeßte Zengniffe ‚der. :Shriftfieller und \ 

„ Beifpiele der K ünftlev. beftim men mic, biefer 
-  Veobhchtuing: engere Grenzen. zu: feßen ; und fie 

:46blo8 auf Öffentliche Denkimäler-einzufhränfen, 
8 denke, : u Dig Keffings‘ erfte Duelle gewefen , 

Raokoon” . II, not, b. no eng, de Worte Arifoteles ame 
führet, en Be 

"*Slon Gerhiäte d der e Dingen 44 .. nr 
ft 

Yo



> ander first, ia biete norbmungei, wo RIDE: 
Kine fd. 
ln doir:eitiem Derefipenben Sefäninte zu ua 

. theifem: y nehme, mat: ferner. nicht: Tempelwerke , RN) 
Religion die Yauptabficht: gewefen , oder der. Ger 
ha der Neligion nicht: geändert‘ werben Eotinte, 

Reffing' macht fid) biefe: Einfhränfung felbft,#* und \ 
fie ift8, die feinen‘ Cu$ fo mildert,. dB, ‚ich gefiche 
e8, cv feitic) durch: ihn pr Biel vier fo wenig: heben 

ten kann, als en -wills of ir. 2.: 
: Un :entfich vom Derefißchsen, Sefkbinnde a wi Ave 

"heiten » hehne- main freilich nicht alle Zeiten gleidy‘, 
- fondern die, u der Sefhrrad fon: ausgebildet, d4 

er dur) Keine; SKakogelie verborben erfheint : imche 
fin, Tall. ift ind) Fein Sefeß. ‚gegeben; im: zweiten 

‚ifts. eine. Beitiam unter die Bin: ‚gebracht; depiwer 
“gen aber nod) immer Randesgefeg: - — Undnad) diee 
fen Beftimmungen Fan Reffing allerbings feft-feßent . 
df. bei den Alten sie Schönheit. da$: ‚pöcfe er 
’„ber bildenden Künfe‘ gewefeni len ii 
or Allein bei- welder Alten ?- fett wann.?. kote: Kan 

ge? welde Unter siweche Debengefeße? und: woher 
ifts bei den Griechen’ fo Horzüiglid,,:: vor. allen Nas 
“onen, Deafes- Geis: vemorden? Andre wihrige 

EI Erin . en N ‘u ’ 

RR 

noch weijeigft, Ka nn 
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Fragen: wo.bei der Teßten'mir" Winfehmn fetsf 
. Taum ein Genfge tut. er 

Kefftrig Eöinnit auf zwo' Situntionen ‚ ie 1 hierin 
einfhlagen # „daß bei ben-Alten .aud) die Fünfte, Sürs 
» gerlichen. Sefegen - ‚unterworfen, ‚gewefen;, and‘ was 
a die bildenden K ünffe auf den ‚Charakter. einer Nas 
BER tion woiikeir Fönnen a”. a ‘Allein, über beides Fonnte 
er fi) nur Im Borbeigehen. erfäven: _ Es auf aus 

- Sründen hergeleitet. werden. Eönnen : „mE: bei den - 
Griechen Gefeße über die Kunfkinicht. bog, ‚wie weit 

ı 

er Leffing nimmt, erlaubt, fondern Töthig- -ges . 
wwefen - — wie bei ihnen Kunfe und Porie und Mus 
«TE weit: mehr jum Me entlichen - des Etnats ehöret _ g . 

habe, als jeßt-— wie der Staat alfo nicht ohne fie, 
’ald feine damaligen Tricbfedern, um. fie nit ohne 

Staat haben feyn Eönnen’—— wie «fo. die Wirkung‘ 5 
:der Nation auf dfe Künft,; und jü Kıumfl auf die 

.: Nation nicht bog phyfifch und yüchologifei, Tondern 
:aud) großen. Theile politifc, genefen — wie bei den 

- Griechen alfo nis fo "mandıer‘ Urfaden, und nit. 
blos ihres - Nationaldarakterf u, fondern auch. ihrer 
‚Erziehung ,: Lebensart, deg ‚Grades Ahver Eultur; ih= 
:ter Religion, und. ihres Stats: wegen, die Bildung 
der. Schönheit mehr Einkücdei bat haben Esnnen, - 
and mehr Eindrücke har,nadyen müffen. Ein wiche 

Fliged Problem, Fu. öfjeh Fuftöfung mehr als eis 
- 3.2d0B p.12, 15; / 
9° Ein Programm fe e, de aussis fabularum keine 

f 
/* 

a
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nfge Kenntuig der Grichen von der Dberfläche, her, 
‚gehörets.. Unfern gewöhnlichen Graeculis alfo, die 

. geßt nad) dem Modegefchmade:von nichts. fo. gerir, 
‚als ‚von, KRunft,- von Schönheit der Griechen ‚Tore 
hen, ift ein Gedanke hieran fo wenig eingefallen... daß 

fie alles glauben erfläst -3in. haben, went, fie von 
nichtg,,: alö, eingk gewiff en feinen, {ch Snen Empfindung 
‚der Griechen” für die Kunft und für die Scönpeit, 

- fjwaßen;- yon einer Empfindung , die fie gehabt; die 
Römer nicht, gehabt, und die jeßt in unferm.deutfcheir pe 

Mengriechen, wieder auflebe, . Alle Rloßifche Scırife 
‚ten. find von biefein fügen Gefhwige voll: 3 ben 

 freilid, aus einer. gewiffen unnennbaren Einpfindung,; 
‚and einem fechflen Ginne für. die Schönheit,; Kann 

‚mat alles, was. man will, ohne Kopfbreder:ausfins 
. der, _ Ein Hhilofophifcer Kopf, wie Keffing ‚ fonne 
‚te mit folder;qualitäs occulta nicht süfrieden feyn 

„damit Lidhelnd begnügen Fönnen?. ; 
‚und welcher: balbphitofophifge Kopf wird, fid, denn 

’ 

1 7, Dod nicht: zu weit Yon Rapfonır! Wenn. bei den 
‚Öriehen Schönheit &ns höchfte-Gefeß Ser Kunft-wars 
„To, mußten gewaltfame Stellungen » bäßliche Verzerr 

‚ 

‚zungen, vom Künftler. entweder gemicden ‚ober. herz - 
- N “ . x ln. \ thorum veterum physicis, hat difr. mehr Genüge gethan, alg die ganze Philofophie des Banierz' wie. überhaupt-biefer 

„tiürdige Kenner der Alten von feinen Griechen dad Schwerfte 
eo: gelernt: ‚ftille Größe, ruhige Sülfe, , and) im-Vortrage: und 

...76, 8loß Geih, der Münzen, p. 106. 

%,. 
’ \ . 

. a, 
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abgbfehen werbeit‘ und Leffing sit davon die befkan 
„ Exempel, » ‚ndeffen hat. er- Miderfprud) gefunden, 
 and% einer feiner -Widerfpreder® ifk, wenn. er jeßt - 

" einen ‚Stein ‚findet, 'der- dafür, jeßt einen,'der das 
wi: er" zu. “feyn: fheinet; auch im MWedfelficher- bald 
für, bald: gegen den“ ‚Sp, .daß ber Heneigte Lefer 
‚enblich. nit‘ weiß; wie: “ihm - fi. Ob fi bier nicht 
ein. fefter Faden ‚Sichen Tieße? "or 

: »Zuerft alfo : der mpthifche Girkel der often tie: 
ide war ohne Widerfprud) der Schönheit gebildet-: : 
“ihre - Götter md: Gsttinnen waren nicht, ‘wie’ die - 
-agyptifchen , alegorifhe: Ungeheuer: 2 no, wie die 
parfi fehen und indifcyen ; beinahe: ohrie-2 Bild: nod,.. 
"pie die. ‚hetrurifchen ‚ traukige‘, und: unanftändige Ts. 
‘gurenz' fondern an Bildung veizend dem Ange. Su. 
*der ganzen Natur der Dinge fanden bie Griechen teiz. 
:ne-beffere? Borffellung der göttlichen Nitur, wie eineg 

i Snbegrifs-der Vollfommenheiten, als‘ die. menflicje 
Geftalt; und wiederum, weldhes zu beweifen wäre, 

“Feine! dev: Öottheiten: war fo harakterifirt, daß fie 
. Simmer:! baplih "hätte: 'gebilber- werden , 
mäffen, um dns: zu feyn, was fie feyn follte, :. 
"Die- Götterbegriffe der- Griechen ivären "bon Dichs 

: tern beftimmet, und cf Dit waren ' Dichter der. 
Säenheit, Ze 

. 8108 Acta litter,: "con. mit der- Gef. der Münzen, . 
"und \diefe mit ber Sarift über die sefänittenen 
Steine. on 

=
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u „Die Griechen. hatten.z. E, einen Supiter, der. 
freilich nicht immer rerrsXıos, der auch oft der 301: 

nige, der Grimmige war : und der Dichter Fonnte \ 
ihn feinem- Zwecke gemäß. fchildern, Wie aber der 
„Künftler? Mer will denn im MEr, gem einen zorz 

- nigen Supiter fehen, da fein Zorn doch mit dem Une ° 
 gewätter übergeht? Mas alfo natürlicher, als daß er 
zu. dem ewigen Anblice. feines’ Kunfkftüces ben 
Anblick einer [chönen Größe lieber wählte, ind ihn. Ä 

| nur hohen Ernft.in fein ‚Geficht -Thuf? —: Nun 
‚Tann es-freilih, und infonderheit in der ältern Zeit - 

‚ber Religion, and) Abbildungen de3 Zorng ‚gegeben 
haben : allein „was thut 'bies 2 der Hauptbegriff bei. 

‚Supiter, felbft wenn er ben Donner wirft, beißt . 
do — hoher Exnft, fhöne Größe; - dies -ift feine 
‚bleibende Geflatt, jene gebt vorhiber, Se 

= Venus, soenn fie. um den Adonis traniet r.iafet, . . 
bet Mofchns. fürdterlih + and) ‚Zune. Fam Einige 
:lich zanfen, und: Apollo. tapfer zirnen — allein fe. 

‚biefe Raferei ,. dies zäntifche Geficht, Siefer Zorn-im 
Antliße, denn wohlihre beftändige Miene).ihe nothe, 

„wendiger Charafterzug ?. Nein ler ift vorübergehend, - 
‚er ift eine vorbeiziehende Wolke: nun fol ber Künff: 
ler Benus, „Apollo, Juno bilden; — will-er. nicht 
Unfiun oder Eigenfinn beweifen, fo wird er die Mic 
ne nehmen, die Wenis, Apollo, Zuno- eigen: ifk: 

“in der. fie fid) zeigen würden, 'wenn fie ihn zur Bits 
: Br DT nz " > 

' 2



x 

an ‚92 un 

biing: erfehfenn, ; und dies f —. eine Stat ‚der 
‚Schönheit z— " 

Doc) iminer aber 006 ed ja auch im mythifchert 
 Cirkel- der. Grickhen- Figuren, denen die Höflichkeit‘ 
"ein Charakterzu. gwarz 5 C Medufenköpfe, Bars | 

ante, Giganten, Sileuen, ‚, Surien, u.fw. Men. - 
. ‘Dufa’gehe voraus, Senn- Pallas trägt fie anf ihrem 
mächtigen Schilde. Mebufe, if fie eine Geftalt, die 
nothwendig häßlic) ‚gebildet werden mi, von ber 
man nur Eine Gefalt wüßte, die im hödhften Gras 
be ficertie? Die fo viel über die himmtifgge. Bil 
dung: dev Medufe, als von: einen ch, weiß. nicht, 
warum ?- ‚und einer Varitorie, reden, * follten wifs 

. fen, daß Medufen. Diefe Bilbung eigenthümlidh, nf . 
:fie eine Reisende geivefen, die Neptun zir Liebe ber 
wegt, und darüber. von der jungfräuliden Minerve 

“vertivandelt worden ** Nım follte fie der Künftler 
bitten : wo Geflaften Tagen vor ihm und er wähle 

te — Die Thöne vor. ihrer Verwandlung ı aber an 
fie als Mednfe zu begeichnen , flodit er Satongen i in 

‚bie Fanre, . 
Um diefe Caylaigen zir erffäten, weiß id a ketz 

‚nen andern Rückweg, als mid; “auf as befohdere 
a » » ©efühl Ber ‚Stiegen und. Römer, für bie e Satans 

-rßton Geld. bei Srängen,. » 1. 4. Are .; fe 

u > Yaufanias erzäpfe, ihie - -Gejhichte ns Senuenet fi ie ’ 
ı Sunf, Y Corinth. c. gi 

’ un
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; gen » zu berifen?: = ein Gefonderer Appetit, der 
hier aber nichts erklärt; - Eine fhöne Medufe ohne 

_ Schlangen . wäre ‚nicht, ‚mehr Fenutlih, nicht mehr 
. Medufe — ein blos {höned Gefit gewefenz; fo nid. 
as Feinein Sclangenappetit mußte alfo ker Künfter 
ler diefen Charakterzug brauden. . Und warum foltte\.. 
ad nie? Wenn er die Schlangen in die Haare 
“verfleckt, fo Fönnen fie älteren; und wag an ihnen 

‚ bersorbfickt, ift das was Häßfides?. Schredtie, und 
nicht häßlicdh; aber dies Shredtide gemäßigt,.mit 

- einem fhsnen. Antlige contraftirt, ffl-angenehin 5 _ 
‚erweckt den Vegriff des. Außerordentlichen, vonder 
Maht der Söttinn, ift alfo bier als Charafterzug 
nöthig, und zum vielfaifenden. Eindrycke tauglich 

.e5 erhebt die Schönheit, Medufe 'alfo durfte nicht 
mothwwendig ein Bild dev Häßlickeit feyn, "-  - : 
wUnd die: Suvien eben fo wenig. Die Chr 
wärdigen: 2.fo nannten die Athenienfer fie, und 
‚o fonnten fie die Künfkler. bilden 5 "weder an ihren \ 
.„» Bildniffen‘, fagt Panfanias‘, F* nod) an den Abbile | 
„dungen. der unterirdifchen Götter, die im Areopaz. \ 
‚ngu8 fichen; tft was fürdterliches wahrzunehmen..z 
Und wenn. siicht.an den‘ Turien,. an den eigentliche -. 

‚Rad: und Plagegöttinnen 5 ‚ivenn nit an den umz - 
.* Klo Gef: der Miünz. pP. 47. EG tft wahr, dag unfer 

»Gefügf über defen Punft.eben fo verfhieden von dem: Ger \ 
nfühl der Griechen und Mi tömer it; als von der Empfindung 
a Kannibalen 2 ah f. eV
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 terirbifchen: Göttern; wenn nicht felöft in Areopas 
and, ben ernfihafteften Orte zu Athen : — mo und. 

am welden Bildungen. hätte denn dag Seiutice ber 
Sauptöar after. feyn müffen ?‘ ee 
"2 darf.alfo behaupten, da alle möthifche 3% 

"gie: ‚des Cirkels, die ald. Hauptfiguren, einzeln, 
‚ihren: innern und beftindigen Charakter gemäß, baz. 
ben erfheinen follen; das MWiderlie und Gräßlide . 
nie’ zur notwendigen Bildung haben durften: 

 Selbft bis auf den Schlaf und den. Tod* erfreikt . 
. fih Died, die beide als ‚Knaben, in den Arınen der 
Naht vnbend, vorgeftellt wurden, und fogar bis‘ auf 
die-höllifchen Götter — fcyönes Feld von Vorftellung .' 

gen für den Künfker, dem alfo feine Religion.es wer 
 nigfiend nit auflegte,. zur Schande dee: GSefhmads; 
“und zum Eckel der Empfindung.arbeiten zu mäffen: < 

„3 Da waren Feine Bilder des. Abfheues, wie in ber 
=-flandinavifhen und .antern nordifchen :Neligionens . 

feine Sraßenvorftellungen, wie: in. den Miythologien: 
ber heidnifchen Mittaglander : Fein Knodenmanit „ 
der den Tod, Fein Ungeheuer, d48..den. Teufel, ‚vore 

 flellen follte, ‚wie‘ nad, den "Söolen. unferes Pöbels; - 
unter allen Völkern‘ der Erde. haben die Grichen, 

"Sant, peter. Die Keffi ing’fdje Grelärung des Baspupenag we 
ads fdeint dem Spradhgebraude ar. widerfpredens, ‚und 

:* wenn ed aufs Muthnraffen anfäme, Eönnte ich eben fo fagen : 
“fie fchliefen mit Über einander gefchlagnen Füßen, „ d. i. des 

»einen Fuß flredte fd) über den andern hin, um die Verwandte 
fear ded Salß und Zodes anzuzeigen um
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ng den finnlien, den bildfamen Theil ‚der. Relie  . 
sion anbetrift, bie befte Mythologie schabt : felbft - " 
die Kolonien ihrer Religion nicht ausgenommen. ‚-, 
Zweitens: doch aber.gab.cs. ja fo häufige Vors 
fiellungsarten , Situationen ‚. und‘ Gefdichte ihrer 
Religion, -die immer aud) für den Künftler, widers * 

- Yiche Geflalten Yiefern mußten, ‚wenn nicht al8 Haupte 
dody als Mebenideen : wie num 27 Als. Iebenideen 
freilich, und eine Mythologie, die nichts ald. Ge: 

flalten in feliger Ruhe lieferte, wäre für.den Dice 
ter gewiß eine todte, einförmige, Mythologie, gewez 
fen. Genug aber ».daB dies Nebenibeen, untergeorde 
nete Begriffe, wonndelbare Norftellungen warenz-bei 
foldhen befand fich der Dichter recht wohl. und: dev 
Künftler aud) nod) fo unbequem nid. - - 

. Ein Supiter 3..€, der die Giganten unter feineiit 
Wagen bar, Fann und folrauf.fie, ald.auf Unger: 
heuer, als.auf widrige Geftalten, feinen BE fAlenz 
bern; 'aber diefe Geftilten find-janicht ber Haupte 
anblick : fie find mit ihrem Gräßlichhen den Supiter 
untergeordnet, und alfo da, das Majeftitifche. in 
ihm zu vermehren; nicht alfo wider das Hauptgefeg 
der Kunft. Ein fCöner Bachus-umnter tauimelne . 
den Mlänaden, und ausgelaffenen, mit Pausbacken 
blafenden, Bachanten, unter. Silenen und Gatyın, 
teird um defto’ berrficher - und fhöner - erfcheinen, 
Die fürdterlihe Medufe auf den Wruftharnifche dev 
Pallas, wird. die nämlihe Schönheit ihrer Göttinn 

’ \ - .
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noch mehr erheben‘: : Seh bier ift fie nicht Saupt: 
- figure, fondern Bierrath der Kleidung. © Perfens " 

mit feiner Gprgone : Wulcanıs, ber Hinfende, mits 
ten -im Oaale der Götter: fo Eerberus unter den 

. Süßen des nojeflätifgjen Pluto — wie mandes Par - 
pier wäre mit Einwendungen gefhont, wenn. mar 
beradht hätte, önß in-einer Compofition von Figuren 
auf eine ‚Nebengeftalt ja nicht dad Hauptgefeß fallen 

‚ Töne ‚ ohne das Ganze Zu verderben. - 
- Drittens t was ih von den grichifchen Göttern 

gefagt, gilt audy von ihren Helden. Weder Ähre 
..Jerren, no) menfcjlichen Helden haben zu ‚ihrene, 
. Sauptzuge eine Kiofteeiigkit, eine verzlickte, Ans 

- Bat ,- eine bußfertige Verzerrung, oder. eine fid) 
twegwerfende Demuth, Allein alfo, für fid felbft.. 
genommen, läßt der Held bober Schönheit Plaß, 

infonderheit, wenn er ald Hauptperfon in feiner beiz. 
"benden Faffung erfehiene. Seßet ihn aber and) in 

ein Medium der Hinderni : feine Seele werde von 
Zorn , von Sammer, von Vetrübnif erfchüttert 3 
freilid) wird er ‚nicht den. foifcyen Weifen madjenz' 
aber die empfindliche Natur feiner Menfchheit, wird 
fie feiner" Höhern Natur widerfpredjen dürfen?” 

Hier ftehe die Abfchilderung Agamemnons in bem 

Dyfer der Sphigenia, Zimanthes ‚verhäftte ihm: . 
warm aber bat er ihn verhülfer? & ‚bat fi, fügt . 

Prinius,® in ten teaweigen Ponfiognomien ertönt 

‚b 
x * Lib, XAXXV. Ser “
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"fo daß kr dem Niter eine noch trantigere geben“ zu - 
Tonnen verzweifelte. " Dieß läßt Seffing ven Plinius 

 fageny* und — — widerlegt alfo_ die von ihn gez", . gebene Urfacje mit: Net: denn es ift wahr, "af 
ynit den Grade bis Affekts fich aud)-die ihm entz , 
„prechenden Züge de Öefichts verfihtfen; daß der 
u böchfte Grad die allerentfchiedenften: Züge habe ‚amd 

og nichts fey der Kunft Teichter, als biefe auszubräts 
„Een, Plinius hätte alfo Unredt, und der Schrifte [. 
fielfer** noch mehr inzecht, der, ohne diefe von Refs \ 

fing angegebene Uxfadye zu entEräften, öcn Plinius 
. glaubt ‚blos weil ex idoneus auctor iff., Aber wie) 
went. Plinins dieß-nicht’gefagt hätte? 

Plinius.Stelle ift diefe ; Timanthes cum moe- 
$tos pinxisser omnes,- Praecipue patruum;, et ti, 

stitiae‘ önnem imaginem consumsisset ; patris ip-. 
sius vultum velavit; que digne'non poterat osten. 
dere. Was fagt nun Pini us? daß Timanth fid 

am traurigen Phyfiognomien erfhöpft, DAB er dem Dar 
ter Feine tranti gere hätte geben Können? Nein! 

 fondern daß diefe ' N0d -tranrigere feiner nicht‘ 
volhdig gewefen wäre, dafi er ihn in derfelßen nit 
würdig hätte zeigen Fönnen; Ich will den Das 
Yerius Maximus folgen, wie er Timanths 

"Gemählse angiebt x Kaldas erfcheint. betrübt,, 
“ Saof. p 18. 19. Br. EEE a 

— ** Klotz act, litten, Vol. III. p. 291. 
59% Valen, Maxim. lib, VIII - Cap. In, u 

u Herder Werte 1. chön. Lite u, sun IV 

’ 
I 1



. Minffes traurig, Ajax fipt eben ein: At aus; \ 
Menelans windet die Hände — wie nun AUgas 
‚memnon?. nicht anders'als feark, fenntos, betänbt, 
die Züge de. Gefihts eifern angeheftet,- oder —raa. 
fend: ‚denn fb äußert fid) ; dlinEt mic), der Höcfe Afz_ 
felt., Würde fi) da num Agamemiron wird dig geiz. 
gen ? ‚dev Anbliel eincs ‚Starrfehenden,. ift er wilrz 

‚big‘ eines Daters ? Faum; und: der die Hände wing 
bende Penelaus ‚ter ächgende. Ajax, ber traurige 
Uyff e8, der betrübte X Kıldas würden gerührter-fcheis 
nen ,'al8. der fiorve Vater, felbfi. :©p, erfheine dies 
fer rafend? “ein unnüß tafenber | Held, ein Enivfchene 
ber Agamenmnon ift ein unwärdiger. Anbtich, Wenn’ 

‚ Menfchen fein Kind- ertöbten,. fo; rette ers \ ev wine 
de Kaldıas dn8 Spfermeff er aus der Hand, und, mas 
de fid) nicht durd) ‚fein‘ Gefhrei, durd) - feinen verz . 

... geblihen Schmerz unnüß.. Mollen aber Götter das 
Opfer, fortert c8 das. MWohl:der Griechen; ; iftg eins " 

ma zugeffandenz König, fo-mwiffe dich zu fallen: "" 
amd wenn dein, ‚vätexlich Herz bricht, fb —. wende 

bein Ange ‚weg ; verhülle dein Antlißs fo erfeheinfe." 
dn tolrdig ded-Waters, und des Königes, und deg- 
empfindbaren Griedhen . und bed patriotifchen Helden. - 

Aud) würdig ‚der Runft de8 Mahlers?, Mit sem 
Vorigen zufanimen ; ob aber dicfer Ießte Zweck der 
einzige und Kanptzweck gewefen ?” 06 die‘ hinen \ 

„.„ Raifönnements eintreffen, die: Reffing sen. Limans- 

 thes Eihuld giebe , we 3 ex bie Grenzen feinen 
x * &of, ” 19, v



ne Kr) — - 
Rune gekannt, daßı.ev. dns Häßlige: , dB Berger 
„rende. int Gefichte Agamemnond‘ gerne gelindert _ 

"nhäites da cs aber nicht angieng - — fv babe:er ibır 
verhülle Die. Berhällung fey eben ein Opfer, - 
1 d8 der Künftler der Schönheit gebracht ‚babe; ,, 

weiß id nicht; "wenigfteng Eonnte ihm das Opfer 
sicht fchwer werden, denn ex brachte ed aus fremden 
Mittel. -Mehr als“ Ein‘ Digter® * hätte fdjom im 

“ Shaufpiele den’ Agameınnon verhälfer; und Xis 
 manth° dürfte‘ alfo nicht‘ erfe mit fi ächben vernäufe 
tel, Ey wäre frei)‘ "gewefen, wein er, wa der 
Dichter verhält batte‘, hätte -entblößen- wolfeir , jur _ 
‚iml.e- auf feine Kunft {0 fehr zutraf. Warum Ta 

. aber: ber Dichter-verhällt 2-06 -ekwa einem‘ Tünftigen 
Zinmanthes zu. gut?-06 etwa eine“ Figin- zu. verhäz" 
ten, ‚die: fi) niht mahlen' ließe?-ob"um:der Runft 
ein Dpfer zu bringen? Der Kunft freilich; aber Eau, 

dem Pinfel des Timanthes, -fondern feinem eigenen - 
Schairfpiel, und der. Gräzie' seffelben Nicht, als. 
 wenm’diefe beider. Dpferung eines’Kindes einen - ftois 

{den Helden forderte; fo: unmenfälid). fe bie gries- 
Hifdhe-Grazie nide; : Nicht, "als wenn fie. einen bez 
tenbten. ädzenden- Vater nicht: durldete 5: warum nit, - 

wenn e$ damit gethan wäre? Mber hiei Tollte er.den . 
 böchften Zon d8. väterlichen Schmerzes), und ded . 

eutfeßlichffen Jammers‘, ihn follte ein Held anftinz 
men, der. ‚gugleid) König war, ber Baburd) die Gries 
23€, Suites iu Feiner Sphigenie, ww 0 
ZZ G3. 

vo.
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hen vettete, ber ihnen die Dpferung berfpeochen hate 
‘ te: biefex -alfo. fein Mort brechen ‚fein Rolf; ‚nicht 

Lehen, daflır aud) nicht etwnd:Saurcs thun wollen ? _ 
Er. Inffe fie opfern, er rafe nicht. wie ein Klage 
weib, ‚vergebens umher : ex. wende fein, Auge- ab, 
und ‚weine ; :säterliche Thränens- fo .erfheint er — 
welindig des Königs- und de ‚Naters, mithin aud) 
würdig der thentralifchen Graie. Nur: 'dn diefe eis 

‚ .nev andern Perfon , einer: Siytäuneftra , einer: Her 
Fubg und andern Helden noch. wahrfheinliger: mans 
des hätte erlauben Fönnen,. wag „fie, in diefer Sis 

“ tuation, diefem Agamemnon- nicht: erlaubte ; fo ficht 
man, daß and) bei. Euripides: Diefe 3 Berhällung. mehr 

ein: Opfer für. feinen ‚Helden: in.diefer Situgz. 
tion, ald. für. den Helden‘ abfolut ,. oder abfolut für 
bie; Orsgie: der. Schaufpielkunft ; gewefen ; . und Ba 
die Grasie € einer. (reiben Surf hier gewiß ganz, beiz 
feite trete. . 

Sudeffen ; wie cd fe: % Bleikt Timanthe, Se 
mählde , felbft bis, auf den. :{hreienden Ajax deffelz 
ben,* fix Leffing, und felbft der vafende Ar, die 
fürdhterlidhe Meden, der leidende Herkules, der feufz - 
une, Sagfoon;; ; und immer. ‚gebn Seifpiele gegen. ein 

* getfing Tann "beim! Balerius immer glauben, denn auf ben 
° Schreienden Aiar fällt indem Gemählde nicht das Hauptauz 

- genmerk +. und :alfo aud) nicht: der Mittelpunkt, die. Nerve 
feines Sateg, der das’ . Ganze der Eompofition, - nicht eine 

‚ Rebenfigur trefen will, - oo.
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gegenfeitiges  beftätigen feinen Saß, “wie fehr bie. 
„griehifchen Künfkle: dag Fäßliche verinicden, und. 
„wie “forgfältig ; and) in ‚den [hwerften Fällen Fr 

m Schönheit gefuht., Sollte man aber in-der 
heuern Zeit, mit Ausdehnung der Kunfk ad) über 
bie Grenzen de8 Schönen; das Werfen derfelben 
Haben ändern, umb ihr ein neues Obergefeß ; Mahre 
heit und Ausdruck, „ geben wollen? * oder follte dies 

' fe Mebertragung über die Grenzen des Schönen nicht. 
auch) zu unfver Zeit blog * Eigenfchaft des Gefhinnds 

„in der und jener Schule, und alfo „eitte Rakozelie 
‚Teyn, an der ed den Griechen hei ihrem Panfon und 
Poreicus au) nicht fehlte? Die Frage wird fid) im 
Folgenden mehr ergeben, « Menn man in einzelnen -. 

"Fällen den Mahler und Dichter (und alfo aud die _ yKunft zwoer Zeiten) mit einander vergleichen will, 
To muß man vor allen Dingen wohl zufehen, ob fie 
 beyde ihre völlige Freiheit gehabt haben, ob fie 
mobne allen Bivang auf. die böchfte Wirkung ihree 
„»Runft haben arbeiten Können, sr Und wer hat 
bier in’einer frcyern Luft geathmet? = 

| “ . . 7 | u _ . Zu 

. x Ein Außerlicher Zwang war | bey Sein alten \ 

vrünfilee Öfters bie Religions Boccjus‘mit Hör 
‚ven HE Reffingen 9°* hier dag erfte Weifiel, daB ihr - 
Rat po, 2 7 

.. Lauf, p, 105, . . , .
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aid) fejeint auf‘ diefe do. ivahre, Husnahme gebracht 
zu haben. *Bachus mit Hörnern ! in, der That, 

mfagt Leffing , find foldhe natlrliche Hörner - eine 

r 
' 

. „Schandnig der ‚menfchlicen, Geftalt, - und Eönnett . 
„nur Mefen geziemen.,, denen man eine Art von. 

„Mittelgeftalt zwifchen Menfchen und Ihier’ ertheils 
mtl, Und forgfältiger ‚fann. nicht ein. Freund bez 

badht feyn,.: feinem Freunde die Hörner von der - - 
‚Stine. wegäufchaffen ,. als Leffing für feinen kabnen. 
Bachus beforgt ift. 

"Er erklsst fie alfo, zuetft fü einen loße Stu 

| fu. » =. nd woher ein Stinfämnd? Mus ber 
Stelle ö«8 Didters - =... 

„tibi eum sine. eormibus adstas 
Virgineum eaput est: 

“& Er. Eonnte. fich alfo Auch he Hörner jeigen, fügt, 
. „eeffing und fo vonren Sie Körner ein Stirnfhnuch, 
- „den er auffeßen, und. ablegen Tonnte,, ‚Mic? folgt 

dies. legte Alfo. wohl aus der Stelle Doits;, dus " 
einer feterligyen Anrufung deffelben 2 Mar Bachus 
nicht ein Gott?. der fid) alfo aud) ,. wie andere Gät: 
ter, in mehr als einer Geftalt zeigen, der bald in. 
jungfräulicher Schönheit y bald. im fürchterfichen 

Bu Shladtgetümmel; fürdterlich, bald als cin“ fdhöner 
. Süngling, wie. den Seersubern Komerd, erfheinen, Eu 
Tonnte?. ‚Und hatte ‚Vachus dieß nicht blo8 mit anz. 
dern Göttern. gemein , fondern zu einem n ihm eis 
#Raol. 9495,
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gehen Borige, der Gott von. fen Seftalten 
Cpwpropioppas) zu‘ fen; und Alfo auch) die‘ unzählig 

‚„ bielen Beinamen’ zir: haben ’ die ihn Drpheus, die, 
Epigrammmitiften, Nonnus li. 0: geben?. folgte da 
wohr‘ aus ber. Stelle Dvids,: Daß Bachus | m 

" baburd) Onuogdcg; OAUROROeL, Lugiomogpes werden 7 
fönne,- wenn er feine, ‚Hörner äblege ; wie... 
ohngefähr eine- alte Züngfer ihre falfehen Zähne und . 

“ Vrfle? arnes Lob — Einem: fommmen,  hrifitiz 
- dien Ehemann mögen feine Hörer’ einen. bloßen 

. Stinfömud. und :eine ‚Krone ber Geduld von ber 
"währtem Golde Gebeuten ; nice, den uyrpofogifgen 
Bachusı au 
© indgen cd tobt feine Bachs fepn, ,. öle mit 

Beiorfpriefensen Hörner daftehen: , -fondern‘ Yieber 
Faumen : * ‚dern % fir :der That find- folge tiatlirliche 
5 Hörner eine’ Scıändung der“ nienfehlichen Geftalt; . . 

und Einen nn Mefen gezienien‘, denen manzeind . 
- „Urt von Ditrelgefate zwöifchen Menfcheit und Ihier 
mertheilt, Mit foldjen gezieimenden SHläffen! als _ 

wenn VBachus nicht oft "genug biefen und 'nod) uns - 
gegieinendere Namen befime:. ald: wenn er nit off 

genug zegaoG s Öinsgug 3 XRUTORIWE, FaURmOG; 
„TOUPOHETOTTOG, "TUPORERME weQa a poRos z: gehbrnt, 
“zwei igchörnt, goldgehörnt, - ‚ftiergehörnt hiepe ! Kurz! 

die Hörner waren in’’gewiffen Dentüngeh- ihm wei 
1 entlid), und: gehörten: ir feine: heiligen Alles 

® Kaofoen P Toy AT BR U Bu
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‚gorie, in ber. ihn bie ‚Griehennit:von andern MBäl- 
ern, die- die, ‚Allegorie nod) -über- bie Schönheit der. 
menfötien Geftalt -Tiebten,: bekommen. hatten. +: 
 D6 aber. Bachs in, “allen * feinen - Lempeln 
nicht anders, als. ‚gehörnt,. erfchienen » ifE wieder auf \ 

« ber. andern Geite ‚zu weit, und: hat für. Reffing Feis 
" nen Bortheil,, als nachher ** feine. Errathungskunft 
30 üben, wo denn alfe ‚diefe gehörnten Statuen‘ Bar 

dus geblieben. ‚feyn. mögen, da.wiv jeßt Feine Das 
ben? - Mic dinkts ; ‚genug, aß der, bei den Dichten . _ 

n vielgeftaltige: Bachs aud) bei:den. Kinft Hern, aud) 
in feinen : Zempehr , "in manderlei. Gestalt, 

“ gewefen fey : 2 daf, nad der Altern allegorifirenden 
Mythologie. dem Bacchus, die Körner: fehr bedeus 
tend. und. . alfo auch, für ‚den- Merfmeifter; dev der 

\ ‚Weligion, arbeitete ‚ ein, Attribut des: -Bachus. feyn 

tin 

 amöffen: Hß, in den beffern, Zeiten, da die Öriechen - 
fetsft. vieles von ihrer heiligen Mllegorie der Schönz 

‚heit aufgeopfert,,. aud die. ganz-fhönen Statuen " 
bed Bachus;,. infonderheit in feinen ‚Kunflwerken,- 
bie. beften geworden; umd. ‚fo aerfichen alle Wider: 
Tprüde'von fel6ki. Sin Demi Nr 

Ueberhanpt- Tollte DB, mehr, auf Rust und Dice 
> Kunft angewandt, werten, was die gi verfhieder 

nen Zeiten verfehiedene Religion auf. beide gez 
wirket, ; Sn den, älteften Zeiten, da .nod.die frems 
den; ‚von, „eußen, überbraciteh,,, Begriffe: galten,. was 

#200 ” 105. BIN. mn: 
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ren freilich die Vorftellungen- der Götter oft unohrz 
dig:.und Iupiter felbft fhämte fid) nicht, mit bei 

. derlei Geflecht, mit einem Veile ‚md in Öeflalt.eis 
nes Miftfsfers zu erfheinen. ‚Bald aber entwölfte 

fid dieß allegorifche Gehivn der. Negypter-und Afias 
ten in der freien griehifdien Zuft > die unntıßen Ger . 

- heimniffe und Deutungen in Mythologie, Philofor 
pie, Voefie und Kunfl wurden unter den Orieden 

aus.ihven.-verfehloffenen Kammern auf offenen Markt‘ 
getragen, und Schönheit fieng an, dns Hauptgefeg 
der Poefie: und Kumfl, nur bei:jeber auf eigne Art, 

gu werden, . Homer ı der. Sohn eines Hinmlifchen 
‚Oenind, ward der Vater Schöner Dichter und fchöner 
Künftter : und glücklich ift das Land, dem in der 

. Tinnlihen Voefie. und ‚der nod) finnlihern . Runft, 
ber Geift feiner Zeit in Religion und Sitten und ' 

Gelehrfunkeit und, Cultun. fo wenig Swang auflegt, 
als Griechenland, in feinen. fhönften Zeiten, - Ri 

wundre mid, Bf: Winkelmann. in feinen Schriften - 
diefe.: Abftveifung: fremder, alter, allegorifcher es , 

geiffe nicht mehr bemerkt, und in ihrer Nußbarkeit 
gegeiget hatz es ifiein Gauptknoten in dem Faber - ' 
der Kunftgefhichte 3 "wie, die. Griechen fo. mandje 

freinde, drickente Sheen - in die ihnen’ eigne -fchöne 
m Matur verwandelt haben in. 

we Von’ hier aus’gienge der fiherfte Weg, um -zwis 
Then - inne durd) Bedeutung und ‚Schönheit, dur) 

. Mllegovie. und Schönheit der Kunft, und Poefic uns 

ee;
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= Gefihhbigt Surögubommen: ” wiirde äber. mit eins ' 
mal zu tief in den Unterfchied ‚der ‚dichtenden und bile 

“ denden Kunft täncen möjfen - _ alte zurücl zu ui - 
fen Prolegomenen, . 

on nn: 

2 EEE 

"Ben © Einheit s düs Dschfte Sefeg der bitßenseh 
ui if: freilic) „. fb ınuß Kaofoon nidıt freien, 
Tondern ° licher nie" Geffeimmt. fenfjen-: denn, wenn 
Thon Spphofles zu feinem theatralifchen Auftritt eii. 

en brällenden Phitoftet eben fo ungereimt fänd, | 
als Leffing den foifchen Philoftet findet :. wie -viel - 
“ inchr' der Künfiler, bei welhem | eitt Seufier und ei 

Schrei des offenen Mundes ewig däuret. Zu 
Dhne ed mr Süd), eine Handvoll: Berinithngeh 

ausmachen zu wollen „ wer den Anden nächgeabmet, 
ob der Künfller den Dichter, über’ ber Dichter. bei 

Känftler?, führe id) mir Eins at, was Leffing dr. 
dem Augenblicke * nicht beigefalfch, daß CB’ anffer | 
Pifnüder,” der nie ld eine Düclle Virgils- 

im Unbeftimcüten, abgegeben. wird, Grichen gegez 

- ben, aus welden DB Birgit dein ‚näberit Gegenftand, - 

‚bie Sefdjichte aofoond felöft, aefhhöpft haben Eönnes 

Daß: inter Sophoflcs verlohriich E:rüeen au) -eiri 

Laoks on ey, bar. Keffing, felbft angeführt, °* und 
Servins meinet,-daß Virgil die Gefhichte Lavz 

 Eoond aus dem Öriehifhen des Euphorion ger 
» Book: Miom6n pn su = SE an
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föspfet, — Bermurbungen, Sie wenfgftens weiter _ 
: bringen Tonnen, als der leere Name eined Pifans 

ders, oder ein. Dunintus Ealaber, der cd nicht - 
. Serbiente, von Leffing * aud) nur ald ein halber, Ges 
 yährsmantt‘ angeführt zu werden? denn was geht - _ 

feine ganze Giganten? Ersiung. unfern Birgil ober 
„Rnofoon an? 

 Dnintus Salaber if ein fpster: Schriftftele 
ker, ein übertveibender Dichter, ein. feynwollendes 

‚  Driginal.— inchr Umftände braucht es nicht, ihn 
bei diefer Gadje den Zutritt"cines Zengen- fireitig zw 

u nadjch, Er dichter bei feinem Kaokoon fo weit in. 
die. Melt hinein, daß die dichterifche Fabel Eaunt 
mehr Fabel bfeibt : - fie wird ein abenthenerliches 
Niefemmährchen. . Maruin mi unter dein wwarnenz 5 
den Trojaher ‚die Erde: erbeben? Wenn Trojä dic) . 
die Life: der Ninersa fallen foll 5’ wis’ braucht die 
ganze. Macht Supiterd ‚, PNeptuiins und Pluto’s? 
Warum inlıffen feine unfdhuldigen. Augen verbline 
den?” warıin muß er rafen? Etwa’ ni noch, blind 
und verftockt fortzufahren in feinen: Rathe;. und als 
foals ein troßender Gigante gegen bie Götter. zu erz. 
Theinen ? —: Etwa ‚weiter dich diefen verftockten 
Rath nod) erfü die nche‘ Verbrecherftrafe der: Drachen 
zu verdienen — Mas. brauchtö deh gutgefinnten Paz 
teioten erft in einen Hlinmelsftirmer, in einen tole - 
Ien Berbicder umzufgaffen, und michher get- — = Uns 
"ta, Be “ \
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itge fir ibn. Veiden“ zu. Yaffen ?- Dem. Caokoon 
- felbft gefchieht nichts von den Draden's feine armen .' 

unfhuldigen Kinder werden ergriffen, und zerfleifht, 
— abenthenerliche „ abfehenlie Scene ‚ ohne Wahl“ 

and. Zweck, ohne Sufünmenoebhung und dichtenden 
Berfiand!. . 
086 bleibe alfo' bet Birgit und bein Kinftten, 

Virgil mag aus Pifander, aus Euphorion, ‚und 
woher c8 fey, gefchöpft haben s fo -fhSpfte er als 
Dichter, als epifcher Dichter, als Homer der Römer, 
Er Feidete alfo and) diefe Erzählung in ein epifches 

.. Gewand: er goß fie in. eine Art von Neuhomeriz 
{her Form 5 23, und.in folder Geftalt tritt fie uns Yor 
‚YUugen. Wir haben einen Schriftfteller, * der fid) 
die Mühe gegeben, Birgil mit den Örichen zu vers 
gleichen ‚ und ihn daher zu erläutern; Schade aber, \ 
daß ihın in feiner Vergleihung bloß Worte, Bilder 
und einzelne Lappen vor Augen’ find. Die Manier 

- feiner Pocfie aus Homer und andern Öriedyen zus 
Hären, r tft ihn. nicht. eingefallen, fonft müßte fic, u 
aud in biefer Erzählung. von .Laofoon der Dichter 
zeigen, der. nad) Homer ‚jeihnen wollte, — Biel: 
leicht. wird meine Vermutung, weldie Stelle Kos 

 merd- Birgit. maageabmet, ci etwas zu unfern ‚Bioedde \ 
. Hu. 1 

” 3 Virgitius collatione seriptor, "gtaecor. iltstratus operz et iTie 
dustria Bulvii Ursini.' Antverp, 1567. 

’
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» . Yeneas mitten im. Erzählen ;®* fomint auf die 
Gefhichte :Laofoons; und fichel.— ab gn. 
: ‚ Hie aliud majus miseris'multoque tremendum en 

. objieitur.magis, atque.improvida. pectora turbat,. e nn 

rn a 
Wem fällt nun nidt gleich bei Eröffnung diefen 
Schlangenfeene ‚der homerifche Neftor X* ein,Yier 
such eine folde Schlangenfcene mit. einem ähnliden. 
I Dan meya onua eröffnet, 2: Der Vorfall. bei. 

beiden.“ift-verfdjicden ; die: Monier.der Erzählung 
{fe völlig diefelbe: Mei - Hymer erzählt: der. gefpräz 
ige Alte, wie vor ihrer Abfahrt die Griechen ringe, 
an. eine ‚Quelle den Unfterblichen Opfer gebracht, 
wie. darauf nahe an einem: Pappelbaunne - fi ein 
großes Wimberzeichen ‚feben ‚Iaffen z:ein rothgefledte 
ter gränlider ‚Drade‘, ‚den‘ Jupiter felbft- gefandt, 

. Ühoß unter, dem Fuße des-Altars pISBLid, hervor, 
{hlang fi zum Pappelbanme:hinan, wo dig Brut, 
bie zarte Brut eines Sperlings r. auf;dem, Gipfel des, 
"Bauns hinter-Bfättern verftedt ; niftete. — acıf at 
‚der Zahl, und die Mlutter der Jungen ‚wär. die - 

„ neunte, « Ohne Erbarınen . wärgfe ; ber: Drade‘. die, 
winfelnden Kleinen; die Mutter aber — zwar flata 
ferte fie Elagend. a ihre geliebte Brut ‚ allein audj- \ 

fie ward am Flügel von ihm umfäfungen ;. ergriffen und mitten. in ihvem Gefchret: erwärgt;. uf ID m, 
=> Virg, Aoneidh bag ln. Y 

—. *. Homer, Niad,..B. 396 336, Ei 5 Ei: En nn
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N Shut, Birhit Habe’ in der‘ epifehen Sinklisung 
ded Laokoon Komer- in- Gedanken--gehabtz nur. ‚daß 
.er dag Spifce fo. verftärkte, daß aus Homers- eins - 
facher Erzählung‘ ein: oölig ausgemahltes BiLdward, 
— gegen das id). doc), fiber Some. eifidje Suibr 
Kunz zürlehohnfäjte, De 

° Su "Homer: find . Siiegei fon: in: Erwars 
u füng ringe: any eine ‚Diele gelagert, „init, den 

Opfer‘ an die Unferblicen: befhjäftigt, und :alfo. in. 
‚der: Faffung; ; ‚auf- ein - hiinmlifched: Beichen-. "zur. iners = 
kei, fobald_ c$- erfchiene, - Bei Birgit ife alles uns 
fiät;- zerftveut, - -aufden“ griechifchen Berrüger borz 

hend, und nicht auf- Laofoong. Dpfer; bie: Schlingen 
erfdheinen, und: wag‘ Fir ein- Geräufd);’ was für ei 
Pätfean im: Meer) näffen ‚fie maden;, che fie bez 
ierkti-iverbent ' 'Swo: ‚Sälangen“ Tommelr von der 
Höhe: 8 Meeres bernbr in. nngehenve Ringe ges. 
flungen, C mich“ fhrubert e3- zu fügen !) Liegen fie “ 
‚auf der-©ee And: fiveben ‚gemeinfdjaftlicd ans Ufer, 

Ritten ans dei! Slütheir‘ hebt: fig‘ ihre Bruff ans : 
u Sob; stüber. bie Waffe er ingen: ihre: Hutrotden Köms 
ner tihe, übriger- Körper’ ift? mit-der -Yangeır Ober: 
fläche der.Sce gleid);- ind: Erhmmt feinen unmäßlich 
Tarigeıf "Rücken in Ringen heran, E38 -entficht ein 

| Geräürfe) het Tchinincnege See, und {don find fie 
ur Mferte‘ er ijhre: Augen? fünfehn, ihre Zungen zinz 
gen , zifhen — weld). entfeglid) - fange. Vorbereiz 
kung, Re erh. fo maplerifd a — “ nit
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- weiß, wie Ein Grieche ihre Ankunft abiwnttet; ‚Wie | 
vieles wendet. Virgil auf. den: Nebenzug ; cities. Gez 

'mähldes, den. Homer mir einen Morte, vollendete! . 
“md wie ift.die ganze Schilderung mit folden.ause . 

- gemahlten Nebenzügen Äberladen — beinahe ein’uns 
:, trügliches Wahrzeichen ı dafi.der Diditer nach: den 

Hand eines andern gearbeitet, daf er nicht aus-dent- 
- Fener feiner Phantafie gefehrichen, Wäre dieg nie 

wiirde er fid fo lange bei ihrem Heranplätfgern,. und’ 
. nod) länger bei: ihren Ringen. und Schlingen aufhal. 

ten? ’Diefe- find ihın das Hauptaugenmerk z'fie Eomız 
men ihm: immer von neuem ind Gefiht;- und er | 

- Thaubert. nie mehr, ald wenn er am diefe mmermäfe 
 lVicen. Windungen und Umfhlingungen und. :Stele. 
ungen denkt,‘ Birgit muß nadygeahmet haben; .enta -_ 

- weder num einem Kunftwerke, ober, welhes nid... 
 wahrfcheinticher eünkt, dem. Gemählde Homers,.: Das 
hat’ von jeher: den Nädahmer: vervatheny. weni er 

‚mitigat zu Eünfklicher Hand -pinfelt,. und Nebendinz 
ge am forgfältigften vollendet,‘ Eben daher wige 
ich8 zu figen), : nf. Virgils Scilöerungimehlisng - 
hr füllet, ale’ die. Seele. Mit allen. -‚Vorsfäte 

Thern. der Schlangen thut fie nichts, als und :ycr2, 
fivenen und betäuben : mit allen Windungen’derfet: 
ben. um, Laofoon, die hier fo. genau angezeigt wer 
ken, wird. unfer Auge vom Laofoon auf die Schlins 

gen gewandt 2 "wir vergeffen, „auf fein Gefiht: zu 
merken, und auf die Seele, die: in demfelben fpre _ 

or 

v
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| " .. der endlich jefget fi Siefelße. I _ Naben: und ei 
volftes Gefchrei, durch dag Brülfen’ eines verwundes 
fen: Stiers, der vom Altar entlaufen &" 
‘272 „ı6lamores hortendos ad sidera' tollit Su ar 2 

 Freilid), eiti erhabener Zug für das Sehe,» wie . 
id: Teffingen gern zugebe; *. aber ein Yeerer Schall. 
fürsdie ‚Seele. Der: Dichter hat fic, fo febr in die! 

. Mindungen feiner. Schlangen verfhlungen ‚daß er 
eins, amd zum Unglüce dns Hauptftück, gergißt z 

_ ‚Zaokoon felöft, und feine. Angfe und.’den: Zuftand 
feiner: Seele: : ‚Züge, bie. Homer: fogar - bei feiner 

: jungen Sperlingöbrut,. und bei, ihrer arınen Drutter. 
nicht. Vergifßt, nid ung alfo ein Bild.nicht. fürs Aus 
ge,-und nocd) minder blos, * erhabne- Züge: fürs :Ges 
bör,” fondern ein Bild in die Seele. mahlet Ih 
weiß nit, wie Leffing.: fi im Lobe Birgils‘ fo » 
Yange #*. bei den ‚Neherzügen, + Mindinigen der 
Schlangen,” u. fe we. anfhält,:die beiden Mahler \ 
und Bildhauer gewiß, aber nicht bei’ dem 2 Dichter, 
weites Lob Verdienen. - Sa, wenn Birgit. zum 
Dorbite eines Künfklers gearbeitet hätte!” FE das: 
aber nicht wider Sen‘ Bwed öe8 ganzen def ing "ihen : 
Wertes? z 

Und NE er ‚gegen Birgit zu * nafehens if, 
mir er: ae Petron‘ a frenge, © da fid) Doc) 

eedn. 2. bie 
E8 2006 930, . 
lan 596 gg wo,
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- bie meiftei. diefer Vormlirfe. ficjever auf Birgit, gegen 
Homer, als ‚auf Petron gegen Virgil betrachtet, deus— 
ten ließen. SH weiß, Petrons gezwungene. Art zu 
Dichten, und geftehe gern zu,. da; aus feiner Berkhreiz 

: bung Kaokvons Kein. ‚Funfe Poetifches Genie hervors 
. bliße: muß aber darum das Gemählde, dad er ber . 

N 

fhreiben will; muß. die ganze Gallerie von GSemähle u 
. den zu Neapel nur in feiner Einbildungsfra tooxis. 

feirt haben? Warum da5? Etwa, weil ein Romans 
Treiber kein Hiftorikus. feyn darf? feyn darf! freiz, 
li) nidt ;,, ‚aber auch, nicht, daß ers nicht feyn müßs u 
te; nicht feyn Eönnte ? zumal die fülcdten Nomanz 

y: 

{reiber, _ Sie erfegen ung dns durd) eingefehaltete “ 
Sefejichte, was. ihre Pantafie brüchig. läßt: fie 

- Viefern uns halbhiftorifche Romane, ober’ vomanhafte 
| Halbgefdjichte ; der bt, Kerraff jon, mit dem ‚Divdor 

von Gicifien bei Hand, feinen. Sethos, und andre 
Kinen Roman voll Geographie, ober" wahrer Gefjidhe 

. Sollte fi nun nicht Petron and) zu diefer 
. s ff e befennen?. Schr wahefcheintidh: und eben von 

Bicfer Vermifhung. der, Wahrheit und der ‚Erdid;: 
fung, der. ‚Gefhiäjte. Ind Pantafie chhrt aud) bie. 
große Verfjiedenheit ded Urtheilg ,_ weldyes -die 
‚Kuniftvichter‘ fiber Petvon von jeher gefällt. Seine 
Einbildungskraft ift, ‚frielend ‚ tioden, gezwungen z 

“und ‚die Kinder, die .jie bersorbringt , haben ben 
Charakter. ihrer Mutter; aber fein Urtheil, die, ‚oft. 

‚ gingeftalteten, biftorifcen Züge über den vexberbten 
gards 3 Serte 1.(dön. Eich, Sunf, W. . BE nee 

4
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Beftgefin, ‚find. fein’, find obininkig. Die 
wirds alfo, ehr glaublich, inf Perron, der, mit Ser 

wolt ein. Dichter feyn wollte, fette; Befreibung .. 

Raokoong, dur) Die Nadahmung eines. ‚oirklichen‘ 
- Gemähltes, :wohl babe aufftungeh wollen 3 waf das 

- Gemählte von Laofvon wohl. iv gend‘ wo: ‚anders, als. 

in der. Phantafie Petrons wife habe," "Und wenn 
.c8 eriftivt hätte? — N un! fo- treffen. and) Reffings 

Fritifche Streik. auf Petron diesmal einen’ Unted)e 

‚ten, und fein Arfanım, den’ ‚Styl eines Nadah: 

. merd- zu entbedfen, fan‘ ihn diesmal: unzuserläßig " 

werben. Zat Petron ein Öcmägfee gefiltert: was. 

“ eber, als af fein Ange an Hiebenibeen bangen, blieb, 

daß er diefe- Tiebeniöeen' ud) übertreiben Eönnte? . . 

fig, daher im Wilde dns Geräufch der Eislangen \ 
gleichfam. zu hören glaubte: ifts, daß er. ein Se . 

‚möblde der Kinder Laofoons, fi zu Tore, angflis 

gend, antrafı fo waren ihn, dem Berfificitor einer .. 
u mahlerifhen Schildern ng,.bem Nachahmer dd, Ger 

anählöcs, diefe Figuren’ Aügenmerf genug, m‘ nit, 

dem Pinfel zu wetteifehn‘,, ul diefe, M ebenit cen ber 

Phantafic, aber Kruptibeeh, de8 Müges im Gemähl” 

de, beftuuöglichft zu verfehöneen. !' Die: "Sröge der ' 
Schlangen wiederum, in’ deren Scileerung fidy Bir . 

si gerlicht hat, war, ihr fein Hauptangenimerk ı 
denn fie fonnte cs nit in Gemählöe Tepn, wo man 

die Größe aus dem Seränfe in’ den Wellen gleiche 

Tan ur x föließen mußte. Die ganze x Shiterung 
a5 

Y



Petrons fe eine Birfammenheufung fathater- 
‚Seen : warum alfo nic die Nachahmung ‚eines 
wirklichen Gemähldes ?- und alstann nicht fo fider 
ein Beifpiel: und eine Probe von der Thhlerhaften 
Nadatı mung eines andern Dichters, - und nod) unfiz 

. derer eine exfle Probe, die.auf alle -gäfte.N So 
ffaoife) fie ift: fo-bleibt doch: gegeit . fie ein Outne. 
ins Galabernody nicht eben’ der‘ begre* Didye 
ter und Kemmer der Natur: und fo unendlid- fie > 
Hinter Virgil zuvhebleißt, fo ift dad). auch diefer 

in feiner Schilderung gewiß nicht ganz Dicterz er ZZ 
ft Nadpahmer, Aomers ,: und ‚seigt Dieß in. den 1 
weit verftärkten‘ und verfäjönerten Rebenglgen, u, 0 
‚ds ‚Gange verfhiwindet, : 

Mas würde hieraus: folgen?- Dies; saß, wenit 
tigt nad) Homer: gearbeitet, er immer feine Ge= 

. figtezier habe ficaus Pifander, Euphorion, So: ” 
"ohoftes geihöpft, nad; feiner Art verändert haz 
bey: ind: dB ‘alfo- der Künftler neben ibm aus ebeir - 
Diefer:Duelle habe-fhönfen, und doch in der Bor -- 
ftellung-.von. ihnrt abgehen Fünnen ;: wenn. er and) 
Dies Bat geichifgen Buchftaben“aefolget wire. =. 

2. &cfege‘ alfv;. er hätte den verloßrnen Lavfvon.de 
Sorholtes vor fid ‚gehabt : ‚welche Zöee hätte ihn 
er Spphofteifce Nüfe geben. müffen ? Sophofles, 
‚cin fü weifer Dicter.des Theaters, . der.zucrft af: 
Bewfelben steiäfen Suriäfei und Anfland -veftz 
N x Bart. d 37. \ -oal,n
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feite; ber hierinn oielleiht einzig und alfein Sag tee 
te Maas traf; Sophofles, der bei feinem, Philos 

‚ Ütet die Leiden des Körpers fo fehr in Leiden dee 
. Cerle zu verwandeln wurfe — wie wird er feinen | 
_ aofoon gefchildert haben ? Mit dem Zauptzuge des - 
. gräßfichen Gefhreies? Ein vortveflices Mittel, dag 
Trommelfel dc8 Ohres, aber nit. unfer Herz, au 
rühren. Gewiß wird cr beffere Wege an unfer Herz. 

.. gefucht, und alfo aud, Laofyong S Schmerzen und Ges. 
frei mit der Wange, des richterifchen Genies zuges 
‚wogen haben, mit der. er fie dem Philoftet surwiegt, \ 
‚Nun Yaffet; einen weifen grichiichen Kinftlev von eis 
‚nem weifen griechifchen Dichter diefen Gegenftand gez 
borgt, Iaffet ihn die Manier des theatralif—en Semähle 

des genußt, und vom Sophokled den leidenden Raokoon 
fo gelernt haben, ald Zimantheg vom. Euripides die 
weife Verbüllung Agamenmond, lernte 2. fo. dünft.. 
mid, id) fühe- die. Mage des Ansdruds, eben auf \ 
dem Pünfte, anf dem fie bei dem aofoon dc8 Künfte 
Vers [hwebet. Das Maag des Seufzers ift ihn zus. 

gewogen, “Der. Schmerz, welden fi in: allen 

„Muskeln und Schnen des Körpers entdecket, „und 
„den man ganz allein, ohne das Gcficht und andre. 
„heile zu betrachten, an. dem fdhmerzlid; eingezogez - 
„nen Unterleibe beinahe felbft zu empfinden glaubt; 
„diefer Schmerz; fane ich, Kußert fid) dennod) mit 

. „reiner Wuth in dem Gefichte, und in dev ganzen 

"Stun, -Er erhebt fein Firedtihes Sehe, | 

Pr



Du im 

nie Birgit von - feinem aokoon fingt s die Deffz 
„hung des Mlundes Heftättet es nicht: cd- ifk viele 
„mehr ein ängftliches und beffemmtes Seufzen ‚wie 
A Sabolet- befhreibt, - -Der Schmerz des Körpers 
„und bie Größe der Seele find Sur) den ganzen - 

: m Bau der Figur mit gleiher Stärke auggetheifet, - 
„and gleihfain abgewogen. -Laofoon leidet, aber ex 
„leidet, wie deg Sorhofles Philoktet : fein EIcnd 
mäehet uns bis Au die Seele; aber wir wänfcten,  - 
„wie bdiefer große Mann dag Elend ertragen zur. 
» Eöntieh, ;, . Id Eenne nichts. würdigers,. alg Diefe 
‚Worte, und: der xömifche Dichter, der Nachahmer 
Homers, Tomint alfo’gar nicht ind Spiel, ' 
7 &c) fehe, daß id) Bisher Kos in Eritifchen Mine 

. terien aufgeräumt habe, welche Keffing feine Raps 
Fon zum Grunde Yegen"twollen ‚ füglid, aber aud),. 
‚dem Kauptinhalte feines Vie unbefcjadet ,- hätte 
auslaffen Tonnen, - Es ift Zeit, meine Kefer, aus 
dem Eritifehen Schutte hinweg , ju diefem Kauptins 

halte felbft näher hinan zu führen, - 

“ ey 
3 Den erffen Unterfchied Swoifchen Poefre imb bee 
‚bildenden Kunft fucht Leffing * in dem Angens - 
blicke. zu erhafhein, in den die inateviellen Schrais 
Ten ber Runft alle ihre Nadahmungen binden, Dies 
fer Augenblick alfo Fönne. hide frtichtbae genttg | z St. nah 2 “ era
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gewählet werden! und fey dann nur fruchtbar, wenn 
"er: der Tinbiltungsfraft freien Naum.Tift. — .So 
‚weit nun find fchon- alle Sunftrichter gekommen , die- 

über die Övenzen der Künfte naddachten; aber der . 
Gebraud, den Leffing macht, gehört ihm. - Sf: 

nämlich; de Kunft an. einen Augenblick gebunden‘, 

bleibt diefer. Augenblick: fo wähle fie nicht dns 
Höhfte in einem Affeft : -fonft- "weiß die Einbilz 

dungskraft Kein Höheres : fie drücke aud) nichts 

Rranfitorifdes aus; denn Died Teanfitorifehe wid 

‚durd) fie verervigt. 

- Nichts hingegen nöthige ben Diäten, ‚fein Ger 
mählde in einen. Augenblick zu  concentriven,. Er 

. nehme. jede feiner Sandlungen , wenn ‘er will, bei 

ihrem Urfprunge auf, und. führe fie Birch alle mög? " 

- Liche Abänderungen, bis‘ Zu ihrer Endfehaft. Iebe- 
diefer, Abinterungen, die dem Künftler ein ganz 
befondres ESthe Eofien wire, Fofte ihn einen eins - 

zigen Zug... f; w. „Das Kennzeichen felbft ift, wie 
-gefagt, Tängft ‚angegeben; Xeffing macht aber dies 

‚ angegebene Kennzeichen praftifche 

Nichts Uchergehendes:alfo wähle ser unft, zum 
. Augenblicke. ihres : Gegenftandes: * aler was tft. 

7 denn eigentlich, was in der Natur nicht tranfitorifdh, 

was in ihr oSlfig permanent wäre? Wir leben in‘ 
einer Melt von Erfheinungen, wo eine auf Die anz- 

‚bie folgt, ‚und. ein Augenblick den andern vernichtet. 

= hof p'25, u ln
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alles. in ber Melt ift- an, sch Sigi der‘ Zeit gebune 
den, und Bewegung, ‚Abvwchjfelung, 3 Wirkung ift 
‚die Seele der Natur, Merapbyfifd) alfo — dod) - 
wir wollen hier nicht metapbufifdh,. finnlic wollen. 
wir rohen? und tm. finnlichen, Verftande ,. nad) der 

. Erfheinung unfver Augen, giebr” ed dr nicht unbe 
lüßige, dauvende. Gcgenftände. genug ,. die alfo die 
SKunft nadahmen foll? Allerdings, eg ‚giebt. fole; 

amd dies find gewilfermaßen ‘alle Körper, und ‚zwar 
- fo fern fie Körper find. Diefe, fo ‚abwechfelnd ihre. 
Beitfolgen und Zuftänse and. feyn mögen; fo. fhnell 
aud) ‚Jeder Augenblick ihres Eeyns‘ fie ändere s fo 
geht er body. nicht u nfern Augen vorubers” ‚für 
diefe. kann alfo Der. Kinftler Erfiheinungen liefen. 
er fhildere Körper, er abe nad) bie bleibende. 

Natur, 
. Menn aber Sicfe bfeibende Nakur. ud sngfei 

 todte Naram wäre? wenn 848 Sutvanfitorifche eines 
‚Körpers eben von feiner Unbefeettheit zeugte? Ads. 
dan, dies bleibende Sutranfitovifche des Öeg: nflanz : 
deö. zum Augenmgrke der Kunft ohne & Sinfyränfunig 
gemacht. — was anders, als: nf mit diefem. Grunds . 

‚ faße ver Kunft and) — ihr ‚beiten‘ Ansdrud u 
, genommen würde? Denke, man fie)! einen. feefenvolz 
len Ausdruck durch einen K törper, weldfen man wols 
‚le, er if vorübergehend. . Se mehr. er. eine, inenjcje 
‚liche‘ Yeidenfhaft. dürafterifitet;: um: fo. mehr bezeidhe. 

„net er einen ‚seränterligen, Sur, dev, menge 

\ 2 
In



= 16 =. 

5 Hatıne, ind‘ ithi fo ihr “ erhält er au die Wer 

. » „längerung der Kumft ein wibernätinlices Anfehein, 

dad mit jedet ‚wicderholteii ‚Erblicking - beir Eins 

 „druc {hwädt‘ und uns endlich, vor bein < ganzer 

Be Gegenftande Efel oder Graiten berinfacht. » Die 
Einbitbungskraft habe od) fo viel Spichnim, ioch; 
fo viel Flug : fo nf. fie dod) endlid) eininäl an eine 

Grenze fioßen, md uhwoillig wieder jniick Fomiinen 5, 
ja, je fneller fie ‚gehet; je prägnanter der gewählte 
Augenblick fey," init‘ 1 eher Eommt fie jun Ziel. 

. ©» gut.als id) Zu einem ladenden Ia Mettrie 
Tagen Fan, went id, ihn. Zuin dritteir, bierfeninal 

- hoc) Yadjend fehe : du bift ein Beck! fo Hit werde 
‚idy auch endlid) zu Miyrohs Kuh fagen Fönineh 3 mut 
TO gebe dod) fort, was ficheft du? Und fo viel 

— Urfache ic) habe, einen fhteichdeit, einen innabläßig $. 
fehreiendei LaoEooir endlich inleidlic dur finden; fö 
diel Urfahe werde id), im etivad fpater, findeii . 

auch den fenfzenben Ladkooni überdtifig Zu werdet, 
weil er hoc Iiiner Teiifset. Endlid) Alfo aiıc, dei 
fechenden Kaokoon, daß er iminerhin fiehet, id fid) 

od) ‚nicht gefeßet hat endlich aud) eine Rofe. voit 
Half, daß fie no blühet, noch ‚nicht bertocfet 

Be: endlich‘ alfo jede. Naähahinung der Natur durd) 

— Kunfl, Fu der Natur ift Alles übergehehb, Reiz 

 „senfchaft der Siele und Empfindiing des Körpers: 
. Thätigkeit der Seele und DVewegiing des Körpers: 

jeder Zuftänd der wandelbaren endlichen Natur. Hat 
oo De
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hun’ bie Kunft nur einen. Angenbtie 1 in. den. Alfa 
ein gefhloffen werden foll: fo wird jeder veränderlis 

. ‚he Zuftand der Natur dürd) fie unnatlrlich verewigt, 
‚und fo hört mit diefem Seundfnge alle Nahahmung 
der Natire duch, KRunft auf 

—— Nichts ıft gefährlicher‘, als eine Delikhteffe ung 
feres Gefchyimads in- einen. allgemeinen Grumdfaß zu 
bringen, imd fie in ein Gcfeß zu {lagen : : fie giebt 
alsdinn zu einer guteir. gewiß zehir mißliche Geiteit, 

- Reffing wollte den höchften Grad-des ffehts von der 
Bildung einer Birdfiule ausfhließen; gut! Er gab 

- Aber baboir bie Urfade, daß diefe Reibenfdäft trans 
‚fitorife) * wäre} nicht fo gut! Er inadte endlic, 
aus biefer Urfache einen Srundfaß : die Kırufk drücke \ 
"hits aid, wid‘ fie) wicht anders, ‘als tränfitorifd), ' 
Senken Täßt} imb dies perführt Am weiteffen.. Mir 
ihm wird die Kunft tobt. ind entfeelt gemacht, fie 
wird iin jene faule Ruhe verfenfet, bie m ‚ben Kos 

 flexheifigeii.der inittlerh Zeit gefallen Föhnte: : ‚few vers 
Tievt alle Seele ihres Misdrude, 

And weldjes wäre beiir bie angebliche Ur Ice. einer - 
.fo grainfaineir Fritifchein Arznei? Weil eine trenfitoz 
zifhe Erfheinimg, fie möge angchehin, ober fiel 
‚Lid feyir; durch bie Verlängerung ‚dei Künft ein 
fo wibernatürliches Anfehen befoinine ; Ba mit, 
jeder wiederholten Erblickung ** | 
ag nicht, weiter). Wieerholte Exbtickung! ‚dee wien 
= * rück, aa “ 2
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‚derholte Erblickung! wer wird anf diefe” rechnen 9 
_ Wer wird fid) in feiner Sugend ein Vergnügen „ver: 

fageır, weil es endlid mit: jedem, wiederholtenz. 

 Genuffe fhwächer werden müßte? wer mit fi felöft - 

hadern, mit feiner Empfindung zanken ,- ftatt fid) unz, 

„ geftört Dem angenehmen ‚Jet zu überfaff en, ohne an 

die Zukunft zu: denken? “ohne aus. diefer. fidy. felbft 

Sitten hervor zu zufen. ‚ ‚bie Die ‚Sreuden von. 

, uns fcheudhen ? Alle finnlide Stenden find.bioß für 

r” 
den erften Anblick, ‚and für ihn "allein find - 

audy die, Erfdjeinungen der fhönen Kunft. - “Ra 
 „Mettrie, ber fidy als einen zweiten Demokrit mahe 
„len Yaffen, lade div ne bie erfien male, da’du ihn 

- „ficheft s dit Getvachteft ihn öfter, und. ev wird aus 
„einem Dbilofopben ein Get: aus feinem Lachen 
„wird, en ‚Örinfen.„. 8 Fanıı fepn! aber wenn - 

- . biefer Iachende, Ocmokrit.aud) nur für ben erffen Anz. 
‚Dick gebildet fegn-wollte? Mic nun? war bei bier 

fen evften. Anblicke fhon' fein $ Raben. ‚nicht. andere, 

als verächtlih und widerlid) 5, ward fogleic, bad) 

dev. Philofoph. ein vefpektiver Gel, und feine Demos 

tritwiene ein Giinfen: fo ifts freilich (hlimm für - 

Ihn und den Künftler, Das Laden hätte unterbleis 

sen follen; aber — nicht feiner germanenten Dauer, 
fondern feines gerichtlichen. witerfichen Anblickes 

willen. Aar Died aber nit: dünkt did) nur. mad). 

= öfterm Befucdhe Ser Yahende Dhilofoph ein Sek’ —_ 

‚Seliiten Freund! fo bilde div cin, öu baöeft ion



niod) nicht: gefehen „ oder — meide “ihn. Mbernnd 
_ Herwehre darınm nicht feinen erften Anblick: :; md 

‚no weniger forme .ein- Sefeß, daß Künftig. Fein ; 
‚Phitofoph Ycchend gemahlt werden folle; weil’ dns i 

“
x
 

u 
Prem 

ı 

1; 

Laden was tranfitorifch fey.  Scher Zuftand -in’ ber, “ 

‚ Melt ift fomehr oder minder tranfitorifih. ‚Sıt 

ger* bat fidy mit gefenftem Haupte, mit einen 

90m Finger unterftüßten Kinze, und mit- tiefer phiz . 

Yofophifher Miene Yechen Taffen. Mad) &effings |[F 

- Grundfaße müßte man ihn im Bilde anveden:- Phiz m 

Yofoph, wirft du bald deine Nefihetik ausgedaht has _ 
- ben? ftirbt-biv nicht dein gefenfter Kopf, und dein 
erhahn:r Singer? Seufzender Kaokoon, . wie Tange 

wirft du feufzen? Co oft ich dich fehe, iftdiv nod) 
‚die Bruft beffemmt, der Unterleib: eingezogen ? ein 

tranfitorifcher Augenblic, ein Seufjer,- ift bei div. 

- wibernatürlid verlängert. * Der donnerwerfende Zuz 

. piter, und Die fpreitende Diana, ber den Aelas tvas- 
gende Herkules, und jede 5 Figur in der minbefien Hunde 

tung und Bewegung, ja aud) nur in, jedem Zuffans 

de dc8 Körpers.ift aledann twidernatürlid) verlängert s 

ben Teine: derfelben dauvet ja ewige. - So. wird, 
- wenn bie vorftchende” Meinung. Grunöfag wide, 
das Werfen der Kunfk zerfiört. , 

.:. &8 kann alfo aud) nicht als Urfache gelten-, wars 
“am bie Kunft Feine Köhe des Affekts ausdriicken: 
"müßte: cd.ift, nidt- Detittee, je, fendern ( Ceiel de6. 
Slymads,-..;. “ 

> Som. vermifht, ir x 5,
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 gebes Werk der bildenden Kıumft ik, wein wir . 
and die Eintheilung Arifioteles- gefallen. Iaffen, ’ein 
Werk und Feine Energie: es ift in allen feinen , 

”  Rheilen auf einmal da: fein Wefen beficht nicht in 
ber Veränderung, inder Folge aufeinander, fondern 
N im Eovexiftiven neben einander. Hat alfo der Künft: 
= Ier cd dem erfien, aber ganzen imd genaucflen Its 

... Blicke, der eine vollftändige bee liefern mn, voll: 
.. Fonmmei gemacht; fo hat ex feinen Zweck erreicht, . 

bie Wirkung bleibet wöig: cd ifi ein Werk, Cs 
 feht auf einmal in, und fo werde cs aud) betradye 
tete ber erfie Anbficl fey permanent, erfchöpfend , 
ewig, und blos die menfchliche Schwadheit, die 
“ Schlaffheit unfrer Sinne, imd das: Unangenehme 
des Iangen Anfirengens inacht, bei tief zu erforfchchz 
den Merken, vielleicht dag jweite, vielleidyt hunbertz- 
fie Mal des Anblics nötbig 5 darin aber find alle 
iefe Male doc) har Ein Anblic, Was id) gefeheit 

= babe, muß id nicht wicher feheit, imd wehn infr etz | 
was nicht durd) das. vollftändige Cine des Mhz 

- blicke, fonderh tui-bie Abwechfelung, Bird die. . 
MWiederholu ng deffelbein woiberlih wird, fo Liegt 
&8 nit ander Kınfl, Tondern an dem Ueberdinfr 
meines Gefhmade,. Kann diefer, nun einen Grindfaß 

“ber Kıunfl bilden? Kan er aud) nut. eine tüchtige 
Urfadhe eines Anderh "Sißes abgeben? - u 

So räume ich -alfo bei Leffing biefe Urfade, 
‚8 Wefade, als Gefeg weg, irhb behfe dainit genüg 

E
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“zu haben‘, Ha6 ber Hofe Affckt dem erffen Anblick 
wiberlid „und ber Einbildungskraft gleichfan zuenge, 
folglich) in der Kunf wenigftend: als ‚Kauptanbiick zu 
vermeiden fey. Wenmn’die Wirkung dev Kunft ein | 
Merkift, zu Einem, aber gleihfom eroigen Anz. 
bauen gebildet: fo muß Biefer. Eine Anbiik au 
fo viel: Schönes fir das Auge und fo. viel Frudts , 
bares für die Einbitdungstraft enthalten, ale 
enthalten Fan. ‚Daher Tommt dns. Unendliche und 

“ Unermeßlice: in Siefer bildenden Kunft, das fie vor. 
‘allen andern Künften des Eädiien voraus bat: names 
Vic) ein hödjftes Sbcal der Schönheit‘ für da8 Auge, 
und für die Phantafie die file Ruhe des grichiichen _ 
Ansdınds: denn beide find die M titel, ung in den | 
‚Armen einer ewigen Entzückung: ‚ und in dem Abz” 
‚grunde eines langen -feligen Anblicks zu. erhalten. Du 
Mic Fommts, fragt ein. Phitofoph des Sch 
„oe; inf. es‘ nur in der. Mahlerei und ‚Bildhayz 
„erkunft eine Soealfäyönheit,; ein. aliquid immenfum 
„Infinitumque - giebt,: dns. ‚fi die £ Rünftler. in der 
m Einbildung “zum : ‚Mufter vorfichen, und. in. der 2. 

mLiätkunftniht?,. Ich ‚glaube nicht, daf er. fi) 
biefe Frage von Ceiten; der. ‚Kunft durch die 2 Bemer . 
Fung aufgelöfet, „anf in. ‚den, fhönen Künften Da 
» Söcalfhöne/ am Adwerften. ji, ‚erveicyen Syn, denn 
die ‚Frage bleibt diefelbe: „warum muß denn ein. ‚fo 
„ehweres Biel rn Ang 9 Eeiner ee, \ 
.* it, D. 80. % Pr 285) -



. :sfänbe id, als’ weil $ die Safe ni Werke fiefeit, 

‚bie Einen Augenblic vorftellen, und zu einem großen” 
Anblicke ‚gebildet find: die alfo ihren, Angenblick fo 

- Wiffenfgaften. Dageaeit , bie durd) die Seit und- Ab: 

x . wechfelung der Anz ‚enblicke wirken, dic Energie zum 

"Wefen haben; mirffen, feinen einzelnen’ Augenblick . 

"ein Höchftes tiefen, nie and) unfere Eeele in dich 

dugenbtie Fliche 0 ööftes serfehlingen wollen; ‚denn fonft 

Aninehunich ; fo: fhön maden 'mihffen ‚MB nidesdräs 
ber, dan bie Seele, in Betrachtung, deijelben verfunz 
Keıi, gleichfam ruhe, und dad. Mass der vortibers 
ächenden Zeit, verliere, Die fhönen $ Künffe und 

!pird eben die: Annehınl: dfeit‘ geftöit ;. Sie in der Sol 

ge,‘ in der Berbindung und Abwecfelung. diefer Anz 

genblicde amd Smedlungen berubet, imd’jchen Aus 
‚genbtid nur alfo al ein Glied ser fiette , nidt weiter - 
'nn$ Bet. Ride einer öiefev. Aa ıgenblräe, Suftände 

fies;-fo’ geht das“ -Mefe der enetgffejen, Runfe ‚vers 

Hohren.”\ Sir aber: wiederum der tie "einige - Augenz | 
‘sl der. Hildenden‘ Kuift f- nit: fo;:siß er auch einen 

uvigen Aueöfick "geäbteh Fönnte,: fo ift- ie 9 Mefen 
ai‘ wicht "eineihtnt Ber ’-Kökyern IE kiefer., ‚einige, 

 Siige’Ahblic:die seflfominene: ‚Schöhbeit; und fo: - 

fern die Seele Bine ® ‘Sen: Körper wirken fol, ifts. 
die: hohe: ‚gricchtfche” Nübe ı Diefe fe zwifchen der 

töbfen Unthätigfeit‘, and: zwifchen” ber aufgebrachten 

N 

Sind‘ Hendliingenz eine Tafel; 1; echt! 'abyetreintes Hide . 

übertiiebnen Wirkung mitten inne; sie Einbildungse
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ft finn anf beibe'Geiten weiter binfehrwebeir‘; and 
bat alfo in ‚biefen Anbtiete d der Stele die Längfte Un: 
terhaltung. Tobte: Unehätigkeit {dneider sei Faden 
ber‘ Seranfen i mit einem. ‚Sähnitte ab; die Figur fe 
tobt," wer” voill ’ ‚fie erwecten? Dad Nebertichie ih 

" Ansdrüce: Eirzer‘ wieder": auf dev andern Stite den 
: Flug ber Phantafie ; denn wer. fan Fid) über dn8 
 Höhfte.nod) etwas Höljeres” gedenken ?- Aber vie'Ruz 
be des griedhifhen Nusdruds: wieget” anifed‘: ‚Seele - 
md) | beiden Seiten bin: und in ihrem 2 nbticke‘ fiele 

‚Net wir ii‘ jügleich dag‘ ftille Meer vor’, aus’ denn 
"fid) ötefe Fanfte- Melle der Neivegung und Leibenfhält 
erhoben; ‚zugleih) and: ie wein die’ Delle ze 

"mehr. DiNzz wie wenn ’ans‘ :Biefem -bauchenten 3 
ohne. einTreißeiider Stun dev: Leidenfeaft wide”. 
'iofe- würden fich alsdannı" die. ‚Sul en. thürnien, und. 
ber Ausdruck auffhwellen! U: Welch iweites; Feld, 
‘ser “Getanfen liegt alfo indem "Anblick: der! anften 
‚Ruhe des“ gricchifäjen: Aussindät hr En 
Sch ‚glaube; von: jweien. Problemen. hei“ Grund 

’ ih ba‘ Wefen der Künft: igefunben‘ zueenr 
rnurift bei der bifdenden‘; -Kunfe: Dis‘ höäfie: Ger 
fe. CS chinheit? Meit fie: neben einandeieh. 
fer , ihre‘ Wirkung: alpin? einen Argendtick 
:einfjließet, ind ihr MAR filvieinren-ewigenfn - 
Ti ckjerfhaffet. - Diefer. ‚einzige: Anblick Tiefere: alfo 
Ds Höcfte, was cwvig def hält in. feinen. Armen 
— bie Shönbein. — Kepetie Shönheit if 

Fr 2m



u 128 _— 

indef en nos) nicht befriedigend : : durch unfer Ange . 
blickt eine Seele, und durd) die und vorgeftellte 
Schönheit bie alfo- aud) eine- Seele durch. St- 

‚welden Zuftande diefe? Ohne Zweifel in dem, ‚der _ 
meinen Anblick ewig. erhalten, der mir Das Yängfte 
Anfhanen verfhaffen kann. Und, weldes ift der? _ 

. Kein Buftand der faulen Ruhe, der ‚giebt mir nichts . 
.. gu denken: Fein Lebertviehnes i im Ausdeuder ' dieß. 

fdjneidet meiner Einbildungsfraft. die Flügel: fondern - 
„die fid): gleichfam ankündigende Bewegung, die aufz . 

. gehende Morgemöthe, die.und zu beiden. ‚Seiten 
binfhauen Yißt, und alfo einzig und. allein ‚ewigen. 
Andlid ‚gewähret, - 
“Huf. diefe Art generalificen fi die Beqrife 08 

Unterfehfebes von felbft, und. wir veben „nicht mehr 
von Bildhauerei und Poefie, fondern. son Künften 
überhaupt, die MWerke liefern, oder durd) eine ums 

 terbvocne: Energie wirken, Mag vonder Poefie . 
silt, wird, in biefem-Vetradhte, and) von. Mufit 

und. Qanz:gelten 5 ‚denn. and) -biefe wirken nicht für 
einen Anblid,- fondern’ für eine Folge von Aus 

genblicei:,; r. deren- Verbindung. eben die M N tsfung dee 
Kunfk madtr fie. haben alfo: Auvchang andre ‚Gefege, 
R heißt: alfo: aud) nicht, den römifchen Dichter Raos 

Eoong, erklärt, »wenn-id) “anführe 5 =, daß fein clamo-" 
res, horrendos ad fidera- tollit Fein. fhiefes fÄreiens‘.. 

_ . ." euer! . - deg 

RE



Se Din, und Keinen häßtigen Yrnsiiee Horweifer 
“denn freiti arbeitete er nidt- fürs Auge,’ und no 
minder! war diefer Zug feines Gemähftes ewiget 
"Anblick, im mahlerifchen Berffande.: ‚Aber wie? 
“went - feine’ ganze Schiierung , bie ich ale ein Ge: 
nählöe für meine Geele betrachte, mir Keinen 
‘andern innern "Zuftand des Rapkooiı zeigte, als der in 

Menn ih nid an den virgikianifchen Liofoon erinnes T 
\ü 

diefem Schreie liegt : bleibt alsdann nicht. auch. im- 
Gemiähle des Didters diefer Zug’ Siuptfigus 2 

ve, erinnere id) mic) nicht jedesmal an’ einen Schreiens.” 
den? dem anf andre Art hat ev bei feinem Schmer: 
je feine Seele nit gezeiäte Km ändert fi der Öea 
Thtspunft, E3 muß aus dem Wefen der ‚Porfie, 
and dem‘ energifden Zwecke dcs Dicters‘ 'erflärt wers 
den, ob biefer Zug. von aökoon;“ dicfe: einzige 
Menferung feiner Empfindung , in 'nieinex Einbit- 
dungskraft, Zanptfigur, bleibender Eindrüd. werben 
follte? Nicht genug,“ Di ‚clamores” horrendos ad 
sidera tollit ein erhabner Zug. für ns’ Gchsr fen; 
(wenn ich" einen Zug‘ für da8 Gehör verfiche) es 
muß auch dem Dichter” ‚bavası, gelegen fen; ihn: zum.” 
Hauptzuge Kaofoons"i in’ meiner Phantafie au tnachen. 
fe dies nit, fo hat’ der" Dicter, ‚wenn‘ id gleich. 
fein fchönes. Bild‘ "Verlangen, tod sur, rs! feinen “ 
ganzen Eindrnd verfehlt m en 
Es ift nidt mein Bde, dies her Big zu 

unterfucien, SH habe Minfehnami: gerechtfertigt, 
Senders Berke 3. (böm. Lite Kun, IN, 8
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bei (siclliht. nur gar. ‚biftorifeh): fügen Kann: « “ Ser | 
"5 Kaofoon de Kinnftlers fehreiet night, wie. der ‚Rao 

“m Eoon ‚deß. Rirgits. »...Sch babe, die Urfade ,, die 
Seffing- giebt. ‚som . Unterfchiche beiter Künfte, ges 

. prüft, und auf das Eine bes Anblicke zurück 

‚geffhet, ‚in den fi die Kifdente, und. Feine andre 

.Kunft:- ‚ie: .. Sch wollte, daf Leffing in feinem 
ganzen Werke biefen. Unterfeich d«8, Ariftoteleg 
zwifien Wert und: Energie zum; Grunde gez 

‚legt hätte: denn alle ‚feine Theilunterfchiche, die er 
angiebt, laufen doc) enbiic), auf diefen Gauptunters 
‚Thiet, Dinnug: en 2 

or 
J ” „Io: 2 

Tome 
 yr.- 

. ie am fer Dichter. sem Snfiler , md ter 
"Künftler dem. ‚Diöter nachahmen ? 2°, glaube ‚ nf 

„Der Unterfehich, den ‚Lefing, bei den Gattungen ihrer 

Nachahmung. madht?”, fon in unfter. Sprache. Tiege, | 

and alfo auch in Der. Anseinanderfeßung alles gleid) 

‚burd) ;ein Mort deutlich made. "Einen nad abe 

‚men, beißt, wie ic), glaube, . ben ‚Gegenftand, Bas 

Merk-des.. ‚andern nadymachen’z einem nadahınen 
‚aber, bie At und Meife von ‚dem andern ‚entlehnen, 

biefen, oder. einen. ‚ähnlichen Gegenftand zu. behandeln, 

Um: in diefen Unterfehieb einzudringen, fucht Lefz 
fing** einen Gegner auf, ‚ mit-bem er fireite, und 

. BkhifSpence. Speiee | toar feeilid ein tafhenz 
, * Roh 2.78 79% enehet .. » Se 80. . 
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ung und Nachahmung zu finden, . und ic) geftehe 

‚aiß.son Parallelftellen der Dichter ‘(zwar leider! ' 

ji .. \ 

‚ter? Kopf. voll Allufionen und Aehnlihkeiten: ein 
‚Mort, ein Zug des Bildes war ihm genug, - Anfpies 

gen; Sa fi) fein Werk felten über ein’ Berzeiche 

"mir der vömifchen Dichter, ) und der Künftler (und 
bo) meiftens griechifcher Künftler) erhebe. Sudefe 
fen fpielt ihın Keffing einen böfen Streidy, daß er 
2 ‘im Iexte nüßlide Erf iauterungen anführt, 
weldye alten Säriftftellen‘ aus der Dergleihing. mit. 
‚Kunftwerken zuwücfen, und in feinen Noten: „diefe, 
nüßligen Erläuterungen faft fünmtlid) widerlegt, 
‚Sind alfo nügliche Erläuterungen bei Spence von _ 
biefer Art, oder find dies > gar die einigen: io danfe . 
id) für Spence, 

Sch weiß aber nit, ob’ Beffing in Allen, ag 
er gegen diefe Erläuterungen fagt, fo ungetheilt Nedt . 
habe, _ Suvenal redet von’ einein Solöatenpelme, , 
wo unter andern Sinnbilern: er and) i 

— .nudam efigiem elypeo fülgentis '& hafla 
‘ Pendentisqne Dei perituro oftenderet hofti. 

und Mddifon glaubte bie: Stellung des. Dei pendeti- 
tis nicht beffer, als dur) Werke erklären zu Tonnen, 
v0 Mars zu der Nhen herunter fdwebet, 
und alfo über ihr gleichfam Hanget.-  Nod) bin id) 
für die addifonfdhe, und fpencifche Erläuterung. nicht 
ingenommen : wong 18 hat aber Seffing: Öngegen #7? m 
2 Baötoon r EL EEE EEE "; Br 
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.xß, ein yfteron proteron von Suvenal feyn würde, 

q 

Ho der Wölfinn und ben jungen Knaben zu veden, 
und dann erft von tem Abentheuer, dem fie ihres 

Dafeyn zu. banken. haben, *Bei einen Dichter „bei 
"einen fotyrifehen Dichter zumal , wie vick hat da wohl 

ein Hyfteron, proteron auf fih?, Dog) fo. mag init - 
‚. .zeben: Bas. hieße nicht den! Dichter erklären, fon= 

. bern, unfre ihm angepaßte Erflärung retten. Erft 
zeige man mir, wo..bad. Hyfteron proteron ftecks! 
Sn den erften rauhen. Zeiten der Republik: zerbrad, 
„der Soldat: die- Tofibarften. Becher, die Meifterz - 

m ftücke griehif—her Künftler, um eine Wölftnu, eis 

„nen Kleinen Nomulus. und, Remus, „ einen hangenz 

der Mars auf feinen‘ Helm zu feßen.. Dick ift- 
‚Suvenals Gedanfe, und wo. dag Sufteron proteronr 

in dm? Dey römifhe Soldat tft ein fammlender 

Name, ein. nomen collectivum ; und fein Sen . 

ftedt für elle römifche Helme; ‚auf einen. fonnte dieß,, 

auf einen’ das gefeßt werden; und fo gut die MWöle 
finn,, umd die beiden Steinen am Felfen, als dcr 

 bangende Mars, wäre an fid) ein Emblem des vömiz 

men, zu dem Emblem einer Eade neben einanz 

- . Jhen.Urfprunges, and ‚des. rauhen Goldaten, dem 
das. ans foldem Urfprunge entftandene Nom “alles 

war. Mlsdenn hätte Tuvenal ein Paar Veifpiele 
angeführt , die.aus einer Gefhidte hergenome 

ber. ftehen ; ja aber unter fidy Fein Ganzes ausmachen 

tollen, Wie h aber. zu tem Emblem einer, nie 

Be 
\



9 Mait fe, fragt Kati. ing ®, ob eine Schäferflunse 
: „wohl'cin fchicklihes Emblema anf dem Helme eines 
„römifheh Soldaten gewifen?, Warum niht ?: Es - 
war nicht mehr dad Bild einer Schiferftunde allein, 
Tondern das Bild des göttlichen Urfprunges, der Nö: 
mer, deB Urfpiunges, anf welchen der Soltar ftolz 
war als cin Römer, Es war nicht Die Ucberrafhung 
dee Nhea, fonderit die Stunde, die dem Stif ! 
ter Noms das Reben gab: alfo fo: unpaffend nie 
auf den Helm eines Nömers, der feinen Mars: 

‚aüc) in diefer penbenten Stellung nit verabfchenz 

n 

te, und and) in ihr. fo ungern nicht fein. AbEöinms 
Ying feyn‘ ode, r den fie eben. dam Römer mada 
ii 
9 habe defagt,. bie - Sitser Suvenals - Habe 
eingelt auf den Helinen der Solsaten feyn Gönnenz. 
warum aber müßte c8 ein Kyfteron proteron: feyn z 
wennfie au) nebeir einander auf Einem: Helme gea 

. „wegen wären ?nur in verfchiedne Gruppen getheilt , 
wovon der- Dichter ein Paar anführt. Haben mehr 
Denkbilber- ded.- -rönifchen Ufprungs‘ darauf Nautız 
gefunden: fo. Tepnige fie der Künftler, tnie und bein. 

! Sinte Suvenals nicht zuwide . - Dan 
Aber [hwebt ac) Mars, fährt Beffing fer SE, 

steffi ? umd.e8 ift viel, wie:weit fein - Gribefntes 
Zweifeln “geht. * Mag. aud Speire‘ vet. gefehen;‘ 
zeit. haben fiechen Ynffen, und .—.— Sie Mine! 
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auch gofabı fßen? » Ss. ft Dart; , muf i6 Reffin: gen.. 
‚nachfagen, cs’ ift hart, im einer folchen Kleinigkeit. 7 
die Aufrichtigkeit eines Mannes in Zweifel zu jies.. 
hen z zumal c8 mehr Sekannte Mlngen o von biefer.: 
‚gt. giebt. 0... en 

“0 Der Zweifel teitt weiter, und toird zur- .ollgeines, 
nen Verneinung, * Ein fchwebender. Körper, ohne: 
„eine fheinbare Urfache, durch welde ‚die Wirkung : 
„feiner Schwere, verhindert wird, tft eine ‚Ungereimtz; 

„beit, von der. man in. den alten Kunftwerken, fein, 
„Exempel findet. - Nun! fo weit hätte man es, 
dod) nicht führen, dürfen! Mars, in dem gegenwärz ; 
tigen Talle, ift. ‚ja nichts minder, als ‚ein fhwebenz ; 
der Körper, ein ohne ‚fdeinbare Usface fdpwcbender,: 
„Körper, der ungereimt wäre; der.da8s Auge befeidige 
te, der die Regeln, ber Bervegung,. der Schwere; 
beB, Erperlicden Gleichgewichts - anfbübe — wo.ifk: 
'dieg, alles unfer-Diars? Es ift ein fid) herabfenfene.. \ 

der Körper ‚ dev eben nad) den.-Megeln dev Bewer; u 
gurt g und  Scywere und des Slichgewigts ‚die Erde: 
Tucht, oder mit Shakefpenrs Thönem Ausdrude vonr; 
Merkur ‚ der mit, feinem Fuße. ben.: Hügel - füffet, 
Auf einem Kunftwerke von fo wenigem Umfange; 
Dentt. ‚Ja niemand,:daß diefer berabfchwebende Mars 
om ‚Zinmel; :gefommen, daß: er fidh;durd) die Luftx 
geftfrt,. daß-er..in -ihe ‚ohne Flügel ‚und, Keitbandz 
gehangen :: „wie. c8 alfo, fey, daß ex uod) fo. alt. 
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ern ri
 

. Ferbtume _ bieran denft niemand, beim er ficht 
, Mars nur fo fern, als ex die Erde betritt. Es ift 
ind Niederfenfen, ‚ wie von einen fanften Sprunge, 2 

. und Onzu braucht man“ Fein- Gott zu feyn, oder fi) 
einen Gott son ganz‘ andern Megeln der Bewegung , 

der Schwere, dc8 Öfeichgewichts benfen zu mäffen: 

bie fü anfte Stellung Fann jeder ten Mars. nadhthun, 
„und der Künfiler fie ohne‘ Ungeveimtheit: wählen, — 
Der c ganze‘ Allgemteinfag ift alfo.bier Eium an’feiner 
Stelle ; und "in der‘ Weite, die ihm Leffing giebt, 

. Teidet er" “Einfpränfung. ’E8 muß ein: Körper fche 
au genfcheinlid) nicht feyreeben , fondern bangen, , und” 
zwar in der alfweiten Luft hängen; wen fein Anz 
btick die OR befeheinlichfeit der-Alugen beleidigen follz : 
und wie'felten ift dies anf“ eitter Münze; auf einem °° 
gefehnittenen Steine, amd au wohl nod felten in’ 
Gemähte den,“ “und ber Mäbifcheinficheit der Augen 

“wird da immer ohne Lehrfäge‘ der Bewegung abger - 
° Hoffen, Mas follen- doc), went man fo'genan rche" 

nen wollte‘, bie Eleinen Slügelchen an den Füßen Merz 
. tuts, bei: dei gewaltigen. Schwünge, in welden er 
fi, © -in einem farnefifchen Öemähfte von Eae 
racci ‚seigt, niachen fie‘ denn den Abfhwung ‚wahre. - 

- fheinlicer ;: als” cin Mars, der auf die Erde: bins 
Thwebet? is! Tollen alsdann die bomerifcen Söte‘ 
terpferde, die: zwifehen dev Erde und dem fernbefier u 
ten Himmel’ init’ einem‘ "Spriüge fo viel - befchreiten, 

ale: der Kir obfiet, ber vom Gipfel‘ des‘ veäfen..
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Gehbirges in. ben fehtvargeir Deeamn, ausfhauet —. was 
. Tollen diefe, wenn. man ihnen and) ein. Paar. Flügels a 
.den- gäbe, die, ihnen üiberdem Homer nicht giebt, 
wenn mar nad) der Mechanik beftinmen ‚wollte 2, 

Ham aber Yaffet Apollo, Diane, Runa, Suno, Mis 
nerda,: und ‚wer von den Himmlifchen mehr. ‚Gefell: 
fejaft machen wolle, in. ihrem ‚Ruftwagen fich forte“ 
Thtwingen ; zeiget fie ung: der Künftler nur in einer 
Stellung nahe an, oder fiber der Eide in. Abfenz‘ 

.. Ten: fo sergeffen wir gern, das Ungeheitre der Ruft, 
die wir) überdem bier. nicht in ihrem Unnfange fe= 

. ben innen, Wir branden Fein Leitband, daS die 
. fid) abfenkende- Figur an ein. Geftirn, hefte, wir 

brauchen Ten Fahrzeug. der Kakfogallier, welches nu 
bei Swifts Reife in den Mond auf der erfien, Molke 
Übernadtete — — - 

Mod) minder. that‘ tntr bie fe Verbeffrte Bedart &fs . 
fings zu. diefer Stelle Genüge: — = fie ‚if gez 

. fucdhter. imd metaphufifher, 2 ” als alle, vorige Kesars, : 
 ten5 und kurz! follte in Spence nicht mehr. Vorrat). . 
zu Erfänterung, der Alten. feyn, infondeiheit, wenn 
“ein befferer Kopf ie Spencifdjen, Compilationen von, 
Parallelftellen nußte? . ‚Aber: entfernt bleibe ihın. 
die Orille, da die Dichter bet jeder Heinen - Aehnz. 

! 

. s Tichkeit ein Kunftwerf Zopivt haben müffen. . Keffing 
wiberlegt fie in einigen Veifpielen, = und bei manz 
chen hätte aud) aus dem-innern Baue ber ige, 
Ro pi 87 Zn .r BP. 900 9: ze De ‘ 
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En 
ur »terifäjen Ssilserniigen erwoiefen, iverden £nnen , nf . 

fie auß der Phantafie üc8. Digters, and ‚nicht voh ber. 
. Arbeit, des Künfflers, gefloifen, weit fie fid) fonft. 

beim Dichter anberg ‚bitten. ‚sorfiellen wäf { ein 

Rugin . En SEE 1 is 

Es fönnen Eritifge Berenftüngen tt. Teich, - 
hirßbarer fey, als went. Reffing gegen. Spence über 

ben Unterfchieb difputivt), & = in welden dem Künfte, 
“ Ier. und’ Dichter Östter,. geiftige und ‚movalifche. Mei. 
eh, erfdjeinen z iegegen: wird in- aid ‚aufferhalb der 

z 

\ Mauren ‚von Troja R id meine in Poefie und biz : 
dender. Kunft, gefündi gte. ws 

"Götter und geiftige Mefen Dani Rinfie 
- „find fie nichts ale perfonifichrte Abftrafta, die ber 
y ftändig die ähnliche Charakterifirung. ‚behalten miıfe 
„fen, wenn fie evfenntlic). feyn follen.: dem Dichter 
„find fie handelnde Mefen, *# Ic weiß, nicht, ob. 

" diefer Unterfcjied {0 veft, und beiden Kinften fo 
wefentlic) wäre, ald er „bier angegeben wird.— und. 
mid) bünft, daß ein sh weiß nidt Hön diefer 
Lt, önd. nidts Geriügeres als. den. Gehrand) der 

- ganzen Mythologie in- allen fhönen Künften . und 
Bif enfehaften betrift,, ‚wohl. eine. Eleine Aufmenk 
famfeit, verdiene. .. © \ 

. ‚AUfo find bie. Götter nd gefgen Wefe dem’ 
Sin [er ‚nichts, als verfonifice Alitraktı? Freilich - 

Ruof, p; 13 Be u u a 2:99 109 ° 
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fo tage eine‘ 1e einzelne Figui nichtg ale: ein Eennelie 
des Bild eines binmtifchen’ MWefens feyn foll,. fo\ 
find die kaffelbe: ehävafterifirenden Kennzeichen 18 

Augenmerk; ' Tun aber trete‘ diefe Figur, 3. CE bei‘ 
einem Gemählde, in Zaudlung , gejeßt die Hands 

Yung. flöße auch) nicht aus ihrem ‚Charakter; : fo. afo 
tritt die’ biftorifche Mythologie i in die ©telle der 
eniblematifchen: : und. die Geftalt ife, nicht mehr 
durch dad, was fie ift,. fontern. was fie that, . 
Fenntlidh. Leffing giebt Died" zn; * "nur meint er, 
bie "Handlungen müflen nicht ihren Charakter widerz: 

_ ffreden; nd aus dein Beifpiele, 8ag er giebt, fehe‘ 

ih, daß.er in Unterfajung öiefes. MWiterfprude‘ fehr 
fein ift. Eine Venus; meint‘ er, die ihrem Sohne 
die. Maffen“ giebt, ‚Eonte freilich gebitser‘ weiden ı 
denn bier ‚bliebe fie nody eine Göttinn der Lieber über 
fünne nod) alle’ nmuth" und & Schönheit gegeben. were 
deu, Sie ihr als Eöttinn dev Liebe zufonmme : fie 
werde pielnehr als folhe, dird) diefe Handlung 10h“ 

Zu Tennbarev; aber: ‘eine sürnchöe, eine Heradhtende Ver 
aus, ganz und gar nicht, — -IG "bin in der Ausdchz” 
nung diefes: Unterfehieoes‘ nicht: Keffings‘ Dieinung. 
u Götter und’ geiftige Wefen find den Künftler 
freilich peifonificirte‘ &lbftenkta and Charakterfiguren, 
fo Tange ev fie allein‘, blos in einem ihnen gemäßen 
Alnflande, ober höchftens i in einer intranfitiven Kande 
Tüng‘ bilden“ fol, aber ‚nlebanı find fie © es Anz aus 
2 ” Lack, ” Ion, 108. ‘
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” Noth, aus Muß, um Fenntlic zu feyn. Mer. ; 

an8,. Juno, «Mineroa haben diefe “und Feine‘ 
andre Bildung der Schönheit, nicht als wenn die! 

- fe immer ein innerer Sharakterzug ihres abffraften ! 
Mefens.wäre 5. genug, daf fie ein von Dictern ein?! 
mal beliebtes und veftgefeßtes änfßeres Ken zei: 5 
‚hen diefer. Gottheit if; ch verfiehe michnigt" 

wiffen Fönnte,- ob jede. Kleinigkeit bei der Bildung! 
der Benus,nund Teiner andern göttlichen Schönz’ - 
beit, da fey, weil fie nothwendig das” Aoferinktum? 
ber.Liebe darakterifire? ob, 3..€, dig Öygov ihrer - 
Augen, und das: Kächeln ihrer Nangen, und das. 

genug auf ben ’abferaften Begriff. der Kiche; Bi 

h
i
e
 

.. Grüßen ihres Kitmes zu diefem Beariffe fo mnent- u 
 behrlic) fey,; als auf der’ andern. Geite"Sie majefkätiz: 

fdie Bruft ber -Zung, md. Bie- fehlanke-Tailfe ger 
- Diana, und die unfdjuldige Miene der Gche, zu die 

fen’ Begriffe chen. hinderlid, feyn müßte, Ich babe: 
nie die Mythologie, als’ ein fold) Regifter ällgemeiz + 
ner: Begriffe fudirt, und bin allemal in bie Eiige: - geräthen,. wenn:ich-gefehen, wie Andre fie am liche” 

 Fenäuf: foldhe Art angefehen,. .. nm lan 
. 1>&o.viel ift einmal’gewiß, daß Dichter, und’feiz" 
 ne.sahbern „bie: Mythologie erfunden und beftimmt- 
. haben, und ta wette id), fürwahr nidt’als eitie- Salz: 

levie abftrafter Socen bie fie etwa in Figuren‘ jeiget— 
ten. Mo: bleibe. ich mit. den allerdichterifchten Ges" 

Thihten Komers ,. wenn id mix feine Götter, rad) 
v



Damınd ehrast,” nie als Hanbefnbe A6fkinkte betradz: 
ten wollte? Es find binmlifhe Individuen, .die: 

freific) durdy- ihre: Handlungen fi einen Charakter! 
Bi feftfeßen , aber.nicht ou find, um dicfe und jene Sdee' 

in Figur zu zeigen: cin ausnehmender Unterfhied; 
Venus ‚Tann immer die. Ghttinn der Kiche feynzt 

nicht aber alles, was fie bei Homer.thut, gefchieht. 
deöwegen, um die Soce.der Kicbe In Figur zu vepväs 
feutivem - Vulkan mag feyn, was er.will, wenn ei 
den Göttern ‚ihren: Neftarbecher - unweidht, r LS ee. 

nichts ale — ihr Mundfcenker: . 
= ‚Sc föließe alfo : daß Gätter.und- geifge Mer: 
den. “bei. dem Dichter. nicht blos. handelnte Mefer 
find, ‚die über ihren allgemeinen Charake: 
„ter nod andre Eigenfdaften und Affekz. 
„ten: haben, welde: nad), Gelegenheit. der, 
„Umfts nude vor jenen. vorftchen Finnen, nie Lefz.. 
„fing fagt; * » fonkern daß diefe andern. Eigen) . Be 
[haften und Affeften, Eur! eine gewiffe.iäigz... _ 

> ne Individualität. ihr wahres Mefeir , md, der alle: ° 
gemeine Charakter; „ der etwa: ins: diefer Subdiz, 
viönalität abgezogen, nur ein fpäterer; "unvollfgins;) 

tmener Begriff“ fey, der immer untergeordiret. 
Meißen mußte, ja: bei, Diäten oft in gi feinen.: 
Betracht komme, : { 

Nun fhliefe ich weiter, Wenn tfo in ber Ste. u 
thologie. und Seifierlehre der  älkeften: Dichter der inz 
’ #Saof: » PP .. u Pre u inne win “n WISHET
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 Sioiönelle, ober hifforifc) bandefude: Theil 90x Sem. 
 hayakteriftifg) handelnden dag Uebergewicht Gehälter 
‚. und eben biefe Dichter dod) die urfpränglichen Gtife - 
I. ter ‚und Väter diefer Mythologie und Geifterlehre 
 gewefen; fo fey die bildende Kunft, fo fern fie mya - 

thologifh ift, blos ihre Dienerinn,: Sie entlehnt 
ihre Gefchöpfe und Vorftellungen, fo fern .fie fie 

- brauchen und ausdrücken fan. 0°. RE 
Ver jeder einzelnen, Figur alfo, und mithin meiz 
‚flend’ bei den Merken der, Bildhauer, die einzelne” 

- Geftalten bilden, fordert c8 dn8.Mangelhafte,., 
bie Öränge, nicht aber das Wefen der Kunfl, " 

die Perfonen mehr harakteriftifeh „ als individuell‘ 
euszubräden : denn fonft verivren fie fi in bie 
Menge bifiorifher Perfonen ‚und Jaufen Gefahr : 

: ‚unfenutlic zu werden, Bu \ nn 
.& bald e8 aber dem Künftker die Gränzen feis' 
ner. Runft verftatten dem Dichter zu folgen ; fogleich 
° aimmt dev Dichter, dem cigentlic) bie Miothologie 
‚gehört, fein Recht wieder, und die Anordnung be. 

- Kunftwerfs. wird, dem Urfprunge ythologifcher . 
. Socen gemäß, dichterifdh.  Wlos um das Unkenntz - 

. Tide zu vermeiden, fhränfte er fi auf die abflvafte 
: See ein; North: und. Dürftigfeit war fein Gefeß: 
tft aber dies Gefeg —. diefe Furt gehoben; Kan 
ve auf andere Art‘ hoffen Tenutlich. zu werben, .alg 

"Durd) die " einförinige Charafteroorftellung; . verbent 
ba8 Befen: feiner - Kunft biefe andere Art; dey
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:Kenntlihfeit. hit; erveicht er. Sind) Biefeße: gar cie 

. nen Zwei, ‚ben er dur) die abftrafte ‚Scee. nicht er. 
“Tangen Fonnte ::fo hät er mit: dem Dichter" einerlef 
‚Meder. Die. ganze Mythologie . ift eigentlih ein 
Sand bichterifhher.Sheen, und auch wenn fie der 

° -Künfkler bilder, wird er Dichter. . 
u. Und ..bei .diefem. ganzen Privilegium 508 Künft: 

ters, worauf Eommnt. fein unumfhränfter Gebrauch) 
url Wort: Handlung. Kan der 
Künftler,:3.€. der Mahler, feinem Merfe Hand: 
lung, geben; ann er mehrere Perfonen gruppiven, 
bie g: meinfchaftlic) eine poetifche ober biftorifche Si: 

" tuation Ecnntlidy und’ fdön vorftellen Eönnen zo fo. 
 vergeffe er ficher:die innere und äußere Charafteriz _ 

fire feiner Götter, die. ihn fonft einzeln nothwendig 
waren. Smmerbin lafje er and) feine Handlung dem 

abfiraften Chatafter fihtlid, widerfpreden : ine 

anerbin mahle er und auch eine auf ihren Kupido 

züviende MVenns;.-benir wenn fie andy in Diefem . 

Augenblick nit die:Lichbe felbft blicke, fo bleibt 
fie d0d, was fie urfprünglid) ift, die. Ödttiunn 

der Liche,. die Mutter des Kupibo, Kann er 

Verits. td ben ’gerödteten Adonis in mahlerifche 
Handlung bringen: fo vufen wir der Venus mit 

“ dent Dichter zus: Sons fhlAfil, du, Cotheren, auf “ 
" „piuwpurnen Dedlen! Stehe auf, Unglücfelige, zeud) 

„XIrauerkleider au, und fhlage an deine Bruft, und 

„Elnge der ganzen Melt: cr ift nicht mehr, der fs
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ln 
une Adonis! „Und immerhin wollen wir auch dos 

nis fehen, wie ihn der Dichter fiht‘: "Cr liegt, der 
„Thöne Mdonis Liegt ausgeftrecft anf dem. Gepirge, 
„Ein mörberifcher Bahn bat feine zarte Hüfte vers 
„legt. Nod) einen Ießten Geufzer atmet ex: fdhmwarz- 
:n368 Blut-rinnt über den Leib ,: der bfendenber ift, 

‚bes. Künftlers? Sebesinal, daß er fie dazu machen 
‚tanz wohl! fo vergefie ich die abfkrafte Tore, dieer 
“in einer einzigen Figur nur aus Noth vorftchen muße 
ter. Kupito, der die Myche plagt,. und Supiter, der 
‚den Ganymed entführt, Diane, die deu Endymion bez 
"fugf, und Venus,, die ihre: gerißte Haut beweint —. 

dd verfpreche dem Stünfkler, in biefem Augenblicke 
.. Feine perfonifichvten” Abftrakta zu, fügen, im Zupiter 

Feine jungfräuliche Keufehheit:- in Venus kein {hmadh: 
tendes Lichängeln, und in Kupido Keinen fpielenden 

‚ Qerführer, . le diefe Wefen gehören dem Dichter, 

„als Sänee, Das Licht ‚feiner Augen verlift: die 
n „Lippen erblaffen : --Mbonis fire, Stirb Abos 

"nis etwa, ald. die Fdee ‚Chelicher Liebe und: Glücks ,.. 
feligkeit und Schönheit? .ZTrauret! Venus, um die - 

‚Idee der Liche in Mafke, dt zeigen ?‘, Wird die 
 Teßtere jedem gefunden mythologifden Auge deswes 
gen bier -Feuntlic) werden, weil fie da8 Abferaktum 
‚ber Riebe macht? Mein, das Sujet de5.Gemählöeg ' 
if. dichterifch, ifi-hiftorife)s. find co aud)-die Figuren 

: feinen Pröfitenten der. Götter, in Dianens Gefichte
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und Ser Künftler tigt fie im, ‚ wo en fie. ii ofen en 
fan. 
= Sch weiß nicht, woie enge dem Künftler der ine . 
Ahifhe EyElus werden müßte, wenn Leffing ihm alfe 

5 hiftovifche und dihterifche Situationen unterfagte, 
Abm nur zuliche, in ihm yerfonifi cirte Abfivakta zu 

rd 

-  udjen, und jeden Kleinen Miderfprud), der in der 
. Yandlung gegen die atfirakte See dce Charakters 

Cein Zöol.der neneren Wiythologiften!) vorkäme, 
Herböte. Lebe alsdann wohl, bandlungsvolle Kunft! - 

du bift in-ber Mythologie eine: Gallerie einfoemiger 
Ste, abfttafter Charakter! 
een der Dichter Abftrakta perfoniflcivet: ®- 
find ‚fe dur) den Namen, umd duch) Das, was en 

„fie than läßt, genugfam davafterifirt. Deut Künft: 
'nler. fehlen diefe Mittel. Er muß alfo feinen pers - 

nfonifieirten Abftraftis Sinnbilder zugeben , "burd) - 
„welche fie Eenntlich werden. Diefe Sinnbifder hat’ 
„bei dem Künftler die Kork erfunden; wozu” aber - 
den Künftler die Roth treibet, warum fol jid) da 
„der Dichter aufdringen laffen, der von ‚diefer Not) 
„nichts weiß? Es fey ihm affo Regel; bie Bebirf 
„niffe der Mahlerei nicht zu. feinem Reichthum zu 
» maden „ ‚und feine MWefen mit Sinnbiltern der 
„Kunft aus; juffaffiven, "Ex Iaffe: fein MWefen hans 
„ccht, und bediene fich auch poctifcher Attribute, — 
fie ie gern, wie umermbet hört man Lefz 

. on ‚fingen



Ä ingen foredien,® w wenn tod 6 il nicht Yoben. 
Sollte‘ alles dies nicht aud) auf den. vorbetrachteten 
Sal. ‚der Kunflcompofition gelten? Der. Madfer fine 
det im Kande des Dichters verfonificirte Abfirakte, die 
and) in feinem Gcmähtse. durch, dad, was ex fie thun 
Yaßt, genngfan Kevafterifivt find, ‚Dem Künftler 
Einer. Figur. fehlt dies Mittel x er muß. alfo 
feinen perfonificirten Afftvaktis. Sinnbitder geben, 
durch weldhe fie Eenntlicd) werden; aber, diefe Sinn: 
bilder‘ evfand bei ihn, ‚die. Nothe - Wozu alfo den 
Künftler ohne Handlung! die Not trieb, war | 
zum. follte fich dns: der Künftler mit Handlung: 
aufbringen Yaffen, wenn .cr, von diefer Roth nichts. 

. “weiß?. Cs jey ihn alfo Regel, auch” dag, mas feiz .- 
ner Kunft. Vedürfnig ift, im andern Sal, ige 
zu feinem Neichthume zu maden, feine Mefen nick, : 

ne
” 

mit ‚Sinnbilderr zu überhäufen, fie, wo fie. als bö= : 
here‘ Individuen in ‚Sanblung exfheinen,. nicht. zu. 

Puppen anszuftaffiven,, und an minseften es gar. - 
zum Hauptfaße feiner Kunft. zu machen : "mir. find. 
„öle ‚Perfönen der Mythologie nichts als, perfonificktte, 

. Abftvafta, bie beftändig die ähnlide Charakteriz 
pfrung beibehalten miüfen , wenn fiet-evenntlich 

feyn, follen. , Wei, biefenr. Srundfag ;, was wird 
aus. der ‚Kunft,. wenn. fie Compofitionen tiefer ; 
doll? Eine, ‚Master ef hrelifger und: Ballegerife: | 
Puppen, large 

*Raof, p. 115. 1I6. . „uonin 
‚Gerber: Werke 3. (hön. git, nesunft IV... 2
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"Non Seiten“ sen. Dieptkünft Ein c8. Feine nöthtz . 
en Lehre ‚geben, al die: *. der Dichter made fi 

- bie Berürfuiffe: ber Mahlerei nicht zu feinen Reiche : 
thume : er fiaffive bie Mefen feiner Einbifoungskraft 
nicht. wahlerifeh auß, faffe fie handeln, und auch-bie 
Attribute, womit er fie Gegeichtict, müffen handelnid, 

. poetifdh, nicht mahlerifä‘ fen, © dihten Sie. 
alten ‚Dichten, ; : bie nenern mahlen, .. ir 

-Unter “der Nömern . in ihrer, beften . poetifcjen 
. Zeit ift "por Allen Konz. ein Richhaber bon moralig 
schen Wefen), "von yerfonifieirten Abfiraftis ; diefe - : 
Perfonenichtung ift mit. ein ‚Hauptftvic, feines Ges 

" nice ;; und bat feine Oben fehr: verfhönert. . Da eine, 
folge moralifche Perfon bei ihn gemeiniglich fäncl, 
mit wenigen, aber {chendigen Attributen, und recht 

- im bie Gandfung der Ode auf einmal hineintritt : fo \ 
Yichen wir Bar. angenehmen Sylphen , die Töne, 
Eylphise, die ung fo gelegen‘ vorhberraufgjet. Mie 

. saß ift fein Bild der ächelnben. Venus, bie Ber. 
Ser und Sie Amors unflattern, ' 

, . Eryeina ridens . a 

"quam Jocus eireumvolat et Cnpido —_ 

"Weld) ein Birh! wenn: 5 echt. und Site: 
‚ ihren ‚Heim auch zu Schiffe verfolgen, and) hinter‘ 

So Ah gie Pferde fißen, auch ’de®- Nachts um die Die: 
- der ber Reichen flattern ; wenn der Rob. mit; eis 
u acleon P: 16.00 ZZ SE NTTT 
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nem Fug air die Hütten ‚der: Armen‘; und an "fe 
. Palldfte ber Mähfigen‘n mit, glei Sätägen, ans 
Pot, mfow, © 
5 Eomme jest auf die Dbe Hörnzeng,; die ar 

. Toldhen Perfonen-Dicptingen | die Teichfte' if, und wo 
die perfonificirten Abftrafte- den Auslegern mande 

“ fanve. Viertelftunde "gemacht haben. ° "Das Glid 
Telsft, die: Nothwendigkein, die‘ ‚Hoffnung, 
bie Treue, fow, find als moratifche Mefen in .- 
diefe De zufommengruppiit, und das Ganze des Ser u 
Tanges felbft ift einen perfonifichiten‘ Abftrafto ges u 

- widmet, — Man erräth e5; daß ich von der. Dde, 
an bis Glück * yede, Marter fucht hier, wie'ges-- 
wöhnlid, in ihr feine: lieben 2 Dilogien ,? FF md Geh: 
ner geht vielleicht auf der andern Seite zu weit, 
di er fie für eine X handlung über den: Artikel 
Stück erilit:- dod) wir wollen ohne vergefate 
Meinung lefen © 

Stfeic) zu Anfange eift Song nit tigen dad 
GIüE, als ein Abftvaktun, ‚an, um, nad Gehe 
ners Meinung, einen Jocum darüber durchzuhandeln; 

- fonbern die Gdttinn des Stüds, und äwar - 
zunächfe die,.fo zu Antium verchret wurde: Die 
ganze Dhe tritt alfo gleich” aus dem’ che‘ end 
olfgemeinen 8 Begriffes Ye "wid", ein = 
EL On un. 

** Horat..ed. Baxt. p. 29 Du ” 2 . 2 nr ‚Eclog. Horat, edit.” Geöner, P. ze DEE 

: ’ 82
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eömifhes, ein Samilienftüct ber Etndt Anjo: ci. 
Mtarftüc in dem Tempel. diefer Stadtgöttinn. Ein 

Einwohner von Anzo follte aufleben, "um uns dies 

fe Dte ‚aus. feiner. Waterfiadt zu erflären, und. wie 

. mürbe der, uns mit manden ehrlichen locus com. 

‚munis- ausladen, den wir dem Glücke überhaupt 
aus Bicfer Dbe andichten, weil wir die Gkttinn. nicht 

Fennen, der die Dde,: ald ein. Snbioionaftäch, ger 

roibnet if. 

Bu Welches find nun. 1. die Attribute Siefer Ssttinn? 

“Sie Fan erniedeigen and exhöhen!,, Co: gefagt, 
. wäre. dich Attribut freilic, nichts als locus: con. . 
. munis; allein, wie c8-Horaz fagt, wird cs römifc,. 

Dies Gl in Aurium it eine Mömergättinn: fie 
befhäftigt fi) mit den Mevolutionen des Staats, 

bie Koraz vielleicht ehem damals vor. fi fah: fie 
"giebt und flürzet Iriumphe, - So wenig ber.afriz - ° 
Yanifhe Jupiter chen ker. römifhe, Jupiter, und. 

. die Madonna in Loretto völlig.die Mabonna in Bars 

ma ‚fer. fo if ucht fo ganz’ diefe Kortuma jedwede 

andere: fie. ife Antium eigen, amd vönifd), ger 

finnet. 

> Die. flcht. öde Sanbman, und der Schiffer dB 
 „Eorpathifcien 3 Deere, »..89 waß nit , warm 

Baxter hierfiber bis in ben Diond veifet, und. da 

sortem .fortunae fügt; audy ijt mir die Gcfiner fe 5 

Erflärung: daß die Stürme ded Mecrs aus unbes 

 Tannten Urfachen Eommen’, nicht vorausgefchen werz 
Y
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i Sen Ebnnen, alfo dem Glüce auzufehteißeir ins, 1 
fm. zu allgemein; und endlid, die: ‚Kloßifde Erz 

: läuterung 13 ‚* daß das Glück auf Münzen mir Kornz 
ähren , mit Sir Fanfern, - und wer weiß wonit 

“mehr? gebildet werde, ij für mic und für Kor 
noch gelehrter, Bermuthlid) bar Horaz ‚, der Eins 
 fältige! an Nichte gedacht, ald daß Antium, die 
Wohnung ber Fortuma,. Lanbeinvohner. babe, und 
nahe an der Gee liege :.cer Zenipel’ des Glücks als 
fo von beiserlei Mrt Leuten. Befuch‘ erhalte, Be 

“Di fürdhtet‘ der raube Dacier, und. die für . 
ntie gen, Scythen :: Städte und Völker :’ und das. 
„wilde Latium: die Mütter der Garbarifchen” Kö 
nnige, und die bepurpurten Tyrammen, „ * Allefır 
genommen’, wäre nichtg leichter äu erklären, als‘ 

” ‚ biefe Strophe ; fie {ilderte nämlid) die Göttinn deg 
"Stücks römifc)- geffnner: : vor ihr müffen die Feins 
de, die Rebellen, die Tprunmen Roms stern; ; nber ’ 
num der Zufagıs 

Injurioso ne pede proruas 
stantem columnam 5 "neu populus frequens 
‚ad arına cessantes, ad arma, 7. Kur 

‚concitet, imperiumque Frangat.. . 

r a 2 

©» find über nicht fo leicht artigere‘ Dinge g ges 
fagt worden, als: über. diefe" ftehende "Säule; 

 Bartern # Dünfte fie: febr enrbne Sraguf su 
+ Vindic. Horat.- Das ln 

** Baxt, Horat,.p. so. 

ass
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feyn, oh; zii bedenken, ob inch die Seinde, die vebelz 
Kfden Bafallen, Homs, vor dem Sturze Augufts fo. 
Dainge . ‚fegn. würden. . Gefiner verfiand; dein locus 

“ communis; de Fortunä, beit er in Diefer Dbe fand, 
gemäß, * jebein M enfchen, auf dei fid). anere; wie, 
„anf- eine Säule fügen,” obire zu fagen; wie fi) 

\ diefer Mlgemeinfiß hoifchen: Dacier- md Schthen, 
Barbaren und. Zyraimen fdicke; Ic) finde in diefer © 
ftehenden Säule. — nichts als eine ‚fiehende Säule: 
eine Säule; die; sielleicht in Anjo; mit dei Na: .. 

inch Roms‘ bezeichnet ; Kor. dei Sörtumg fand; wie. 
ja fonft. dert ‚Ölüce, der Nube; der Sicherheit, foldhe 

- Säulen pflegen hingeftelft zu ioerbei, * - Nuii fiel 
Goingen das.Bild.ihres Umwilleng ein: wie? wenn 

"fie ihfen Fuß auöftreckte, umd die Siüle ftürzte? 
© wäre diefer Giinz, ein Sinnbild, Sei Pocten: 

“ein Lofungszeichen von dent Stürje. Koins: Su 
Kaufen, wiirde das 3 Volt ji Maffen eilen : Ju Wafz 

fen air Die tod) Sänineideit rufen, und das Heid; 
diefe itigeheitve MWeltfänls; jerbrchen. Die ganze . 
Die. Yißt iniehinaßen ; i Bf ütinche jüy Zeit Horaz- 
-fich -regende. Welle ih Siefei Stürii piophegeibet, 
oder mit: feinein Bilde; 5 Sortitiä {doü damals ie 

an großen: Beh ju regen fehlen, im ati. die Säule 
zu treffen. —- Wie aber. ‚fürchten fi) davor Däcier und 
Seythen, ® Barbaren und, Toramneni > _ Feine Kömer, 
»* Addison’'s Dialog. upon he Üsefullness. “of ancient Meile, 
u. P: 47: Bu or ; - vn
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“. Feine Yatvioten? Kori; fagt nit: ba jene fie) da: 
‚vor, ‚vor biefenn Unnfturge; fürchten; . fondern; daß 
fie die Göttini: bes Glücks fürchten ind feheinch; fie, 
bie über Rom wide, umd. ‚die © ‚Stüle beffelben vor 

u fid) babe; die über Aud), init einen Füßftöge | diffel: 
be Türzen Eönte; diefe. Alinächtige fürdten. und: 
Theuch Ciytben md Birbaten, :(denüt was: Eönnten Zu 
ihr diefe für ein andereg Dpfer bringen; als Furt?) 

imd warten auf“ bei, Nigenblick ihıed Snifäkii 8; 
- ber damals ‚fic) äu nähen. fehieit. 

. Bisher ift die‘ Obe ein önnifches. Sitionifz 2; inb 
ei‘ Antintifhhes Fämilichftücl seivefeh, fie Kngt Ai . 
Mbinbotifiher zu werden } - 

te, semper änteit Serva ‚Necessitas; : 
Clavos trabales et cuneos ‚man ‚ 

‚ Gestans ahena; nee severus ° 
‚ Uncus Abest; Hiqufdirigue plumbini, . 

' Schhbeii 68 Kunfrichtei HoH- Ssfeiiäde oft; 
fe. inehr. als. einer mit. biefein Bilde Hotiz nit zus 

s frieden. söwöefen: Sänadon. süerft ünterffand fi) ; 
äu fügeit ; ba dies Geinähfbe in. feinen Detail ges 

hoininen; fehöher Auf der Reinwänb; ale fi einer hei 
‚roifhen Dbe; wäre; . Sch iveiß, nicht, ob Siniböis. 

\ Gefüpt hierin nit. ‚fein. und. ‚richtig bleibe ; ob id: 
gleich, ben: Spott, über. Abi. ‚gelefen : 8, quod haec. 

‚imago, non ‚plaöuit ‚boüo, Sariadoiio; , sul. „lügenii 
homo, est;: ‚delicaus ‚niehereld 1 ‚ec: Venustülüs; . 
sh; Vindie: Hört B: BE .
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as weiß nicht, ob. diefer sui iigenil Höre, de. 
. catus mehercle et venustulus' mit der" mächtigen 
MWiderlegung zufrieden’ feyn- Eönnte 2 Heque 'enim | 

| intellexisse ‚viletur, quam divina sint: abena nur 

ls, severus tmes. SA,‘ dev nicht fein: genug Me, 

das Göttliche in einem ahena mänus, in einem se 

verus uncus zu erblicken , fühte wit Sa: abon gleich, ‚ 
und glaube, daß jeder, “der-die Ode in einen Stros 

me fort iefet, bei diefem: Bild cs füßfen werde, Bn8 

0 feftgch alten wird‘, da er vor einer bemahften - 

‘Reinmiand frehen“ bleibe : und ng wi nientand in - 
der Ode: 2 She run x 

Mögen alfo. alle. diefe Merkzenge ein attirail pa- 

„Hbylaire oder Befeftigungswerke, vder Symbole 

“der höchjffen, Macht Fortunens fegn : : bie ehertie Hand 

amd der severus uncus mögen Kogen fo su 

feinen, add fie wollen: ie Stelle bleibt eine ber 

. froftigften im’ Horag. 

Sb aber deswegen," ibeil u biefe Attribute für a8: 
» age, und nicht ‚für, N Gehör geinadht- find, 

„und' alle Regiiffe, bie wir durd) das Auge erhalz 
‚„ten Tollten,” weh‘ air fie ung burch "das Gehör | 

‚sbeißeingen‘ will, eine’ größere, Anftvengung: erforz 

5 ‚dern, und‘ einer geringern "Klarheit fäbig find?,* , 

Keffing, thnt, mit nit biefein Gründe, wentaftens‘ {0, 

\ wie’ er shit Ausdchckt, "fo wenig ein Genüge, als Sız 

habon oder" siog; Bent‘ wäre ein Bea den inte 
wo. 

F Sach P. 118, ine me. ni ENT . 
’
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hrfpeiniglid) Sind, das Ange erhält, Deswegen nie, 

für ins Schör, weil fi mit dem Dbre- nicht’ fehen 
Aßtz fo verlöre die Poefie ihren ganzen Antheil: an 

. finnlihen Örgenftänden' des Auges: ‚und vons bliche “ 

“ ihr da übrig ?- Nicht alfo, weil die Attribute: Nir 
gel, Klammern, Bley, fi) fehen nd nicht ‚hören 

‚Hoffen, nicht deswegen machen fie die Stelle. frofiig ? 
denn wer wird, wein cr uncus, plumbum, clavos 

- höret, ‚nicht Aid) fogleid) in feiner: Einbitsungöktaft 
‘uncumys plumbum, claves fehen? - Sem wird” 

- Anfivengung nötbig- feyn, fid) diefe Dinge, wenn 
oo ® fie durch dns Gehör empfängt » To Elav zu denfen ;- 

> ld ober fie fühe?: Megen der IArtribute feröft ale. 
. fo.fann wohl die Stelle Horsz nicht: froftig werden; 

- aber wohl wegen der Compofition biefer Hz 

 tribute zu einem Bilde, Die Necessitas 
geht vor der. Fortitna voraus — wohl! und 

- wir erwarten r wozu fie acben; was fie ausvigten 
wolle? Sie trägt Keule und Nagel‘ — wohl! wos 
zu trägt: fie fie? — €8 fehtt ihr aud) nid‘ 

Klammer und fließend Step — bier wird 
u: ber. poctifc;e Kefer ungeduldig — was brauche ic) ale 
led dig zu wiffen, was ihre fehtt, ber nidt‘ 
fehlt? ‚was fie bat, oder nicht hat? ich. höre ' ao 
hicht, was fie dawit will, Dei fol? id) fiehe vor 

‚einem todten Semählde,: Mas fie damit foll ?_ antz: 
. wortet - Kloß : *- “fie: en damit die Arad: ws 

” Vindic, Horat, Br 154 155° 

©
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2 »Gtlücs "anzeigen, die. Göttinn anzeigen, ber nichts . 
miwiberfichet,. der- alles weichen. muß, die Oöttiun 
„ bon unmanbelbavem Willen. Mic fdyön alles pafz- 

feel Das Gemähldeinus allen. gefallen; die poctiz 

n 

- mfchen Geift haben. ; Hitte.er gefagt, die mahles 
rifhei Öeift haben, fo wirs tech! = aber Hau 

. Doetifdhen Geift Haben? ic) wire nicht, was in 
ber Wirfung des Geinähldeg poctifches wire, Der ' 
Dichter bat einen andern Pinfel; ini bie Ssteürit ji 
charafterifiven; der nichts wiberficht; dei alles. iweiz Gen muß, die son iinwanidelbarein ICH ift; als 

daß er ihr ein Stel Bley ins Eifer in bie Hand 
gebe; mind fie bämit braben läffes die ininbefte . Handz. 
ung ; 3% das bloße Wort: fie it die Göttinit, bei. 
hits wwiberficht; der alles weichen muß, 4; ie beffer 
‘old eine init Mordgemehs wandelnde Sigi, Sid 

 hicht die Befchäffenhpeit bei Attribute felbft; däß fie 
fürs Yirge find; auch nicht ebei die "Gehäuftheit bei 

Örkiibiite; .ifk der Tehler des Bildes, fondern die. 
z Kompofition derfelben zu "eineit bloßen Siinbole: 

sit: eineni Syinbole; -dag - nichts ihit; ds init. . 
-  Teineni_ Profaifcheit. ed abelt; blos Da. fteht; damit. - 
hm hichts an dein Umigehirige fehle, -daihit c8 alg 
ein völliges Spinbol: in einen .Gemählse Harddire 
 Hieg beleidigt - don Pefer, tufönberheit- in einer 

. börägifcheit Ode, Er fuft Ihe gleichfaii: zu, an de 
Kaholüng der De inie Theil zii üehineii; oder fi) 

.



weg zu machen,. anf eine 1 Reinwand, an eine! Band 
: in ein Gemählde der Sortum!., 
-...#«Mnd wie Fan Horaz zu der tobten Fig? Aahre ' 
feintic,, ‚daß er. fie-von einem folyen Gemählde 

fopirte, Daß er fie mit.den Zügen fopirte, mit des 

nen fie viclleiht im Zempel ju. Ylntiom anzutreffen - 
war, „08 alfo: i in einer Dbe, Horaz auf den locus 

communis ded Stüce « ein befreiideider: Fehler feyn 
würde, das findet i in einer Ode auf bie Fortuma von - 
Anzo. wenigftend eine entfdsinldigende Deutung.  E3- 

* Hereiwigte ein ‚Semähfte ; ‚ein: f&sires. fonbolifes 
Geinählee; | das. ein Schuß bes Tempels feyni fonns 
ti tr Avelcheii Biefe Dpe, als ein- Scaß,: and, hirigez 

hörte. Man Eritifive - Hörnzen‘ nicht als Digter, 
- fondern. bier als Dichter fir Aizos: : 

Sc glaiıhe biemit aid) ° beii folgeindeit . indialte . 
fehen Mofeii Licht und. ‚Deiiting gegeben u Süßen; | 

“bie man. fü fehr verkanint hatz 

> Te Spes & albo.rara’ Files colik. 

. Velata panno — . 

Si eince hat Untedt; in er ‚ft biefer. Stelle eine . 
bffntigefleidete Figur findet *; allein‘ er hat Necht ‚ 
Daß ed eine inahferifhe % Figur fe ; wie and dem.Z ‚Zus 
faße weiß gekleidet. erhellet, und. bie. Lrfäge 

‚weiß gekleidet darf’ id) nicht erft init. dem‘ "Sco: 
tiaften in, der. alten Gewohnheit fuchen , sn die 
Priefter der Ticie ih Opfer init weiß serpälfein 

f # Dialog x
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\ Haupte Gindhtens ic habe fie näher: wi Kleisung : 
Lime in. einem Semählde der Irene zu, ald die Sleiz 
“dung der Unfihufd? STE aber die Figur’ and einem 
Gemählte: wie ‚nundß gerbricht fi Bentley den. 
Kopf barlıber,, da Hoffnung und Treue dem Stücke 

als Vegleiterinnen Geigegeben werden? .. Wenn dieß 
Gemählse des Glücks in Unzo wars wie rei) und 
an wäre dfe Borftellung deffelsen! 

. Hun füngt Horazran, über eiefe reihe Deutung 
zu allegorijiven Hoffnung und Irene find dem 

 Glücfe. zu Vegleiterinnien gegeben — zu Begleites 
rinnen? "fo werden fie önffelbe aud) immer begleiten! | 

and). wenn. cö fein: Kleid. Ändern‘, . au) went cg 
„bie Pallsfie der ‚Öroßen feindlid) verlaffen follte. 
» Das ift mr der trenlofe Pöbel, das” ije num eine 
„hreineidige Knie, die alöbann zuräcitvitt: nun bins 

 „terliftige Freunde, zerfticben,, wenn bie Beinbeder u 
y leer finds fo find nicht Hoffnung nd Teen en 
Id febe bievfo wenig Widerfpruh *, ald bei einer . 
erbaulicen allegorifigen Deutung, und zwar: einer 
Figur‘ ‚ die-ihren Namen nad) boppelfünnig it, nur 
immer feyn Kan. >; 

Undinit diefer Deutung eben Iahnet ji Horaz 
den’ Meg, feinen’ A aguft, und den damaligen: Zur. 
fiand des vönife Hear MR Meichs der Gfäcks göttinn zu eme 
fehlen _ eine Deiferie ‚ die feine Dde IHließt; Sy. 

Den größten Kat Senrien gefunden, "©. feinen 1 Bora; über. 
Diele Ode, \



m ‚37 — \ 

finse aljo nidte minder lg. ein Abfkenftum, da3. 
eie, in ibr abgehandelt: wie man etwa; wenn 

ran fi) Die Ueberfchrift aus einem Wörterbuch ers 
He „ meinen Fünnte; es ijt bie Stücögätting in, 
Ange, eine ssmifchgefiunte Glüdegättinn, ‚ ‚die ad) 
nad den damaligen Umfiinden fih Noms 
annehmen full. Aus Antinm alfo, aus Nom, und 
aus ber damaligen Zeit müffen aud) die verfonifichtch. 

. Seen diefer Ode Kicht nehmen, oder man fehielet. 
. And Ko {dein mit feinen Erläuterungen. ans | 
‚Steinen ‚und Mänzen® wohl- niht- den Endzwed 

gehabt zu haben,- fich felbft von dent poetifhen- 
DBane diefer horazifchen Ddc Recenfehaft zu geben: 

. wie cö doch bei ihr vorzüglidy angienge: Wenn herz 
haupt der Gebrauch, perfonificirter Öcfchöpfe aus einem . 
Iyrifchen Dichter erklärt werden folltes fo ift der Er: 

fie dazu ‚Horaz, Er, ber. diefe fchönen "Gefpenften 
ungemein licht, und. in Einführung ‚derfelben fehe 

"havakteriftifch if; ein Kenner Horaz ‚seige uns biefe. 
Geitel . 

. Aber and) der epife) € Diäter hatperfonffieite 
 Speen. nöthig,.. die man ‚gemeiniglih Mafchinen zu: 
yennen gewohnt ift — tie foller fie erfchaffen? Als 

‚ fonbolifche Mefen des Künftlers‘ ‚ al8 ‚llegorien Des 
ober ald handelnde Subjefte? Wenn ein Dichter. cd. \ 
nöthig, bat, fid) vom Künftter | zu unterfcheiden, fo. - 

 ifiö der Sailer der. Epopee, Anfonderfeit in ‚fine > 
x : Vindie Horat, ;
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Nafinen — 16 wollte, a5 geffig darauf getan 
.. men wäre! 7 .- 

- Schweiß, du manche ic) Geiscnf: after, Iuz’- I 
genden und Rafter und ein ganzes Kecr moralifcher 
Perfonen: zu -Mafhinen perfonificirt haben: allein; , 

ic) weiß'and), wie froftig, wie überflüffig diefe Maz , 
- Tchinen oft ganze Gedichte herunter erfchienen find,.blos 
„weil fie. als perfonificirte Abferakta erfchiez 
nen, weil ihnen Sudividiwalitst fehlte. Ein wirkz 
liches‘ Abftraftum in Perfon zumahlen , ihm Aufere 
Geftalt zu geben, umce eichterife) bekannt zu. madjen, 

- gebt ohne Symbole nicht ans dein - im Innern, ine. 
Wifen eines abfirakten. Begriffes liegen nicht Ture 
ben und Öeftalten. ‚Der Dichter Iäuft alfo- Sehr, \ 
daß, went er und eine, Iange Seite herab, die Un: 

: {Juld, den Meid, bie: I ;aturlchre" u. fe w.: fymnbos = 
Ach gemahft hat’: wir Dinterher fragen z wie fah das 
Ding aus? Alle einzelne davakterifivende Züge: find 
‚sergeffen en: wie Fan :id): fie zufainmen nehmen, Di 
ein ganzes Bild vor mir fiehe? Er hat bie Arbeit, 

‘der Danaiden gehabt,’ finmer' neue Züge zu fehöpfen, 
bie aber augenblicklich wieder wegfhlüpfen ,: und jeßt 
: fiche ich, md. babe in meinen; !ioeriäten Siebe — 

nichts, 

Nun Toll Biefe fake Perfon ale a 'afehine‘. 
. handeln; natiirfich nicht anders , als aus ihrem! = 
"MWefen, wie die Unfguld, der Neid; der Zorn 

°  Dandeln muß. . So febe ich, ie Jen | ihrer ‚Tritte .
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Gong” jede ihrer. Reden extathe id) (Son aus Ähren 
Namen; nur diefen brande id) , nur die Köce felbft, 
und dns ‚ Ucbrige wird poctifche Einkleitung , eitt nr. 
R TeSezierrath. Das ganze, Mefen ift aus’einem Ber 
griffe gefehaffen, und in cin Wort eingebülft: Eanır 
8 mid). alfo vohren ? epifche Bewimberung in’ mir 
erregen? mir einen ungewohnten. großen Anblick”, ‚gez 
währen? Eine: folde Schöpfung: dur) ein Bor; 

daS jeder nachfagen , ; dns jeder Horaug: außdenen, 
Eau; fe Spielwerf, . Z 

Nein! Homers Mafeinen | find. Keine db 
‚ fraften. Begriffe; \es find Subjekte, die aus hi) 
handeln, volffinnmige. Sudigibun,. Nice Fann id. . 

es aus einer willführlicen Idee errathen‘, wie hier , 1 
und: De Supiter. und Suno und. Mineron handeltz. 
werden, “weil fie Einfleidungen biefer Sec finde: _ 

"Alle feine - Gitter find erdichtete Perfonen; aber 
Perfonen,. nit volftändig beftitumter Denkart; 

mit Scwacheiten und Gtärfe,. mit Fehlern und 
 Xugenden, mit allen, was zu .einem dofeyenden 

N efen gehört. ‚Sie jeigen nidjt . blog. ‚Sehanfen, 
Worte, ‚ Handlungen; fonder ich fehe"aud). aus - dev. 
Art, aug dein Sufanmendange diefer. Gedanken, 
Morte, Handliungen , ng fir..aus.. dem. -Innerften 
eines Zndividunms  fliefien : der“ Poct bezaubert 
mid, daß, fo lange :ich. Icfe, id: ein: foldhes ‚Wefen 
glaube, Shr- Alleggriften ,. ihr Nomenf höpfer. von = 

Ä Piafbinen,: ’ Seesubißhane: der‘ erifen Dig: \. 
4
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une - — 208 that ihr: nice! ihe imahlet, übe‘ fahite 
dert; md fo' Tefe: ih euch au, ale- Mahler, als. 
Sciflöerer; nicht als Dichter, nicht als zweiter Pros 

‚methens, nicht als Schöpfer unferbicher Öätter und 
flerblicher Menfhen. | 

‚Uud) die Fleinen Mefen ber. Sinbilbung,. tele: 
Sie Bahır des homerifchen Gedichte ‚gleihfam nun 

einmal 'querkber durchgehen, Furdt, Schreden, 
und die unerfättlid ‚withende Imwietradht erfcheinen 

- beiihm & verfönlicher, als Allegovien erföjeinen > 
Die Ießtez. ©. als die Edivefter und Gefellinn des ' 

Mars, des Menfhenwirgers, mit ihn in Gefells“ 
Thaft, mitten im Schlahtgetümmel: "Die alles. 
dänmpfet Das. Allegorifche i in der! hohen Ree, da 
„fie, anfangs Elein, fich erhebe, und, indem fie auf. 
„dem Boden der. Erde einhergeht, ihr Haupt in den - 
HMolken habe,, wir fehen immer dod mehr eine - 

 Perfon, als einen Begeift ‚ unter einer er Perfon vor= 
geftellt. 

Sir perfonifieivte Orb atte, FM allegorifiie Mar 
- fhinen, als folde:: betracstet, . bat: Homer Feinen 
Pag; nur den Reden feiner Helden ** Yift 8, 

‚die Gebete uf. w. zu allegorifiven , die alfo aus: 
ihrem Munde ‚ nit aber. eigentlid) aus feiner'Shb: 

un u pet 
..*.Hiad. A v. 441. "42. Nliad.: I. „V ” u “ 

— #3. € Ayamemmons ‚giehe von der Göttinn te” T. 78. & 

- Phönis Rede von den Gebete Iliad, Lv. 498. 

z
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pferband" Famen, die.alfo gefproden: und: gesadt; 
‚nicht aber dichterifch gebildet, gleihfan; im Gedichte 
gefehen werten follten. Aber auch felbft da fucyt.ex 

Te, wo.er Fan, “in daß: ‚Licht eines, befichenden Mer 
fend: zu. ‚Eleiden 5sex ; flight! fie- in: ‚bie, ‚Öenealogie der 
Gätter 5. ergiebt- ihnen “einen biftorifehen. Zugzu:. 

„mablt d08 Allegorifche : nicht. aus, mit” Priöiften, 
“ fondern, läßt es Faum durch: den: Pamen, 1; durdy die 
 biftorifhen. Züge ‚- Surd),, ‚die dichterifchen, Attribute . 7. 
„buräblicken., So,wenig ifis, bei. Homer Sauptz ” 
-zweck zu allegorifixen, und.:am. Anindeften. Bu alegoz. 
Hifen für Künftler.,.— mio. niet 

‚Hier MWinkelmanns Merk von ber Negovie: 
id bleibe 'aber ;bei; Ygiween andern. ‚Öefähzten, auf.dem 
 Mege: wieder’ Künfeler; den: Dichter; fonderheit 

‚ ber, griechifche Künftler ‚Homer. ‚nachahmen. Eönne ? 
Diefe, Gefährten, find. Caylus. im, eeffing. 
en a 2 nd irn 

BUN ; Im / 

& Sänfe mich set im im ı beften Theites seo % 
fingfehen Werks; wo.c& bie; Borfriften.; de8 Gras 

  

fen einfährinkt, ‚wo. 8, die Urt der. Borftellung 50 - = 
 merd, und eined Könftlers unterfcheidet,, wo. chr ' 
Müfter, von praftifhern Scharffinn. ft. : Mit Merz 
"nunberung. alfo muß. jeder Refer, der. ‚Reffingen « ‚derz 
fiehet, die berwirvenden Wiberfpeliche * ER . ofen 
* Saofı 9.119. — 149. 

** Sfop gefchritfene. Steine. ‚hin und wieder. “ 
En erfe z: ichöm, et, a. Sunf, IV, :

.
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- habeir ,“ de doc) hieriber" darf ich bie. Mer 
- theidigung des. Beraff erd fort =.al8 bekannt wor 
Ausfeßen 7 ©. iu a 

SH gche alfo ins Detail, Gamer Geivheifet 
„fihtbare und wüfl Htbare Wefen 5* diefen Unterfchied 
„Tan die Materie nicht. angeben; bei ihr‘ if‘ alles 
ö f ihtbarz; und’auf einerlei: Art fichtban. „# "".: 
FED Mittel. alfo ;; deffen fi die Maplerei: bee 
u Bfenet, und zu verftehen ‚au geben, daß in ihren 
»KRompofitionen’ diefeg ober- jenes als unfichtbar' ber 

. „trachtet werden. müffe, ‚ift eine dimne‘ Wolfe, „ar. 
“Diefe Wolfe fein. aus‘ Gpniee ko enttehnt 

nzu feyi. ,. H3nın,. 

DIS MBer fieht äber ‚hicht,; sup Ber'dem. Diäten Dad 
„Einhüllen in: Jteber und:Nadt weiter'nichts‘,. als 
neine Boetifhe Redensart, für unfihtbar 

‚ „machen, fepn-foll? e8 hat mid, baher- jederzeit bes. 
„fremdet, diefen poetifchen Ausdruck vealifirt, 
„und eine wirkliche Wolke‘ in dem ‚Gemählee anger 
abradht zu finden. „it' Sn . 

Mit dem Untetfgjiede ‚ den‘ Ceffing. ingiekt, bi 
ich zufrieden ; nur der’ ‚Gründ des‘ Amterfäieteö, r ben 

. ewangiebt, ift nicht dev meine, 
Wozu foll die Wolfe bei dem Dichter und- Bf: 

la? zur. Verhällung. mo fie alfo niore veiz 

* Hamb. Seitung, ı 765, No. I00.. \ 
\ SE Raof, p, 13%, n weg, 137, , 

7 8aor, Ban | Hz Bet
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hälfen Kann, da if fie nicht Molke mehr, ba ‚biete 
i be fie wweg.. So bei dem Mahler. ‚Sie foll ver 
' hin, ‚und verhället nit: x fie läßt. den verhülten 

‚Helden no; ficstbar : er ficht hinter einer fpanifchen - 
- MWand, und ruft ung zu: id) bin unfichtbar, ic) foll 
nicht gefehen tverden: idy bin nicht zu. Kaufe, *Diefe 
p Urfadhe, dänkt mid), ift die wahren 5. 
Aber die, daß bie Molke, aus einem, Digter ente 
Yehnt, -Gei ihm‘ nichts als eine poetifche Nedensart, 
bei dem Künftler hingegen eine wirkliche Molke, 

“und alfo ei poetifcher. Ausdruck auf eine befrembene 
de MWeife vealifirt fey5 "diefe Urfache Teint minder 
„Stich zu halten... 

KHomerd Nebel fe ein poetifiier Nebel; if er 
aber damit’ cine ‚poetifhe. Redensart, ein Tünfllicher 
 ‚Ausdrud, fintt * unfichtbär , werden? Wenn 

Adilles nad) dem in die Molke verborgnen, und 
\ {hnell enträckten ‚Kektor nod) dreimal mit der Zanje 

, auftößt: fol dies “in der Spradie de Dichters‘ weiz- 
mtfer nidjto bedeuten, als ‚daß Adilles Io. wöäthend 

„ ‚gewefen, nf er nod) dreimal geftoßen, ehe ev. ger 
„merkt, daß er Keinen Feind vor fi) habe? SG © 

. Darf fagen, daß ic) bei Homer “eine folde. Phrafene _.. 
“ mfprache des Didters „ ‚nicht Fenne, und nicht Fenz, 
nen mag. Homer, ein Feind aller Fünftlicen dis 
_ guven der. Einleivung, die nichts. ale folge, nichts 
le poetifcher Biere) ‚ feyn ften, em Leffings 
‚Fat, Pr 137. NND 5 u: 
“ 22
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Erklärung, was ift diefe Molke, biefe yoctifcje Nez . 
bendart anders, ald eine folge Wortblume?) 
Komer wird auf folge. Wege einer der-nichternen 
Dichter unfrer Zeiten, die profaifch denken und poge 

‚tifd) fpredjen, deren. gradus ad Parnassum bie Zaus 
. Verkanmer ft, ihre Gchanfen. der Profe in eine 
‚Sprache des Dichters, in poctifhe Medarten zu vers - 

‚ wändeln.. Bei folden mag alddann eine profaifivenz 
dr Schuferpofition ftatt! finden: Lex. mad. mit eis 
ner Wolfe bedeckt, das ift: er ward aus’den Anz 
‚gen. des Feindes weggebradht : "Achill fließ dreimäl 
nad) dem dicken. Nebel, das ift-: cr war fo wir 
theud, daß er nod) nicht merkte, fein Feind fey weg. - 
Was Fäme, aber heraus, wein man fo bei ‘Homer 

faifirte, amd alles zu poetifhen Vhrafen machte? 

‚Götter‘ hüllen, ift bei. ihin: wirklicher ‚Nebel, ‚eine 
‚verhüllende Wolfe, die mit zum Munderbaren  feiz 

er Fiktion, ‚mit zum epifhen kuSos feiner Ghiter - 
‚gehört. "So Iange' ex nid) in iefer poetifcen Welt, 
in weldyer Götter und Helden Fämpfen, wie bezaus 
bert, feft hält: fo’ lange mich feine Minerva duch 
biefe' wunderbaren und foredtihen Auftritte führt, 
und.mir die Augen erhöht hat, nicht ‚blos - fireitende . 
Menfen, fonder auch Fämpfende und verwunsete : 

un . 
5 . ? .n wu 

fe, und and) feine Götter, ihren Himmel, “ihre 
‚Geräthe, af. w. durd) ein foldes das'ift: proz . 

Nein! Homer weiß von Redensarten nichts, die - 
m nichts als folde- wären, - Der. Nebel, in. den bie
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Götter. zu erblicten;. fo lange ehe id) auch diefen. 

 Mebel. eben fo gläubig, als den Gott felöft, der die. 
Molke um feinen Liebling webt.. "Weide, der Gott - und feine Molke, haben ein gleich) Hoctifches MWefenz . 

wenn id) dag Eine profiifire, muß, auch, hinter dem 
“ Andern ‚ein grammatifdhes, Das if t Tomnen ‚und. 

dann ‚verliere id, bie ganze m ythi fe Schöpfung 
- in Homer. Sch bin nicht mehr in dei ‚epifchen 

: Treffen eines Dichters; fondern.in einer ‚hifkorifchen 
“ Felbfehlädht: ich Tefe nad) der Taktik: ih Sehe md 
dem, gewöhnlichen“ Nugennranfe, en 
. Reffing- feheint- Bavnad) -gefehen zu haben; wenige. 
fiend überredet ev-und, darnad) fehen zu Eöimen, * 

‚* Keinen wirklichen Nebel fabe Adjilfes nicht, und. 
„dns ganze Kunftftück, womit. ie Götter unfidtz. 

mbar machten, beftand auch nicht in dem Nebel — 
„fordern in der fAnellen Entrückung. Nur um zus 
„gleich mit anzuzeigen, da die Entrückung fo-fchnell 
»gefeheben, daß Fein menfehlic;es Auge dem entrücke - 
„ten Körper machfolgen Esune, hülfet ih der Dice > 
„ter vorher im Nebel ein; nicht weil man anftatt.. „des eitrhckten. Köcperd einen Nebel gefehen, fonz 
„ern, weil wir das, was in einem Pebel.ift, una 
„fichtbar. denken, Welde Unterfheidungen !wele 
he Aniphibolien!. © Keinen voirklicen Nebel {ah ..  \ 
„Hdilles nidt., Sa! deu poetifche Helb fah ihn... * | und vreimal fiieß ec noch it feinem Spiefemh,. 
00h 138, 199, nn: \ \ en gie a 

lin. iin  
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dem Nebel, “DaB Kunftfihet, wonit die Sstier 
» ‚unfichtbar‘ mediten, .beftand in’ der fehnellen Ents. 

„ehdung!, Munderbar! wo id mir fchon wirkfas , 
me. Götter, eine” wunderbare  Entrücung 'denfer 
Kann ‚und denke; bin id) da nicht ein Scrupler, 
am’ Nebel’ abbingen äu wollen 2 “Nur weil die 
„Chtrhefung fönell vorgieng, hilft ihn der Dichter ° 

"nein; nicht, weil man, einen, Nebel gefehen, fons..: 
„dern, weil wir has, wag in einem Nebel ift, un - ° 

» fichtber denken, , So! und deswegen fisßt Adhile. 
Yes“ dreimal nad) dem Nebel, nit, weil er eitien : 

" Mebel fah, fondern ‚ weil er das, was in einem Nez 
bel ift, fi als unfitbar dachte! DO der homerifäje 
Don» Quixote! o der cervantifche Homer! 
‚Neptun verfinftert die Ungen des Ahilles; in 
„der That aber find des Achilles Augen nit vers 
» finftert, fondern — —, Was man und dod) faz ' 
gen- will! Neptun gießt. "dem Adilles Dunkel um 

- die Augen, ex xcft Aenens fortz. ex bat ihn im’ 
‚Sicherheit gebradit,: ihn ermahnt, nicht wider Achilz. 
les:zu freiten, ihn. verlaffen — nun’ muß ex 'erft 

zurid Eommen, um dem Achilles den Mei 
bei von feinen, Augen zu nehmen, * und 

 Adilies : — bat Feinen Mebef vor Augen gehabt ! 
es ife nur fo fo ‚gefagt, daß feine Augen verduns 

- Tele worden? — — Aifles bekommt das Licht feis . 
ner Hugen wieder, er Teufget, rw Rust: über 6. 

* Did. v Ve34l, 542- etc. 
?
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Münden 2 ex ficht den Spieß auf Ser Erbe, den 
Mann, hinweg! er erftaunt, ex fpricht mit fih, mit 

‚ feiner, großen Seele, muthmaffet auf bie, Ößtter — 
on Wie? wird ‚ein bomerifcher Orthodor figen, 
. Üf,e8,nidt.ein fräflicer Unglaube, an dem Nebel " 
. der Öätter zu zweifeln, wenn man ein fo augenfcheine 
Tiches.. Wunder der Verblendung , eine fo. feierlihe ° 

| Sem, fieht!, Wer homerifhe Götter glaubt, muß 
au die Molke ihrer Fand glauben! =, 0: . 

lUlnfichtbar feyn ‚Cfagt Leffing) ift der matlrkis 
sche Suffand der Götter Komers; c8 bedarf Feiner ” 

» Blenduig ‚Feiner Abfchneidung der’ Kichtfvahlen, 
wbaß fie nicht gefehen werden; fondern e8’ bedarf eis , 
„ner Erleuchtung, einer Erhöhung des fterblichen 
»Öefiäts, wenn fie gefehen werben follen.. Zwar 
„laßt. Homer. ad) Gottheiten fid dann und san in 
„eine Wolke Hüllen, aber nur ’alsdann, wenn fie von 
„andern Ödttern nicht wollen gefehen werben.,* 

Nun dann, wenn *unfihtbar feyn der natlielis 
„de Zuftand. der Östter, ift, wie Fommt cs, da. 
Götter wider Willen Eönmen gefchen werden? 
do man. fie, unyermuthet „überrafhen darf,. 
wenn fie nicht gefehen feyn wollen ? — E83 war ein . 
Öflaubensartifel bei den Griechen, daß nichts gefahr  ° 
licher fey, als ein folcher überrafcyender Anblick, #* 

*%aof. pe 140. It, FE 
.n Callimach, hym, in Pallad, Dianam, es,   
w
u
m
e
m
 

“



. jungfeäulidhe Pallas wählet fi) ‚den fiherfien,;den 

"and minder‘ gti Unfhulöige - tk Barker \ 
ein Opfer werden müffen, Pallas;, die Eeufchefte die u 

' Göttinnen, die vor Keufchheit fih felbft foum nadk 
zu fehen wagte; bie wohl am mindeflen unter allen 

“ Göttinnen-jene falfche Zungfernfchen befaß x Sich zu 
gerftedden, ‚und dod) gefehen‘ werden jur wollen, tiefe 

geheimften Ort, um ihre Gorgone abzülegen : fie 

“ babet fid), ‚und ein eben fo. chrlichyer Terefias. übers 

u vofht fie, ficher fie wider; feinen Willen, erz. 

blindet, Sndeffen um den Unfehnldigen einiger Mafz 

“fen fhadlos zu halten, - giebt Pallas — ihm nicht 

“
i
m
 d38 Geficht: wieder; denn. dies lief ihre Sungfrius 

lichteit nicht zu; -fondern die Gabe der MWeiffagung. 
Wie hätte Pallas wider ihren und Terefias Miller. 
überrafchet werden Führen, wen. Sunfichtbär ‚feyn 
„ber natürliche Zuftand, der: Götter wire?,, . 
Mic der Pallas, fo gieng.es: and) ber Gabenten 

feufäen Diana, KR Kalydon fah fie, ebenfalls witer feis 
ten und der Obttinn Willen , und ward zum Öteim. . 
©p gieng es felbft beit Supiter, da er in feinem | 
aeode Vergnügeneinmal feine IBolfe vergefjen hats 

Er ward,- da.cr bei der Ahen Ing, von Has 

Hafınon, wider Willen feiner, feiner gelichten Beiz 
-Ihläferinn, und feines Hebersnftiers, in feiner Edjüs 
ferfiunde geftört — wie da5? wenn * unfidtbar fen. 

„der natürliche Zuftand- -der' Götter wäre, 2 
u 6 will folge gefiste Soiferfunden der Öle 

\
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ter und Göttfiinen nit Aufgähfen. "Meind ai if 
. niht; | wie bie‘ Chwefter de5 Aniors, ‚bie. 

wie die Mädchen alle Kun) . 
Berliebte gern beigleidet. — 

. Ic führe, ‚fatt aller, . das Epigramm aus ter 
" Arnthofogie® an, in feinen einfältigen Scerze, in 

feiner naiven Schalfheit : Werde: ja niemand in 
“„ineinen Waffen eine dev Najaden, oder die Venus, \ 

. mit ihren Gratien nadt gervnhr s felbft wenn es 
„ohne Vorfaß feyn follte; denn.immer ift, nad) Ho: 

 „mers Ansfprude, der offenbare Anblick der Götz 
9 ter gefährlid;, und wer därf. Homer. widerfpredhen ?,, 

"gung, die ‚dem Ailles. ‚zu Hälfe will, made 
den Kchrfpruch :' FF wenn Adilles einen Gott gegen 
fi feben’ wiirde, - müßte er’ erfähreden : denn © 

«fürchterlich ift der Anblic dev. Götter, wenn fie 
„offenbar, (wenn fie ohite menfchliche Einhillung) 

n erfheinen.„ Mie: if unfictbar fon it be na 
‚ Hirticer Zufland? 1". 

. Mady diefen Arion fheint Honter | in: feiner gätl; 
-jen Götterdihkung zu verfahren. - Sind die Götter 
unter fid, fo find fie aud) unter fid) fihtbarz 
. Tollen fie aber unter. Mienfehen. weifen — ‚unerkannt 

pder- erkannt ;'b darnad) richtet 'fic dns Schema ihrer 
‚ Exfepeinung, Phöbns- Ayollo BSP feigt vom 

.r Anthol, LIV. ec. ig. epig. 33. 
” Iliad. Lv, 131. Karma 0 Je), Gala Bag, 
er Ding, A, vı 97. arl lud. )
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. Himmel berab, in feiner ganzen göttlichen. Sefatt: 2 
. Köder und Bogen ruhen auf feiner Schulter : ‚auf 

feiner Schulter Elingen die Pfeile, bei feinem zorniz 
| gen Gange: Nun hatte er fi (don von den. Hdz 

- hen ded Hinmiele herabgelaffi jen, und .gieng der 
" Mad gleid: bis er fid) weit von den Schiffen 
> niederfeßen, und feine pefibringenden Pfeile. auslafz 

en Fonnte. Warum .muß er fid, der Nacht lei, g 
Das tft: mit Dunkel bedeckt, bei den Griechen vor 

bei fhleien, und nur feine Seftalt annehmen, da’ 
or fern som Anblice der Schiffe und Menfhen ifi? 
— Menn die homerifchen Götter {don an f ih 
"menfhlihen Augen unfidhtbar find ‚ wenn cd feiner u 

. Abfchneidung der Kichtfirahlen bedarf, um nidt. — - 
 Tondern einer Erhöhung de8 Gefichts , um gefehent | 
‚zu werden? fo.ift, will ich nicht wieder zur heiligen \ 

: Alfegovie fliehen, die NBolfe vergebend, 
- Und wie oft wäre fie ,alödann beim Homer vers 

gebens! ‚In einem -Mebel* fteigt Iheris aus den 
Meere hervor; bis. fie. vor ihren Sohn hinfaß, und | 
fh ihn in Geftalt zu erfennen gab. Zu einer Wolz ' 
Fe, fleigt fie zum Jupiter hinauf; eine dichte Molke \ 
warf Supiter®® um fid),. da er auf Zda faß, die 
Schladt überfehen,, und“ nicht, gefehen feyn wollte, a 
Eine Worte ift bei Homer mehr ald einmal die Klei 

dung der Ößtter, wenn ‚fie in einer Situation, die 
* Hliad; "A, v.359, Gr enge): 
2 Nind,; & v5 :
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nicht auf Andre wirkt, in einer ; Äntranfrfioen. "Ste . 
Yung erfcheinen. Shr Körper ift: gwar nur, wie ein 
Körper, der Lebenöfaft ihrer Adern ift nur gleidys 
fam, wie -Blut,* 8, % nicht fo grob und ihif, 
als ein menfhlicer Körper; doch aber i immer But, 
das zu vergießen, ein Körper, -der zu verwuns 
ben, wie weit mehr alfo zu fehen if. So wird 
Venus von Divmedeg verounber, ob er fie gleich 

. als Göttinn erfennet :%* und um fie‘ zw tröften ‚ers 
. zählt. ihre Mutter Dione,) ses was {don von jeher “ 

‚bie Zlnmlifhen von den Sterblichen habeıt-erfeiden 
ntıffen ‚ wie Märs von jiwcen feiner. tapferen Feinde 
gebunden, ins Gefängniß geworfen, „dreizehn Moz 
nate lang ‚gefangen, gehalten, und mit genauer N oh 

> 

. Hom Merkur heimlich gerettet fey z- wie Zuno- verz u. 
wunbdet, Plito verwundet — — mag bedarfs die _ 
mythologifdgen Gefchichten her zu erzählen, die alle 
wenigftend fo viel zeigen » Daß nad. ber homerifgen. 
Göttertheorie der Saß zu hoc) Mlinge: ® Unfiyrbar 
„feyn, it der Buftand ber Ößtter : einer Erhöhung 
„de6- Gefi ts Bedarfs, um nur von Menfchen ger 
‚mfehen zu werden, nit "aber einer bbrehung ber 
„Rihtfirahlen, um nicht gefehen zu feyn., VBrauchts D 

diefed nicht einmal, wie unmöglih, inf ein Gott 
wider Willen erkannt, gebunden, verwundet‘ werde? 
Wenn er en ‚menfalicen Mugen: feiner Räte vd 

* Dial. E. vu 1g0. 1m. . N . 
so Rkid, ve 310, 330. ae Toll. FT 

vo
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hit blos entgeht, "fondern Siefelen durch ein Wins. 
« der erft erhöhet werden follen, wie finnfos alsdannn, 
feiner Natur. nad) verwundbar, für den Helkeir übers. | 
woindlich zu ‚feyn? Man wird mir antworten? um eis 
nen. ‚Gott, um eine: Göttin zu. erfenten, mußten 
dem. Diomebes erft von, einer andern Göttinn die, . 
Angen geöffnet werden ; .allein, hier rede id nuw 
von bem Verwundbarfepn durch feine Nas 

tar,” und, fchließe gerade Din: ein verwundbarer 
Körper muß auch ein durch feine Natur. nicht ums. 

- fiytbarer Körper feyn : : went umfer Auge ihn,. der 
Matur deffelben nad), nicht treffen ' Ente sowie 

 Zönnte. nad, der Natur de8 Götterteibes 
- meine: Hand ihn tveffen?. u 

Warum ‚aber Minerva. den Diomedes. erfe. Seı 
Nebel von den Ani gen. nehtmetr mußte, um Oben 
and Menfhen in der Säladt. zu unterfceiden ? ®3 BT 

: Sch Fann gerade.weg fagen; weil er poctifc, einen. 
Nebel vor den Augen hatte; allein ich will Homer 

 profaifch erklären. Wenn bie homerifehen Götter 
. nmmittebav auf Dienfchen und mit Menfchen, wire. 

fen; 5. 6 Streiten, Kämpfen, ‘Pferbelenten, Enz, 
menfehliche Thaten than wollen x fo nehmen fie durdhz. 

. gängig bei Homer and) blos menfchliche Geftalten‘ 
- * Auch) Götter gegen Götter fi nd verwundbar, und Supiter fäßt 

der Zuno und Minerun drohen, daß, wenn fie nicht zurks  . 
wider, er fe auf zehn Sahre fang unheilkar veriuunden 

wolle. ©.464.475. 0:00 , a 
A llial. E. ve 116 — 130 \ N nn 

F
u
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‚an: ed heißt‘ alsdann jedesmmnt” bei Kgomer: te 

 »gleichte‘ fid) diefem oder jenem Helden.,*® Und. 
freifi) in diefer Öleihung war der Öott nicht zu ers | 
Tennen : denn er war menfchlid) eingekleidet: nur aus. den üÜbermenfgligen Thaten, ang völlia wunz 
terbären‘ Begebenheiten fchlof fen die Helden, nf 
bie oder da ein Gott feine Hand mit im Spiele Dar “ben müffe.: Sie fürdteten fich alfo, einem fo ver= . HeidetenGotte zu begegnen, weil e8 bei ihnen cine 

. Maxime geworden v; "Keiner Iebt lange , ‘der ’chrien 
m Gotte widerficht oder fdadet,, ‚ Mit ‚grichifger. 
 Ehrlidjkeit fragt ein Held ‚den andern, fo offen zu 

Teyn’und zu fagen : ob er ein Gott, oder ei Sterb 
Ticher ey?’ damit, er wiffe, "mit wen. er zu thun has 
be, ‚Und mit himmtifdyer Dffenherzigkeit. entdeckt 

. Til) der Gott, wenn ev ing Sedränge'geräth', "tag 
man ihn aus dem Wege weichen jolle. — — Sunj! 
weil da ganze Homerifde. Treffen voll verkleidet 
wandelnder Gstter ift, weil’der Dichter diefe Hypo: 

‚thefe als allen "Helden und ‚Streitern befannt por: 
aus feßt : freilich fo gehörtweine Minerpa dazu, aim 
biefe eingelörperten MWefen : vor andern“ Menfchen u 
Fennbar zu made. Aber’ nicht: alfo, daß fieidag 
Gefigt Divmes erhöhen mußte, um Un: 
fterbliche. zu fehen : denn ‚die Unfterblichen "glichen 

®. Neptun. (Hiad, N. 3.) elrkpeng‘ Kanye '— Minerva 
(Mind. X, 227.) Anode eu —.(Uiad,.d, g6, 97.) 
us Erde IR Audi" etc - DEE
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hiei Menfhen;- fondern, um ihn diefe und jene 

mordende Figur. Eennbar zu maden, dnE fie etz 

wi? mehr fey, als wofür er fie anfche, daß fie Fein 

Menid, fondern ein wandelnder Gott fy,® uf. fa 

Euyz! bier erfcjeinen bie. Ötter in einem: hindernden 

. Behikel gleichfam , und in diefem Vehikel follen fie 
 Tennbar, nidt fictbar, werden. ° 

. ‚Nun aber falle das Vehikel weg, Yaffet | fie ilos 

Götter, feyn die Munde, der Schmerz bleibt ihe 
.nen,.er ift nicht mit der Geftalt weggefallen ; in der 
fie fich, menfajlig) verköipert. Mars fhreit auf — 

\ verläßt die Schlaht, und geht hinmelauf: bie: Ger 

- falt. des, ‚Aeamas if alfo weg, und fehet da! bie. 
Wolfenhälle ife um ihn : mit Wolken ‚schet er zum 
Hinimel. we Und noch) in feiner hinmlifen Gcftalt 

fühlt er den Shinerz ‚ den ihm cin Menfc zufügen ' 

Fonnte? ife die Munde nieht der Gefkalt Mcamas 

\ geblieben? fie gehört Mars: der bimmlifche Arzt. 

muß fie heilen; fein göttlicher Körper war feiner“ 
Kratır nad) alfo verwundbar, wie alfo eben feiner 
Natur ach nicht fi hteh 22. ober gar. aidt andere ale 
unfichtbar ? ? 

. Nein! ein, Homer ift viel au finnti, ats du 

er fein ‚ganzes Gedicht durd) ‚von fo geiftigen Gstz 

tern. , amd von fo feinen Allegovien ‚ was bie Wollte 
bie und da bedeute? wilen follte. Einem perfis 

N Hiad, E. 16 — 130. 
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f den Epopsiffen-winde eine folge inttere Unfichtbar: 
teit ber Götter gefallen haben; allein “ein griehifcdes. 

u Auge will in der Epopee aud) an Gottheiten-[chöne “ 
- Körper und ‘hinmlifche Geftalten erblicken : es will 

‚Te. {don ihrer Natur nad in diefer fchönen 
Sichtbarkeit fehen, und nit erft durd) ein Wunder, 
oder durd) bie. außerordentliche Gnade de8 Dihters, 
cine Erleudtüng, cine Erhöhung des frerblichen Ger 

"Fichte nöthig haben, fie anzufhauen. Für fold- ein 
Zuge find ‚die grichifhen Götter. gefdaffen. Sat 

“aber der Dichter ed ‚nöthig, fie nicht fehen zu Yafe 
‚Ten: fo Eleide er fie im eine Molke; er werfe Nez 
"bel vor unfere: Augen: Eine folhe Wolke, ‚in. der 

fie erfchienen, hat’außerdem. ja fo ‚manche hohe Nez 
benbegriffe den Begriff des Himmlifhen und. Er: 
habenen, der einem himmlifdjen :Mefen zukommt 

 ifbfie-glänzend, fo ift fie der: prädhtigffe Thron. cie 
ne8 Äberivbifcen Megentens: dunkel, fo dd: Gewand 

de8 Zornigen und Fürchterlihen; fchön düftend, fo 
‚die‘ Verkündigerinn einer -Tieblichen , aigenehmen 
Gottheit! Alle. dicfe Nebenideen Viegen fdhon in uns . 

‚fern finnfichen Verftane :. fie haben den. Dichtern 
“aller Zeiten die wortreflichften Bilder gefhaffens. und . 
‚Komer follte Siefen edlen Gebraud) der Molke uns 
'terlaffen, nicht eingefchen haben? Er allein hätte das 
‚it uns. blos: ein- Hofuspofus. einer poetifhen- - 
 Redensart madyen wollen, in bier eine Entrüdfung; ° 
dort eine innere Wnfichtbarkeit,shodh: nicht. fo. gerade 

x
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Yerans” ai fagen — is ige ung, so fen. 16 
gowier. nidt. ln : 

Greilich in den fostern Seiten, sn man, ie Homer : 
si fe Mythologie quintefjenzivre,,. and. aus ihr ein. 

“par. Tropfen metaphnfifchen ‚Seift abzog: dr wußte 
aan nicht. genug: von: der inner. Unfihtbarkeit der - 
Gstter ,- von ihren. myftifchen Erfejeinungen,. von - 
dem "Ucherirbifchen: ihrer" Epiphanien, m.f we gu - 
sernünfteln; allein foldye Theophanien, olihe feine | 
Metaphyfik über die. Natur: der ‘Götter, gehört“ in 

Ken Kreis der fpitern ‘Platoniften und Pothagorser, 
.. amd in-da8 heilige Nurmeln ihrer Geheimniffe, Ich“ 

tenfe aber, Sn wir hier. nit über Samblihus, fon . 
dern über Homer Tedens: - 

2. Rurz! id. bin mit: der Urfache zufrieden, Buß, . 
wenn dev. Mahler mit feiner Wolke’ nicht unfichtbar 
maden fan, er. ud. dem. Dichter dic Wolke, nicht - - 

nahäffen ‘darf.: ‚und was. brauchte da weitere Alles 

gorien und Deutungen über. den Dichter, unter der 

nen der. Dichter. ‚verloren geht?. Mad) meinem Ger = 
fühle..gebührt_ den: ‚griehifhen Göttern, die: fchönfte | 
Eiöjtbarkeit' und-.Zugend, als. ein Pridikat. ihres 
Wefens's und ohire folge fi einen ‚Apollo, einen 

- Bachus, einen Jupiter denken zu follen, fi die 
> Unfichtbarkeit als den tatüızlichen Zufland der Götz | 
ter vorftellen zu mäffen.; —.da8 Fann, Keine griehie 

fe: Seele : fein gricdhifeier Dichter und ‚Künftler; 
‚de KuR,t fein weifer Epikun ‚Mit dem: Begriffe 

fhöner. 

\



7 

men — 
höner Cichtbarkeit: geht das Wefen der Östter, daö! 
Leben: ihrer, Gefchichte und. Ihaten‘, "die.fo:genan, bes, - 
fiimmten Stufen ihrer Soealgeftalten 388? Anjiche: 

‚Tiche Ihres Umganges mit Menfchenkinder » daB’ ganet 
ge: Kraftvolle der Mütholögie:: verloren, 33h fche: . 

. nit mehr die.fchönen- finnlicyen griehifchen Götter: - 
“ich fehe fichtbar feyn ‚volleinde Phantome.! Meg nit 

.. „ber Feßerifchen Neuigkeitt, ich bleibe bei-her alten 
-grichtfcgen Rehtgläubigkeit, aErIE Ein 

Bin rl! . urnI4e ihn Ban 
> Nüch die. Gxbßelder homerifchen. Götter: Tan. 
soer: Mahler nit nachabinen! ; und wag ‚Reffing. _ 
darüber fagt, * läuft anf bie drei Urfachen hinaus.r, - 

Daß. in der Mahlerei. weniger dr MWiumderbiye: der. 
„‚ Poetifchen Einbildung ;:ale bie Gewohnheit zu:fehen,: . 

die anfchauliche MWahrheit-de8 Auges, herrfde.: äweiz: 
tend,: daß, da die Mahlerei innerhalb: einem Kar. 
sie.arbeitet, auch mehr bie Proportion und Disproz, 
portion in "Verrat: Forime, als. bei. dem. Dichter r 

 beffen. Einbildungseraft in allen: Welten: des: Mägliz, 
hen:und. Wirklicen,nict:blos:alfo:ziifcjen His, 
‚mel-und°Exde; uud au wenigften- ziwifden:vienenz.- 
gen Geiten wirft : drittend, baß, tb bie, Gvöße, 
"Burh. Kraft, Stärke; Sänelligfeit vom: Dichter: 
ausgedrückt werden Tonnte,. der Mahlevivimzbiefeng,- 
"Hustrude ihn ganz nachbleibe‘, da eizirbe. für ent. 

* 2aok, p. 131 re un “ Eu ! 
BECNTE Verke a. (Kam Bit, a. Kunk, IV, m 
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. Raum: arbeitet, nit: cbensS;raft,. und. der, der 
. für feinen. Anblic. arbeitet „nicht eben ‚Schnele: 

Vigfeit: dev: Bewegung: zum. Mittelpunfte feiner Mirke 

Tamfeit: wachen Tann! —NE8 Eönnte diefeh Mrfacdhen: 

ein. fchriphitofophifger. Mantel: ngervorfen, berden;; 
wenn ex Des. ‚Maderlohns: werth. wäre on 

ch :bleibe.gar zit gern: bei: Homer, nfonberheit 

wenn Reffing‘ den.: Ausleger --deifelden madher: — 
"Größe, Stärfe,. Schrelligkeit;: fagt . Zeffind,— 
„Homer hat davon mod immer einen höhern wunz. 

„derbaven Grad für feine Götter im Vorrath, als 

„er feinen vorzüglichften Heldeir‘ beilegt: Sm Anz 
. fchung der. Stärke. und. Schnelligkeit wird, niemand, 

mdiefe:Affertion im Abrede feynz nur dürfte er: fidh: 

„viclleiht der Exemyel.nicht- gleich erinnern ;; aus; 
u „welchen: eö,.erhellet , -daß.:der -Dicyter. feinen Götz. 

„tern and) ..cine, . Förperliher,Öröße "gegeben, die: 
salle natürlide Manfe- weit: überfteiget.r ‘ 
„ Selbft Ansleger des. Homers ,.: alte fowohl;: ‚als: 
„neue; »fdjeirien ‚fid) nicht :aflegeit. diefer wunderbaren- 

„Stitir: ‚feiner, ‚Götter ‚genugfamzeriunert zu‘ haben,: - 
weldeöriüsi ‚beit. .linderndeni. ‚Erklärungen‘ abzunehs: 

. mei,idie. fie: 2) er ‚den: großen gehn ‚der, linevoe- u 
ö geben, zu müffen glauben. ,; 3 Bu 
rfeffing hat bie Shrkifh Enieftifehe YAnsgabe deB: . 
Hoinirs ıbiebei angezogen, und.fo find, leicht. die -Augz. - 
leger bed Homers,. alte. fowohl;; als, neue; genugfan 

“ „da, 135, nee BET 
.- 
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zu,.erfennen, die fd ber ‚wunderbaren Statur. der. . 
Östter, Homerd nicht - genug. erinnert 5: fie find # 

 Euftatbius, Clarke, der durd) feine Anfthrung Enz, 
flathins-genehmigt ‚und. Exnefti, welder Ieötere die 

 Homerifce :Befchreibung „des Helms: ber. Minerva 
mehr. auf die. Veftigfeit,vals Größe deffelben will 

gegögen wiffen. Mie nun? ift die, alle mathrlihe 
. Manfe:. weit fiberfleigende,. Erperliche ‚Größe ‚ein 

Charakter. dev Homerifhen Götter? ein ‚eben fo :ofe 
‚ Tenbaver,. Eenntlicjer. und ‚notwendiger Charakters "zug „ dl6 ‚Schnelligkeit, und. Stärke? : und, dann nöd. 
gun ‚Heberflüß. haben . die: alten Meifter. der ‚Bilde 

haueret,. wie Leifing überzeugt ift, das Koloffalifche, 
- E08 fie. ‚öfters ihren. Statuen ‚ertheilten, aus. deur: 
Gomer entlehnee di en So viel: ifk leicht ‚ zu.;denfen,. Daß, wein der ' 
Dicter feinen Göttern „eine mehr: als. KHeldenz‘ und. 
Niefenftärke giebt, : ex diefe- Stärke: aud) nicht in eiz 

nen Pygmäenförper iverde eingefchloffen ‚haben :. etz. 
was, das wider alle poetifche und menfchliche Wahrz, 
Theinlichkeit liefe,... Cs wäre. dem Anfchgulicen bed - Dichters Höllig entgegen ‚+ menfchenähnliche. Götter 

nit, unermäßlicer. Stärke: wirken,.und ‚unter dem. 
. gewöhnlichen ‚Örade, von--Dienfcengefialt.. fehen au: 
taffen:... In myftifgen :Gcheimniffenimäven, folche, 
Sätter willfsrmmen „> weil.man, um -fo,: mehr. feine, 
Gefcjieklichkeit :geigen Fan. Knoten, aufzulöfen, Je; 
*E 2. ed Olack Brest 0 een TERN “ 
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hehe, Küoten and MWiberfprice man efötuigen 
aber im Selbe der. offenbaren Poefie find folge. Wer 
den Mikromegas. 

"Daß alfo die Statur des Körpers der geküßerten 
 Stärfe nicht. durchaus , und. {on dem finnlichen 

- Anblicke nad) wiberfpreche ! Ham aber weiter 2: wo’ 
Fein übermenfehlicher Grad der Stirke‘- geäußert 
wird: ba if aud) Feine. ibermenfehlige: Größe,nds 
tbig ‚ wehren es aud) ‚Götter oder Göttinnen. - 3% 
wo. c8 gegentheilg zum Charakter diefer und jener 

Gottheit ‚gehört, biefe übermenfhlidie Stärke nicht: 
zu befißenz da täre die Dypergigantifche Gtatur in 
dem Anfcanlichen der Dichtkunft ein unleidlicher Wi: . 
derfprud). -Sch denke, meine Folgerungen find wahr: 
fheinlid) , und fie ‚follen gewiß werden. Homer feh 
Zeuge: fein Süpiter, fein Neptus, feine Minerva 

mögen fo groß feyn, als-fie wollen; eine uno von 
* Eöniglicer "Schönheit {dem nicht: völlig fo.. " Sie 

inag fo viel Großes in‘ihrem AUntlicke haben: dag 
€ fie fiieväugicht *. nenne; ' ‘fo viel Exhabenes‘ in. 

ihrem Gliederbaue, als. dem MWeibe gebührt, das in’ 
- Supiters' Armen: ruher : * flie-mag,' wenn fie fig zor: 

nig auf ihren himmeifgen Throne: veget, den grofs - 
fen Dlyınp' erfejättern** — -Zbeen von ihrer Hoheit _ 
und Größe! "Nür daf diefe i im eigentlichen Verfiande 
mir nicht zuerfk duch die Körperliche Statur vorges, 
fielft werbe‘;” fi niht auf:diefe, als af. dem 
YBurıg wers : Hm rad $, 198. 199° Bu
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. Sauptanblick, nein Auge: heften, dürfe +: fonft: vers ; 
_ Tiere id) die Königinn der Götter, ‚die. herrlichfte- ben 
-Göttinnen aus den Augen: ic) fehe ein Niefenweib, 
Ro hat fie, aledant ,., bie. Rangftrerkige ; wo. hat fie 
alsdanıı -im. Himmel Raum ? „wie groß muß. ihr 
bimmfifches Brautgeinach *- feyn, das Abe" Vulkan. 
erbanet?, ‚wie groß ‚ber . Schlüffel : und, a8 Schloß . 
äu.biefein Gemadje, *% da Kein Gött ersffnch Erin, x 

ald fie? wie viel ‚Gentnev Ambrofia, wird fie beaus 
hen, um ihren Körper ## zu fäubern 2. wie viel 
Tonnen Sel ‚um ihn zu falben? wie groß wird ihe 
Kamm; ihe Gürtel, ihe Schmuck feyn? wo wird fie 
mit Supiter auf dem Verge Ida in ihrer füßen Une - 
amung F Raum haben ı— — Id mag nicht weis, 
ter, ‚genug alles Süße "und Große, in bein Ger 
mählde Homers von ihrer Ankleidung, Augzierung, 
umd ‚Umarmung „HH verfhwindet mit ‚der umermißlis . 
heit Geftalt, So bald ud nur mit einem Einigen 
Eenntlihen Zuge dfe gigantifche Statur zum Haupts 

E sugentneife würde}. fo ‚I dwinden die Grängen der 
Schönheit, ober wenn man licher. will, der höchften 

 ‚Bollfoinmenheit im weiblichen Öffederbaue,. Mein 
-Ynge erliegt, wenn cd ‚Ind ‚Ungeheive foll, und. 
u Hiad. E, 163. et “ , - ar 168. nt 
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bie. Bevinteinig, die ich jest fühle, verwandelt fi, 
in eine Art von graucnvollem Selbftgefühle‘, ' Schau: 

ber. und Ekel, Kat. Zomer nicht alfo gut‘ ‚getbair, 
daß: er "feiner Göttin nicht: ‘fo offenbar eine Erz 
„rerlie Größe gab, die alle zetänige Maße weit 
nüberfliege? i" 

Bei feiner Venus wire Biefe od son Äbferer 
Wirkung. Menn fie ihm die, dad füße Lachen‘ lies 

 bende, Göttinn®* ifEs:wo bleibt das füße‘ Lachen im 
. Riefengeftchte eines Meibes?- Der Mund möge id) 
 aud) nur gem Läceln bergen, wollen : die‘ N 

fih-aud) nur von fern. dazu vegen; der fid) verzies 
beide Mund dünkt mid) Verzerrung, da8 fidy melz 
dende- Lachen wird. Örimaffe, und dis ausbredjente:. 
Laden ungehenies Gelächter. Und wie ungereint 
dünft mid) alsdanı biefe tiefengeftalt, wenn fie über 

> eine Rigung ihrer Haut am Singer freier, laget; 
‚nefnek , und den ganzen Himmel. evreget,.. 

Kıy! wo’ ‚Größe und Stärke‘ nicht fie 
Saupıfie im Charakter: einer Sottheit 
ausmacht, sa’ ift! die’ Sbermenfhlide az 
tue" au nit‘ ein nothiwendiges‘ Augen 
ner. Bo: ber Charakter der Gnttheit’dar 
mit aber gar nicht. befteden fann,. 5. €, 
bie högjite Volffemmenbeit eines, weiblichen Glieterz 

. banes in. der-T sund.,: und, die. „tiebveizentfle Schön: 
beit in der Tochter Dionend : Öa- bleibe efie uns: 

20 re d. 
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— fern Augen -w E92, Diefe.tEöntien } als. nienfche 
Tide »Ulngen ,) das» Sceal :der hohen -fowohl-als ber 
Tiebliggen: Schönheitleines. menfaylid, [heinenden Köre 
pers, nihtanderd. ;; al3: mit: natürlichen Maafe ber 

“ Rimmen.2-'zwar mit‘ dem: Unterfciede , "aß. in der 
Mahlerei- dies Muaf. sit den Öränzen- der Kunft 
bleibt, ‘in’ der Pocfie aber fich. zu der ‚Stufe erheben, 

- Fan, .bie in der. Phantafie des Menfchen die höds 
. feiftz-daß aber.’aud) dieg Höchfte für- die. Phantas 
 Feitberfhaulid, :in feinem, natürlichen Manße 

bleibe: Seht. dies "anfchaunlihe : Ganzer verloren, 
Aberfteigt "bie: Statut: der Juno:und : Venus die. 

. "Größe, in welder ih inir. Torperlide Vollkoimmens 
+ heitiund Schönheit gebenke.: fo hat der Dichter feiz 

nen Eindruck verfehlte... 
"Nm :felbft die Öpttheiten,: deren Charakter und 

. 
en
fe
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 Sudividnalität einmal eine: Nenferung : vorzüglis .- 
her Stärke wills Minerva; der. gewaltige.Exrds 
umfaffer Neptun, der. mädtigffe aller Götter, Sue - 
piterz und ich. wieberhole aufs Neues daß bei ihe 

nen bie Ebrperlige Größe ihren Wirkune 
gen. nur nidt, widerfprede: nit aber, 
daß von Gräfe anf Stärke bei Homer 

der Schluß gemadht werden ‚dürfe! 
Homer gab ung feinen Einzigen ter Ößtter ges 

mahler:: fo aud'nicht ihre, “alles natkırliche Diang 
süberfteigende, Größe: „er geigt ‚und ihre Natur 

‚in Wirkung ,-in Bewegung. . .. 
v 
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Der große:-Supiter !iaber.ift er Ye Homerideds 

7 wegen groß, weil er, wie jener Engel des Korns, 
von. einer. feiner Augenbrauken bis zui: ander fiebeir 

 Tagereifen hätte?: Dag>wirde: ind. Fupiter ber-Hns - 
 geheure), hit. Aber der Große dünfen : Homer: weiß. 
‚beffern Meg; Er winkt: mit feinen: fhwärzlichen - 

.. Augenbrannen der Thetis. fein höcftes Zeichen zur 
Da8 ambrofifhe Haar. auf. dem’ unfterblichen :Haupte 
:d8 Königes: voallet, ‚und:der große. Olyınpus bebt'r - 
— 88 ift der große Supitee ! Nicht wie lang ,foiie 
dern wie machtvoll fein Augenbraun und: fein Haar 
fey: nicht wie geränmigy fondern ivie gebietend: InB . 
Haupt des unfterblichen Königs: .d18 ifE dns Mugens 
‚merk. de3- Dichters, Das: if Supiter, der Mictigehr 
eb8, der Städtenemeäfleel N... nut. 

... Einmal®* will diefer Supiter- feine hberwiegende 
Diadyt vor allen Göttern recht :andbrückeh2: er 'mifs . 
fer fi) alfo mit ihnen — aber an förperlicher Größe? 
an Fänge der Arme? an Stärke der Sehnen? une 
wirbiger, ungeheuver Anblick} Supiter ;hat- einen. . 
beffern Vorfplag an feine Götter und Gsttinnen, 
Alle. follen fid) an die Dinmelsherabhängende goldene - 
Kette Hängen’, md mit ‚allen Kräften zichen : Zus. . 
pitern würden fie damit nicht vom. Himmelzur Erde 
veißen Finnen; "ic, aber, fährt er fort, „wenn ih: 
väiehen wollte, mit Erde und: Meer wide: id) fie 
naufziehen, alödnun die Kette um den Gipfel. des 

* ind Au gap om Halo, 17 may n 
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»Olhyınpus fohlingen:. da. biegen: fie le tn: 5% she. Sprweit: mächtiger. bin id) "ale "Oster Hund. Menfhen..,.: Ce Tau "Fein erhabener: ‚ind 'einfältiger :Sitp gefunden" werden , al Died bon"der-. Vebermädht:.deg: höchften : Gottes; allein: ein Birh .. von ber Uebergröße: diefes. Gottes fiber Sstter und Menfhen findet‘ fid).niht, SEBEL un, Dei] sin, ‘ “ - So wird bie Größe Neptuis duch, feine Schritz te ® mehr erräthen und angebeutet, ale gefhilkert: "denn eine Ausineffung. feinen: gatzeh -Geftäft/inich "Maasgabe diefer. Schritte, wäre imgeheitei und nicht "bömerifch:- Vielmehr hat ber weife Dichter “Auch ‚bier. in. Menferuig. der Größe durch ‚bie! Stävfe; " und der Stärke dung) Veregung eihe Leiter Hefeßt, ‚un, nad) der Stufe-feiner:Gstter, aud; ihnenchie. - Würde zuzmwiegen, die bie: größte Kraft nit! der größten Cparfainkeit seg Misdincst- äußert, Sp wie ‚der Höchfte,der Götter" feine: Größe. 5 utd)ei2 men Wink, fo. gefgt: der Nächfte: nad): ihtin zarı Hoheit, Neptun, die feiniger eine Stufe: tiefer —_ -fhreitend; te.. :Die Größe Minervens wird "wies ber dürd) ihre Exärfe ‚gemeffen ,”d4 fie: einen ünges - heuven Stein “rr ergreift ‚und--dei! Irngftreikigen wo zoetch ein Bild giebt der Auf Spa"bie Atnnfe bes Sciejafe' Si haftende Supiter Die Edjaale DEE; Griechen finft ie @ys.- in ,be3 die Echaale der ‚Trojaner ‚fteigg : zum Himmel — wie . .. x Hart it ‚der. inägende Irin de8 Goiteni' @. 339. Eofhe Bil: der Kieferh Hoher und teine Madsfiibeh --: 
ind. N, 10 = 45. ad, agog en:
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Mars‘ zu Boben: voiefte Bielleidt: aber Tegt Ref ing. 
- mehr .Gewicht in diefen Stein; ald. Homer in ihn Iez 
‚gen wollte. Er war ein fwarzer,iauber; große - 
„fer,-Stein; der. zum Örenzffei- dahingewälzet war 
„bon Männern voriger Zeiten... Obinun:mit dies . 
fen - ‚Homer den Massftab "machen wollen s daß ei. 
Held feiner Zeit. glei) zween Männern, und: eiir 
Held: alter - Zeit. "gleich: ‚jween Helden, ‚und biefer 
‚Stein alfo gleid) fo: viel ‚vierfad): zufammengefeßten 
Dannskräften- beredner ‚werden müffe, e,:ald: Männer 
ihn? gelegt hatten, weiß .idy fo. genaninicht. - H02 
‚mer Eann! "vielleicht bios > gen: 4a war ein wealter 
ST EL 

‚Aud) bie Größe. deB, Helms | der . Mirerog & ift 
- nie: n0d) firittig; ‚ob. fie, nad) Mais ‚oder Gewichte 
zu beredinen fey. "Um ihre Schultern: legt Pallas 

„bie, fürdterlice Aegis‘: die vingsum.von Furcht . 
 munngeben „. in. der: die, Zwietradht, und die Gtürfe, 
 yunb-'die- wilde Mordluft : in Ser-and) das Haupt 
„ber Gorgone, des. abfehenlichen Ungeheuers, eiiges 

„graben, war, fürdterlid, gräulid ‚das Ehrecbild 
„bed donnernden' Beos — -aufe Kaiipe‘ fegee fi. ben 
„golönen. ln’... Wu nund 
., Enarey morur mpoNster" RpaF Fur. in \ 

a : Mas’ ift nun das legte: der den Gußost. 
“Fern aus hundert Städten: ‚genug war? 
Es fep, wie Ernefti. will, der. ‚den, Anfalt 

u ” Hiad, Ex en ei lite



. an 38% Zi 

einer Meike: aus. pilisese! Stäören‘: "gea 
Thiweige ' dein“ aug- einecy" aushalten Tönnte, 
Der, wie ‘der’ Sıoliagt: till, der die Bilder 

bon Fußostkern aus: hundert: ‚Städten 
auf fig hätte eingearaben Daben’ Fönnent 
alsdannn Feinimt" diefe Erklärung“ in den Züfahnniene 
Yang der Vefchteibuing vi der‘ firctertiäjc” "Yeais,. 
Dder, -wie- Aidere wollen, der’ Helm,- den ‚die 
Subodlker ‚aus hundert Städten: au "He 
"ben, zu tragen’ Fadin hinreihten; siefe Erz 
Hirn, bänft' nie nad) dem X Qöne' 'Hormers‘ die beftez 
denn’ fie‘ giebt‘ dag’ ftärkfte Silk son ‚der'innerh‘ Made 
ser Gittinn, "die fig" Bier in’ em Tragen cities . 
Helms, auf eine ftille, ‚erhabene" Weife Sußert? — 
Es ‚fen‘ ‚inöeffen welche von diefen‘ Srffärunden es 
wolle: feine: ie ertadht,, um‘ die Stelle zu’ "Yindern ‚ 
fonsern nur, ben" Sinn "Köiners" zu erklätenr; and 
dh allen dünkt nie dd. bie," obgleich uralte! die 
Keffing annimmt: Sper- Helin ;' inter welchem fig 
„fo viel'Ötreiter, alg' hindert Städte in dis‘ geld 
nöt ‘fiellen “ vermögen ;” verbergen‘ Übunen, ;" iefe 

‘hinft- mie. unter "allen. die Teßte, Wo! ie‘ ‘je "ein 
Helm‘ Dazu‘ geiwefen; anzu: fehen, wie‘ Biel Streir 

‚ter unter ihr‘ Nanin’ Haben 2! wie Höfe en bie Her sr 

. den fteheir, \ wenn fie mit dent Heline, wie mit einem. 
Sheet fölteh" gemeffen, werden fhife iväre‘ alfo Bor 
ter Auf dig! Findifge oder’ Foäntife 8 Biriigefonis. 

1 + Bacfoon P.155. . et ek ab!



‚inch?, Künzt, Sites, giebt bod; Fe Mans: ber Die 
‚nerpa ‚an der. Statür, ‚ihres ‚Kötpers, Änmittelbarg. 
Tondern it utıs ben, ‚Sätup, bon ihrem Helme auf 

 Ahre. Größe, oder, denn, die: itir fehisttichfte Eifiss . 
xung, gälte, ‚vielmehr. auf ihre i innere Otärke, fie 
m feßte ben Helni aufs. Haupt, ber: beit, ‚Kofften eined 
sFußvolts- aus ‚hundert. Städten-: jur Schaffen. geben. 
Fönhte, mel. ein. ‚files Bild Ihren, gerticgen 
‚Sthke 

Mars, , der Üenfhenwärget, | in 1 Alle oh und 
"Ungeheuer, in feinem Anfelle und in ‚feinen Gefähret 
wart follte exö, nicht nd) fir feinem. Hinftunze 

feyh i ? And da erlaube: fid) Homer daß Bild, du er, 
fo. wie ex zehn taufend, Menfehen gleich. auffeteich, 
auch im; Falle fieben Hufen. Landes * bedecken Eannnz 
‚eine Riefengeftalt! aber bie ift and) Diars! Mirte 
Homei jeden .anderh Gott: hin, hädjfehreien; und in. 
Falle nachftrecken Inffen? Wie wide wohl der. dos. 
‚den Suno,. oder ‚ber ieblichen Venus, eine jo feltene. 
Etellung taffen?.— Zudem inift Homer feinen, Kos 
Toffus, ‚da. er, Hiegt : aufrecht wagte erö ‚hicht, und 

- den ungeheiten Anfblich Abzugiotngem.. Zudein if, : 
6108. im: Kainpfe' der. Sstter mit Götterit ,. wo: Ho2 

mer alle Kräfte Zufammen nimmt, eitten Giganten 
. Kampf, ber Tidh, von; eineit. menfhlicyeh Öefedte dns - 

- derfhiche, „zu filtern... Sn Sclähtordnung mik 
‚Menfgen sufanmmengeftelt, Süßen menfoiäk a 

* Iliadı 8. 9074 % a
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“ 2 ik bie beeindäfitige < Scatur r “ Sie alle: Hate 
n Yiche Manfe- weit überfteiget, „: ganz verfehibinden. 
Mars und Mineron, da fie ein Heer auf dem‘ 'Sgile 

=; Adilies anführen, Eönnen' fid) durch goldene Kleis' 
ber, durch‘ Schönheit, dur) efüie anfehnlide "und-. 

 flellen — fie Können in diefer anfehnlichen: Srftalt. 

Tr 
. "3 Mad; > 6 FR 

Horragen „und die. Menfhenoötker: etwas. niedriger. 
-feyn; aber an’ einen fieben Hufen langen: Mars tft’ 

. Ja bier nicht zu gedenken,‘ und ich weiß nidt,: wie 
Reffing eine Stelle für fid) anführet,** die nur fehr: 
foenig von feiner af ertion beweifer, "Homer. Yindert‘ 

die ‚ Größe der unter Menfchen wandelnden Ößtter: 
hier fo, als fie Efarke' und Ernefti am voris 
gen Drte, Hicht lindern wollten‘, und überhaupt. gez:. 
bört die Vorftellung auf dem Säibe bien sicht au 
Sad. Bu 2 

-€8 iff’Zeit,“ saß ih ein: ‚Ende Made: ‚Sie, . 
Sıörte, Schnelligkeit. find bei - Homer: nicht glei): 

 widtige Prädifate, um: feine‘ Götter von feinen: vorz: 

v 

£ 

”. Auszeichriende- Statur in ihrer! "NRüftung unterfheie” 
„ben; dent fie follen Ja Götter auf dem Site vor 

züglichften Helden zu ünterfheiden. Kr : ‚Selbfi- son: 
©türfe und Schüelligfeit wird Niemand, der: den 

- Homer au) nur ein einziges mil flügtig dncchlaus: 
fen, diefe‘ Affertion zugebeii, » Diomedes :überwälz: 

tigt, die umkriegerife: Venus, und‘ Diomiedes' war. 
’ han . 

It Rot, y 136... - . I y 1335: 085 un. 8 EI 

x



| dad, nicht einmal Loki, , Cr benötige. Mars r 
‚und ‚bier, mag. ‚Dione ‚für mid) das Mort. führen, =. 

* Der ‚Indididnalharakter. der- Homerifchen 
Öftter und. Göttinnen: -ift. alfo daß, Hauptaugenmerk, } 

nad) welchem fih au ihre: Größe und Stärke vice, 
0 tete „Bier kommt: ‚Ten: -Algemeinfaß in, Betrad)e, 

= fung Charakter ft, bier:über Gottheit. - \ 
.1E8 giebt alfo, bei Abm Gsttinnen, bie an Stäite 

unter den Helöen.- bleiben : „ Göttinnen ‚ alfo and), 
bie an, Öröfße. den. Menfdjen- gleich: feyn, müfs 
fen: Götter, die ;eben. nicht größer feyn; eürfen.; 
Für da8. Exfte zeuge, Venus: für dag, Zweite $ uno, 

 Benus,:und ö vielleicht, ale Östtinnen + für das Dritte, 
eipollo. Bonn 

i: gerner : : Größe if. niemals Gänptziveet dc8 Dice 
ters, um.ans ihr. Stärke zu folgern; fondern nur, 
itmer da, um ‚den VBilde der Made und Dobeit: 
nicht zu -widerfprechen. 

Ran Diefe alfo.. durd). andre. Merkiale erfamit, 
iöerden;. um fo gefälliger. deu Dichter ;- und „weldes. 

 ifllein: beffereg Kennzeichen von. Hoheit, - als rad 
in der, Wirkung, Schnelligkeit in der Bewegung? =, 
:.:Au$ 'diefer alfo, Yät Homer auf jene, fihließen :; $ 

nicht. aber umgekehrt, ; Aus dem -MWinfe Zevs,. aus, 
bem-Shritt. Neptung, aus: dem. Wirfe der Minerve, 
auf ihre: Größe; nicht, aber im. :Gegentheil., ::; ir. 

a 

Db endlich die Bildhauer: dad Soniige, 08 
+ Uiade Br gsi ct... or. 

!
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Fieihrens Götterfiatien öfters ertheilten, aus Homer. 
Un entlehnt ?°3I— Diefe: Frage dünft mid) fo ,- als jene: 

In 
ty \ R7} 

or Man:inuf nicht denken of ein Phitofoph,: v 

mdianife s:woranf. ruht die. Erbe? auf einem’ Ele 
phanten D. und -tworauf-der Elephant? — Bon wen. . 
nönlid. mag: denn: Homer daB Koloffalifche-entlehnt 
Daben, 'da8 er; hie und dh, diefem-und jenem Gotte. ' 
giebt ?: Mic, dünkt, man inne in Hegpptenden ler, 
fprung von diefeir und mehreren Homerifgen Zöeen 
finden, infonderheit an Orten, wo das Alte dei 
Ööttererzählung, “wo die Tradition. von mythologiz: 

“ fden Anekdoten herrfchet, Bie;;:fatt 'des- Schönen‘; 
nad)" welchen er fonft feine Gätter: {chaffet, ing witz. 
fie Große gehen... Ia babe :Zuft, \über ein, Paar 
Proben’ diefer Behauptung einige’ fliegende Sgriftz' 

Gen zu: lefen ,: bie zu-gut feinen, md unter: 
Shriften ihrer Art. zu verfliegen, infonderheit,: da: 

‚nie. bie: Aufgabe im: Ganzen betrachtet 3 pas hat: | . 
5 Homer'son’ den Aegyptern entlehnet ? "wie hat.er- 

gbie! alten!Sagen boriger-Zeiten:in das Schöne: feiz: 
ser -Kumft verändert ?,, groß und. no üngenußte  ; 
vorkommt, \ ’ Ir 
v Ne 2Dogen a ae Bd \ . Do. \ 

ee rn run BEE 

den "Unterfchied : zwifcyen Poefie: und: einer: fhönen‘ 
. Kunft: zu zentwideln. unternimmt, damit dag ganze 
OF Raoh pe 1g6. , rom 

.. *#* Harles de Jove Homeri etc. , EEE =, gi u 
ot



5, Wefe, ser Dihtkunft vollftändig „erklären - wöller 
! Keffing zeigt, one die Dictkunft gegen-Mahlerei ger; 

halten. nicht .fey5 -um: aber ‚zu: fehenz was fie denn; 
an.f id, in ‚hen. ganzen Mefen völlig. fey, müßte 
fie mir,alfen fdwefterlichen Künften: und Miffens 

“ Shaften, 3-6, Mufit, Zanzkunff: und $ tedefunft: 
"verglichen, und philofopbifc, unterfhieden werden. 
5. Mahlerei wirft im Naume ; Ppefie durd) Zeitz 
"folge: : Fene durch Figuren und Farben z:diefe dur: . 
 artifnlirte - Töne, :" Sene "hat 'alfo; Körper, ‚biefe: 

-  Kundlungen zu., eigentlichen Gegenftänden,. So; 
. mweit: ifl Leffing in feiner Entwicklung gekommen, „ 

um: nehme ein »hilofophifher Tonkünfkfer fein: _ 
Ber; aufs wie fern Haben Poefie und Tonkunfk 

. - gemeine Negehr, da. fie beide durd) die. Zeitfolge. 
wirken? Mie geht jene ab, da fie Handlung fine 

. get? Der Redekünfiler fahre fort: jede-Nede Kan ' 
° Handlung fhildern ; wie denn: die: Poefie 2. wie 

in- ‚ihren; verfcjichenen Gattungen :und Arten 2.‘ 
Endlich ;biefe Theorien. zufammen ; fo hat anan dag. . 
Wefen dev Pocfin 0.000 ul 

.  Audy bei der jeßigen Einen Geite der Vergleiz 
Kung ifts indeflen,! als 06 mir an dem Wefen der 

- Poofie: fumer 'etwwas: zur VBerehnung fehle, — — 
Sch.uehme, Leffingen da das More auf, wo er bie 
Gade aus ‘ihren. erften, Gründen. herzuleiten ..verz, 

... ‚Peidt, * re u 
nt! rap ei 
vn “ Er 

x
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ei fätieft 19. len c e8- wahr ife,, if ie . i 
‘ 

» „Mahler zu. ihren Nachahmungen.q ganz andre Mite 
„tel oder. „ Zeidjen ‚gebraucht, als bie Porfie;, ‚jene 

„artifufitte. Töne in der. ‚Beit; wenn unftreitig die. 

„neten- ‚haben. müffen $- fo Eönnen. neben - einander. 
„georönete Zeichen and) nur Gegenftände, r ‚bie, ‚neben 

ren, auf. einander folgende Beichen aber ’ auch nu 

BR nämlid. ‚Figuren und Varben in dem Raume ,. diefe 

„Zeichen, ein bequemes. Berhätnig‘ zu. dem Bezeiche 

„einander. ‚oder deren: ‚Theile neben einander erifliz 

„Ocgenftände, ‚ausörhekei,, bie auf, einander, oder. ‚der ' 
yren Theile auf einander folgen. » 
. * Gegenftäne.,. ‚bie, neben. einander. "oder Seren 

° Rheite auf: einander exiftiven „- beißen. ‚Körper, 
»Folglid, fi nd. „Körper mit ihren fihtbiren, ‚Eigenz. 

mfhaften die eigentlichen Gegenftänte der Mahlerel. 
‚*Gegenftänbe rn. die. „uf einander ober, ‚deren. 

heile . auf. einander... folgen ,.. heißen, überhaupt 
» Handlungen. : Folglich. find, Hansfungen, ber ‚eigentz 

% Tiehe Gegenfand der. Poefie, ». 
ı Vielleicht, würde, die ganze ‚Seylußteite intilge 

ki feyn, wenn fie von einem, feften Punkte auficnge: = 
nun : aber-. faffet ‚ung; zu. ihm, hinan, .. Men «3 

- „wabr if, daß die Mahlerei ; zu ihren, N adahınung 
gen ganz andere Mittel oder Zeichen, heut, als 
„die Woefte,, allerdings wahel, Es” 

JB} “ " 

“ Sene nimlid) Figuren und Farben” in: dem Rau: 
sine, ‚biefe. ‚aber. artifulitte, ‚Töne: „m der, ‚zeit, Y 

u Bl Berte 3. (hön. ein. Funk, vo. oo. 
‘ 

Is
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San nicht fo. beftimunet. ‚denn der. Porfie e find. Se’ 
‚ avtikulieten Töne nicht dag, Iwoag' Sarben und: ‚Eigu . 
"zen dev Mabferei find‘: SEITE BEE x 
Nenn unftveitig die "Zeichen e ein beging Vers 
nböltuig zu dem Bezeidjnöten haben | müffen. Eben; 
Damit ‚pille alle‘ Vergleigüng. weg. Die. artifufirten. 

5 "Töne baben in der Pocfie‘ nicht eben daffelbe Verhältz, 
“ vif zu ihren‘ Begeidjueten,' was in dev Mahlerei & ir 

. guven und Farben gu "Sem: Übrigen häben: Kötinen: 
ale zwei po ‚verfjiebne Dinge” ein Diities,” cine ei 
fen Srundfß, zum Nnterfäiete, sum Welei beisee 
Künfte. geben? 7" u 

an Die Zeichen: ‘der’ hl find watitidt Sie 
Verbinduüg, der Zeichen wit der" begeichietei Side, 

ft in: bin‘ “Eigenfejaften bes Begeichneken felöpt: ger 
gründet ‚Die Zeichen" der Poefie” find, willführe. 
lid: sie artifulicteit Töne’ haben mit ber Sade- 

nidieg gemein ,' bie: fie“ ausßräcken "follen ; ;fonbern. 
' find nur durch) eine’ “allgemeine Convention” fir" Beie,, 
hen, angenommeh: Shre Notar‘ fe alfo fi. 
oöllig“ ungleich. und "has: Tertium * solnpätarionis 
{hwinbet, \; Net da a Miiutogz inne 

Mahterei wirft, ‚ang im Raiime;,’ "neben einans 
der, ding) Beichen,, bie bie Sadıe, n tärlic eigen, 
Porfic aber nicht fo duch die Succeffion,, wie: 

% jene durch den Raum. Auf der. Folge ihrer arz 
riEnlicien Tone beruhet' daß‘ nicht, was in dev Mahe 

Ievei auf: bem Debeneiniibeifep ber‘ Seile Deuubets



. 
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in Dis Sücceffive ihrer Zeichen ift nichts als condi- 

to sine qua nöh, und alfo Glos einige Einfchränz: - 
fung: das Cocriftiven der Zeichen in’ der Mahlerer 

aber if Natın der Kunfk, und. ber Grund ter mahe 
Ierifchen Scöndeit: Poefie, ivenn fie gleid) dureh 
auf einander folgende Töne, das if, Morte wirkte 

for ift dad) bis: Aufeinandeifolgen: der. - Töne, die 
„ Sueeeffion der: Worte: nicht der: Mittelpunkt ihrer 

Wirkung, - nn . 
- Un biefen Unterfchich deutlicher zu maden, 'muff ı 

eine- Vergleidiung - zwifden seien durch natürlide. 
Mittel wirkenden Künften gemacht werden , zroifchen 

 Mahlerei: und Tontunft. Hier Eaniı "ich fügen 
. Meahlerei’ veirkt. ganz durch den Raum,.fo. wie 

- Mufil durd die. Zeitfolge Mas bei. jener 
das’ Nebeneinanderfeyn der: Farben und. Figuven ift, 

der Grund der- Schönheit, Ens:ifk bei diefer. da$ Aufe 

mm
 

„einanderfolgen der. Töne; der Grund: des Mohlklans- 
. ge8: Wie bei jener auf-bem Anblick des Goexiftis ge. 
zenden dad Wohlgefallen , bie Wirkung der Kunfe 
beruhet;. fo- ifk-in diefer 818 Succeffiye, die Vers 
Enüpfung: und Abwechfeling ser Töne das. Mittel 
er mufikalifghen Wirkung. Mie alfo, Eann ic) fort - 

werk, den MVegriff der Beitfolge in ung ‚erwecken 

fahren, :jene, die Mahlerei,; GIS Succh ein Wlende 

fenn: fo made fie dies Nebenwverk" nie zu ihrer N 
Sauptfade, nämlich x 'als ‚Mahlerei durch Farben‘ 

et und dod) in der: Zeitfolge zu wien 2 fonft.-gch 

x 

\ 
® 
x
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das Wefen und alle Wirkung der Kunft verlorer, 
Hierüber ift dn8 Farbenklavier Zeuge. “Und 
alfo im Gegentheile die Mufik, die ganz durd)- Zeitz. 
folge: wirkt, mache e8 nie zum Hanptzwecke, Gegens - 
ftände des Naumg' ‚mufikalife) au: fhiltern, wie unz. 

" erfabrne Stümper tbum, ‚Sene - ‚verliere fid) nie, aus 

dem Goexiftenten, „biefe nie ..aug. ber Euceeffion : 

denn beide find die, natürlichen. Mittel. inter 
Mirkung, 

“Bei der. Doefie ‚aber :iff 'ber Auftritt: geändeit, 
Hier ift- dns Natlirliche in den Zeigen, Buchftaben, ' 
Klang, Zonfolge, zur Wirkung der Poefie wenig. 

„g oter nichts'z der Sinn, dev durd) eine willführliche . 
7 Uebereinftinuung in den Worten: liegt, bie Seele, 

die den artifulivten Q Tönen beityohrtet, ift alles, Die 

 Sueceffion bey Töne Fantı ‚der Doefie nicht fo. wez 
‚Tentlid) berechnet'werden, als der Mahlerei das Coeriz: 

 fiiren der Farben; "denn bie Zeichen hakın gar nit 
‚„einerlei Berhäftnig au ber bezeichneten Gadje. „* 

Der Grund tft: wanfend, . wie wird das Gebauz 
de feyn? Ehe wir diefeg fehen, Laffet und jenen erfe 

uf andere Urt. fihern, Mabterei wirft im Naus 
me, und durd) ‚eine -Fünftliche DBorftellung deö 
Ranıns, Mufik, und alle eneygifhen Künfte, wire 
fen nicht Dos in, -fondern aud) durd) die Beitfole 
80, duch, einen Fünftlichen Zeitwechfel- der "Iöne.- 
Rieße fd niit dag ofen der Poefi and) ef einen 
x Sach, 2.15
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ofen: Hauptbegriff‘ bringen; ha fe durch Site 
„ide Zeichen, dur den Sinn dev. Worte auf die. 

" ‚Säcle: wit? Mir. wollen das Mittel diefer Mirs 
fung Kraft-nennen 3 -und-fo;:wie in ber Metaphye 
fe Raum, Deit.und Kraft drei: Simdbegriffe 

find, wie die: mathenatifchhen Miffenfhaften fi) alle _ 
‚ auf einen "biefer: Begriffe jurhckfühten . affen; fo 
wollen wir ud in ‘des Theorie" bei -fchönen Mi en: 

- {haften amd Künffe- fügeii bie Kiünfte; die Merfe r 
. liefern, wirken. Rlız Nainne;. -DiE Künfte, die: durch - 
Energie wirken‘; in: der Zeitfölge;- die fihötiein Wife 

 Tenfhaften ,. öder vielmehr bie: einzige fhöne Wiffen: — 
 Achaft ,; die: Porfie;, wirft dur): Kraft‘ — du 
.KReaft, die den Mokteit betwohnt‘; ätonv bitcch daß 
Ohr geht, aber unmittelbar auf: die Seele wirket; 

;Diefe Kraft ift:das: Mefei- der Pofte; ficht aber En 
808. Coexiftente; ober die Sücceffionts: nn 

Nui wird die Fragez” ivelde: Gegenftände fan 
- diefe poetifche Kraft: beffer an die ‚Seele bringen; 

Gegenftände des’ Raums, eoeriftixeinde Gegenftände; ; 
‚ober Gegenftände: ‘der ‚Zeitfuccefjtoiien 2. Und; im 
wieder fininlich zu teden : : “it weldjei‘ Mediuit woirke 

bie poetifdje Kraft Beten, ine > Ruine), ober in: ‚ber 
gut EEE en 

‚Sie wirkt ini Raise‘ : oh, Kup ie bie j 
ganze Rebe f innlid‘ macht. \ Bei feirieni geiheii 
inuß-da8 Zeiden- felbk, fondein der Sinir des Bei 
ns empfünden: erben: "bie" Side muß. ht 2 

x s
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‚Vehikel der- Kraft, der Worte, : fondern, Ste, Kraft 
 felöft, den Sinn, ‚empfinden. Erfte Art den. ans 
Thauenden Erfenntnifi: Sie bringt aber audy jeden 
„Gegenftand gleichfam fittlid)_ vor die Seele, dei, 
‚Fe nimmt fo.oiel Merkmale zufammen, um mit Eits 
‚mal den, Eindruck zu ‚machen, „ber Phantafie: ihn-v0r 

- Augen’ zu führen, fie mit dem Anblice zu täufdenz 
zweite Art der anfchanenden Kenntnif, und.das Mer 
fen der Poefie.:...Tene-Art, Fann. jeder. Icbhaften:Nes 

..be, die nicht MWortflauberet., oder. Philofophie ifee 
‚biefe Urt der Porfie: allein, zufommen nd: macht 
ihr Mefen,. das Tnnli, Bolfko mmene: in 
der Meder, Man;Fanı; alfo fügen, daft dns ;erfle 
„Wefentliche der: Poefie; wirklid‘ eine‘, Iert: von 
Mahlerei, finnlige-Borftellung.fey. ne 
i.5 Sie wirkt, in dev Zeitz denn’ fie ie Rede; 
Nicht 5los erftlich,:fo fern.die Nede.matirkis- Ger Ausorugf ifk;ig.:®,. derrkeidenfhaften ; der 

Bewegungen 2 denn dies. iff,. der. . Rand der Docfiez - 
fondern vorzüglich), :inden fie-dundhidie Schnelligkeit, ‚burd) das Gehen; und, Kommunen „ihrer. Vorfellungen, . 
auf,die Seele wirkt, nryber Abrwchfelung theils, 
1eil8 in dem Galızen, das, fie Dnxd):bie Zeitfolge es bauct, enetgifd) wirfet, Das Erfie hat fie. audy mit 

. einer. andern ‚Gattung „dev Nebe: gemein; dns Lete 
‚aber, „dnß fie einer. Abwechfelung ,.:und: gleichfan . 
' Melodie: ber. Dorfiellungen, ‚uud Sines Ganzen: fis 

Dig feyr.zeffe Theile, fi, mad). und, nad. Außen, 

\ Pr i, 
z
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 ‚&effen, Vollkonimenheit alfo energifiiet — Dies macht, 

fie zu, einer Mufit dev Seele, wie fie sie Ories 
_ Gen, nannten 2;-umd biefe zweite Succeffiön hat Leffing 
ne Berähee 
7 Nteines: von beißen, - allein” genominen; .ift ihr 

Hatzes, Mefen . Nicht, bie Energie, da8 Mufikalts 
dein ihr; dent dieg Fanıı nicht Statt finten, wenn 

" nit dns .Sinnliche ihrer. Vorftellungen, dag fie det 
Gele, vormahler, vorausgefegt.wiib. Nide aber das Mahlerifche in dr; Lenh fie wirkt eneri. 
Bil, eben in dem Nebeneinander banet fie den Bes un 
griff. (vorm .finiich ‚vollkommenen Gatzen in die 
Seele kur beides zufänmen genommen , Eaun id) 

‚ Pass, 208, Wefen, der Posfie ift Kraft, Bie.aus dem Wann, (Oegenftände, die fie finnlid) nacht) 
in. ber Seit (dutch eine Folge vieler heile 31 -Eiz 

nein poetifchen Ganzen) wirkt s Eur alfo finntich 
| vollfommene Keve, . FE u 

.; Bet Leffing. ift der. Hörhehinfte Gegenftand Sn 
Doefie Handlung; Hur aber Er Fan aus feinent . 

"Begriffe der-Succeffion biefen Begriff aufinden ; 
ich gefiche ed.gern, ic) ne : = 
".:, *Gegenfkinde,. die „af ‚einander, Oder. deren, 
» Theile auf einander folgen, ‚find Hanelungen., * - 
Mic? id) Inffe fo viel ic) will auf einander folgen; 
jedes foll ein Körper, ein toßter Anblick. feyn $ 
vermöge ‚der "Succeffion. fft- feines ‚noch. Handlung, 
EN ae ei Bel, Saar), 

I ,
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Z "Sd' dee: bie dit fliehen, jeden gen ben ans 
dern jagen — fehe ich dathie Haüblung ?- Verfchier, 

“dene Auftritte ter Natur Fommen’inie: vor Augen; ,. 
‘einzel, todte, einander ftäcjfolgend } febe ich Hands 

= tung? nie wird P Kaftells- Sarbenklavier, init. ‚feis 
nem fuceeffigen: Borfpielen ber Farben, "and went 

u 8 air), Melfehz imd ‚ES htaügenlinien roiteii'; "hands 
"Yirngen liefern’; nie wird eine: iirelobifche, Kette von 
 Ziönen, eine Kette’ von, ‚Sänbliigen’ heißen. Sch 

längne es alfo, süß Gedcnftände, die süf einander . 
ober deren‘ Theile auf “eittander folgen / besivegen 

überhaupt KHandiutgen heißen : ind chen fo 
längne ich, daß, weil. die Stchtkunfe Sitcceffionem: 

“tiefere; fie Beöwegeit Sanbtingen sun Segenfiande : 
habe, 

Der Begriff bed Steeeffigen ift. du, einer er Saudi. 
duiig, ne die‘ halbe Söee & es nf ein: Sucief 
fives, durch, Kraft feyn fb- wird. Handlung. 

Sc) denke miy ti in der Beitfolge twirkenbes. MWefen,- 
id), denke mir Veränderutigen, die. burd) die Kraft _ 
einer Subflan; auf einander folgen : fo wird Hand 
Tungs Und find Kandlingen: ber Gegenftand ber 
Digtkunft, fo wette ich; wird biefer Gegenftäne. nie 
and dem trocnen Begriff der Eucceffioit‘ beftimint“ 

> werdet» "önnen 3: Kraft, iR der M ittelpunkt ihier. 
Sphäre nn “ 

- Und! dies ift die af bie Sem Anteri ber 
Worte anflebt, die Bauberfiaft, bie uf: meine Gecke. :



Er . 
en a 

r 

durch. ‚bie‘ Phantafie‘ und Eiinnering: kiekte” fie. if | 
dns: Wefen der Poefic. — Der Lefer fieht, af wir 
fi ind, wb' wir waren, baß nänlid) die VPoefie durd, 

 soilfführliche: Zeihen“wirke; daß in’ diefem Wille 
- Tührlicyen‘, indem Sinne der Morte. ganz und’ gar 

die Kraft. der Poefic’Viege 5 nicht aber im. der Fols 
u ge der Töne und Worte, in. ‚den: Lauten, fo 
.: fern fie‘ natürliche ante find, — 

v
a
r
f
e
e
e
 

Leffing “indeffen--fhließr.- aus diefer Folge: von | 
2 Tönen und Morten alles; nur fehr Tpst fällt eg 
ihn. ein, & önf die: Beiden der Poefie. willführ 

\ Kid waren t allein auch. datıir erwägt. er nicht, was 
ber Eimrft SPocfie wirkt ud wilküpefhe Beis 

f 

Get fagen wolle 37”. 
| Den ! ‚rote Löfet er Ölefet: Einwurf? 2. Drbig, . 
2. s ea init ‘der Schilderiig. Eirperlider. Gegenftände 

‚ „die Taufhing, ; DAß- -Haupbverk' bei Pocfie, verlos 
„ren gebe, de ale wär Mede nit fi; aber nicht " 
üble: finnlich oll£oniinenfte: ‚Mebe;, die Pocfie; ; Körz 
„per foilbern Eönie, 7 "Die: :Sädje Teint jeßt an 

 befferit‘ Diter. Ehen‘ weil: ‚bie Doefie: nit; nahe 
Terifh genüg fen" nn: "bei ‚Shilerinig ‚Ebrperz 

licher“ Gegenftände't # {6 inuf: fie fie hit: {dildern: 
- Nicht; danitt fie‘ nie: Mahlerei‘ {eg nicht, . 

weil fie in‘. ‚ficceffioen, Tönen Tibet" Anl, weil 
der Raum‘ das: Gebiet bei" Nahlers‘ und-blog’ Beite 

x Lot, 9, 165, ° > or pi 
“ ” f 

"folge das“. Gebiet deö: Bine‘ ‚fey. zerig‘ fie dei
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Allein Feine Urfache: : Dis Succeffioe in ben Tönen: 
ift, wie aefagt, dein. Poeten ‚wenig ::er wirkt, nicht 
dur fie,; aldi natürliche Zeichen. . Aker, weenit br 
feine: Kraft verläßt, wenn er-mit feinen: -Vorftelz 
Tungen;; unabhängig von. feinen Tönen; die: Seele, - 

aiht täufhen Kann jr, batin- acht der- Poet. pers 
born, dann; bleibt nichte. ‚als ein Q Wortinähler ;' als 
ein fymbolifcher Namenerflärer., Aber daß bie ‚Sıucz . 
ceffion: hier nöd) nicht. a beften. Dre ey, mag — 

“ fein, eignes ‚Veifpiel zeugen. : Men B. Sallerd. 
Endzwe ift,, uns in, feinen Augen. ;..sen ‚Enziar; 
und feiren -biruen Bruder, und. die. Ami, ähntichen 
ober ünshnlihen. Kräüter: Hersmäßig tennen. aut Ihe. 

"von; allerdings verlieit er. alsdanıı den Zweck des. 
Diters,- mid) zu tänfhen;, und“ id), .alß, Kefer, 

- meinen Zweck, mid) täufehen, zu Yaffen 5. bieg ift ‚aldz, 
- danınsder, Grumd, und, kein „andren. . Aber, went; a 
nu vol Sallers Gedichte äit. einen ‚botanifhen Rehrs 
Dncje gehe 2. wie werde - id); Di. den Enzian: and. ‚feine 
Brüder fennen „fernen ? wie ‚anders; ale-. -wieber 
durch. fucceffive: ‚Qöne;: Süd), Nebe? Der Botanifk 
wird. nid), von; ‚einen. Theile. zum anderin führen: 

ex noird, nit: ‚bie: Verbindung, ‚diefer, Theile‘ Einr inas 
hen z. et. ‚void, das R vaut ‚meiner. Einbiltungskraft 
theitweife, und: im’ Ohren, vorzirzähfen., ‚fuden, wa: 
freilich. rs 4llnge mit, Einmal ‚Äberfichet,: 2..68 ‚nord 

alles hun; was Reffing,.: ‚ber Dieter nidt. une . 

x Sao, 1.108 ae  rmunpun it 

)
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fol: Wird er. mir verfkindlig werden? Darum. fe nicht: die. Frage „wenn ic) feine Norte verfiehe zıex muß mir ar, werden } er muß mic) auf gerwiffe Art täufchen, . Kann. er. dies, nicht.2 fehe..icd, die Side blos. im Einzelnen, deutlid) ,: nicht aber im Öanzen, -. anfcjauend, ein; ‚fo werde ich alsdinn. alle Regeln, Die ‚Lefjing -bem Dichter giebt, auc)..den Verfaffer. eines. botanifen ;Lehrbuc)s geben Finnen. - Sch werz de zu ihm. fehreunfthaft fügen: ET gelingen 2 wir zur der deutlichen Vorficlung: eines. Dinges. fin >» Raume ‚eines. Knus?. Erff betrachten wir die 
»Xheile ‚deffelben ‚einzeln. bierauf- die. Verbindung . . .».Biefer Theife:, md, endlich: 818. -ntze, Unfere ’ „Sinne -verrigten: diefe- verfchiedenen. Dperationg pniit, einer <fo, erfinmnlihen: Scjnelligkeit,; bag fie‘ uns nur eine.‚Einzige zu feyn bedünken, und. .diefe -» Schnelligkeit Al Atumgänglich mothwendig — &td 
» {et man ‚alfoauc);; „der feheiftfiche Krönterlehree »führe.. un5: inber; fhönften- Dxdhung von seineit. :- 
5-.Theile jpeg ‚Gegenftundeg.. jirs beim: ändern; -gefegt.; nr Te Bez Bexbindungshiefer Theile “andy „100: fo ‚Havıszü; Medat;s wie piel: Zeit gebinude > dan? Toag dag Auge mit Einmal überfichet;; "»äählt, ev..ıms nierelich. Iangfäm: nad). md nad) zu und oftigefhieht eg, daß wir. bet. dem. leßten: Zus. '»ge den erften {on vergeffen haben... Sedennod). fola nen Pofr..un8.Au8.diefen. Zügen. «eiti Gänzed bildeirt 
RO, 9166, 167 | .
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». dem Ani ge: bleiben die betrachteten Theile beftänfg 
» gegenwärtig: cö Fan fie abermals“.und abermals: 

in überläufenz für-das Ohr hingegen’ find die. vernontz - 
-„;menen Xheile verloren, : wenn fie nit in dem Ge: 
‘»bächtniffe zuriefbleiben, Und bleiben. fie. {don da 

 anäurücl &' weldye' Mühe, vwchde: Anfvengimg Eoftet \ 
88, ihre Eindrüde. alle. in eben der Ordnung fo 

. ss Tebhaft zu ernettern;: filinne mit either. mäßigeir- 
‚. » Öefewindigfeit auf“ einnial-zu: überdenken, um zu 

„einen etwaigen. Vegriffe des!Ganzen zu ‚gelänz 
gen ‚ESolde Defhreibungen- inögen fi), wenn 
op man bie Blume felbft in der. Sand hat, fehr för 

> dagegen. vecitiven - Gfleng‘ı uud ‘für. 16 alfeiit poor : 
.: afie wenig oder itichtd; eo mnalin.. 

: & fpricht Leffing’ zuin Sigi, ind: Karim fol. 
id nit, eheii fo zur Kränterichter Toren, ber. mid 
5108 durdy Worte Ihren will? Sch fehe: Keine Veränz 
derung deö Falle‘; eben denfelben Gegenftand, eitien- ° 
Körper; chen baffelGe Mlitter ihn: zu fhilbern ; Rer 

de eben. ‚diefelbe‘ Hindernüg in:'diefein Mittel,’ das 
- Succeffive der Nede, Woite, ‚Folglich muß die Lac 
tion fi" fo gut‘ Auf Abu; ; als. auf: jeden Mortfäilbes 

ter paffen ln 

Folglich) uf bie Nee: v "* Succeffin Berfine 
er "Sir; Körper zul {hildern;,- da fie: auf jede Rede 

trifft, DR jede-Mebe in foldem Falle nicht das Defiz 
nitum‘, als ein Work; verfiindlid, fondern ala eine
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nichts. gefolgert werben 1 
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0 Gadje anfchanend machen: will‘, eigentlich auffer 
dem, Ocbiete ‚der Poefie Tiegen ; : Hin 
:  Selglid) and) in demfelben fein eigentliches, wes 

 nigftens Fein höchftes Gefeß geben Fönnen, fonderr 5 
‚nur ein Nebenbegriff bleiben, aus dem wenig..oder: 

IN, 
BEE 

Min auf einen. feuchtbarern- Meg ‚au Eommen; 
als diefer trogkne Nebenhegriff :gewvähret, macht Lefa “fing einen Sprung, den ich. ihn. nicht nachthue; 
"Die Poefie fchildert durch; fucceffive Töne’, folge 
„lid, {Hilbert fie. and) Süeceffionen,® folglic) hat mfg and Succeffignen, "und. eigentlich, nichts afg  » Suceeffionen zum Öegenftande, . ‚Succeffiouen- find, 
v Sandlungen-;, folglic) „und folglich bat Leffing 

-wag er:willz aber woher Tann erg haben ?.:Den Bes : ‚= griff der Handlung fand ex in der. Succeffion ; und 
daß, fie mr fortfehreitende” Gegenftände fajildere ; 
Thloßer, weil, fie in.fucceffigen Tönen fdilderr — 

16, \ " “ ne 7. 

wo bleißt hier die Kette 2 Gefeßt, daß-das Aufeinz . anderfolgen der Xöne in der -DictEunft das wäre, 
. 1008 dag Nebeneinanderfeyn Her Farben in der Nahe 

. Terei x welche Proportion ift indem Sıicceffiyen ber 
Töne ‚und in. dem Succeffiven der .Segenftände,: ._ 

\ 

die fie fhildert: Wie weit halten diefe Einen Sri? - 
Mic Fan ‚man au nur. an Vergleihung denken? 

* Saok, p, 152, 154, °
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Und wie weit weniger Eins aits dem Mühen fehltes - 

Ben? Und wenn-fie auch dann Succeffionen {die 
. — Börte, warum müffen biefe Succeffionen Handlune 
gef fe wm Die Oränzfheidung nad) fold). 

einem Riffe Fan Faum vichtig feym ti.) een 
Kaum vihtig von Geiten- dev Diählerei, -"ihe 
»Wefen fey, Störper zu fildern, „ wenigfiens bin 

> fd mie fortforeitenderer Handlungen der Mablerei 
Sewuft, als woron Leffing cin :Veifpief giebt: ® 
‚nanlid) eine Drapperie, ‘die in ihrem Wurfe’ jeder 
Augenblicke vereinige, a 2 
>= Moch minder aber von -Ceiten der Vichtkunft, 
wo and dem Gucceffiven der Zöne wenig oder nichtg 
folgt. Nicht; daß fie Feine Körper fhildern follez 
denn Eönnen Feine fucceffiven Töne Vegriffe von \ 

.. eoetiftivenden Dingen erwedenz. fo fehe’icd nicht, 
;, Wie irgend die Nede, die blos hörbare Nebe, ans. 

. Pfhauende Erfenntniß wirken Eönnte : denn Bile -. 
der, wiirde ich fügen, find nit hörbar. So fehe 
ih nit, ‚wie irgend die Mede sufammenhäne 

gende Vilderbegriffe "erwecken Fönnez denn die fucs 
eeffiven Töne bangen nicht zufanımen. "So fehe ij 

ablid aud) nicht, wie in der Seele ans vielen 
 Theilbegriffen ein Ganzeb, 3. €. der Die; eg 
..Beweiles, 88 Iranerfpiels entfichen Eönnte ; denn: ' 
die ganze ‚Succeffion der. Töne macht Fein foldeg' 

Ganzes: “fie Bas Ohr fi 
# Rack, 2.178. 179. DE re 

‘ . “ 

vo. 

nd.die vernommenen Theile
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wiebesihal verloren. ;: Es Yäßt fi) alfo' hieraus Als 
les oder Nichte folgen... 2:0; Moe, 2; 

SE Noch: wertigen folge hierang „ "die Untauglide 
seit. der ganzen. descriptive Poetry, * 843 Unpoctiz 

on fhe:aller: mahlenden. Pocfie.; Wan 
gr Nodh.weniger hie vand,- daB. das: MWefen ten 
Dichtfinft Fortfehreitung fey 5" daß die Ditfunfe 
nr cine einzige. Eigenfchaft der Körper. außen müffer 

Daß Einheit der mahlerifchen Behwörter: Ihr Neger, 

22.4 nit: einmak,. daß. fig ® nur... ans. diefen 
“9 Grundfägen die große Manier Komersukefttimen 
„und erklüven Tiefe... Sc): Wöugne’ Keffingen: viel, 
and in feinem. Grunde Allee, ‚aber darım läugne id) 

“nicht alle, Saden,. die nu Er :auf diefen. Grund bauet. — Darf id). ‚vol Homer anfangen? — ! 
.Zomernahlet nichts „ al8 fortfehreitende Handz 

‚lungen z.allg Körper, ‚alle: einzelne, Körper mahlet cv 
nurt*dncch- ihren Antheil an sen Handlungen, ges 
„ineiniglich und mit Einem Zuge, Biwingen ihn je 
„ befondere. Umftänse, unfern Brick auf einen einzels 
pnen. Törperlicden Gegenftand: länger zu beften 2.fo- „weist er- durch unzählige ‚Kunfigriffe diefen einzel. „nen Gegenftand, in einer Folge von Augenblicke, 
„in. deren jedem, er anders erfcheint. „t-— Shön! 
vortreflih! die wahre Manier Zomarst — Nur. 

8 

Fl m 17 1751. ST 
. Tan, 155, - Tyan. an 

° . ’ -
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“ob Homer diefe Manier gewählt, weil er mit fue 
Lceffiven Tönen fHildern.wollte*, weil.er-Eörz - 
perlidhe Gegenftände anders zu fhildern verzweifelte, 

weil ex beforgen mußte, daß, wenn-er: und in deu 

{cyönften Drönung don .einem! Theile de8. Gegenftanz, - 
. Be8 zum andern führte, daß, wenn ier.ung and; die 

Verbindung diefer Theile noch fo- Elax zu maden 
wüßte ;.®* dem Ange: zwar .bie betrachteten XIheile 

‚in dev Natur beftändig gegenwärtig. bleiben ;: für dag 
Ohr hingegen die vernonmienen Theile ı folglich bie, 

- Mühe des. Dichters, verloren wire — 95 beswegen 
Homer. feine Gegenftände in eine Folge von Augenz 

blicken gefeßt, ift mir. nie bei Homer beigefallen. - 
Wenn feine Hebe 3. E, uns den Magen der Iuz 

10 Stu vor Stüd zufammenfeßt, #** entz » 

‚Fommet da der Dichter dem Werfudje, ein. Coexiftene 
tes nicht mit Folgerönen zu fildern? Ich fehe- Nie 

‘ber, Adfen, Siß, Deihfel, Riemen, Stränge, - 
"nicht wie cö Beifanmnen ift, fondern erft langfam _ 
zufammenfommt, ‚Erfi.werden mir die Näber, 

nicht blos die Näder, fondern. die Theile derfelben, 

die chernen Speichen und bie golönen Felgen, und 

die Schienen von Erz, und die filberne Nabe u.fow. 

: Iangfam Horgezäpft, ‚dann erft- Achfen, dann erft der 
Si alles. in feinen beiten; und s dn8 .Ichte 

. . Stüd” 

2 11) Ve ee ee 
2°? Jliad, E. v. 722 _ 31 :
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Stüc dran ift, habe id, fiherlid ‚dag ‚Erxfte vergefe 
; fen. Der Wagen. ficht zufammnen :: und ‚roß.der - 
". Dhantafie, die, fc). jeßt, das Bild des Wagens: mit 
Einer. Blicke und-dod) in allen feinen Theilen,-..€, : 

+ „bie ehernen Speichen, und die goldenen Felgen ‚und. 
bie Schienen von: Eyz,.u.f. w, auf Einmal anz, , 

Ahanend, benfen Esnne!, ‚Sch fehe. alfo ‚Tann, wg 
‚ „Homer gethan hätte, um, gleihfam, die Wirkung fuer * 

‚eeffiser Töne zu mäden, um durd.ungs blige. ‚Kunftgriffe und, da8,Coeziftente ‚gegen pärtig zu " maden? Liegt c&, hier einmal am Elaren Begriffe deg 
‚Coexiftiven in; allen’ feinen Zeilen „= welge "größere. 
‚s Mühe ,. welde..{härfere - Anfivengung ; Kofket' es, = ‚„dlefe Iongfamen Eindräde alle in,eben.der Ordnung fo Iebhaft zu erneuern, fie nur, mit einer mäßigen 

„„Geföwinbigkeit auf-einmal; zu ‚Aberdenfer,. umi zu ‚meinem etwanigen Begriffe dcs Ganzen;zu gelangen, 
‚Nrbeitete dev Dichter auf diefen Vegriff. des, Ganzen, 
‚Da. er ung feine Theile ‚zerlegte ‚um {hr ‚nachher ir 

‚Men. biefen heiten zufanumengefeßt ‚barzufkellen 5. fo füge. ih, hat ex cben.fo vergeblich geanbeitet, ls” ‚Bros, wenn er ung ‚Kräuter ‚mahlet, Das Iite 
 Jammenfi e Ben „: die Handlung "ber Hebe, Eommt — 
‚gar niht in Rechnung; das Naheinanderzzufame 
‚menfeßen ; 1096 mit Einmal gezeigt, gebadjt werden -' 
follte, iff Yugenmerk.s.die if bei ‚beiden. gleich, ja 
‚bei Homer durd) das Bufanimenfeßen noc) Iangfamer, "Doc nicht blos da, wo Homer mit; feinen Wefehreir 
HEFTE Werte 3. four Lireu. Surf, WB 

s
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„Bingen weitere Abfichten‘ verbindet, fondern au) 
nda, wo ed ihm am "das Soße Bid zu_thun ife, . 
“wird er diefes Bild in’ eine Art von Gefdichte des 
u Gegenftandesi verftreuen, um: die Theile defiel elbeir ‚ 

"m bie wir in der- Natur neben’ einander feben; in: feiz 
„nem Gemähtde eben: fo üetäirlid auf einander 
„folgen, und mit dem- Tluffe der: Rede, 
„gleihfam Shritt balten-- zu laffen.- Der . 
„Bogen de‘ Pandarus 3 €. , ” — aber wie Faun 

u Reffing hier in KHomers Befchreibung eine- Parillele. 
‘der Folge in ben ‚Zönen,: init dem Eoeriftiren ber 

- ‚Theile, und- der. Theile des’ Objekts mit den: Q Xheilen ' 
der Nede finden ?"’MWenn Horher ung den Bogen-des 

' -Pandarue‘ mahlen. will, "und uns ‚erft auf die Sagd. 
des Steinkods. führet, :aus 'deff en Hörnern: der Bos 
gen: ‚gemacht worden : :.und-und erfi: den Felfen zeigt, 
«wo ihn -Pandarus erlegt, und nun erft die Hörner 

rdtb Sieinbods. ‚Tängelang ausmißt; num erft-fic. in 

_ 

-Nibeit Siebt, nm erft ung jeder Arbeit des Künfk: . 
ers "zufchauien - sp - — wer-Taun fagen, Homer habe - 
"da8-Succeffive feiner Befehreibungen der Natur des 
‘Eoexiftenten gleicyfam näher bringen, und bie. Theile 
"de5 Bogens mit dem luffe e der Rede ‚Schritt‘ halten 
Taffen! Statt, fie durd; diefe homerifche: Mas 
ner näher zufanımen, Fommen ' folten; 'fehe ij fie 
-Tid) weiter hinaus: jerffreuen‘; unter vielen anderir 
‚fremden Zügen : : (agb, Sreliboi, Dit be © Erbe 
* Laol, » 163, 16% ‘ ;



oo — aıı — . u oo 

fhens, Drt der Verwwundung ‚ Rage: des gefällten 
GSteinbods, MWerkftätte: deg ‚Künfflers ‚) liegen fie . 

, verfteckt z: und hätte Homer init feiner Gefdichte eg‘. m 
Bogens barauf-gezweckt, am mir nachher mit Eine ' 

"mal alle Theile des Vogens anfchjaulic, zu geben x 
To hätte cr eben den Thledteften Weg genommen. 
‚Meine Phantafie wenigflend ‚hat fich, der: Gefhichte 

“:überlaffen, den Pandarus. einen Bogen -zu zimmern, - 
aber ihn fi) nachher in allen feinen Zheilen auf Eins | 

. ‚mal zu denken, bie fremden Züge in der, Gefhichte 
‚erft wegäulaffen, —. weldie Mühe!. welche Abfondez' 

u zung | .* Homer mahlet den Schild Adilles in mehr 
„als hundert prächtigen Verfen,, nad) feiner Mater 

m rie ‚:nad) feiner Forın,. nad) allen ‚feinen "Figuren,.. . 
mweldje die ungeheure. Fläche ‚beffelden. füllten,, fo , _ 
mumftänblid) , fo, genau, daß es ‚nenen: Künfkfere - - 
„nit fhwer- gefallen, eine in allen Stüden über 

„einffimmende Zeichnung ‚darnad) zu naden. Er 
„inahlet dies Schild nicht als ein fertiges vollendes 
tes, fondern als ein werd endes Syild.. ‚Er 
„bat alfo-aud) hier fi) des befehriebenen Kunftgrifz 

‚nftö bebienet, daB Coexiftirenbe feines Borwarfs in 
mein Confefutives zu verwandeln, und badurd) aus 
„ber. Iangweiligen Mahlerei eines Körpers dad Te 

Kr mbendige Gemähtbe .. einer Handlung zu geben. „ “ 
deine Bemerkung! viehtiger Gegenfab mit Virgiz 

= Raofoon-p, 183, ISh | 

In! Ob aber ‚Gomer ‚dies Werden ded-Scyildes 

‘ 2 Be
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ergriffen 7 amt gleichfain niit dem "Confecntioei Sein 
 Eoerifiivendes zu Kiefern? "ob ex die mehrern Sie 

„ge für. die verfchiedenen Theile und Eigenfchaften 
„tm Naume, in einer gedrängten Kürze fhnell auf 

222 „ eittander folgen Yaffe, damit wit fie-alle auf 
Dr meinmal zu hören glauben follen?,; 06 eg 
mit ben Werden d68-Schildes fein Zweck gewefen, 

bei Raum in die Zeitfolge zu verwandeln, und: un 
2 Bund biefe den Anblick Eines Ganzen zu geben „ben . 
“le.nuv durch jenen’ faffen. Eonnten?* — "Oolleir 
on biefe ragen ihr Ja bekommen : fo befenne‘ id} bie 
 "Schwäde meincd Gedächtniffes, ‚biefen Zweck ai 
mie nit erreichen zu Können. _ Mögen zehn oder 

er iod) weniger Gcmählde anf beim Schilde feyn z- möge ' 
5 id) fie: audy -werdend Sefehen haben ; id) erfinnme 
Aber dis Wirk, aber niht mit dem gläubigen Ex-_ 
' flaumen eineg Augenzengen ) dem jeßt der ganze 
Schild vor Augen, bei. dem dag Confefutive in’ein 
"ug Cvexiftirendes verwandelt wäre, Nur in dem KHanpte , \ v 

= ,°beg göttlichen Künftlers, Eanit das, Child mit allen 
feinen Figuren ein mahlerifjes Ganzes. gebilet has 

benz ic) muß aufs neue das Schild herum überfer = 
„ben, ‚wenn, id) die mit jedem fucceffiven Wortzuge 
verlorne Figur wicher fehen foll, und dod; wo find 

fie, wenn ich fie zu einem ganzen Schilde ordner: 
TON? Das Werdenfehen hat hiegu nichts gethan, . 
. und Fann bien nichte-thun, es fey denn, um mid) " . 

! ..* Raok Pr 166, sn EEE 
f u te \ " x . s
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‚werden iff und bleibt der Knoten... FE 
5, Somerd Oprndie fey fo vortveflich, ala fie feyn Tann). — jedes Wort. Tiefe ein Bild — ohne 'alle E Sufpenfion der Beziehungen. — fo, fehnell fortfehrets " 

tend, als Diane in ihrem Gange ;.*.foll.dies fhnelle: .  Fortfehreitende da feyn,, um ‚sleichfam „das Hintere — 
nif des Raums zu mindern, zu vernichten, um das . durd) den -täufchenden Anblick. eines r&umli den. Gegenftandes, eines Körpers im Raume zu erwelz . 

Ten — bies-Fann Feine Rebe, Dazu wohl Euum. 
wird. Homer. feiner: fhreitenden Danier fo treu ger 

| - n0d) tweiter zu :zerfivenens das Nadeinanser- 

blieben feyn : dazu eben tiicht, für jedes. Ding nie 
Einen.Zug gehabt;.dazu am ‚wenigften dns con? 

 febntive. Werden gewählt haben. - Sum bie Theile . 
„feines Gegenftäntes mit dem Fluffe dev Nede: eis 

ri nerlei- Schritt halten zu Iaffen. „ ‚Dies, Fann 
Feine Nedes nod) minder wills bie Nede de8 Die _ Fer62 am mindeften wollte e8 der Erfte der Dichten, ‚Seine ganze-Manier zeigt, daß, er nicht fortfäreite, 
um und, ‘ed ‘fey wovon cs fey,. ein VBildides: 
Ganzen durh Succeffion „zu ‚geben, fondern er’ färeitet dur, bie. Theile, weil, {hin an den © 
‚Bilde.ded. Ganzen ganz und gar. Biht lag. 9.25 
Homer ift- immer. fortfchveitend in Handfungen; 
weil er. dami t fortf hreiten muß, weil ‚alle 
biefe Theilpanblungen Stüde ‚feiner ‚ganzen Handlung, 

e 

nr SRobon BIST... 2 el en. 
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find, niit er’ ein: epifcher Diciei‘ if 5 Graue 
alfo den Wagen ber Juno, und den Zepter des Ygas 

- memnon, md den Bogen.des Pandarus nidt weis 
ter Fennen zu Yernen, als fie, in die Kandluhg mit 
‚eingeflodhten, mitwirken fi ollen auf meine Seele, 
Darum ’alfo höre ich die Gefhiäte ded DVogens, 
nicht damit mir diefe ftatt Gemählde fey; fondern. 

- am einen Vegriff von feiner Stärke, von der Made . 
feiner Arne, mithin von der Kraft feiner Sehne, 
feines Preils‘, feines Schuff ed zum Borans in mid) 

au pflanzen, Menn nun Pandarus den Bogen vor . 
‚nimmt, die Sehne anlegt, den Pfeit: anfeßt — abz 
bricht! — wehe dem Menelaus;,. ben der Pfeil eines _ 

: Tolden Bogen‘ trifft, wir Tennnen feine Stärke, , 
Reffing Tann alfo'nicht fagen, eg fey Hoineren mit 

: feiner Gefhichte bed Bogens, um fein Bild, und. 
blos um fein Bid zu thun gewvefen. Um nichts‘ 
minder ald bierum : die Stärke, die Kraft des: 
Bogens war feine Sade : fie, und nicht bie Geftalt 
de5 Vogens gehört zum Gebichtes fie, und Feine . 
andre Eigenfhjaft, r Toll hier energifc) mitwirken, daß 

. wir, wenn nachher Pandarus-abbräckt, wenn nadjs 
ber die Sehne (wirt, der Pfeil trifft — um fo 

„mehr den’ ‚pfeil empfinden. Diefer Energie zu 
Teotge, die in einem‘ ‚Gedichte das Hauptwerk ift, 

erlaube fich Homer, aus der "Schlaht auf die Jagd 
‘ai fünzieren, ‚ und die Gefchichte des Bogen zir Diche 

tens denn ich fehe Feine andre Art, diefen Vegriff
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. . Tn;aller. Stärte,) ald.durd) Gefhichte, ..Durdj- ein “ 
: . Bild Fönnen: toir,eigentlid, nur.Geffalt Isrnen z aus 
ber Geftalt, möffen. wir Größe, aus diefer Stärke .. 
fi Schließen ; durd) eine Gefchichte Iernen wir diefe 

unmittelbar — und wenn, ed dem energifchen Künfte 
‘ler, dem Dichter,. blos um diefe ‚Stärke zu thun ift, 
was foll er fid) andre Arbeiten aufbürben? Der Mahs 

ler ‚mahle Bild, Geftalt; ex. aber wirfe Stärke, 
. Energie, — Die wirkt, au) Homer von Anfang ‚bis 

zu ‚Ende dev Vefehreibung; nur freilid nicht, wenn -. 
‚I ihn. in der Umleidung Iefe, die.Leffing mit dem 

‚ Shuffle Pantarus madhtz aus ihr ift blos ein ftcz 
ceffives, nicht aber (der Kauptzwec :des Dichters!) 

“ein energifches:Bild.zu hören: wobei wir nicht durch, 
„ Tucceffive Xöne mahlerifh, fondern in jebem. Tone - 
energifc getäufcht werden, daß wir zufammen " 
fahren follen, wenn endfid) ein folder Bogen trifft. 

Ein’ gleiches gilt vom Zepter Agamemnons: id - . 
. betvadıte die Geichichte deffelben gar nicht “als, einen’ 
ur Kunftgriff, ung bei einem einzelnen Dinge verweir 
„len zu madıen, ohne fid) in die froftige Vefchreis 
„bung feiner Theile einzulaffen. „ *.. Sein depter “.. 
‚tft eiti wraltes, - Eönigliches, - göttliches Zepter! Der . 

- Begriff fol wirken; um alle andre Kunftgriffe —, 
and Allegorien bleibe ic) unbefümmert. BE 
Der Magen der Juno wird befehrieben  ** fonrz 

.R Spoon 19-16: “ - 
Fld Eva _702 von 2 on



.. == SI =. 

hin?" fkfefid, weil id) ohne "sen Sister Öiefern 
Wagen nicht ' ‚gefehen ‚ weil: ic, ihn erft: Eennen Yer= 
ten muß, um einen hinmffchen Magen zu Fennen, 
Warum wird er: zufammengefeßt? Natärlih, wel 

- wir einen Dinmkifchen Wagen nie fo gut Eennen Terz -- 
ten, ald wenn er erfi in feinen Theilen da liegt; 

. And zufommengefeßt wird. Um aljo die- Wortrefs 
- Ticfeit diefes Gstterwagens;, un den innern Werth - 
aller feiner Theile ‚um feinen Eiinftlichen Bau zur. 

Thildern, wird er shfonninengefeßt:: nicht aber, ” um 
biefe Theile fücceffio 30 fanmeln, da man fie coexiz . 
ftent nicht fehen fan. "Das Bufanmmehfegen ift hier 

4 Tein Runftgriff, Fein quid £ pro quo, ım uns fo dag 2 
‚Ganze zu geben: den ganzen Anblick zu fammeln, 
ift fein‘ Zwei deö Dichters; im Iufanimen fe. 
zen‘ felsft liegt" die Energie der Rede; nichts . 

. mehr. - Bei jedem Theile, follen wir ausrufen x 
 yprädtigt götilich !" Böniglih! —-ift dies : x ift diefer 
Begriff finntic) vollfommen in der Seele; ds. 

Ganze‘ nit feinen Theilen war. nicht mein Bild: g 
daö mag ein Kutfeher Iernen. — Der Wagen ift zu= 

.-  fanmen: die Energie alfo vollentet 2, id) zufe nod?. 
mals aus's prächtig! göttlid) ! Eoniglich! und faffe 
Zune md Minerba Eutfehiven., ee 

Der Child Adilles, = wird unter der Sand 
Vulkane‘: warum: wird er? Natürlich, weil ex 
werden fol! Achilles bat Safer word The 

* Iliad. £. 497. etc, . 
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.tis ftefet. Balkan arm ans er Gerfprichts, febt 
Auf, arbeitet — warum fol ev nicht arbeiten? Sm 
ganzen Homerifchen Gedidte find Götter wirffan.z 

ihre "Auftritte wechfeln mit den Auftritten der Menz 
fen ab: num it Naht: die Handlung ftcht:: Wule 
Fan haben wir fo lange nicht gefehen ; feitdem ev als 
hinkender Mundfchenke der. Götter erfchien: Adile 
les hat feine Waffen: mit Patroklus verloren; nun 
ehe Thetis zum. Bulfan, nun Tan Balkan fmier 

ben: der Child ifi werden), — Die ganze Scene _ 
gehört zur Handlung de8 Gedihts, zum Gange der 

- Epopee, und ‚ip feine Figur, die aus feinem Poem 
vörrufe, feine . Befonderheit der. Komerifchen Mas. 

‚nier. Jim Werden, in der Schöpfung des Säit: 
- deS liegt -ja bier alle: Kraft, der Ener gie, der ganze” 

Zweck dd Dichters. - Bei ‚Jeder Figur, ‚die Vulkan ° 
aufgräbt, bewundere id, den faffenden Gott, bei 

‚ jeber Befchreibung der Maße und. der Fläche ers 
- Eenne id) die Macht de8 Schilde, das dem Adile 
les wird, auf weldes_der in das Sntercffe der” 

- Handlung verflochtene Lofer p febulich r als Rheris, ‚ 
. warten, "— 

Kıurzs ih. Senne keine Succeffionen” in Homer; 
bie als Kunflgriffe, als Kunftgriffe der Noth, eis 
‚ned Bildes, einer Schilderung wegen da feyn follz. 
ten: fie find. das Mefen feines Gedits, fie find.der - 
"Körper der cpifchen Handlung. Im jedem Zuge ihs _. 
red > Aderbenz ‚muß Sneigie, der. Zweck omas, la 

-



, Somers. Sc weiß, daß biefer Vorwurf groß fey, 
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‘gen’? .mit'.jeder andern Sypothefe von Sunfgsiffen „ 
von Einfleiöungen,- um das ‚Coeriffente ‚der ‚Sail - 
Berung zu vermeiden, fomme ic) aus dem Tone 

daß der. Kraft eines Didters Fein größeres. Hinders 
ni gelegt werden Fönne, ald- nicht in feinem I zone 
zu. Tefen ; allein deswegen nehme id) meinen Vorz 
warf nicht zurück, „Mer in dem  Bufammenfeßen des 

= Magens der-Zuno, und in der Gefchichte des Vor 

I 

end und des Zepters, und in dem Merden- deg 
Shildes, nidts als einen Kunftgriff bemerken. will, 
‚am einem Fhrperlicien Wilde zu entfommen : der. 
weiß nicht,. wonß. Handlung des. Gedichts. fey, an 

EZ dem. hat Homer feine ‚Energie verfehlet. Mer 
. 7 gomer ein Eörperliches Bild. baut, fo fhildert 

‘8, wenn:es’aud) ein Iherfites feyn follte ; rw. 
weiß von einen Kunftgriffen, von Feiner poetifhen 

‚Kit und Gefährbe; Sortfhreitung ift die Secle feiz 
ud Ep... nn e 

im. 

Kun aber if Somer auc) nid Ber einzige Dice 
tried aab bald: nady ihn einen Iyrtäus, Anas 

" £reön, Pindarus ,- ‚Aefchylus,- u.f.w. Sein era, 
. feine fortgchenbe Erzählung , verwandelte fih mehr 
und mebr in ein wEroc, in ein Oefangartiges, und 
darauf im- cin ascel. in ein Gcmählde 5 Gattungen, 

„de nod, aber Immer Poefie blieben, :Ein Sänger, 

\ 
N 

m
 

n
e
 
n
n
 

Li
nn



— 219° — 

Cierromanos) und ein Iyrifcher. Daher, Celeron) u 
Anakreon und Pindar, flche alfo" gegen den. ‚Ger 

: Thitsdichter (srorroc). Homer, 
Homer. dichter” erzählend :.." eg eefänh! 8 

 m„wardi, bei ihm Kan alfo alles Handlung feyn, ' 
amd muß zur Handlung eilen. : .Hierbhin ftrcht. die 

Energie feiner Mufe: wunderbare, rührende Bes 
gebenheiten find feine Welt: cr hat- dns Ship 

. fungewort: "cd ward!, Anakreon fehwebt- ‚ztoifchen 
 Gefang und Erzählung : feine Erzählung wird en 

Kieddyen‘, fein Sieb: ein emrog bes: Kicheögotted, Er 
Eann alfo feine Wendung : *cs warl, oder 
m will, oder "du follfe! , Iaben — genug, wen, 
fein werog von Luft und Sreude fdhalletz eine frohe 
Empfindung ift. die. Sraie, j die auf jetes feiner. 
Sefänge '.  - : 

Pindar hat. ef. großes, Weifee Gemähtse, 
“ein Yabyrinthifches. Dbengebäude im. Sinne, dns 
‚eben durd) anfcheinende Ausfhreifungen , durd) Tree 
Genfiguven, in manderlei Kicht ein. energifihed Ganzes . . 
werden; wo Fein Theil für fi), wo jeder auf. das. 

- Ganze geordnet, erfcheinen fol: ein eidg ; ein poez . 
. tifches Gemählde, bei.dem fiberall {don der Künfte 

Ier, nit die Kunfe, fihtbar it. "Sch fingel, . 
Mo mag nun Vergleichung ‚Statt finden? Das. 
oenfgunge Komers, AUnakreons, ‚Pindars, wie vers _ 

“ Thicden! ‚wie: ungleid dns. Merk, voprauf fie .arbeis 
vn! Bar Eine will nichts. ale. bien er ersählet :.
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ei egaubertz das "Ganze der Begebenheit ife fein‘ 
Wal: er ifl ein Dichter voriger. Zeiten, Der An: 
dere will nicht fprechen; aus ihm finget bie Freude z 
‚der Ausdruck, einer..Kieblichen Empfindung ift fein 
Ganzes... Der Dritte fpridt felbft, damit man ihir 
höre 2:.da8 Ganze. feiner Ode ift- ein Gebäude mit - 
Symmetrie und-hoher Kunfl, — Kann jeder feinen 
Zwed auf feine Urt erreichen: mie fein Ganzes 
vollkommen darftellen; mic in diefer An fhanz 

\ üung- täufden — 8 will id mehr? - il 
E38 if eine Längft angenommene, und an fi 
unfhuldige Hypothefe, dag Gange jeber Gedichtart;. 
"als eine Art von Gemählte,, yon Schäube, von 
Kunftwerk 'zu betrachten, wo alle . Theile zu ihrem . 

- Hinptzwede, dem Ganzen,. mitwirken folen, Bei. ' 
allen ift der Hauptziweck poetifche Zäunfhungz bei, 

‚allen aber auf verfhiedne Art, - Die hohe -wunberz 
bare Slufien,. zu der mich die Epopce dezaubert, ; | 
ii nicht die Eleine füße Empfindung, mit der mid 
das Unalreontifde Lied befeelen will; nd) der taz. 
gifche Affekt, in den mic) ein Zrauerfpiel verfeßet — 
indeffen arbeitet jedes -auf feine: Zinfdung nad: 

- - Feiner Art, mit feinen Mitteln, etwas im volle 
 Eomminffen Grabe . altfchauend vorzuftellen; es. fey 
hun. dies Etwas epifhe ‚Handlung, oder tragifche . 

° Handlung, oder eine einzige Anakreontifhe Empfinz . 
dung, :oder ein vollendetes Ganzes pindarifher Bilz- 

„Der, oder — alles muß indeffen ‚innerhalb. feiner 

’ 
s
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Seinen, aus’ feinen Mitteln und finen Bude, 
‚ beurtheilt werden. I 

Keine pindnrifche Dde alfo als eine Syope;: der 7 
‚das Fortfchreitende fehle: Fein Xich als ein Bi, - 
dem - der Umrif mangele :. fein: Lehrgebicht al 'eine, 

Zabel, und Fein Sabelgebicht,, old befchreibende Mogz - 
fie, Sobald wir niht um ein. Wort, , Mocfie, 
nPoen,. fireiten. wollen; fo bat jede eingeführte 

- -Gebichtönrt iht eignes Sdenl — eine. ein: höheres, _ 
"Rhnerens, ‚größeyes, als cine andere 5: jede aber. ihr 
‚eigenes, - Aus einer muß- id). niet auf- bie: andere, 
‚Dber gar auf die ganze Dichtkunft Öefeße beingen: :; Fu 

 Menn- alfo : * Homer“ nidts. ald- fortfehreitende. 
y -s Öundlungen mahlet, und für jeden Körper; für"jes 
mdeB einzelne Ding nur.einen' Zug bitte, fo fern : BB 
„an der Handlung Theil nimmer, * fo .nıng, das 
mit feinem. eyifden Speal eine Geniige- gefdjchen. © 

: Vielleicht: aber, if ein Sffian, ein Milton ‚:.ein 
‚Klopftoc® fon ein anderes Shenl hätten, woo_fie 
nicht mit jedem Zuge fortfhreiten,: „wo fih ihre Diufe -* 
‚einen andern Gäng wählte? Bielleidt. alfo,.. daß = 

‚dich Fortfchreitende Dos Homers cpifhe- Mas 
‚nier, nicht einmal die Manier feiner Diätart 
‚Überhanpt -fey? — Der‘ 8 unfttichter fo hier en 
furchtfames Vielleicht fagen; das Genie. eufheibet 
mit der ftarfen Stimme 068 Beifpiels. 4 | 
; Noch , minder baif id, ‚went "mi die, Ps 
in, 9155. \ ‘ ” une
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"Homer. auf die Bermeifiing fühvet : : “Homer füjit: 
„dert nichts al8 fortfchreitende Handlungen, „- foz. 
gleich den Hauptfaß darauf fhlagen: "die Moefie 
„ihildert. nichts, ‚als fortfchreitende Kandlungen- — 
folglich) find Handlungen der eigentliche‘ Gegenftand 
oder Poefie,, Wenn ide. bei Homer bemerfe,. 
Bag" cr alle einzelne Dinge nur. duch ihren Antheil . 
„an Diefen Handlungen, gemeiniglic) nur mit Einem 
säuge, mahle,„* fo darf nicht aleid) der Stempel 
wbaranf; folglich, fhildert and) Hie-Pocfie nur . 
törper andentungsweife durd) Handlungen ; folglich 
„Tann aud die Poefic in ihren fortfchreitenden \ 
% Nächahinungen nur eine einzige -Eigenfdaft. der‘. 
„Nörper' nußen, und was daraus mehr folgen - -foll,, 
an Negeln von der Einheit der mahlerifchen Beiwdrz 

yerlicher Öegenftände — 1 fw.,.Daß- diefe 
‚Grundfäge nicht. ang einer Haupteigenfejaft der Pocr 
fie fließen, 3. E. aus dem Succeffiven ihrer Töne, 
‚woraus‘ fie Lefing hergeleitet, if bewicfen. - DB. 
we Alle Körper, die in Homers‘ Gedichte mitwirken follen, wers 

- den nit. fo. viel Zügen” gefajildert, als mitwirken follen, _ 
. Auf-einen fränfef fih Homer felten ein; wenn e8 auch nur 

„, ein Gtein, Geräth, Bogen, 1.f. 0. wire — er nimmt fih 
“ inmmer Seit, fo viel Eigenfhaften feines Körpers ’anzuführen, 
als. hier epifh) energifiren follen. Scildert er eine Sa | 
Ge nur mit Ginem Zuge : fo ijt diefer meiftend allgemein, 
and fir diefen Drt unbedeutend : ed fi nd bie gewöhnlichen 
Beinamen, die er a ‚ober Cape bat, bie im ot wies 
berfonmiht, .. 

ter, von der Sparfamfeit in ‚den Schilderungen Edrz : 
ER
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fie ai, "und wenn: a: fie alle in ‚Hoiners Veirie- fo 
Statt. fänden, wie Leffing glaubt ,- dod) ‚auch nicht 

-.au8 dem Succeffiven‘ ‚der Porfie. überhaupt‘. fondern 
aus feinem nähern epifchen Zwecke. fließen „ft. 
auch ‚gezeigt. Warm fol. nun biefer epiihe Ion 

' Komerd der ganzen Dicytfunfk,\ “Zon 'und. ‚Grunde 
. Tag und Gefeß fo gar ohne infhließung gehen, ale 
ser fid) bei.Reffingen meldet? .. 

Sch .zittere vor dem: Blutbade;- sen die Sky: 
Handlungen find die eigentlichen, Gegenftände ber 
"nPoefie : - Worfie. [hildert: Körper, aber nur andeıze 

 ztungsweife dur) anölungen : : jede Sache nur mit 
seinem Zuge, 'n. few... ®, unter: ’alten und. neuen 
Poeten anrichten möüffen. :Reffing ‚hätte, nicht befenz 
nen dürfen, daß, ihn bie: ‚Praxis, ‚Nomerd.& darauf. ger 
bradt; man fieht c8 einem, jeden: ‚beinahe, ‚an, und 
Eaum — Fam bleibt der’ einzige: Homer ; alsdann 
Dichter. Don Iprtäig bis Öleim; und von’ ‚Sleim 

; wieder nad) Anakreon zuriick : bon Dffian zu Mitten, 
‚amd von Nopfiock zu Birgit,‘ wird aufgeräumt — ' 
‚erfchrecklice Lücke, Der: ‚bogmatifchen,. der. mahlen? 
ven, der Söyllendichter nicht.;äu. gedenken... . 

- Seffing hat: fid) gegen. einige. berfelben:- erklärt, 
amd aus. feinen Grundfägen fid) od} gegen michrere 
‚erklären müffen:. ® Die ‚ausführlichen Gemählde fürs . 
nperlicer Gegenflände ‚find, ohne den oben erwähn? 
„ten Kunfigeiff Homers , dB Sorziirenbe berfelßen 
Bu BE el,



mn 
„in ein "roreelides Suceceffives zu’ Herswändele,, (es 
if oben erwähnt, daß Homer von foldem Kunftgriffe 
nichts weiß, und ein ‚Kunfigeiff ‚ was Fönnte der zır 
einem. fo großen... ‚Zwede, als. Kunffgriff, wohl 

un?) - — "find jederzeit von ben feinften Niche 
„tern für ein. "froftiges Spielwert erkannt worden, 
zu: welden. wenig ‚. ober. ‚gar Fein Genie gehört. „* 
Bon biefen feinften Richtern werden. angeführt :- 08° 
v3, Pope, Keift; -Marmontel; mic dünkt aber, 
daß: fie. für. Leffing nicht! fo ins” Unbeftinmte bin 

eweifen?” Kor am angeführten: Orte, - {ilt . 
nicht bie für pöetifche" Stümper, die einen Hain,- 
Altar,’ Bad); Stioin: uf, m. wahlen, r: fonbern am 
ährchtenDrte niahlen: TI 
\ m Inecptis' gravibüs‘ “plerumgue et magna professis 
NE \ Purpureus, - late qui, splendeat,-unus’et alter 2 . 
IT . Assuitnr, pannus;‘ cum Iucus et ara.Dianae etc. . - \ 
5° - Aut ‚Rumen Rhenum,, aut. pluvius describitur arcus. 

. Soil ‚une ‚non grat, his, iocus = =. . . Ben 

— Poje: erläute ein‘: blos: mablendes. Seite 
Far, ein Saftgebok- auf: äuter- Brühen; dämit. aber 
hat er ja nicht * jedes ausführlide Gemählde förpers 
Yidjer“ Gegenfrände das „nur ohne: den. Homerifchen 

 Kunftgriff erfdhiene, für ein froftiges. Spiehverf oh: 
ne. Senie erklärt, Der, er v Seift, ‚bünft mid), 2 

‚wollte. “ 2. 

"ix  Raskıpi 173. 174.7. Be 
. %# De arte poetica° v, 14.



ie . u be. 225 u 

wollte in feinen Frühling eine Art von Faber legen, - 
Con Pan ift fofern fehon: darin, daß fein Gedicht 

nidt:eine Menge von Bildern, bie er and dem uns 
= endlicyen Kaume. der verjüngten. Schöpfung Mos auf 

gerathe wohl; bald hie, Kald a, geriffen, fondern, 
“nach ‚der Angabe einer: Eritifchen Schrift, ein Spa= ‘ 

gfergang ift, der die Gegenftände in der natürlichen. . 
‚Drduung fehildert, in der fie.fid, feinen Augen dar 
geboten) ev wollte, fage id), eine Fabel hinein Iez. | 
sen; ja nicht aber jede ausführliche Schilderung Fürs 

 perlier Gegenftände, als cin frofliges Spieltierk, 
hinaus werfen. . Und Marimontel endlic) will -zwan | 
in der Zöylle mehr Moral, und weniger pbyfifche . 

. Bilder habens ob aber Hasurd) ‚die Söylle eine: mit. 
Bildern nur fparfam durchflodhtene Folge von Em: 
pfindungen, und wenn dies, eben dadurd) aud) © eis 
„ie fortfhreitende Folge Son Handlungen werde, wo 
„Sörper ur mit einem Zuge gefchildert merden fols. 

mien,„ weiß id).nidt, und nad) Leffing ift- fie im 
andern Tale nicht Poefie, “ 

‚Handlung, Keidenfdhaft, Empfindung L — sind 
id) Tiebe. fie in Gedichten fiber alles; and) ich haffe 
nichts fo. fehr, .ald todte, ftillftehende Schilderungge .'. 
fügt, infonderheit, ‚wenn fie Seiten, Blätter, Ger’ 
dihte einnimmt; aber ‚nicht mit dem : tödlichen 
Haffe, um jedes einzelne ausführliche Gemählde , 
wenn cd and coexiftent gefehildert wirde, zu ‚verz' 
dannen, nit, mit dem töblihen Yaffe, um jeden. 

Serkers Beste 1,(hön. Lit, u. Kunf, wo m. \
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Köeper nur mit einem Beitvprte a an der Hanötung. 
- Xheil nehmen zu Inffen,: und dann auch nicht aus. 
ben nämlihen runde, weil die Poefie in fuceefe 
fiven Zönen fhildert, oder weil Komer. bied und 

- jenes madt, und vie mad — um beöwillen 
nidt, 2 E 
au Menn ich Eins von Homer ferne, 6 is, ee 

Poefie energifch_ wirfe: nie.in der Abfıht, um, 
. bei dein Ießten Zuge ein Werk, Bild, Gemählde : 
- (obwohl fucceffive) zu liefern, fondern , daß fon‘ 

2 während der Energie die ganze Kraft empfunden, 
und werden müffe, Sch lerne von Homer, daß die 

"Mirkung der Poefie nie. aufs Ohr, duch Töne, 
nicht aufs Gehäggtniß, wie lange id) einen Zug aus" 

„ ber Succeffion. Gehalte, fondern auf meine Phantaz- 
fie wirke; von hieraus alfo, fonft nirgends her, ker 
zechnet werden: müfle.. So ftelle ic) fie gegen die 

Mahlerei,. und beflage, daß Leffing diefen Mittels. 
punkt des. Mefens der Poefie, Wirkung: auf une. 
„fere Seele, Energie, „. nicht zum ugenmerte 
wat DEE Ze Er E 

18, nn " 

Hafer toiekt nit aus dem. Kaume: allein, % 
As Körper: fondern aud) im. Naume, dur) Eigenz 
fhaften befielben, die fie zu u ihrem Zwecke anrictet, 
Nicht blos alfo, daß Fein Gegenftand der. Mahlerei . 
ohne Siötbateit m und Soft Statt f ine; fonbern.
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Sig avfeit- un Gefkalt find. and. die. e igenfiae 
ten der: ‚Kötper, ‚burch;die fie wirfet, Poefie aber, 

; WEIT: fie ‚nicht ‚Ddurd) ‚den Raum wirfet, dei. coexiz; 
ffent, durch Sarben. und: Figuren; fo: folgt nod) nicht, 
nf fie nicht: aus: dem. Naume wirken: di. Shrs- 
per,von Seiten, der. Sicjtbärfeit und Seftalt fhils 
dern: Fönne. Aus, dem Mittel. ihrer, Wirkung folgt 
Died nicht: denn fie. wirft. ‚durch, den Seit; und nit 

durd) den. fucceffiven T zo der. Worte un; . . 
Diahlerei wirfet dutch, Farben- und. Figuren. fine 

Auge: Poefie, Burg, den Sinn: dev: Morte auf.die 
. untern- Seelenkräfte,. ‚ ‚porzüglid die Phantafier D “ 
amt die Handlung - der „Phantafie, immer ein Alne 

. Thauen genannt werben ing; fo; Eann. auch, die.Poez, 
. fie ,„. fo fern fie. berfelben, einen: Begriff, ein. Bid anz- 

.  hanend madit,: füglig eine Mahlerinn für. bie Phanz 
> fie, genannt. werden; E und jebes Ganze, ‚Eines Öez. 

hichte, if das Ganze, Eines: Kunftwerke..,. 2 
Mur da die Mahlerei ein Wert. ‚hervorbringt,, 

„Das ,mährend. der Arbeit: nod) Nichts, nad) ber Vols 
 Iendung Alles: fo. if, die Poefie. ‚energifd), dag. Bl7% 

. während ihrer. reif! anf. die Seele for alles ee: 
pfinden 5; nicht, ‚wenn. „bie: Energie, geendigt ift, erft. - 

zu, empfinden. anfangen: „und evft. duch. Recapitulaz. 
tion der Succeffion empfinden. wollen, ‚Habe ic) als; .. 
fo eine ganze Schilderung der, Schönheit. ‚hindurcd), 

nidte empfunden.: ß wird mir. ber ige Anbick 
ai gewähren, m Tr 

. yet



°. Malferef voill- das ige käufgen: aefie ie 
bie Phantafie — mm wieder nicht: werfmäßig;' v da: 
id in ber Befgreibung: daß Ding. erkenne; fondern” : 

bei jeber Vorftellung. ed zu deit Zwede fehe,' ui 
dem‘ ed mir der Dichter vorführet. Die Ait. dert \ 
Täufhung ift alfo bei jeber Gebihtart verfchieben ‘ 

bei. allen Gemählden. nur zrviefad) :, - entweder: tanz! 
fejende Schönheit, ober täufchende: Wahrheit. Aus 
diefem Zwece muß alfo das Merk der Kunfk- und; 

die Energie ded Dichters gefhäßt werden: 4:00: 
m Der Künftler alfo, wirkt: durch Geffalten. für daB; 

“ Ganze Eines‘ Anblids, bis zur Näufehjung des Aiiz 
908 5 der Dichter durch die geiftige Kraft der Worte‘ 

während: der‘ Succeffion, 6is.zur vollfommenften. . 
Tenfhung auf die Seele. Wer :alfo Farbe. und, 
Mort, Beitfolge und Augenblick, Geftalt und Kraft 
mit einander vergleichen Fan, vergleide, — 7: 

Mandes: su biefer Aufgabe ‚hat ein Garni? \ 
ger Engländer * vorgezeichhet,, ‚der im Gefchiiacke 
ded Shafteöburi cin Gcfprid über: die Kunfl, und | 

 ein’anderee Aber: die Tontanft, Dahlerei und Dichte 
Tumnfe gegeben. —- = Schade nur! - daß er im legten; 

“ flatt blos den- Unterfgied: zwifchen biefen dreien: 
„Künften zu entwickeln, auf die Ieere. Grille geräth,. 
‚den Vorzug zu beftinimen, den cine vor der ans 
dern habe, Zwifcjen: völlig angleidhartigen Dingen: 

3. Harris Gefpräge über die Kunft: Aber "die muft,, 
, Me und Poefie x über die Grücteligeit, Bu
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u Kädfe- eine Kfofe Kingerönung « auf einen öttchfen \ 
Meitftreit Dinaud. .. 

: Lafı et und ‚fehen, was Harris fie Seiten dB, 
Unterfäiches findet, ‚Zuerft macht er die fehr. Deutz 
Yie Eintheilung. zwifchen KRünften, die ein Werk _ 
Kiefern, und Kinften, bie durd) Energie wirken, 

Sene find, deren Wirkung coczifiiende Theile hat, 
wie eine Bilofänte, ein Gemählbe : biefe, die fucz 

'ceffive wirken, 3" CH Tanz, » Mufif, Der Mittels 
punkt des Reffingfehen Werkes, in. wöelden, alle 

Strahlen allen, ift älfo fon von Ariftoteles angez 
geben. Men die Wirkung einer Kunft Energie. 

fer fo Kann die Vollfommenheit‘ folder Kunft nur 

‘während "Der Dauer. wahrgenoitimen werden 5 
ift fie ein Werk: fo ift die Bollfommenheit nicht 
während der Energie ‚ fondern erft madher, förlar. 

Mahlerei, Mufit und Digtkunft. find - 
alle mimifd, , nahahinend; verfcieden aber 
durd) die Mittel der Nahahmung ; die Mahr 

" Ierei inimifiret duch Figur imd Farbez die 
Zonkünft. durch. Bewegung und Töne —_ 

. Mahlerei und Tonkunft durd)- natkelides. bie 
Moefie duch ein. ‚tünftlides und willkähr 

Lies Mittel, — 'Diefen Unterfchted hat_ber Mer 
“ faffer. der »bilofophifchen Sähriften, aufs gänäliäfts 
"aus einander gef: - \ 

Sede Kunft hat ihre Gegenftäibe Die 
Mahlerei Dinge: und Begebenheiten, bie fi
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. . “. nu RL EL NET ” Br ug” : un PP} 2. ‚ durd: Figur und Farbe ausbrüden laffen !’Körper : 
Kräfte ber Seele, die fich in Körper sußern ; Kands 

Runge‘, und 'Begebenheiten‘, ‘seven Dolftändigkeit . 
auf einev Furzen mid, augenfhyeinlicien Folge von Berz 
änderungen Kerubet: Handlung 
rüngen alle die ganze Diner. der Folge bindurd fid) 

ftets "gleichförmig find. Handlungen, die in Einen 
‚geitpunkt zufanimenlaufen ? "Vielmehr, befanüte als. 
„unbefannte Zahlungen — Pair ficht; ‘inf, von ‘siez 
fer Seite betrachtet, Leffingd Xaofoon nicht" vollendet 
‚Tey, da’ev Aberhaupt ı 

. ler, ‚gefchrieben. — ı } 

erubet: Sandlungen, seven DVeränder . 

nehr für den Dichter, ale Mhz . 

‚Gegenftände der zonkunft: Dinge und 
Vorfallenheiten, die vorzüglich durch Bewegung un 

„ Töne-ausgedräckt werden Eönnen:: diefe find allerlei - - Veweguügen, Töne, Stimmen, Leidenfchaften.dutdy - 
 Röne, u. fü won 

... Gegenftänse der Voefie find die Dbjekte 
beider „vorigen Künfte, Zuerft, fo’ fern fie, uh 
narürlihe'Mittef: uadgenhiiet werden, ' Diet 
war. leicht: zu erachten „ daß. die Pocfie der’ Mahe 

‚ Teiei ‚nachbläiben” Inüffe : denn alles lief da hinaus, 
. da Morte Feine Farben, und der Mund Kein Pine 
“ fel fei. . And) dis ift mir beftemdend, wie hier die. 

Poefie der Tonkunft an natiilicen Tönen gleid: 
Eommen Fine” Kunz! die Vergleihung ie the - 
gerathen. “ Durd) 5 ed eufende Wo vte ‚ als durch 
WitERDilihe vernbrehkte Zeigen, und’digg 

x
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dung jym 0... mn zz 
.. x: Iu:den eigentlichei: Gegenftänden der Mahleret 
(bie bie-burd) Sarben,: Figuren und’ Stellungen . 

Garaktertfier find — deren vollftindige Einfiht hicht. 
Son. einer Folge.;der Begebenheiten abhängt — wez, 
higftehs von einer Euren md in die Augen fallenz 
beit Folge — wo alle manhtchfaltigen Nebenumftände 

in einen untheilbaren Zeitpunkt Zufahtinienlaufen ) 
in allen. diefeh- Gegenftänden bleibt "der Dichter dem . 
Mahler nad: denn erftlid‘, jener Ahmet - durch. 

illführlie Zeichen,‘ ;diefer durch die Neatur naht. 
diefer jeigt alles in dein hänilichen Augenblicke; wie 
in’ ber Natnr 5 ‚jener hie, iheilweife ‚ gerglicbeind; 

md alfo Kängweilig oder dunhkel, en 
EB ’gtebt andy Gegenftände, Die her Dictkunft . 

.. gen find 2 Handlungen, die in. die Länge: bäitern, “ 
and die ein für die Mahlerei Prdgnanter Augenblick 

“Al Eins” bringt *, "Sittett,- Leibenfajaften, Empfine 
dungen und Charakter an fid), die fich Am ineiftet - 
durch Rede zeigen. Hier: bleibt die Mahlerei völlig. 

- nad) j"Teidet Feine Verglihung = — . 
U NNATEIS geht nachher in die Grängen ber Doefie 
and Tonkunft, wo:ih ihm hit ‚nachfolgen mag.: 

Hier wünfcte.ic) ber Ditkunft tod) einen Keffi nd. 
Er betrachtet genauer. den: fittlichen ,. den geiffigeti- 
Einörüigf.der Poefie : eine wieder unberührte Gaite, 
die id) auch nicht beräihten hiag. Sch wollte meiie 

= folfte eigentlich bex Punkt, bev-Leffingefehen Vergleis . 

„.:
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. Lafer Glos aufe einen . Schrifille aufinerffan machen, . 
‚ber mit Reffi ngen einerlei. Öegenftand bearbeitet, 
-in mandenm weiter. gefonimen ‚nd fharffinnig ges 
ng war, feinen Öegenftand. Eurz und bündig’ zu ere 
fhöpfen, wenn er, flatt bes leeren Ringflveites, auf. 

. nichts, als auf Uiterfchied , bieriad) uf Seinjen, 
Bat. uf Sefege hätte Teben. wollen. 

nn 

r 

19: Br 
. % will. nicht fagen ; daß. gef, nie dem 
"Hauptzwedte feined Buchs nad) ‚gegen Caylus, und. 
gegen Caylıs Affen an Unterfheidung Redt behalte: 
nur nicht. immer au Gründen: der Unterfheidung, 
und am wenigften im. Gauptgennde. . Er dinkt mic) 
Ammer nad) auf-dem. halben Mege, ald. wenn die 

Porfiedurh Succeffion. anf ern Merk ar. 
beiten follte, und nicht Toon eben in der Suceef 

fion ihr Werk fieferei- 
: Der Dichter; 3. & der uns Sainpet inter 

„wollte, :eö ey nun ein Conftantinus Manaffes, oder 
Mrioft, "gieng. nicht Dnvaufı' and, um hintennad; zu 

“fragen : wie fah. Helena, wie fah Alcina aus? * uns 
. mit. feiner: Befdreibung ein" vollffändiges Bild zu 
“ Yinterlaffen, u. f.w.. Er führt und durch die Theile, 
um jeden’ derfelben als fchön anfhanend zu maden, - 
‚am,.wenn.wiv alle Theile vergeffen hätten, fo viel 
anfheinend zu wei en; aelen y Meine war. reizend« 
“ > 20h, Pr 20%: Sonn El) a
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Hat Nrioft auf Leffing. Banit Keine Mirking- gez 
macht‘, fo wird er vielleicht auf diejenigen feiner Lanz 
besleute Eindräcke mader‘, die die: Schönheit in eis 
‚ner Mlcita wie in einer gehauenen: Venus theilweife 
anzuerfennen gewöhnt find: vder. wenn Hxioft feleft 

eine Alcine, fähe, würde er „vielleicht: auf. „foldhene, 
Wege —. Und überhaupt. Famıt man Dier aus einer 

: Bergleichung wenig folgern,: Homer mahlt feine He 
. ‚Tena. nit; * warum? weil: fie ihn .nicht. angehet, 

. ‚weil ev. gon Anfang Dis zu Ende feines Gedichte. „nicht. 
gu der: Frage Zeit. bar: ‚wie. fahe: fie, aus? fondern 

. ‚Immer, was.:trug fi bier und damit zu? Helena 
Zommt ,.die, ‚Sreife fehey fie: ; ‚mieanders, als önf 
fie, fühlen .umd Jagen ‚mußten, was: fie. „fühlten: und 

. fagten;. nicht; ‚aber läßt Komer fie dns. fühlen, und far 
. genau Sduch Wirkung. anzuzeigen ,: Daß, Helena 
 fehör Toy 5: Nrioft hingegen, der‘ ‚Homer ‚Star 
„Mens, der aber vom- grichifchen KHoniter ‚Alles eher, 

‚ lö.bies beftinsfge Tortfereiteng der Handlung. hat, 
Arioft, der fein ganzes Gebi icht durd) nicht das Ierk 

„su feiner: Manier made? ‚Es. ward; eg; ward, 8. 
. ‚ward, :fondern aud, Yes, war, y: ‚und ie war. c8?, 
 .»Hrioftrhätte; entweder fo_nicht: fragen. follen; ; oder. ee 
müßte und durch die. Theile. führen. .— Kidt, 
baß wir.nachher bie, ‚Theile fanmlen ,. zufannmenfes 
‚sen; nicht, daß nachher. bie Phantafie frcben ‚Toll r 
fid).das, ‚Gange Eines Kunfinerte. zu denfen ; A 

." Raolı p. 201, al ed
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- Silber fetög, im Durdjführen Sich cite heile” 
bat er feinen Biwed „erreichen: wollen — ob er ihr 
erreicht? davon mag jeder denken, was er will; 

‚genug, er wollte A während der Energie 
erveiheit. ne \ 
Rem der Dieter bie Shäneit Yieberi in hr | 

‚Ting, in Bewegung, 8... zeizens- sorftellet,, fo 
thut ers nicht, dnmitdiefe fid) bewegende Schönheit 
dem jich bewegenden‘ Derfe entfpreche‘;; it, ald 
wein’ jeder Zug der Säilverung, der’ Form, ‚Ge “ 

flalt, und nicht. Wirkung)‘ nicht: Bewegung” ift, de. 
wegen unyoetifch würde. ® fondern ich generalifive .. 

den Sa Tediglid): fo. * jede Schilderung‘ der, Schöte | 
„beit: ioirke energifc,“ nd ie zit bein "Zwecke bee 
Dichters, ; gu dem fie da ift, und bahn! während je. 
dem Zuge? dei fie liefert; ‚Hiernad) ındgE fi) Artofe .“ 
derantwwörten? aber dns Lefiing’ fhe Schot: "Shönz . 
mbeit” des Körpers zeige. ficy bei demı- Dichter blos. 

| bu Wirkung, ’ ‚Bid Sich Bensegung,„® WE adume 
Ei ‘viel auf nu 

Zu iel felbft in "Gomerz den 16. wei: boht“. 
nicht „ob bei’ deri' ganzen Juno, wenn-ersfie nicht 
Eirperlich‘;' ; wenn er fie nur did) ein Beiwwort Tdilz 

heim‘ wollte, kein ‚wirkfamerer,, Tein veigenderer Zug 
fey,. als der, ‘die weißellbogichte Zuno,' “(man erfauz 

- ke mir daB ungeheure Wort!) oh‘ diefer "eine Zug. 
Der fey,. dur den fie an-der Handlung Theil nehme, 

U R Ssoh pr 2170 ge! an



man 
‘ter Such ihren Körper Handlung begechne, iu. fs. - 

:..&p feine fHönfnieihhte-Brifeis; und feine blaudus 
 gichte Pallas,- und fein breitfääulterichter ler, und -- 

‚fein gefchröindfußiger Achilles, und. feine fdönhäre ', 
rige Helena — wo ift bier. Wirkung, Bewegung, 
Reiz; "Handlüng ? — Immer ‚ein [höner Zuruf:an “ 
die Dicyter; #0 Mahler: ung das Mohlgefallen, die - yBuneigung, bie Liebe, das Entzücken, weldes.bie. 

' sChönpeit verurfachet,, — (wenn dies nlinlid bie _ 
"Energie : eures’ Gedigts will!) fo babt ihr.idie: o ' Säönheit felbft gefgifdert 7 Cnämlic) ‚fo: ferncihr 
fie nad) dert vorigen Parenthefe. fhildern. inüffet..) 
Nicht aber tmigefehrt Ihr Dichter Tehildert ‚Feine 

' -Firperlice‘ Schönheit; Eönnet: ihr fie nicht bürchgäiiz 
‘Hg in Nez, tt MBirking’fhildern; der Form nad - 
näffe, end) "Tel Zug eniwifchen‘: . ser Geftaltrmad -. . 
Thildert fie‘ nicht. — So" üngefehrt habe: ich zauf ‚den Sag ’werig Zutranetdir el on. Bin Mer Tann Yenjnen‘, daß: dr mmander Gedichtart, 
‘der evotifdjen Pocfie‘ Eörperliche: Schönheit. gefchildert 

Bra tgye 

. "werden mäffe, und wer. muß! nicht alsdiini sand 
zugeben ;Sönß arianche Theile diefer:Eörperlichen Schön 

heit in Reiz, in Bewegung, Hichtgefchildert: ioerden 
- Eönnen? Einmal vorausgefeht,.. daff "Mriofl:sein 

Gemähtlbe feiner Alcina, Yiefern‘ follte: und wollte s.wie 
Eonnte er wohl ihre Nofe,: Hals, Zähne ; Arne in . ‚PBirkuig fhildern? Leffing-feages sr‘ ivas cliie. 
Fa par I 2 ei 

x



’ ‚Nofe , ah welei ver Net nichte Ju ‚befferht fine 
ders und id) frage: was. cine Nafe: fey, die fih im. 

‚Heiz, in fdöner Verwegung jeige? — ‚Arioft mußte 

„alfo entweder folche Theile auöfaffen ;., und. dk. erd 

un einmal anf Schilderung angefeßt fo wide die 

\ Auslaflüng einen Stalienet fo, gefchienen, haben, ale 

jene feine Kobfatyre auf ein fehönes aber großnafid? je 

td Middyen, die ‚alle. Xheile ihres Gefidts zum: 
 Bimmel.crhob, und, bei Sdilsernäng der: Näfe ohus 

nabtig aufhört Dder er mußte folde. Süge, die 

fid), aicht anders, ald Surd) die Form anfchauend mas 

chen -tießen, fehon fo f&ildern, und fid) deflo inche 
an anbern reizvollen, geiftigen Zügen ‚erholen... 3 Sc 
halte.diefe Berniifgung and; zu Fehr. nad) dem Ges 

fcpmace der Steliener, als dnß fie fid) Hund) die vorz 
‚ Hichende Leffing’fche Eritif diefe und dergleichen Ocil- _ 
„derungen; von denen ihre Dichter vol. finb,, würden 
yauben Yaffen, Noch minder gilt-die. AUrfache, ‚wars 

» am. Ariof £ mit feinen’ Schilderungen, Unredt. haben 

Soll: “was für ein Bild.geben diefe allgemeinen, Tore 
mein? :Iu dem: Munde eines Beicjenmeifters, ber 
„feine Schüler auf;die Schönheiten de3: afademifchen: 
Modells aufmerkfan machen will,, möchten fie mod) 
yetwag fagenz denn ein Blick auf diefes Mosel, imd 

yfie: fehen Stirn, Nafe, Hand, m | wi - Aber bei 
„dem Dichter fehe ic) nidjtö.: „ Eben-als wenn der 
‚Dichter die Figuren, die er (Hilbert; ud im Kupfer 

.# Rool, Pal .: Non 
!
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müßte vorftehen Kaffen! Mer bat nicht eine Nafe, - 
Hand; Stirn gefehen, und wen "Eoftet eö Anftvenz 
gung, fi) eine Stirn, in den Geften Schranken, den: \ 
{Hönften Schnitt einer Nofe, die fhmale Breite eiz - 
ner niedlichen "Hand zu denfen, jedesmal, da fie den - 
Dichter nennet. Ich empfinde. hierbei nicht fo, wie . 
Reffing, mit DVerdruffe die Dergeblichkeit ‚meiner bes 
fien Anftrengung, fo etwas einzeln fehen zu wols 

 . Ten’s nachher aber - jedes anfommen zır feßen, mir 
. . Mlles in Einem, und Eins in Allem zu denken, die’ 

. Aleina mir. mit jedem diefer Theile im Ganzen, 
deutlich, wie ein Zeidhenmeifter, zu denken — 0. die ' 

 Anfvengung fordert ja nicht-der Dichter von. mir! er - 
führte mid, theihveije, zeigte mic in jedem Theile, 

‚ bie Schönheits da energifivte feine Mufe, und wars 
. am nicht? da-fie Fein afademifches Mosel von Shönz 
heit, 808 man auf einmal in allen feinen Xheilen fez 

hen. follte ,. zu Tiefern anternahun > 0.00... zu 
Und foll-die Dictkunft feine fhöne Geftalt file . 

dern, weil ihre Theile eveziftent find 5: fo follte Hos 
Meisaud) feine Häßlihe Geftalt, Keinen Therfites gez’ 

 Thildert haben, weil ihre Miftheile eben fo eoexie 
Font find, und and) coexriftent "gedacht werden müfs 
fen, wenn ein Bild der Häßlichkeit werden fol, Refz. 
fing hat "KHonmer’n-durd) fein Gewebe von Eritifchen 

- Regeln felbft verwicelt„ und nun will er mit ihm: 
Dinaus,-wo er Faum durhfonmt,; 8 Eben: weil die 

m Päßligfeit in. der. Shilderung des. Dichters gu
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seiner windey widerwärtige. Erfdjeinung Eorperlie' | 
un her UnvollEoinmenheiten wird, und: gleihfam, von " 
„der Eeite ihrer Mirkung, Hößlihkeir-zu feyn anfz 

 „böret, wird-fie dem ‚Dichter Drnuchbar. ® „.. Mid. 
£ünft,. Leffüng thue einen Sehlflreid,, um die Merz 

“ Yegenbeit zu: zerftücen. -MWäre.die Trage: wie. Fanır, 
> ber grichifdhe Dichter ‚einen Zäßlichen fhilern ‚de: 

..- Hn,dod) der griedifde Künfkler nicht fehildern modja, . 
te?, fo.mag die Antwort gelten: die Figur tritt ung 

nicht mit, einmal, vor. Auge : in der. Shilderung 
Res Dichters “ift fie, minder widrig 3 fie. höret von 

‚ber: Seite, der Wirkung. auf unfern Anblick. auf; 
.  bapßlih zu feyn. - Aber wind fol. -da8 hier? Eg- 
"7 wid einmal eine Förperliche Geftalt- gefajildert,, füce "\ 
.  ceffive gefiltert, da ihre Theile. und Mißtheite, 
body zufammen.exiftiven, da fie doc) in. Verbindung. - 

u gedacht werden inüffen, wenn der Begriff der Häß: 
lihfeit auffonmen fol — weg alfo mit dem Xherz - 

Sites, nad) Keffingd Grundfägen, nicht, weil er bäße > 
“ Vic, fondern, ‚weil er ein Körper ift, weil wald . 

. Eirperliche Geffalt, “und, doc). fcceffiv , gefhildert. 
werden muß, s. Eu BE une m 

74 Mber. der Dichter Fatın ihn nußen = er nußt ihır. 
nr fo Fan er dod) alfo Formen, Fürs 

: perlihe Schilderungen -nußen?-und. wenn er fie nu 
zen. Fan, find fie ihn erlaubt? woräber fireiten wir 
‚denn? Kann er häßlie Formen .nußen, tie weit - - 
SER p. 2320... DE...
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cher fhöne? und find ihm jene erlaubt, vote weit - 
‚cher diefe? So Kann er dod) alfo,. wenn er Energie 
in fie. legt, aud) Eörperliche Gegenftänpe fhildern — ‚ mas wollen wir mehr? Die Schärfe, des Bogens bat “ nadıgelaffen:: ‚erfchlaffet Liegt er da! Mit. einer fole.- hen Zugabe‘ hat, Reffing ben. größten Theil- feines u 

_ "20, on 

Und. wog nußet denn Homer den Therfites2'Dfe . , Frage: wird wieder Somerifh, amd in Homerifchen ‚Sragen antworte id) fo felten mit Keffing glei, Ho: 
„mer madt den Therfiteg bäßtidy, um ihn Yäcerkic,. N ) „imaden zu Fönnen. Diuxd feine bloße Häßlichkeit . »Meird er nicht läderlid); aber ‚ac, ohne -diefelbe nicht . ven. Auf diefe Affertion bauet Leffing einen. -Xheil feiner Theorie des Läcerlichen, der ich Yieber. nu ‚einen andern Ort und Grundlage wänfghte, als bier. . In meinem Hoiner ift ‚ber. Hauptharafter, Terz . „fites nicht Kicherlich » Tondern DARK; ex ifk Kein Ye derlid), fondern boshaft Inuvvender Kerl,. er hat die füwarzefte Seele unter Allen vor . Troja, #8 Ale, figen vuhig; der einzige Therfites , 

7 #8 © machte ihn Ulpffes on 
oo ya zu om Pr Xegsiorepov Bgorov @AAoy' 

Eupizs, e704 a’ Arguöng' vxo Iren made. \ 
Diad, R v. 2829 

\
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Yartıt noch ninber s ı» er Flüge, wahrhaftig nit un 
Spaffe, fondern mit der’ bitterften Galle, an zu jans - 
fen: ex. fehmähet die Könige, aber gewiß nicht ale‘ 
Koftaer, fondern als Feind, ald Todfeind. Mie . 
derb und empfindlich fehndhlet ev auf Ugamenmon, - 

auf feinen Geiz, auf.feine Feigheit,. auf. feine Unger 
 rechtigkeit! Und dag Alles’ vor. ber lrmee, verläumz 

 bend- und lügenhaft, im drenftefte ten Zone, als. ein 
- Richter ber Könige! und, Dazu, .ald wäre e8 im Nas 
‚men aller Srichen, = als hätten ihn Alle dazu ger 
dungen! und in eben. demfelben Athen Thimpft ee. 

‚bie ganze Nation + felbft, fhilt alle Grichen für Feiz . 
ge und. Niätswirdige, fpright in einem Tone, al’ 
Hatte“ er miehr, ald Alle, gethan,.müffe für'alle fors 
gen, Fonne allen gebieten, Eönne über alle urtheiz 
Yen! Und nody nicht genug! er muß'nod) einen Abs 
wefenden, tF den Zapferften ber Griechen, den Adilz - - 

Is, fdimähen, und zwar. mit der gräutichften Rüge : 
Thmähen, daß Achilles fein Herz habe — DO der, 

: nihtöwärbige, häßlide Kerl! Mad) geicchifgen. Bes 
griffen Eonnte Fein. Nitsminbigerer vor Troja ger 

‚„fünden werden. ! 
Und werin ex noch; bus. les: aus Dunmmbreie 

Tüigfeit fagte! aber ii fun Fennet ihn Homer, beffer: en 
.' ne war . 

* Iliad..ß. V, 212. 2: ey, 22t. el. 

zn &; zu Axsıı didower Kr Te de 

4 v. Bu en Ivan 
os,
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var fhon.von, jeher gewohnt, fo vöbelbaft. fid) gez, “gen bie” Könige zu feßen, um — din Örieihen eine, 
Freude, zu erweden,, einen Gefallen: zu. hi * —_ 
und num wird der Kerl. nod) niebertvichtiger, od). 
häßlicher.. - Nach. griehifcen Begriffen . ber Ehre ; 
Fan e8 Feine häßfichere Seele geben. EEE 

+. Daher haffen ihn and) alle Griechen: FE daher, 
. „ud mitten in ihrer‘ Betrübniß dag ‚Freudengeläde" 

ter, t da fid. Ulyffes feiner erbarınet, ‚und ih mit" 
feinem Zepter, zum Schweigen bringt 3 baher die.alfz‘ 

gemeine, Stimme; "Ulyffes hat nie eine hertlichere, 
‚That: setban, ald.jeßt, da er. biefen Bögartigen 
„Schwäßer. gegihtigt, ,. lan Du 60 ‚Idildert, ihn Homer mit ‚jedem Zuge: fo. - En zeigt ex fidh felßft, mit jedem Worte: fo begegnet” 
ihm Wlyffes mit- Auge und Mund ‚And, Hand, - Er 

‚wirft ihm den veräditlichften Blick zu; tt Spricht. - 
- amd hankelt mit ihn. en Canaille;; „fo beträgt er 

» fi) hintennady feloft: ex hängt die ‚Nafe, Frümmt 
den Rüden, und weint. — verächtlichfte, Häßlicfte 
Secle vor Troja! nad grichifhen Begriffen war 
ber. Merth eines Mannes," eines, Spldaten,,, eins 
‚Helden auf eblen: Stolz gegen. fi, felöft ,.auf, Ehrs 

 erbietung . gegen. die, “fo. Kuhn „Herbienten auf 
Ivas d,ne eizıre yordılv Aryamısw Eppmn. 
 Iiad. @, v.222. 223. u 

“ 1 v. 270. etc. . 
“ > Mvanıs. vmudge dan ” urn us 

.. DETLERB Toerke.4.fhön, Lit. u. Kun, IV. Ds
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tn” Mahrheitstiche,, auf tung gegen! Bi 
Publikum,‘ ‚auf fyeien Gchorfai gegen die Oben’, 
auf Ehre gebauetz — in jedem‘ Berflande var ‚dies 
ein Focal’ einer hößlichen Seele. 

Und’ nad griechifcjen Begriffen muß. eich ' ‘eine 
. häßlije Seele Feinen andern, als den häßlichften 

Körper, bewohnen : : fo {hildert ihn’ Homer: “Am 
„Gemüthe, der bösnrtigfte, an Körper, ber bißr 

n Tichfte aller‘ Griechen vor Troja. ar . 
Wo ift nun, Homer’ den "Lerfites yägtig 

macht, um ihn lächerlich zu machen? Ihn als Pofz 
fenveißer” vorführen will er wahrlic nicht: blos ein. 
Mißverftand dc8 griechifchen Ausdrude ==. hat, Lefr 
fingen und Andre dazu verleitet, "Er -war foniee 
„berträchtig, Tagt Homer, daf er feine Pflicht, ver 
»änf, init‘ den 'Königen janfte, fid) Prügel 3u309, \ 

u blos, um den Griechen mit feinen Reden eine Sreus 
mde zu machen; 3 nichtöwärdige Seele! die alle ° 
für fo inißvergnügt ,: fo Hößlich Inurrend hält, als. 
Tic) felbft, "die allen durch ‚Ihre Vosheit einen Gefale 
Yen ‚zu thin ‚glaubt, ©: erkläre id) Homer,‘ und 
finde biefen Zug dem ganzen Gemählde feiner Der 

.. den, feiner ‚Handlungen gleich, niebertvächtig » bäßs 
li. "So nimmt Ahn Ulyffes: er fhilt feine Bo. 

” Auzisog Fo an um Dr v9 v 8i6.- = on 
U Krguregog Äparos ads Ve 243° 

FT & unsre yasıııy Aryasısıy 
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heit, verachtet feine Seigheit, :ffraft feinen. X Tıoß; fo 
* ärehmen ihn bie Stiehen: fie hoffen. ihn, ‚hören.ihn 
‚mit, -Unwillen ‚ and, freuen fid), da fein Rücken bins 

fett fo teitter vor,; ‚fo:wird ex abgefertigt. - 
Sc fehe. alfo nicht, v:Baß dad YeAoıoy fein Haupte 
"harakter, ife, noch minder, "daß .diefer Charakter. ohne” 
Häßlichkeit nicht feyn- Eönnte, wie Seffing philofos 
hat, # ı Ein ‚häßlicher Körper, ‚ und eine häßlide- 
‚Seele, ons giebt dann das für einen. Kontraft des 
Käcerlihen! Nah ‚grichifhen , Begriffen. gehört 

. ınihts.beffer zufammet, und au ‚Homer giebt ihn 
‚ten häßlicdyen ‚Körper, ‚eben un den Unwillen gegen 
ibn zu beffärken, im feite heßliche Secle ung fidhts 
„bar. vor Augen zu fielen, am ung. den Karl durd)s 
‚ans verächtlich, zu made. Das Rächertliche ift. fo 
wenig die Hanptfärbe im: Therfites, daß. felbft die 

‚-Züge,.bie man dahin äu; stehen pflegt, fein tnends 
liches Gefhwig, sr. fein vieles Geräufg, ' fe 
‚Pöbelausbruck, t fein: Zweck, tt. um: den. Griechen 

. ‚einen Öcfallen zu: thun — nicht ‚Sen‘ Lufligmader, 
‚fondern, nad) griehifchen:- Begriffen, den in allem 
 nichtswürdigen. Menfhen. {&Sildern.. Selbft, daß die 
:Öricchen ‚Über . ihn lachen , ift Schadenfrende, 
iff’ein. ‚Setiäer 6 86 ei 28; nicht die unfehulötge 

” # Riot" 2. 233. 234." 
=: Anergang N "inadone. en 
7 Erex: anımun,: Wizard Roap ve. r 
a "Tu ch ‚uzaıro ‚in vier, Are NT <
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.  Freiibe Tier ehe tuftige Prife, die unfdjursig Iaherz 

lic) Yoird, Märe :Xherfit ein: folderz er: fey Ad) 
"dumit, ee fey auch. häßlidy "am" Körpers wen.er | nicht boshaft- handele — 9 fo: veigebe id) eg Ulyfe 
fes nicht, daß er fo init ihm -imgeht. - Raß.den Haß: 
Yichdır, der fi). fhön, den Dinminen ‚ ber fic, Flug, 
"den Feigen, der -fich tarfer "dhihkt, nur inner ohne : : "blutige E:ähwiele auf dem Rüde‘ Taufe! of, dv. "Ulyffes,'nur iminer deinen Zepfer ruhen, ind \wenit 

. "dir, nad) - deiner "Klugheit, Dich” feisft fenmcft, fo _ 
Tori) gu dein, der Biv-blos-Kidertig auf: der 
"Nafe fpielt, was Onfel- Tobias Shandy zu jer 

. "ner Sieger Geh, arnei Teufel! warum follte To 
"Sy die was thin die Welt it gewi weit genug, - 

“nich und dich‘ zu faffen: „, RThife du dag ‚nicht ? 
‚Willft ön- einen häßlichelächerlicyen: öaftr abprügeln, - 
"daß er haßlich ind Läderlih ife, Alyffes, fo. — 

Doc): fo ift Ser KHomerifche Iherfites Nicht; ke- 
“> "perdient, wäs-er bekait wie fagen mit der Grier 

"hen im: Homer} nie dat Ulyffes edler gehändelt, - 
als jeßel,; wir gönten’ ihn “gern feine. Tradjt 
"Schläge, Wo Bleibe alfo 808. :Unfhähliche, das cu. -PYaprizov, das Arifioteles zim Lächerlicen fordert? 
Dem Wyffes ins Agamemmnon fchadet freilich fein b8ds artiged Verläumden nit; aber für feinen eignen | Rücken geht &8. nicht fo güt ab; denn wenn wird ein “  Slutiger,. fötvielenvoller Rücken, als ei ov.@9u0-. FR Ti, Dder, ald ein gutes. Unterkleid, .dünken ?-



| 

u. . \ " \ \ ae 245° . , 

Alle en Selen Eonnten Schläge, le, Sälkge;. 
‚fein Schanfpiel des Kächerlichen Teeinen; wenn ihr 
Aöhndenfroher Ha gegen Iherfites ihnen‘ nit if 
‚diefer Strafe dns } Night zi viell das Miel 
‚mehr. verdient! hätte fühlen iaffen. ‚Der erfle . 
‚Strid) vom Liherlichen‘, das Unfhänlige, ift “ 

- .alfo ziemlich zweifelhaft : ‚und bee andre, der E one 
‚troft jwifchen. Bolltommenheiten‘ ud‘ Uns 
sollfommenheiten, ‚erliegt bei Theifites- “unten: 
‚dem Eindruce dei. Unpı ollfoimmenen, den 
Ti) felb. Häßlihen. ud) weh ein Striche: wer 

„ben Fanny. wird Therfiei in Biefen Ligte Sehen, .. 

3h 

\ EM Dichter ist, Keffing). hit be Sigi» . 
» tet, um die verinifhten Einpfindungen 6:8 Nöcdeis 
„len und Säredtichen hervorzubtingeh, ; De 
 Buöfl bemerke ichs daß, fo verfchieten an fü hdiefe 

. A100 Gattungeh vermifhter Eimpfindüngen, Schrei 
. ‚liches und hklides, feyn indgen, ». 10 Teiht Esrinen 
fie fid) in einander verwandeln. Dis Sätedktice, 

al unfdhäblich erkannt, void eben, weil‘ 3° ung 
Threcklih dünkte, Lächerlid; 3 dag Lcerlihe, als 

v 
© * "ul 12232. 2334 

foästic, erkannt, eben "weil cs ins nr. üderlich 
dünfte, {chrecktic, Vielleicht. ‚werben beide: alfo das 
Haßlihe as Eiher. Urfade, ihter berivandten‘ Nas 
tur nach, nugen?. Be wollen (orten » E
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Nicht alles Liherti He'darf Haßtich fepn. "Uns 
"ter der "großen Menge unfcädlider Kontrafte jwiz‘ 
Ten “ Vollfommenheiten und. Unvollfommenpeiten 
"giebts "zwar aud) einen, der — beißt efhhn 

- heißt, md, fid).auf, manderlei Meife äußert,’ . €. 
N) fegn und fi) [dom dünfen, haßlih feyn und 

für. fchön erkannt werden; haßlid). fegn und Such, 
Auszierung fdöm fepn. wollen, u. f. w. Allein, 
Diefe eigne Gattung lächerlicher Kontvafte macht no. 

hide alle, Gattungen ; die" ganze Mer aus. Der 
1 Schwoadh z ftavke ‚ der „Rein z große ‚ ber Umwidtige 
wißige in jeder Art," find’ cben -folde ‘läderliche 
Gefhöpfe, ald der Bäßlich: fhöne, 

..;.. ©o darf aud) nicht alles Schrecktighe bäßtic, feym. 
‚Menn ein Wefen feiner Höhern Natur, feiner gröfs 
fern Uebermadht, wegen, us Schreden*. gebietet; ' 
‚Jo. darf bics Schvedtice weder in dem Gegenffande 

. mit Forinen, nod) in unfeer Seele mit Empfinduns 
‚gen des Häßlichen vergefellfgjaftet feyn. Ein Unger 
witter 3..E. oder, wenn id ‚In ein Bild verwanz - 
‚dele, ein bonneriverfeinder Jupiter ‚ Tann fürchterlich, 
Tchreeftig) Teyn „aber ohne, Verzerrung ded Gefidtg, 

u ohne häßlice Fornien. : Ein brüffender Löwe ;. & 
Tatın, felbft wenn id) mid), in Sicherheit ‚fühle „mie 

‚ein frecklicer, ein Thaubervoller, Feineswegesaber ». 
beöwegen ein’ häßficjer Anblick feyn. 

* Die meiften Homerifhen Götter find fhredlichs aber beamer 
ua: 1.2 112 1111 Pen 

. 4
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76 folgt alfo' DE, um :die, vermiften' Eni 

. Pfindungen des Yächerlicen und Schre£lichen bervorz 
zubringen, Häßlichkeit nicht jedesmal, nicht, fhlcchtz' 

hin al8 Ingrediens gebrandt. werten. dürfe. Eg 
wird daher dem Mefen einer Kunfl .anheim ‚geftellt 
werden Eönnen ‚ db fie dns, was. fie nicht brauden 
darf, brauden Tonne, was fie nicht Thledters : 
dings braugen darf, hie. und dort: brauchen 
wolle ' Sch fahre fort s. 00 ln 

Unter’ den fdählihen Kontraften , bie dire. 
‚Gerlihe machen, giebts namentlich) auch) den Rontrafe 
de Käßlic = fhönen ; zum ‚Säcerlidhen alfo Kann ; 
Hapligjfeit woirklic, ein wefentlidjes Ingrediend fegn, 

‚um ed hervorzubringen. ae 
I Woalfo ins Kißlige zum Läderlicen zi 
 trifftz. da treffe 66 wefentlicy zu: ed gehöre mit zum 

: Kontraftr e8 Kann nicht wegbleißen. Mo 08. wege 
beiden Eann, ifts auch ein Ketinzeicheit,, “daß..cg 

‚  wegbleiben uf, — So erffärt Seffing. mit. Nedjt 
68 für eine alberne Möndsfrage, daß ser. iveife und 

tehtfcjaffene Acfop in der -häßlicyen Geftalt des 
Therfites, duch, diefelbe, im Kontraft! nit feiner “ 
THönen Sek, Tächerlid)- werden folle, ui. 
"> Reife aber das Höffide zum Shretidheny. 

- To Esinte ‚cd blos ale’ Nebenidce. zutreffen 5. eg ger 
. Dörte nicht in die Empfindung. bes Schauders. :C8 . 
 mußsalfo nihe Anders ald wie ein Mebeningrediens 
 ‚dugemifcht werden; damit ed die Haupternpfindung - 

Jess
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ja ige Tüwdge, bamit- der Säimser nie. Um. 
wilte werde, wenn ers nicht werden fol, _ 
Mo ein Gegenftand nr Dad Sürgrediens 5.6 

Sägticgen Täherlich werden follz.&a Eaın er, fo 
. lange er in den Grängen der Wahrfiheintichfeit bleibt, 
Az hAßlih feym - Aber das Häßliche zum 

' Schredlicen. Tarın allerdings zu fehr. verftärkt werz 
de, nd, Hanptingrediend: behandelt ,. "daS 

Schredlice wirklich hindern - Eimen "Gegenftand. 
"gahz-häßlid, fühlen, fo daß die Foce des Umwillens, 
bes Efelö, jede. andere verdunfelt, heißt gewiß nicht, 

Aha ganz fürterliäy empfinden, Das. Gefühl des - 
Shredticen it Schauer der Furdt dad Blut. 
tritt zum Kerzen zurück 3 Bläffe: bedeckt dad Ger 
fiht.: Kälte Käuft den. Körper Yerab; bald „aber 

“nimmt fih Die Mate Zur. Selbfivertheibigung je. 
“ fammen:. das Vlut tritt verfiärkt in feinen vorigen 

:Gangs ‚die Mangeh” vöthen fid) ı dns Feuer breitet . 
- ıfid) wieber aus t die Furcht ift vorbei ; :, der Screks \ 

-Zen ift-in Zorn verwandelt, :So erzeugte , gebar . 
. und tödtele fi) die, Empfindung des Säredkligen. 
1 ber: die Empfindung des Hößlichen, wie weit 

anders! Der. Mifton, die’ wiberwärtige, Eifeeis 
nung, die-mwir Haßtich. Hennen, wirkt aud). in meis 
‚nem Nervengebäude Mißton; ı5 bringt. meine Gaiz. 
ten der Empfindung widrig atı einander ;.. ed Frallee 

‚in meiner. Natur .:Die"Empfindung des Hißliden - 
Putin et. ‚meinen, Körper ganz anders, ald .



et 
dad Sefäpt ‚d8.Sohrekliihen z: fie gehören „nichtig Eins. 2. es ksesenn "Und and) Zufammengefchlagen, vermifcjen fie fig) - 
Eaunn- Der graufame. Richard. der Drittes .erz 

= ‚regt. mie Schrecken; der an- Seele und ‚Körper bäßlihe Ridard;, Abfhen Die Hiflichkeit : _ feiner Seele, ben Abfchei meiner Empfintung gce ‚gen ibn, Fan wohl die Höflichkeit feines Körpers - zperfbiiten; mit meinem Schreden aber, init feinem 
Charakter deg Fürdterlichen, bät fie nichts zu thun, 
Wenn id) die abfdheulide Seele. Edimundg vie nüd chrem-wohlgebildeten Körper. fpreden höre: fo 
Fantı idy den fhönen ‚Körper no) beklagen, der’eineh - ‚fo. fjwarzen Seele. zur Wohnung dfench muß; ic, Tann. ihn lieben, wenn id)! feinen Cimohner haffe.: ber Abfchen air der Seele wird:alfo dich ‚den Köız per nicht Verfhickt, fondern eher seihwicht.: Aber ter Schreden, welden die fehtwarzen fürdjterfiden . nfchläge Eimundg erregen; :ifk.ganz etwas aders; 
’er wirkt, ohirgeaditet feines fchönen Körpers, eben fo in Holen Pianke, Eomund,. dei Böfewiht,-ife > mir abfdjenlid) ;. Eömund, der Thädlige Vöfewigt, ei en I Wenn ich ed .Aalfo Leffingen Zugebe : * daß fchäde: \ 

»lide Häglicjfeit allezeit fchrecftic {ey ***. fo. wird 
CF Ra0eob pie nee ed 9 Raofoon pP. 237, , 
OR Rapkopn p,.256, en, 
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- and) Er mir zugeben, daß fie‘ ss. nicht wegen ihrer 
Haßlidkeit, fondern. blos wegen ihrer. Shädlide 

Zeit: joy: : daß alfo der- Dichter durch 38 Häßliche 

nie bie. Empfi indung - ‚des. Scärecticyen hervors 

bringen, daß er: fie, „eigentlich "gefproden, nie : 

verftärken. Eines: Eurz, daß -Schredlides und 
.. KHäßlices zwo. ganz ;verfhiedene Arten der Gegenz , 

- fände, Furt und Abfhen zwo ganz verfchiedene 

rten der Empfindung feyn.- Keffing hat vielleicht 
Tagen wollen: "Abfhen gegen die häßlidye Seele 
„de5 Andern werde durd) Abfchen an feinem baßlis 
„en Körper verftärktz der Dichter Fönne fid 
„alfo dev. Formen des. Häßlichen bedienen, um Abe 

Then zu verflärken. „  Mlsdann bat: er Redt, 

. aber aud) Feine: Beihwifterung der. Empfindungen - 

angegeben : : denn Abfchen bleibt Abfchen, dns Häßs 

Tide, das Abfcjeuliche fey in Seele oder Körper. 

Sc) habe die Empfindung am Häßlidden der Forz - 

men Abfchen genannt: Leffing glaubt,* fie Ek 
fel nennen zu Fönnen, und geht darinn Ho Menz - 
delfohn ab, der Cel nur in den niedrigen Sinnen, - 
Sefhmard,- Gerud und ‚Gefühl, nicht aber in Ges 

genfländen des Gefichts ‚ und Faum des Gehörs fine 

‚den will. Dep Spradhgebrand) , der. in Sachen, ' 
wo eh auf nichts als Gefühl ankommt, immer ger 

hört werben Tann, feint ef der Seite de8 kein 

x Raof. P. 247. 

» Siterat, Br, Th. 5. ©.10
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Philofoyhen ; nur, wenn ic) nicht five, mit’folgenz. 
den Unterfiheidungen, TI T en 

Im - eigentlichen Verflande fheint Ekel: dem‘ - 
Sinne des Gefhmads zuzufonmenz nit aber. 
blos übermäßige Süfigfeit, *. fondern, jede widrie - 
ge Verührung unferer Gefdmackönerven verurfaz: 
Het Edel, Daher die große BVerfchiedenheit' des. 
Gefhmacs auf verfdhiehenen Zungen, nachdem ihre | 

. Sibern fo und nicht anders geftimmt find, fo und. . 
“nicht anders angenehn oder -widrig werden Eins: 
nen. Hier ift alfo Ekel eine Haupteigenfhaft des 
Uchelgef mac, der nicht bon der zu Yangen. Dauer 
einförmiger Berührungen unferer Gefhmadsfibern,- 
wie Mendelfohn meinet ‚. Tondern, wie. id). glaube‘, 

. von jeder unferer Natur widrigen Berührung derfels.. 
ben berrühret. Gavife Gefhmacsarten find ‚eckelz, 

“ haft nad) der allgemeinen Empfindung ; andere nad: 
‚dem Eigenfinn Einer Natur‘, das ijt, nad) der bes- 
fondern Spannung. der Fibern in biefem einzelnen 

"Subjekte. Gewiffe Arten - des 'Edfeld find anges, 
bodren, wenn die Werkzeuge des Gefhntadis urz: 

r fprünglich fo und nicht :anders ‚gebildet find; .anz, . 
dere find angewohnet, und durch ange: Affociatios \ . 

‚nen der Sheen’ zur atur geworden. ‚Einiges. ift 
eckelhaft,, „wenn wirs Eoftenz.- ein Anderes, wenn. - - 
les gekoftet haben, nadjdem bie. wibrige :DBerühz. 
zung fÄnell. oder Tangfam. gefchahe,. 1. f. wi Das 
tert Br Rd lin
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elf; wag in Ggenfhuten. bee Gefieder 
„End Auge präoceupirt „. ift nichts als Mitberbos 
Yung voriger Senfationen , aber eine fo-fkarke Wier . 

- berholung ; daß fie felöft Senfation erregt, und alfe:, x 

wit berfelben. vermifcht nid — Sn Gegenftäne. 
‚ben „des Gefhmacke, bat it Da8- Auge nichts: 
Eetethaf. 

 Gefhmad: , amd Gerud) find ‚in unferer. Hatıie 
sind ein geheimeg Band der Drganifation verein. 
nigts die Stärke des Einen, pflegt nicht ohne die: -- 
Gtärfe des Andern zu fen, und. der Verluft dee- 
Einen. den Verluft bed Andern nad). fh zu ziehen. - 
"Bunädft. alfo Fommt. ‚der Ekel dem ‚Gerud. zu 
durd) eine. widrige- Vewegung ber Geruchsfibern 5 ; 
kauf: id): aber fügen, da er ihm blog zufomme durch 
tad Band der ähnlichen Drganifation” mit dem Ges: : 
fhmad?. Sch alaube ff: s and) ein edkelhafter Ge 
zu) erregt Erbrechen, di widrige Berührung der: . 
Gefhmaksorgane, Er äußert ‚fi, alfo. durd)_ ben 

‚Gefhmad; er Eomumt dent Geruch zu, blos als eie - 
“nem mitden Gefhmace verbundnen Sinne x jeder’ 

andere wiangeneding, 3..C, zu flarke, zu betäubende,: 
Gerud heißt: nicht ecfelhaft. 

: Dem Gefühl kommt Edel {on fehr uneigente. 
Yih. zu. "Eine zu große. Meichheit ber Körper ,.. 
„bie ben berührenden Fibern: nicht, genug’ widerffez; 
„fen, „% 3. €. ein. 1 Antaflen des: ‚Sanmets, fie: 

‚ + alten Br. eb, baf.. u LS in.
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tier Saare, 2c. Kann im eigentlichen Verflande eben E 
fo wenig deterthaft heißen, als das fogenannte: 
Kigeln :- 8 if: Widri gkeit,- ein beterogencs, 

Gefühl, eine heterogene Verährung, aldi) mag. | 
und zwar Widrigfeit: durch) ind, zu Sa ufte, 
Nun giebts "eine andere: Wibrigkeit, dag. Gefihl. 
einer Deterogenen Nervenfpannung, durd; das Ju; 
Heftige, zu Gewaltfame,- Sp. Freifeht und, . 
ein Griffel ins Ohr, der einen. Stein hinunter, 
Frallet: wir fühlen unfer ganzes Nervengebäude wie. 
drig erfchittert‘; wir, wollen aus ber Haut fahrens; 

aber erbrechen - wollen - wir und nicht. Midrig ift: 
. ber Gegenftand fir unfer fühlendes Ohr; nicht 'aber. 
ecelbafl. en Er 

Dem Gehör, als foldem, Font. Eet no 
minder zu 2 denn "eine unmittelbare Solge von volle. 
„ Fommenen. Confonanzen „= Fan Ueberdrnß,:- 
„aber ‚eigentlich nur. demjenigen: Ekel erwecken, ber . 
welden Gefhmac® der Hauptfinn. wäre, und.der- die 
ESißigkeit der Töne mir. empfände,; fo fern fie mit. 

‚ber Säfigkeit,, in Anfehung, d68.Öefhmacks,. Aehne. ° 
Yichleit hätte, . Eii folder allein würde in bey übere 
mäßigen Confonanz ad) eine. Hchnlickeit mit.übere | 
mäßiger Süfigkeit, folglid) .an Tönen Ekel eme- 
pfinden;. fein andrer! ıXd) fage mit’ Fleiß em" 
finden, bunkel empfinden 5. denn von. dem. Einren oo 

| Sinzubenfen ift hier nicht die SRede,
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"Endlid :: efelbafte Segenfrinde firs A ng e. 
Seffing glaubt, * "af ein Seuermmhl in dem Öer. 
af ichte,. eine Hafenfgarte, ‘eine gepletfehte Nafe mit, 

„borragenden Löchern , ei gänzlicher Mangel der Aus 
„genbraunen, fid) wohl fo nennen Vießen: daß wir. 
„etwaß' dabei empfinden, was dem Edel nahe komz - 

ser daß, je zärtlicher. das Zemperament ift, wie. 

- „befto" mehr von den’; Wewegungen im Körper fühe 
„len werden, die 'vor.dem Erbrechen vorhergehen., 

. Ich mag bei fo unfihern Sadjen des dunfelften Gex 

fühls über Namen nicht ftreiten s indeffen dünft mich, 

.. baß das zärtlichfie Temperament, und dazu, in ars 

teften Zufrande der Empfindung, 3. €, eine f{hwans - 

"gere Frau, folde Gegenftände cher widrig, als 
„eelhaft nennen, :cher davor zurük-fhaudern, und 

in Ohnmacht fallen, als fi) darliber erbredhen werdes- 
: baß die umangenchme Empfindung frnmer alfo cher 

. Midrigkeit des Gefühls , Abfchen des Anbliks, als 
Edel, zunennen fey. : Es.fey indeffen dar, daf 
ein. folder Anblick. Bewegungen ‚erregen Tann, die - 

por den Exbredjen voraus geben: giebt Leffing chen 

‚Barnit dag Erbredjen nicht für die. fiderfte Wirkung ” 

- de Edkels an? Und da das Erbreden: eigentlid) nur. 

dem Sinn ded Gefmads zufommt:'fo muß, went. 

208 Auge Ekel empfinde, cs blos dutd) eine fr. 
foetation ‚son  Sefümabibeen folgen empfinden r 

und, 

' “gast, 2x 247. 238.
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und über. die Zärtlichkeit des’ Zeinperatents ntag id) 
nicht „fireiten. Van nlnmup en, 
Genug. für mid, daß Edkel cigentlihnue dem 
 ‚Gefhmade, und dem Gerude, als einem mit dem - 
 Gefchmacle verbundnen Sinne -zufonmme, : Dag 
‚grobe Gefährt. der übrigen, Sinne empfindet. Wibrigs. - 
Teit, und nicht Ekel! cs fey denn, vaß:in biefem 

md: jenen . Subjefte "D08 "Gefühl eines Simmnes in. 
“fer Eörperlicen Organifition, “oder fr dem zur Nas 

tur ‚geworbnen! Kaufe: der. Begriffe mit;ötin Gefchmas: i 
de, and fc Gerudhe ;:.gleihfam in nähern Bun . 
de flehen. . :©5, giebt: nämlich Menfhen, bei denen 

“ber Gefehmad, mithin and) der Geruch), unter dei 
- „ grober: Simen., gleihjfan "die berrfchenöften find, und 

den finnlichen. Empfindungen: insgefgmt alfo: Ton zu 
geben. ‚verinögen :.. bet foldyen- Fan -‚fih ein” iwiberliz 

der Anblick, ein wyidriger Schall, ein widriges.Ges 
FÜ mehr dem Eifel nähern: di Bewegungen. 

. erregen ; die vor dem ;Erbreden Vorand: zu gehen 

. pflegen... Allein » diefe DBefonderheit in der- Stims 
mung: dee; Nervengebiutes.hinsert’nicht ‚daß andy 
in: ihnen unmittelbare: Mürigkeit des.Gefühls, er. . 
Tits, Schörs, son der mittelbaren Widrigkeit in _ 
diefen Sinnen dur Külfe’eines fremden Siunes „ 
3 Sehnde, unterfchieden- feyn follte, Da Exkels 

“ bafte Fann jid, mehr ober weniger, nachdem die Dra 
> genifation gefkinmmt sfr, in jede imangenehme fints 

Herder Merke ;. (hön., Bit. m. ung, Iv.. ER... 
‘
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tie Einpfindung, eitimifchen ; nicht aber jede uman: 
genehme finnlidie € Empfindung,’ jere Wibrigeit in: 

- eitiem Sinn tft deßhalb Eee” wor er 
Kommt alfo der Eder "Vorzüglich den Gefegniad, 

und andern: Sinnen! uw p fern zu, ale fie’ mit ihn 
verbunden. find, oder nd an feine Stelle fs Fönz \ 
nen: —.. 
Gilt erfelich auf die Fade, Mari’ een: ben 
füönen Künften und: Wiffenfeaften. der Ceket nicht 
{65n? bie Urfache #.fo.allgeriteiis nidpt! weil ber. Edel 

: blos. den dunfeln Sinten: zukommt; dem dem une | 
 Eelften‘ Sim. unter allen; ‚dem Sefiüt, Bonnie er 

nich a. ne 
Mod) minder if her Misco, 'ben Gäptige : 

Felt. wirfet, fo, gänzlidy‘ vonder. ‚Natur des Edkels, . 
als Leffing meihet: # = denn Käßlichkeit: Außert: fi ° 

‚ blos: dem” Huge, Se‘ eigen nur, ‚tem‘ ‚Se 
Tomad. © hl LEN “ 

Im. mindefken - alfo: Karin fi) zur  Nacaheming 
tus Eekelhafte :vollEyinien’ f6',2 wie das Hißlihe, 
verhalten, PR: Raffer nd jede‘ der. Öreierler: Nachahe 
mungen deg Käiderlicen‘ 4 ae, j Gelben. 
Suräfrngen. nen, Ian 

2, Otter, Dr, ans 3. € "ii 
te Oaofonn 2 237. nen 205 
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EEE an 
Das Häßliche Fan in der Dichtkunft gebraucht . 
werben, am das Lächerlice zu erwecen, und, wie 

! - gefagt,, bat die Dichtkunft alödann in Beranftaltung 
: ber, Formen feine andre Einfhräntung, als Wahr: 

Theinligjfeit und Oleidgewicht des Kontrafts, nöınz 
fd das fheinbare Schöne, » Uber das Höglide ; 
‚ein Ingrebiens. bed Läderlichen. bei dem. Mahler ? 
‚Kann ber Mahler fein Häßliches in Kontvaft des feyn 
wollenden Schönen ‚feßen, daß. das ' Rächerliche. herz 
vorbliit?.fo wohl, Da dies aber felten ift, ön felbft‘ 
bei. der geiftreihften Hogarthfdhen. Koinpofition 

. die Mahlerei immer augenfejeinkidjer bäßliche Formen, 
‚als den lfcerlichen Kontrafi durd häßlihe . 
Formen fdildert s.fo bleibt fie gleichfam zu Edrperlid, 
um dem. Dichter des/Läcerlichen folgen zu  Eönnen; 
Der Dister teift den. Geifk des Läcerlichen durd) 

+ daB KHaßlihez der Kınfkler bleibt am Körper de8 
\ Hößlihen Eleben —. und die KHauptfacdhe if unfichte 

bar. :-Jener ‚flimmt meine Geele ‚und mein Mund 
Iadjet willigs. diejer Fißelt mid) baplid), und ich 

- fol laden! " ae .. 
Das. Häßlice zum Schreffien ? Nichts! in-" 

DPoefie und Mahferei nichts. . MBIT aber der. Dichter 
 Mbfchen erregen: . eine abfchenliche , - bösartige , 

grimmige Seele an fi) {don wird fi. durch häßlie- 
be Verzerrungen Außen. Soll .der Abfchen verz 

. . ” . 83 . r
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So färft werden; fo gebe ex ihr einen. ganz. häßlihen _ 2 Kbeperz denn wol andere Fan wohl das Wohnhaus - feyn, O8 fie fi gebaut, indem fie fo lange ‚gewixa - tet? Soll der Abfchen fid) in Mitleid. brechen; will. 

ber Dichter in. Eutfernung- eine Geele zeigen, :Bie  beffer feyn Ente: fo mildre. er ihren Abfchen wes 
u  nigfleng duch Strahlen ihrer guten Anlage, .durd) 

einen nit. häßlichen Körper. Der Mahler bat hiew . Schranken feiner. Kunftz: denn wie felten will diefe Wohl Abfchen, höchften Abfcheu erregen? und went . fi) mit ‚dem Fäßlihen. Fein. Schrecen ,. fondere 
nichts ‚'ale Abfcen, erreichen Lißt: twie- Fönnte- der . 
‚Künftfer das. Häßliche zum Schreden. gebraudien wollen? 0. ME = Das Eekelhafte endlich — hier bin: ich mit Refz fing "gar wicht einig, Das Miefer, din Sokrates ._ unterbvad), ift an fid) Fein eckelhafter Gegenftand,. 
und ‚die eckelhaften Züge, bie Ariftophance fonft eins. mifht, find.ein Gefdenk an den grichifhjenn Wöbe, 836 wir demfelben auch. Iaffen Fönnen. le hotz ‚tentotifhe Erzählungen, fo bald. fie den Ekel zur  Sauptwivkung haben , fo sünfen fie mir Ausges “ Burten des” beittifchen Ucberwißes.und 65 fen Hus 
morg, In. Hifioss Abbildung, der Traurigkeit - bin id) mit Kongin von’ einerlef Empfindung: eg fey, 
aus welder: Urfige e8 {ey — Ic tag die fließenz 
de Nafenidt fehen, ich mag ‚nihtö-fehen, wis-wirks



B= Edel; 

29. 
‚ d)- Eekel- eriwecket. Edel, : ala folder , "1ägt fi Thlehthin mit’ Feiner andern. gefälligen Empfindung. verfehmelgenz-und wenn das: Gräßliche nichts ald ein “ eckelhaftes Schrecktice ift; fo if‘ diefen. Sräßtia' den, was fi) vom Ecke -Sarein mifchet, - alfemat: mangenchn;; wirig. u 

Nur. muß man aud freilich nidts für Eder erres: 

. 
“eb: 

“ gend halten, was num einen Nebenbegriff deg Edkeis, “ durd) weite‘ Buräferinnerung haben möchte :- nichts: für. Edel ervegend, was, ohne: dein, Gefchmack und Geruch zuzugehören, blog iv tdrig genannt werz ‚ ben Fönnte: nicht alles. enblid) in einer" Einftlichen : Nachahmung für eckelhaft, was. Faum in der Nas ‚fur felbfe, die Feiner unangenehmen ‚Empfindung: fol eine- enge Sphäre gegeben, al dem wahren” 

n- Dog ch vergeffe aus theinen Eritifhen Milde dien beinahe gänzlich, den Rückweg, Mie habe ich in demfelben umhergeirvet ! Wie, verfchteöne Auge  Tigten boten fi, mir dar! Wie mandeh richtigen und irrigen Gebanfen mag ich auf. meinem. träumes riihen Pfade“ gedacht Haben! Es fey! Keffings Lava - ‘ Toon hat mir Miaterie zum Rachdenfen “verfäjaffetz Homer, und "die menfhliche Geele waren bie Qucla  Ien, aus denen ich dachte, “Wenn mein Raifonz - »nement nicht fo bündig ifk, alg das Leffingfäe, fo 

\
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\ntwerden‘ vieleicht meine Pritifhen Seöeternigen mehr u 
„»nad) der Quelle fdmeden, rn 

„ Mebrigeng fey jedes. Bart, und: icde Wendung 
verbannt, ‚bie. wider Keffing gefchrieben - fciene. “ 
Sc habe, über feine Materien gedacht, und wo id, 
infonberheit. nach. Leitung. der Alten davon abgehen 
mußte; prad) ich offenherzig,. und wollte in Form ._ 

“eines Sendfejreibens fpreden, wenn es. die Mbwede, 
felung und der Suhalt der Matevien sugelaffen hätz . . 

te, Wenn meine Zweifel und Miberfprüce die Ses . 
- fer de8 aokoond dahin vermögen ‚ ihn nochmals, 

. Abn.fo, forgfältig als id), zu Iefen, ‚und ihn aus meiz 
zen Bweifeln, oder’ meine Zweifel aus ihn, zu vere 
beffern : fo habe: ich der .Sadje des $ Kaofoons weit 
mehr ‚gevortheilet, als durd) ein Ealtes Lob, hinter“ 
‚welchem jeder Lefer, fo wie jeder Urheber und Ver 

‚.Tßer, gähnt, Meine Schrift felbft (wie, würdig. 
mir Laokoon- gefehienen ‚um darüber zu denken!) fey- 
ein Opfer meiner Achtung am ben Verfaffer deffel: 
ben: Lobworte barzubringen Dab id nicht, 

n 23. 

ber  inteimanifgen ‚Schriften. .ic wol, SıE 
bie Aufmerkfamkeit ef inge lieber auf dns abefene. 

un veun 
Bu PT Korr. zu Ra 7." 
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licje' Berfelben, imd auf a8 ganze | 
"Gefdhichte.gefallen wäre, tad noch fo mander Schwies 

flerblicen Welke etiunönbeizutiigen — 

m ‚261 tun 

Gehäube feiner 

tigkeit‘ unterworfen ff. — nn Done la 
Da ich Fahre her täglih zu den Alten, als 

zu der Erftgeburt des enfchliden Geiftes ,. walle 
fahrte ‚und Winkelmann als einen würdigen Örie: 
hen: betradhte, der aus der-Alfche feines Wolfes aufz. 

“gelebt ift, um unfer Sahrhundert zu erleuchten,, {0 
Tann ih Winkehmannen nicht anders lefen,. als ic 

Vor: 
einen Homer, WPlato und-Wako: Iefe, uind:alß er feis 
nen Apollo fieht. STERN ZA 
 Snbeffen haben fid) bei einem fiebenmalig en 

Lefen freilid, aud) Zweifel bei mir zu Papier gefunz 
den, bie, was infonderheit fein Gefhidytaddäuse aus 
den Materialien dev griechifchen Kiteraturkanbetiifft, . 
die Alten felbft zu Zeigen, -zu Gewährölenten”haz 

. ben dürften, Da. ich das Glück hatte,-von Winkels 
‚mann einen ermuntetnben- Vlicl des Veifalls au erz 
halten: fo war. ich befhäftigt, mit mir felbft nodhs 
mals über feine Werke zu fprechen £ ann 

; bem würdigen Tone vor ihn zu treten, „uföcın fi ug 
fein Geift offenbaret. Wie erhebend wäre dev Gez 
banfe gewefen), von ih, dem Öricchen unferer Zeit, . 

.. gebilligt zu VCH UF ginmenbeit feiner uns: 

  Und ad! 9 sinkeltmann it nicht mehr! buirch die 
Hand eines Mörders, auf die entfeglihfte Weife, 

. un, —— no 
.— RA Dun, >.     
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ter Melt, Non, und feinem Dentfehlinde entriffen! . 
_Dywenn du, Göttlier,. nöd) wie ein :feliger Die "- 

mon, umbherwanbelft »-fo.fich ‘die Veftirzung, mit 
der mid): bie- Nachricht. von deinem Berluft traf, 
Die ungläubige Unrude, ‚die did) nod) immer Yebens 
Jah, und. endlid, . die Thränen der: Wehmuth,. die. 

.. id) beinem’Zode fehenkte! Wie mancher Literator und 
Alteithumstenner hätte flatt feiner. nicht blo8 flerben 
Könien, fondern auch. vielleicht ‚fterben. follen, damit 
die Welt nicht einft: nichts, als verführende Spuren, 
son ihm aufzuzeigen habe! ng 

! Yitlin DE HP we ne retail in BEINEN IN eher. 
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